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HERAUSGEBER 
Michael Will & Swen Bock 


GENAUSO WICHTIG 
Frank Herbst 
Helge Schreiber 


EIGENTLICH AUCH WICHTIG 
Dirk (DU-,Fabrik"), Björn (Audio Kollaps), Atakeks, 
Opa Knack (Pankerknacker-Zine), Björn Björnsen 
(Motormuschi), Ingo (Sabbel-Zine), Zepp, Vasco, 


Fred'aus München, Dr. Pogo, Vera & Jens, Hubba, 


Rene (Useless-Zine), Dirk aus Trier, Andi Z. aus 
Berlin, Luds (Speichelbroiss), Zepp 
Plastic Girl Redaktion: Silvie P. & Siggie 
(Dinslaken) 


PREIS 
5,- DM (Heft) + 3,- DM (Post AG) 


Mailorder, Abos, Platten, News, Kon- 
zerte, Label & anderer Scheiss immer 
an.diese Adresse: 

— PLASTICBOMNB, _ 
Postfach 100205 
47002 Duisburg 


Tel.: 0203-3630334 
Fax : 0203-734288 
E-Mail: info@plastic-bomb.de 
Internet: http://\www.plastic-bomb.de 
Shop:www.mailorders.de 


WERBUNG, ZINES, Oi!-PLATTEN, 


KONZERTTERMINE, KLEINANZEIGEN { 


Frank Herbst 
Quellstr. 83 
46117. Oberhausen 
Tel. : 0208-866297 (ab 17 Uhr) 
0173-9593420 
Fax : 0208-876705 
E-mail: frank@plastic-bomb.de 


TAPES + HC-Platten 
Helge Schreiber 
Hermann-Albertz-Str. 239 
46045 Oberhausen 
Tel.: 02038-856939 
Helge@plastic-bomb.de 


AUFLAGE 
6.000 Bomben 


REDAKTIONSSCHLUSS /ERSCHEINUNGSDATUM 
#37 am 1.11.2001 / 1.12.2001 
#38 am 1.2.2002 ,/ 1.3.2002 
#39 am 1.5.2002 / 1.6.2002 
#40 am 1.8.2002 / 1.9. 2002 


BANKVERBINDUNG 
Bock & Will GbR 
(nicht Plastic Bomb) 
Konto 211-005376 
BLZ 350 500.00 
Stadtsparkasse Duisburg 
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GRATIS CDS ! 
FRELABOS !! 


Wer von euch kennt Plattenläden oder Vertriebe, die das PLASTIC BOMB ver- 


kaufen möchten. Wer uns solche Adresse schickt, bekommt die nächsten 1 % 
Jahre ein Freiabo. Na, is dat nix?! Jede/r von euch kennt doch bestimmt 'nen 
halbwegs vernünftigen Laden in der näheren Umgebung, der die Bombe viel- 
leicht noch nicht hat. Wenn alles klappt, werdet ihr umgehend von eurem Freiabo 
benachrichtigt. 


INHALTSANGABE 


Klugscheisser-Gelaber (Vorworte) 

Ed REAL McKENZIES + MUFF POTTER (live) 
10 RED ALERT (Interview) 

11-13 OLHO SECO (Interview) 

13-14 LEATHERFACE + HOT WATER MUSIC (live) 
16-17 “Unterwegs in Sachen Heavy Metal” (Kolumne) 
18  RADIKALKUR + E.M.S. (live) 

20-22 MOLOKO PLUS (Interview) 

23-24 FLIEHENDE STÜRME + DAS LETZTE (live) 

25 Der Terrortempel (Plattenverrisse) 

26-28 Fanzines / Videos / Bücher (Reviews) 

29-32 Force Attack-Festival (live) 

35-38 Opa Knack kolumnisiert 

39-40 EMSCHERKURVE 77 (Interview) 

41-42 Tapes (Kritiken) 

44-45 JESUS SKINS + FRONTKICK (live) 

45-46 JUGENDRENTE (Interview) 

47-48 BLOOD SUCKING FREAKS (nero! 

49-50 Kleinanzeigen 

52-54 CONFLICT (Interview) 

55-56 BAMBIX + BASH! (live) 

57-59 PLASTIC BOMB-MAILORDER 
-60-64 HUAH ! (Interview) 

65-68 Ungarn-Festival (live) 

69-72 DIE ÄRZTE (Interview Part 1) 

73 Ska / Reggae / Dub / Two-Tone (Reviews) 

74-75 Fußball, Ficken, Alkohol (Das Fußball-Gewinnspiel) 
77-78 Zepp’s Countrycorner 

79 FLIEHENDE STÜRME (Interview) 

81-93 Plattenkritiken 

94 ROSE TATTOO (Interview) 

97-103 PLASTIC GIRL (das Zine im Zine) 
104-106 BROILERS (Interview) 

108 LOWER CLASS BRATS + SKINT (live) 
109-111 Bücher (Kritiken) 
112 TV SMITH (live) 
113-114 ENGINE DOWN (Interview) 
115-122. Punk-Propaganda (News + Konzerttermine) 


Den Abonnenten liegt auch dies- 

mal wieder ein Gratis-Aufkleber 

bei. Das Motiv seht ihr unten ab- 

BEE. Er kann auch in unserem 
ailorder für wenig Geld bestellt 

werden: 

1 Exem Jar, =50 Pf., 

10 Stück =4,-DM, 

100 Stück =30,-DM. 


EIGENTUM S- 
VORBEHALT 


(bei Abos in 
Justizvollzugsanstalten) 
Nach dem Eigentumvorbehalt ist 
die Zeitung solange Eigentum des 
Absenders, bis sie der/dem Gefan- 
genen persönlich ausgehändigt 
ist. "Zur Habenahme" ist keine 
persönliche Aushändigung im Sinne 
des Vorbehalts. Wird die Zeitung 
der/dem Gefangenen nicht persön- 
lich ausgehändigt, ist sie dem 
Absender mit dem Grund der Nicht- 
aushändigung zurückzusenden. Wird 
die Zeitung nur teilweise ausge- 
händigt, so sind die nicht ausge- 
händigten Teile dem Absender mit 
dem Grund der Nichtaushändigung 

zurückzusenden. 


_ Faschisten bekämpfen 


ATAKE 


„Für immer Punk, 10 Jahre lang. Schönen Dank!“ 
Und es sind jetzt doch schon etwas mehr als zehn Jah- 
re vergangen, seit ich mir in einem netten Plattenla- 
den im hessischen Bensheim die „Ein kleines bißchen 
Horrorschau“-LP von den HOSEN gekauft habe. "89 
war das wohl und ich muß dreizehn gewesen sein. 
Aufgewachsen in einem kulturlosen Nest am Nieder- 
rhein, hatte ich, abgesehen von einem Fernsehbericht, 
vorher noch nie was von Punk gehört. Durch meine 
Hippie-Eltern ‚kannte ich ne Menge politisches Folk-, 
Songwriter- und Kabarett-Zeux, dachte aber kritische 
Song-Texte, die offen sagen was in dieser bestmögli- 
chen aller Welten so schief läuft, hätte es zuletzt in 
den 70-ern gegeben. Da waren die HOSEN erstmal 
eine Offenbarung. Hinzu kam, daß ich auch von der 
Langhaar-Mucke immer lieber die schnelleren Stücke 
mochte. Lieber „Break on through‘ von den DOORS 
als „Lucky Man“ von EMERSON, LAKE & PAL- 
MER, lieber „When I was young“ von ERIC BUR- 
DON als „Yesterday“ von den BEATLES. Und die 
Düsseldorfer gingen ab. Ich fand die wirklich 
Schweine-hart damals. Höhö...Wie ging’s weiter? Na 
ja, mit dem ganzen England-Zeux eben, ‘77 und Kon- 
sorten, immer wieder CLASH, dann Deutsch-Punk, 
Chaostage, Saufen, Kotzen, Bahnfahren, schließlich 
ein ziemlich ernüchterndes, aber auch lehrreiches 
Praktikum bei „Impact Records“. Rückblickend war 
das Beste daran wahrscheinlich Swen und das 
PLASTIC BOMB kennenzulernen. 


„Wir wollen keine Bullenschweine!“ ging immer 
noch in Ordnung, war nur schon seit Längerem ein- 
fach nicht mehr ggnug und es galt sich endlich etwas 
Neues zu suchen. Außerdem wurde die Frage nach 
der Konsequenz immer dringlicher. Wie paßte das ei- 
gentlich alles zusammen? „Zu kalt‘ von SLIME und 
gleichzeitig dieser ständige Zynismus, dieses bloß nie 
betroffen, sondern immer schön cool sein. Die Ab- 
lehnung der Spießer-Gesellschaft und parallel die 
Fortführung ihrer Rituale, das Wochenendsaufen bei- 
spielsweise. Gut, die Punx soffen öffentlich, aber 
machte es das besser? Nützte das irgendwem? Und 
die Bands, die jede Verantwortung gegenüber den 
Kids ablehnten, vom Straßenkampf sangen, aber 
schön zu Hause blieben, wenn sich der Nachwuchs 
von den Bullen in Hannover die Fresse polieren ließ. 
Jede Organisation und Führung verneinen und an- 
schließend an der eigenen Ohnmacht verzweifeln. 
Immerhin wieder ein Grund zum Saufen. Sonst noch 
was? Mußte „Politik ist Scheiße“ bedeuten, daß man 
es noch nicht mal auf die Reihe kriegte Zeitung zu le- 
sen? Durfte man sich, ohne jemals konkrete Ziele zu 
formulieren, tatsächlich wundern als blöder Chaot 
dargestellt zu werden? Und dann die ganzen Drogen- 
wracks und die Leute aus der „eigenen Szene“, die 
kein Bedauern, sondern bloß Verachtung dafür übrig 
hatten. Klasse, echt klasse. Mit Bewegung war da 
nicht viel. Nur Cliquen von Vollblut-Alks und Cli- 
quen von Leuten, die meinten sie hätten’s im Griff 
und wären deshalb besser. So kam’s mir jedenfalls 
zeitweise vor. Und schließlich noch die eigenen Wi- 
dersprüche... 


Über’s PLASTIC BOMB lemte ich dann einen gan- 
zen Haufen Bands und Fanzines kennen, die mich 
'wieder glauben ließen, die „Punk-Szene‘“ könnte doch 
mehr sein als eine trinkfreudige Zielgruppe für die 
Fusel-Produzenten des Standorts Doofland. Die Per- 
spektive veränderte sich, nicht zuletzt weil ich vom 
passiven Konsumenten zu einem mehr oder weniger 
aktiven Teil der Subkultur geworden war. Kon- 
zerteintritte für lau, Backstagebier (apropos persönli- 
che Widersprüche), den einen oder anderen netten 
Brief (neben den wüsten Beschimpfungen). Das 
machte Spaß und nährte die eigene Eitelkeit. Aber 
nach wie vor, gab es da natürlich auch die andere Sei- 
te (hat ja angeblich alles immer zwei. Sind sogar noch 
ein paar mehr, würde ich sagen...). Oi, Verbrüde- 
rungsschwachsinn mit einem substanz- und hirnlosen 
Working-Class-Kult, Streetpunk-Revival, die Dul- 
dung von Patriotismus und Sexismus, Vertriebe und 
Mailorder, die einfach alles verkaufen, was nicht ganz 
offen „Sieg heil!“ brüllt etc. etc. etc. Gleichzeitig 
buddelte ich viel Musik von früher wieder aus und 
entdeckte, nicht zuletzt über einen recht bunten 
Freundeskreis, auch reichlich Neues. Zu Punk, Hard- 
core, Rock'n Roll, Folk und Blues gesellten sich 
Country, Metal, Gothic, Reggae, Funk, Jazz, HipHop 
und Elektronik. 


Soll heißen: In den vergangenen fünf Jahren, in denen 
ich viele nette (oder interessante) Leute und einige 
meiner alten Helden getroffen habe, halten sich die 


positiven Momente und der Frust ganz gut die Waa- 
ge. Das PLASTIC BOMB hat mir eine ganze Reihe 
von Möglichkeiten gezeigt, die „Punk“ immer noch 
hat, es steht aber genauso für die Selbstbegrenzung 
und -beschneidung dieser Szene. Der Musik-Stil 
kommt immer noch vor den Inhalten (s.a. das 
KNARF RELLOM-Interview) und zumindest anfangs 
war es mitunter schon ein zäher Kampf hier was an- 
deres unterzubringen, die „Hippie-Corner“ zum Bei- 
spiel. Die Frage nach der Konsequenz steht nach wie 
vor unbeantwortet im Raum. Auch für mich selbst, 
klar. Was ich mir eigentlich vorstelle, ist ein Subkul- 
tur-Zine, in dem, unabhängig von Instrumentierung 
oder Frisur, alles seinen Platz hat was links und (eini- 
germaßen fundiert) dagegen ist. Und natürlich alles 
was schön ist. Denn in gefühl- und herzlosen Zeiten, 
ist ein gutes Liebeslied wichtiger denn je. Mögli- 
cherweise gar politisch. Wenigstens in meinen Au- 
gen, ab und an. Dafür könnte man sich Bands wie die 
DROPKICK MURPHYS, MAJOR ACCIDENT, 
LOKALMATADORE, KASSIERER, LOIKAMIE, 4 
PROMILLE etc. sparen, denn was die zu erzählen 
haben, paßt nach meinem Dafürhalten auch auf ein 
Blatt Klopapier. Und zwar zusammen. Und wie viele 
D-Punk oder Crust-Kapellen sind zwar gegen Nazis 
und Bullen, machen aber nichtsdestotrotz einfach nur 
sterbenslangweilige, fast schon reaktionäre Musik? 
Wiederholen beständig auf die unoriginellste Weise 
den immer gleichen Sermon, den sie schon selbst 
nicht mehr wirklich glauben und das war’s dann. 
Dankbar aufgesogene Phrasen für’s Stammpublikum 
(und das ich damit jetzt „Stammtisch“ assoziiere ist 
kein Zufall). Und währenddessen und hinterher sorgt 
Gevatter Bier dafür, daß das Niveau erträglich bleibt. 
Fuck! 


Aber das PLASTIC BOMB ist nun mal ein Punk- 
Rock-Fanzine und wird und soll es auch bleiben. Der 
Rahmen steht fest und der Rest ist Beiwerk. Okay, 
nur ich brauche jetzt mal eine längere Pause. Was üb- 
rigens nicht heißen soll, daß ich das Heft nun Scheiße 
finde oder daß hier nicht reichlich kritische Fragen 
gestellt werden würden. Trotzdem tut etwas Abstand 
Not. Möglicherweise laufen Vorwort und Hippie- 
Ecke auch noch weiter, keine Ahnung. An Interviews 
wird’s aber vorläufig nur das geben, was ich noch auf 
Halde habe. So far, macht's erstmal gut (oder besser) 
und „Danke für den Fisch!“ oder auch „Viva la Revo- 
lution!““ (immer noch)!!! 


ATAKEKS empfiehlt sich und anderen: 
Mehr Hass, weniger Angst. Außerdem 


kann mensch folgende Platten gut hören: 
ATOM & HIS PACKAGE: Redefining Music CD " 
ORCHID: Chaos is me LP 

MANU CHAO: ...proxima estacion... Esperanz 2LP 

JOE STRUMMER & the MESCALEROS:Global A Go-GoCD 
MOUSE ON MARS: idiology CD 

BRUCE SPRINGSTEEN: Nebraska LP 

ACTIVE MINDS: Recipe for disaster 7“ 

STACKATTTO GRANATO/ DELLWO: Split 7“ 

FELLOW TRAVELLERS: Live TAPE 

GUNSHOT: Inernational Rescue CD 

YOLATENGO: Fakebox LP 

THE CRAMPS: Smell of female 12“ 


HELGE 


Tach, Freunde! 

Tut mir leid, dies hier wird heute nur ein sehr kurzes 
Lebenszeichen von mir sein. Der Redaktionsschluß ist 
schon sehr nah und ich liege derzeit im Krankenhaus. 
Keine Angst, das wird keine Bloddy-Hämorhoiden- 
Story, wie in einer der letzten Plastic Bomb Ausgaben 
von Frank hervorragend beschrieben. Ich muß auch 
noch ca. 10 Tage im Krankenhaus bleiben und habe 
nur für heute (Ende Juli) einen Tag "Urlaub" bekom- 
men, um einige Sachen zu regeln. Die ganzen Re- 
views, vorrangig natürlich die Tapes, sollen ja noch 
rechtzeitig ins Heft. Bis das Heft dann draussen ist, 
werde ich wohl wieder voll auf dem Damm sein. Ist halt 
nur jetzt etwas hektisch. 


Unter meinem Vorwort seht Ihr ein Foto von meinen 
beiden süddeutschen Lieblingstucken, denen ich hier in 
aller Öffentlichkeit meinem Spaß .an der Freundschaft 
mit Ihnen kundtun möchte. Es sind Tina und Ihr Macker 
Micha (Brüllaffe von Diavolo Rosso!). Sie haben mir 
den Spaß am Hardcore wieder gegeben! Tausend Bus- 
sis auch Euch beiden! 


Tja, und auch bei mir hat die neuzeitliche Technik Ein- 
zug gehalten. Inzwischen ziert ein Audio-CD-Brenner 
meine Hütte, deshalb beerdige ich hier offiziell meine 
Bomben-Tapes! Der König ist tot - es lebe der König! 
Das soll heißen, das es von mir auch weiterhin für alle 
Interessierten eine Zusammenstellung der, meiner sub- 
jektiven Meinung nach, besten-interessantesten oder 
bemerkenswertesten Platten der letzten Monate zu hö- 


ren gibt. Allerdings nicht mehr auf Tape, sondern nur 
noch auf CD-R! Der Preis bleibt der gleich, d.h. 5,-DM 
plus 3,-DM Porto. Bei Helge Schreiber, Hermann- 
Albertz-Str. 239, 46045 Oberhausen. Helge 


Folgendes Boxt mir die Sinne weg! 
PAINTBOX CD 

ADOLF & THE PISS ARTISTS CD 
HOT WATER MUSIC CD 

SMALL BROWN BIKE CD 

DURANGO 95 CD 

GENERATORS CD 

CHARGE 69 neue CD 

D.S. 13 CD 

GODLESS WICKED CREEPS CD 
ANTI-FLAG CD 

V/A Turbonegro Tribute CD 
EMSCHERKURVE 77 CD-EP 

DOWN HILL CD 

MOHICAN TUNES Radio Show Emden 


77! 

Eigentlich wollte ich ja etwas zu der geburt unseres kin- 
des schreiben, das am 3. August das licht der welt er- 
blicken sollte, aber der bursche hat anscheinend noch 
keine lust das licht dieser teilweise doch beschissenen 
welt zu erblicken und deshalb fehlt mir auch ein paaen- 
des thema, da ich mich doch schon seelisch darauf 
eingestellt hatte. Nun ja, wenn ihr euch diese zeilen 
reinzieht, wird das geschrei im hause „herbst“ bestimmt 
schon fuer einige schlaflose naechte gesorgt haben. 
Auf jeden fall moechte ich mal allen schwangeren frau- 
en ein DICKES LOB aussprechen, denn das was die 
waehrend einer schwangerschaft so an koerperlichen 
leiden ertragen muessen, ist schon eine leistung, die 
man (n ) gar nicht hoch genug anrechnen kann. Jeder 
kerl wuerde diese strapazen bestimmt NICHT aushal- 
ten, aber warum sind die frauen auch frauen geworden 
(hehehe). 

Ansonsten laeuft (momentan) hier privat alles easy, 
was ich von „unserer szene“ nicht immer sagen kann, 
denn was da untereinander so manchmal gestritten 
wird, ist echt laecherlich. Einzelheiten moechte ich euch 
mal hier ersparen, aber seid gewiss:die ganze szene ist 
(oft ) ein irrenhaus. Ich habe das gefuehl,als ob kaum 
noch jemand dem anderen das schwarze unter'm fin- 
gernagel goennt. Heute will fast jede( r ) fuer einen klei- 
nen gefallen direkt eine gegenleistung haben und DAS 
KOTZT MICH echt an. Wo sind wir denn hier? Fuer 
mich warlist es eigentlich immer selbstverstaendlich, 
dass ich einem kumpel geholfen habe, ohne direkt als 
gegenleistung etwas von ihm zu erwarten. Sicherlich 
waescht eine hand die andere, aber es sollte KEINE 
selbstverstaendlichkeit sein, so lange man natuerlich 
nicht permanent von einer seite. ausgenutzt wird. Aber 
diese leute bekommen schon eines tages ihre quittung, 
da bin ich mir ziemlich sicher, denn wie sagt man doch 


so schoen? MAN SIEHT SICH IMMER 2X IM LE- 
BEN.Ok, das war's auch schon fast von mir. Moechte 
nur noch etwas zu den „kleinanzeigen“ sa- 
gen/schreiben. Leute, die einen internetanschluss ha- 
ben und TROTZDEM ihre kleinanzeigen in zukunft per 
fax/post schicken, koennen mich mal kraeftig am arsch 
lecken. Schickt eine e-mail und das ganze geht 
selbstverstaendlich ueber die buehne, aber abtippen 
werde ich von leuten mit internetanschluss NICHTS 
MEHR. ; 

Bis in 3 monaten — FRANK - 


SAMENERGUESSE GIBBET BEI: 
AMULET - Freedom Fighters CD 

10 JAHRE BASH PARTY (R'n’R PUR) 
EMSCHERKURVE 77 - alles 

LOUSY - Best Wishes LP/CD 

P. BOMB RADIO 

THE UNSEEN - The Anger And The Truth CD 
RASTA KNAST - Bandera Pirata LP/CD 
DIVERSE LEUTE PROVOZIEREN 

TOILET ROCK FANZINE 


Jeder mensch spuckt j ja ganz gerne auf jemanden, 
der unter ihm steht. Im moment spuckt ganz 
deutschland auf kinderficker und -mörder. Schröder 
fordert lebenslang einbuchten und andere stammti- 
sche stehen auf eier abschneiden, ins maul stopfen 
und ausbluten lassen. Mir persönlich geht's aber am 
arsch vorbei. Weder habe ich vor in meinem leben 
einmal kinder zu ficken, noch welche zu töten. Aber 
damit ist man ja nicht immer aus dem schneider, 
denn wenn irgendwann einmal wieder der ruf nach 
schärferen gesetzen zu konsequenzen führt, kann 
man sich sicher sein, die todesstrafe oder knast 
statt therapie wird dann 100%ig nicht nur das euro- 
päische enfant terrible kinderficker/totmacher tref- 
fen, sondern alle möglichen kleinen und großen 
straftäter ohne lobby. Dabei ist die quote derer, die 
sich für ihr beschissenes leben an den unschuldigs- 
ten der gesellschaft rächen, tatsächlich in den letz- 
ten 30 jahren zurückgegangen. Der gemeine deut- 
sche haut ausländer, die seine frau anmachen, 
wenn sie gerade mal nicht die treppe runtergefallen 
ist. Darum: ich find’ todesstrafe ziemlich albern... 
Ich meine, damit ist leider niemanden richtig gehol- 
fen. Wenn schon denn schon, dann selbstjustiz.... 
Wenn mich jemarid verletzt, dann rufe ich doch 
nicht die bullen, um ein gericht ein todesurteil spre- 
chen zu lassen, dass dann 15 jahre später voll- 
streckt wird. Wenn ich in so einem rachgefühl ste- 
cke, dann will ich es doch selbst tun. Bumm und 
weg isser... ob’s mir danach besser gehen würde, 
keine ahnung... aber immerhin hätte ich selbst für 
sogenannte gerechtigkeit gesorgt. Das kann doch 
ein sogenannter staat nicht für mich erledigen. Aber 
die statistische wahrscheinlichkeit, dass mein kind, 
meine frau oder ich selbst opfer eines gewaltverbre- 
chens werde ist so unglaublich gering, dass ich sol- 
che diskussionen für eher unwichtig halte. Die 
wahrscheinlichkeit an den folgen von alkohol- und 
zigarettengenuss gepaart mit beschissener ernäh- 
rung und keiner bewegung elendig zu verrecken ist 
zig tausendfach höher. Ätschibäätschi, wo wir schon 
wieder bei meinen lieblingsthemen wären. Wem’s 
nicht passt, der kann ja was anderes lesen und ne 
flasche korn auf mich leeren... auf den 120 seiten 
plastic bomb gibt es immer die eine oder andere al- 
ternative saufweisheit die konträr zu den meinen 
steht. Ich hab’ lang, überlegt, ob ich Opa Knacks 
ratschlag folgen soll und diese ständige straight 
edge-oberlehrer-faselei sein lassen soll. Und ich bin 
zu dem entschluss gekommen: NEIN ! Im gegenteil, 
dass vorwort ist immer spiegel dessen, was mich 
bewegt. Ich gebe da gerne persönliches frei. Das 
kann manchmal nervig und peinlich sein. Ist mir e- 
gal... es ist nun mal mein leben. Und genau wie ich 
früher soviel speed, koks, pillen und pappen gefres- 
sen habe, dabei gesoffen und geraucht habe wie 
ein loch, genauso geniesse ich dieses lebensgefühl 
des sauberen lebens. Fickt euch, ihr penner, die ihr 
nie in eurem leben veränderungen akzeptiert und in 
den gewohnheiten des immer gleichen erstickt. Eu- 
er supertolles punkleben ist doch spätestens dann 
beendet, wenn ihr nicht mehr saufen könnt. Jack 
Lemmon hat mal gesagt, dass es nicht so wichtig 
ist, was man tut, sondern dass man es mit der rich- 
tigen überzeugung und entsprechendem nachdruck 


tut. Und so werde ich es hal- 
ten, denn letztendlich ist es 
ein fataler irrttum, punk und 
saufen gehören zusammen, 
hannelore und taschenlampe. 
Wenn es eine kritiklose kon- 
sumhaltung gibt, dann näm- 
lich beim saufen und rau- 
chen. Aber es geht mir gar 
nicht darum, hier nur ständig 
gegen das zu wettern, was 
ich früher auch mal ziemlich 
gerne gemacht habe. Ich ak- 
zeptiere das, wenn auch nur 
zeitlich begrenzt. Schließlich 
ist das auch ein lebensgefühl. 
Nur zieht man daraus keine , 
sondern es entzieht einem 
die kraft und tötet. Und hier 
schließt sich der kreis. Wenn 
schon leute in die knäste o- 
der gaskammern, dann die 
spitzen der brau-, süßwaren 
und tabakkonzerne. Albern ? 
In keiner weise. Die töten 
sehr, sehr viel mehr unschul- 
dige menschen....und ich 
spüre selbst drei jahre später 
immer noch den druck, wenn 
ich leute trinken sehe, alles 
aufzugeben und mich einfach 
nur so totzusaufen. Und das 
ist kein spass. 


DS 13- Killed by the kids CD 
Y- Global player CD 
SCUFFY DOGS- s/t CD 
TOKYO SKA PARADISE 
ORCHESTRA- Full tension 
beaters CD 


BILL MURRAY- 4-Track... 
cD 

SUPERPUNK- Wasser 
Marsch CD 


WORLD INFERNO/FS- In- 
ternational smashism 12” 
SKOIDATS - A cure for what 
ales you CD 

THE MURDER CITY DEV- 
ILS- Thelema CD 

ROBOKOB KRAUSS- Tiger 
.CD 


KRREK 


Bonna Notte Ragazze, 

Hat Alkohol ein Problem mit 
mir oder habe ich ein Alko- 
holproblem? 

Ich denke letzteres. Vor ca. 
nem Jahr war es schon ex- 
trem. Ich war damals noch 
mit meinem Lieblings-Baby 
zusammen und wir soffen 
uns phasenweise wirklich 
die Birne weg. Vor nem 
halben Jahr kam .es zur 
schmerzhaften Trennung 
und als ich diese zumindest 
oberflächlich so einigerma- 
ßen verdaut hatte und die 
dadurch entstandenen 
Schmerzen nicht mehr je- 
den Tag mit Schnaps be- 
kämpfen musste, fasste ich 
den Entschluss -mich zu- 
künftig nur noch mit Bier zu 
betrinken. Nun, dies hielt 
ich wohl 2 bis 3 Monate 
durch, doch seit einigen 
Wochen geht's wieder von 
vorne los, verdammte 
scheisse. Fast jeden Tag 
Wodka und neuerdings fällt 
es mir noch nicht einmal 
schwer, den Suff des Vor- 
abends erneut wieder auf- 
zuwärmen. „Muss das wirk- 
lich sein?“, frag ich mich 
immer kurz bevor es wieder 
anfängt im Gaumen zu 


Hallo liebe Krawalltouristenfangemeinde, 
europa steht mal wieder wie die demokratie am rande de 
untergangs, wie uns diese tage mal wieder von Schön- 
bums, Schilly-Schoten und Bild-Zeitungen vor gejammert 
wurde. Wir stehen tief entsetzt und trauernd hier, ange- 
sichts soviel sinnloser gewalt und hassoreien. Göteburg 
brannte und Berlin steht vor dem zusammenbruch, wo 
doch jetzt ein neues SED-regime die macht ergreifen 
könnte. Der linke terror macht alles bisher geglaubt dage 
wesene mal wieder vergessen: 3.Reich, Adenauer, Kiesin- 
ger, Kohl, Mölln, Solingen, Wiedervereinigung, Gott- 
schalk, Telekom.. jetzt droht erneut untergang. Rot-/ 
Grüne-Terrorregierung setzt sich bedingungslos für sozi- 
alschmarotzer ein, die brandschatzend durch europa zie- 
hen undalles zerstören wollen, wofür unsere eltern und 
eroßeltern gekämpft haben... naja, und wir taten was wir 
konnten, um es auszusitzen und totzuschweigen... 


das schlimmste, was bisher niemand ahnen 
Ryınleaı9Das Plastic Bomb wird teure 


und zwar richtig gewaltig. Zieht euch warm an und fangt 
schon mal ein bisschen ageressiver am bahnhof an zu bet. 
teln. Mit der euroumstellung werden wir euch nämlich 

eine preiserhöhung unterjubeln, die sich gewaschen hat. 


» Wer sein abo halten will, muss sich schon mal jetzt ge- 


danken über seine finanzen machen. Das Plastic Bomb is 
demnächst nicht mehr Fachzeitschrift für Straßenköter 
und Sozialschmarotzer. Wir werden ab sofort gnadenlos 
aussortieren. Ab jetzt befindet ihr euch nämlich in besse- 
ver gesellschaft. Kaviar, sekt und finanzwoche zum früh- 
stück allein ist jetzt zweitrangie. Der porsche in der gara- 
ge kann von eurem abm-nazi noch so oft poliert werden, 
die Yacht’wirkt wie ein tretboot, die breitling am handge- 
lenk wie eine swatch, eure kinder verleugnen euch... ja 
wenn ? .... wenn das Plastic Bomb nicht eurer order im 
kdw. oder zwischen den unbezahlten rechnungen im brief- 
kasten liegt. Auf'satte 3,50 steigt der einzelpreis ab der 
nächsten ausgabe. Das abo kostet dann auch noch 15 im 
Jahr. 


Puh, erst einmal luft holen. Das heißt ta 


bezahlt monatlich 1,25 für euer plastic bomb. W 

euch dafür alles kaufen könntet, wäre müssie aufzuzäh- 
len.. p ach nieht anders. Micha musste 
nen »hon im Getränkemarkt die Hansadosen runter- 
handeln, Frank spart seit jahren am friseur, Helge ver- 
zichtet auf gesunde ernährung und greift stattdessen auf 
fastfood und sü eiten zurück, Atakeks muss sich 
schon auf dem Trust-Festival durehschnorren, Opa 
Knack ist aus dem Tennisclub geflogen... und und und.. 
ihr seht. auch wir brauchens... und wir brauchen's drin- 
gend. Und wir nelımens von wem wir es kriegen können. 
GELD !!!! Wir wollten's ja von den labels nehmen.... die 
machen aber ungern mit. Anzeige ja... bezahlen lieber 
nein.... auch bei vielen weiterverkäufern ist not am mann.. 
die wollen auch mehr, denn mancher kann schon jetzt 
nicht bezahlen. Es ‚hapert, also überall am schnöden ma- 
mon. Und ihr ; ... wir wollten euch ja nicht verär- 
gern, aberje können wir's uns erlauben. Anstatt die 
auflage zu erhöhen, was bis vor kurzem geplant war, ver- 
schrecken wir lieber die ärmsten der armen unter euch, 
Da wird im zuge der europäischen einheit nur noch ge- 
siebt, bis die elite übrie bleibt. Also nutzt die gelegenheit, 
um die abos zu kündigen. Nur in panik zu geraten 
braueht ihr nicht, wenn ihr noch laufende abos habt. Die 
werden nicht gekürzt oder nachträglich verteuert. Alle di 
eine in diesem jahr fällige einzugsermächtigung haben, 
bezahlen für eine weiteres jahr den alten abopreis von 20 
DM. Das eilt auch für neuabos, die in diesem jahr noch 
begonnen werden. Also locker bleiben !!! 

Und jetzt kommenein paar arschlöcher, denen ihr mit si- 
cherheit auch die preiserhöhune: verdankt, weil sie uns 
eine menge kohle schulden und von sich aus nie eine be- 
reitschaft sienalisiert haben, das irgendwie zu ändern! 


Schneiders Plattenladen, Viktoriastt. 56, 52066 \achen 
"vilo Necke, Myrtenstr, 10,28205 Bremen 

Community, Im Apen la, 44359 Dortmund 

GMM, PO Box 15 GA 30533, Atlanta,UISA 

Insight GmbH, Hedwig Gebbeken, Ferd. Vallbrechtstr. 32 
Hannover 


‚0165 


kribbeln. Anscheinend schon, verdammt. Hatte 
ich bis vor kurzem noch einigermaßen Kontrolle 
über meinen Körper, so kann ich das wohl inzwi- 
schen auch vergessen, obwohl es mir bisher 
immer wichtig war, zumindest einige Stunden 
am Tag Chef über meine wirren Sinne zu sein. 
Vor einiger Zeit hab ich Tobias Scheisse noch 
für verrückt erklärt, wenn es aus meinen Boxen 
„Ich sauf allein“ schallte, inzwischen ist es bei 
mir an der Tagesordnung. Menschen mochte ich 
noch nie, und die meisten Menschen mochten 
mich noch nie, doch dass es mal so weit kommt, 
dass ich mich lieber mit mir selbst und meinen 
leeren Schnapsflaschen unterhalte, hätte ich bis 
heute nicht gedacht. Bin ich im Endeffekt doch 
an dieser Gesellschaft, diesem hässlichen 
Drumherum oder was auch immer mich an die- 
sem Leben so fertig macht zugrunde gegangen? 
Und das obwohl ich bei den Eiern meiner Mutter 
geschworen habe, ihr bis zum meinem entgülti- 
gen Abnippeln stets den ausgefahren Mittelfin- 
ger zu zeigen? Ich hoffe nicht und was noch viel 
wichtiger ist, dass ich mich niemals dermaßen 
todsaufe und dann zu allem Überfluss noch in 
Selbstmutleid verfalle und andere Leute damit 
nerve. Oops mach ich das mit diesem jämmerli- 
chen Vorwort in diesem Augenblick nicht eigent- 
lich schon? Okay dann hör ich an dieser Stelle 


besser mal auf, wünsch euch nen goldenen, 


Herbst, haltet die Ohren steif und lasst euch 
nicht unter kriegen - ich tu’s ja auch nicht..... 
Opa Knack 


P.S.: noch nie war ein Vorwort von mir unzyni- 
scher, realler, ehrlicher wie dieses und wenn 
ich's mir nochmals so durchlese muss ich schon 
sagen dass ich ne verdammt armseelige Pussy 
bin, der für dieses Gewinsel eigentlich aufs Maul 
geschlagen gehört. Doch bevor ich auf der 
Reeperbahn nachts um halb zwei oder wahlwei- 
se auf der Bordsteinkante andere vor die Hunde 
gehende Kreaturen, denen es eigentlich noch 
viel dreckiger geht, damit vollheule, rotz ich es 
hier lieber aufs Papier, welches euch nicht dazu 
zwingt es auch zu lesen. 


Diese Songs sind derzeit besser 


als jede Frau im Bett: 
The Adicts - „Angel“ 
The Adicts - „Bad Boy“ 
The Adicts - “Songs of Praise” 
Backslide - „Teenage Riot" 
Public Toys - „Fuck the Disco“ 
Public Toys - „White Crosses“ 
Public Toys - „Rock 'n’ Roll Parasites“ 
The Baracudas - „Beach Girls“ 
Kiss - „You was made for lovin’ me“ 
TV Smith - „The Future use to be better“ 
Derozer - „ Nuova Generazione" 

Die Arzte - „Hey Bier" 
Twisted Sister - „Love is for Suckers“ 
Motörhead - „We are the Roadcrew“ 
Motörhead - „Ace of Spades“ 
Motörhead - „Overkill“ 

Udo Lindenberg - „Ich lieb’ Dich überhaupt nicht mehr“ 
Cindy Lauper — „She Bob“ 
Hammerhead - “Ich sauf allein” 


... and repeat 
MICHA 

Tach Leute, 
tja, für mich bleibt hier im abschließenden Vor- 
wort kaum noch Platz. Das ist aber überhaupt 
nicht tragisch, da ihr von mir schon derart viel 
Geschreibsel in dieser Ausgabe vorfindet, dass 
es schon fast an Übersättigung grenzt. 
Im nächsten Jahr gibt es in unserer Druckerei 
übrigens einige Umstellungen. Das bedeutet 
konkret, dass unser dilettantischer Layouter — 
also meinereiner - nicht mehr auf das traditionel- 
le Schnipsel-"100 % Punkrock"- Layout zurück- 
greifen kann. Denn die Druckerei nimmt keine 
Papiervorlagen mehr an. In Folge dessen bin ich 
nun gezwungen das gesamte Layout des Heftes 
auf Computerlayout umzustellen. Sicher, da 
gibt’s verdammt viele geniale Möglichkeiten, und 
das kann auch richtig klasse aussehen, wenn 
man den Computer samt seiner Programme be- 
herrscht. Und genau da liegt auch schon das 
Problem. Wenn man den Kram nämlich nicht 
beherrscht, dann sieht das Layout direkt ultraka- 
cke und stümperhaft aus. Ich werde mir also in 
Zukunft selbst beibringen müssen wie man mit 
Photoshop, Free Hand oder Quark-XPress han- 


tiert. Da wartet 'ne Menge Arbeit u. Improvisati- 
on auf mich. Schöne Scheisse... 

Damit mich die ganze Sauce im nächsten Jahr 
nicht auf einen Schlag überrennt, hab ich in die- 
ser Ausgabe schon mal angefangen zu experi- 
mentieren und circa 40 Seiten als Computerlay- 
out in Druck gegeben. Da heißt es zittern und 
abwarten. Denn entweder sehen die Seiten alle 
ganz passabel aus. Oder es wird echt grausam. 
Nun ja, ihr habt das Resultat in Händen und 
könnt euch selbst ein Urteil erlauben. Entweder 
klopf” ich mir jetzt gerade mächtig selbst auf die 
Schulter, oder ich lieg mit ‘ner Kugel im Kopf im 
Gebüsch. Tja, langweilig wird’s hier jedenfalls 
nicht. Und der Alltag bringt ständig neue Heraus- 
forderungen. Auf jeden Fall soll in Zukunft im 
Zuge des Computerlayouts auch die Druckquali- 
tät wesentlich besser werden. Man munkelt, daß 
man dann auf den Fotos im Heft sogar was er- 
kennen kann. Schrecklich...Ist das noch Punk?!! 
Aber lassen wir uns überraschen... 


Einige Artikel haben in dieser Ausgabe leider 
keinen Platz mehr und stehen somit schon 
brandheiss in den Startlöchern für die nächste 
Nummer: Interviews mit ANTI-FLAG, JOE 
STRUMMER, DROPKICK MURPHYS, der 2. Teil 
des Gesprächs mit den ÄRZTEN, ein Brasilien- 
Tourbericht von RASTA KNAST und und und. 
Aber immer langsam mit den jungen Pferden. 
Denn jetzt sollt ihr ja erst mal diese Ausgabe hier 
geniessen. Also ab dafür ! Micha.- 


Spass macht: _ 

REAL McKENZIES-Iock’d & loaded-LP/CD 
REAL McKENZIES-live beim “Au-fest” in Frankfurt 
CONFLICT-now you’ve put...-7"/MCD 

SAFETY PINS-punk-rock disasters pt. 1-10"/CD 
ABUSO SONORO-herencia-LP 

DICKIES-all this & puppet stew-LP/CD 

CITIZEN FISH-Iife size-LP/CD 
ADDICTION-punk alien razar-LP 

RASTA KNAST-bandera pirata-LP/CD 
DONOTS-pocketrock-LP/CD ’ 

US BOMBS-back at the laundromat-CD 
MORSER-10.000 bad guys dead-CD 

FROM ASHES RISE-CD 


Läden, die das PI.ASTIC BUME verkaufen: 


Drop Out Records, Alaunstr. 43, 01099 Dresden 
Zentralohrgan, Alaunstr. 17, 01099 Dresden 

Schall & Rausch, Nikolaistr. 6-10, 04109 Leipzig 

Stay Sick, c/o M. Jungkeit, Karl-Liebknecht-Str.51, 04107Leipzig 
Schlemihl Records, Lessingstr. 1, 06114 Halle / Saale 
Halb 7-Records, Ackerstr. 59, 06842 Dessau 

Mr. Music, Löbdergraben 26, 07743 Jena 

Köpi, Köperniker Str. 137, 10179 Berlin 

Maximum Rock ’n’Roll, Wühlischstr. 12, 10245 Berlin 
Vopo Records, Danzigerstr. 31,10435 Berlin 

Real Deal Record Store, Gneisenaustr. 60, 10961 Berlin 
Grober Unfug, Zossenerstr. 32/33, 10961 Berlin 
Tommy-Weißbecker-Haus, Wilhelmstr. 9, 10963 Berlin 
Core Tex, Oranienstr. 3, 10997 Berlin 

Dead Crusher Records, Lindenstr. 47, 14467 Potsdam 
Musicland Borchert, Perleberger Tor 1, 16928 Pritzwalk 
St. Pauli Fanladen, Thadenstr. 94, 22767 Hamburg 

VEB Alternative, Willy-Brandt-Allee 9, 23552 Lübeck 
Blitz Schallplatten, Europaplatz 3, 24103 Kiel 

Subvert., Norderstr. 41, 24939 Flensburg 

Von Gestern, Schulstr. 70, 25335 Elmshorn 
Scheibenkleister, Alexanderstr. 19, 26121 Oldenburg 
Willys Vinyl Welt, Liepmannstr. 7 b, 30453 Hannover 
Eisbär Records, Diederserstr. 7, 31863 Coppenbrügge 
Greed Records, Wilhelmstr. 9a, 33602 Bielefeld 
Infoladen AFC Giessen, Südanlage 20 / H.H., 35390 Giessen 
Groovy Records, Kurze Geismarstr. 6, 37073 Göttingen 
Hanf-Laden, Fallersleberstr. 29, 38100 Braunschweig 
Betty Ford Clinic, Kastanienallee 11, 38102 Braunschweig 
Hot Rats, Heidestr. 36, 39112 Magdeburg 

Altmark Räckorz, Brüderstr. 20, 39576 Stendal 
Hitsville-Records, Wallstr.21, 40213 Düsseldorf 

Rock Dreams, Körnerstr. 6, 41061 Mönchengladbach 
Helloween-Store, Neumarktstr. 35, 42103 Wuppertal 

Pop Art, Friedrich-Engels- Allee 257, 42285 Wuppertal 
Outcast Record Shop, Brückstr. 42-44, 44135 Dortmund 
Idiots Record Shop, Rheinische Str. 14, 44137 Dortmund 
Dirty Faces, Universitätsstr. 16, 44789 Bochum 

New Lifeshark, Bismarkstr. 5, 45127 Essen 

Sold Out, Münsterstr. 15, 45657 Recklinghausen 
Garageland, Duisburg 

Sound Of The Suburbs, Friedrich-Alfred-Str. 46, 47226 
Duisburg 

Green Hell, von Steubenstr. 17, 48143 Münster 

Schalker Fanladen, Hansemannstr. 23, 45879 Gelsenkirchen 
Shock Records, Natruperstr. 9, 49076 Osnabrück 


Moon Records, Hauptstr. 90, 50389 Wesseling 
Underdog Records, Ritterstr. 52, 50668 Köln 

Normal, Vogteistr. 18, 50670 Köln 

Knubbens Häuschen, Karin Dentzer, Kapellenstr, 1, 
Kapellenplatz, 52066 Aachen 

Vitaminepillen, c/o Ralf Schmidt, Lambertusstr. 20, 52538 
Selfkant-Höngen 

Kirmesmusik, Theodor-Heuss-Allee 20, 54292 Trier 


"H20, Clemensstr. 9, 56068 Koblenz 


True Love, Moselring 1, 56068 Koblenz 

New Born Fire, Schloßstr. 19, 56564 Neuwied 

Kratzer, Hinterstr. 11, 57072 Siegen 

Sick Wreckords, Schulstr. 1, 60594 Frankfurt 

Rex Rotari, Försterstr. 38, 66111 Saarbrücken 

Short Egg - Core Store, Mainzerstr. 1, 66111 Saarbrücken 
Sound Check, Pirmasenserstr. 22, 67655 Kaiserslautern 
Come Back, Quadrat S 4 - 23, 68161 Mannheim 

LP Schallplatten, Steingasse 6, 69117 Heidelberg 
Ratzer Records, Paulinenstr. 50, 70178 Stuttgart 

Mutter Beimer Records, Parlerstr. 1, 73525 Schwäbisch Gmünd 
Flight 13, Nordstr. 2, 79104 Freiburg 

Indie Punk Records, Kirchstr. 4, 79539 Lörrach 

WOM, Kaufinger Str. 15, 80331 München 

Abseits, Herrenweg 1, 85356 Freising 

Infoladen Freising, Herrenweg 1, 85356 Freising 
Borderline, Schmiedgasse 9, 86150 Augsburg 

Swing & Crime, Ernst-Lehmann-Str. 17 / 1, 88045 
Friedrichshafen 

Sound Circus, Rossbachstr. 4, 88212 Ravensburg 
Graureiher, Bachstr. 4, 88250 Weingarten 

Eldorado, Unter den Schwibbögen 9, 93047 Regensburg 
Hot Stuff, Unterer Sand 10, 94032 Passau 

Rex Melodica, Siechenstr. 7, 96052 Bamberg 

H2 O, Karmelitenstr. 28, 97070 Würzburg 


Schweiz 

Andi Preisig, Oberdorfstr. 23, 9535 Wilen, Schweiz 

Prawda, c/o Peter Bader, Scholastikastr. 24, 9400 Rorschach / 
Schweiz 

P.l.G. Records, Herrnacker 2, 8200 Schaffhausen 


Österreich 

Teenage Riot Imperium, c/o Grisu / G. Schmaus, Johann- 
Strauss-Gasse 1-2-8, A2460 Bruck an der Leitha, 

Daniel Bundschuh, Schloßgasse 11 b, A-6850 Österreich _ 
Mohawk Distribution, Heidenheimerstr. 43-3-16, 3100 St.Pölten 
Yummy, stumpergasse 31,:1060 wien, austria 


Vertriebe + Konzertverkäufer 

East Side Records, Postfach 1246, 02943 Weißwasser 
Tollshock Records, PF 350126, 10210 Berlin 
Amöbenklang, Petersburgerstr. 4, 18107 Rostock 

Puffotter Platten, c/o Max Franke, Damaschkestr. 17 a, 23560 
Lübeck . 

Zeitstrudel, St. Paulistr. 10-12, 28203 Bremen 

Barbaren Musi, c/o Fassbinder, Am Schwarzen Meer 130, 
28205 Bremen 

Nasty Vinyl, Oberstr. 6, 30167 Hannover 

Höhnie Records, An der Kuhtränke 7, 31535 Neustadt 
Stefan Barke, Westring 61, 34127 Kassel 

Teenage Rebel Records, Wallstr. 21, 40213 Düsseldorf 
Rabauz Rec., c/o Mike Weger, Joh.-Girmes-Str. 20, 47929 
Grefrath 

Knock Out Mailorder, Postfach 101653, 46216 Bottrop 

Ya Bastal, c/o Schmitz, Rheinhauserstr. 172, 47053 Duisburg 
Impact Records, Am Markt 1, Sout. rechts, 47229 Duisburg 
Moskito Promotion, Postfach 3072, 48016 Münster 

Ruin Nation, c/o Stefan Willenborg, Vossberger Ring 54, 49393 
Lohne 

Plattenbörse, Theaterstr. 15, 52070 Aachen 

Jens Neumann, Nerotal 35, 55124 Mainz 

Suppenkasper Vertrieb, Römerstr. 6, 55129 Mainz 

25 Cent, Engelbertstr. 11, 59755 Arnsberg 

Sick Wreckords, Schulstr. 1, 60594 Frankfurt 

Incognito Records, Senefelderstr. 37 A, 70176 Stuttgart 

We Bite Records, Palerstr. 4, 70192 Stuttgart 

X-Mist, Leonhardstr. 18 a, 72202 Nagold 

Infoladen Eichstätt, Am Salzstadel 5, 85072 Eichstätt 
Braindead Concerts, c/o Lars Kamp, Harthauser Str. 13, 89081 
Ulm ‘ 

Flachenpfand, Neutorstr. 5, 97070 Würzburg 

Matze Nürnberger, Krumme Gasse 33, 97421 Schweinfurt 
Lars Filko, Geiersbergstr. 3, 97422 Schweinfurt 


 Gegrillte Kinderbeine, Springbockpimmel, 59° 


„yerennig ‚Delikatessen und Dudeiöscl pumpende Halsschlagaderm 


en schlecht gespielte 
etroffenheit als er/die Wetterprog- 
Jedi Be 


arten Wochen muss’nun! der, Regen. 
also wieder seine, Muskeln 


gott 
Spielen] Issenifirgendiie habJich 
den! leisen. ‚Verdacht ‚(dassid der Wet-, 
terfrosch‘ der, Tagesschauj heimlich” 
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Konzerte und Regenf-die einbeini- 
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en gehört. Die! Leute 
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Um. 12 Uhr, mittags” machen. wir uns zu. viert ir die Piste. Reichlich. früh, 


MEeKENZIES "deren Nerchandige-Krempei|verticken. und/habenkeinen Bock uns‘ eh 


4 (& 
Platten- und Shirtkistenldurch‘ die betrunkene! Gemeinde zu ‚quälen: [Es regnet unterwegs/n ‚nicht‘ schlecht, doch 


als angehender Formel, Eins- s.Pilot ist es für M Micha Meyer.ein | Leichtes, mit 170 Stuckies]i im’ Slalom fdurentaie‘ 
Regentropfen zu brettern. Aus den Boxen. dröhnen DISCHARGE ind POISON IDEA} zwei Bands, die siehn nicht 
Se u, 
gerade {wie Bremsklötze auf die Fahrweise auswirken Nach einem{ nervigen Staus bei Köln, "und£der 
Junvermeidlichen Irrfahrt durch grottenhässliche Frankfurter Suburbs rollen'wir gegen 15 Uhr auf. den Hof.der; 
„Auf. „Ich k bin zum ersten’Mal i überhaupt in Frankfurt. Irgendwie, hat mich diese "Stadt ni nie besonders ‚angezogen. 
Macht‘ auch gar ng, werde. ich \vonleinheimischen Buntvolk‘ aufgeklärt. „Denn; Frankfurt hat rein gar nichts zu 
"bieten, heißt es, un: und "könnte ı ruhig" platt gebombt werden" außer der’, ‚Auf. Und’dieses/Gebäude|ist wirklich 
„ absolut/großartig: Ich denke ielh dass] dieses(schöne alte, 1S Br 
"ausgewachsenen Reihenhäusern|| besitzen dürfte, ‚besetzt war oder eu An der, Rückseite/erstreckt" 'sichlein. 
recht it großer Garten, 'aufwelchem das einmal nal jährlich stattfindende‘, ‚Aui-Fest, tüber.die. ‚Bühne’gehen soll. Das 
Gelände] wird|von fleißigen, wenn auch‘ ‚h/noch/leicht läc lädierten Helfern’gerade ausgiebig|von/den Scherben, 


Bi jierpfützen und. Essensresten des"Vorabends gereinigt, an welchemfaugenschein 


ic 
Reren Ausmaßes für Dcehiins ann Jlenennulung in stattlichem Rahmen gagpurt , 
Ir:* 3 = 


Der erste, der.uns über. den Weg lauft ist REAL McKENZIES-Sänger Raul, der. uns home begrüßt. 
a St REAL MICKENZ! a an 


nachmittags Si sind’ seine! Hände, um 2 Pilsbecher'gespannt. ich ehglaube, der, ‚Kerl'ist auf. der gesamten I Tour. nie 
nüchtern! ern’geworden | ! Egal wann dulihn' triffst, er’ hat immer was. "Promillehaltiges in ReichweitelDie Erklärung 
dafürjliefert fer gieichYmit: Deutsches” Bier]k kannst/du den ganzenfrag lang trinken. Ihr ‚habt?ja”das 
Reinheitsgebot, euer Bier ist nicht von.Chemie verseucht. ‚Das is ist‘ richtig, ‚gesundi!Z Nun?ja, jeder bastelt sich de 
seine Logik wie 'er'sie gerade braucht... ‚Mensch Junge, so/krank kannst du, doch gar.nicht‘ ‚gewesen sein\dassig m 
— ‚ Ta ee RBLTRERE , 

du sov u soviel jel gesund machendes Bier saı "saufen musst. „Aber m mit Bier gibt, st sich dergute Mann! Nlangstnicht zufr zufrieden. 
Aüsschweitend berichtet e ervom) Konzert in’ Hamburglals die REAUMCKENZIES ‚auf der, überschäumenden, Stang 
Pauli-Aufstiegsfeier vor), 25.000 freudetrunkenen ‘Fans einen“ grandiosen Auftritt@hinlegten“ Auf&der 


ausser. Duisburger Fabrik‘ sind anschließenden Partymuß er.die Alkoholvorräte der Hansestadt fast im/Alleingang leer. gesoffenen) haben! — 
a Jahren Stammgäste und 


unzählige F Flaschen Bier, ee Wein. und... „Die Aufzählüngen nehmen nJüberhaupt kein E Ende mehr. 

te dppte ‚einschlief, ‚geweckt: wurde &rümpöbeltelund achtkantig 
urde. r.Mann tein ein 1 wandelnder. er.Alkohol- ol-EXZesS II Das Das 5 hindert ihn allerdings 
nicht daran jeden At Abend auf der Bühne, ‚Vollgas zu u geben. Wie er. das ‚hinkriegt, ist mir ec echt schleierhaft.. Jeder 


a Entweder ängst in der. Ausnüchterungszelle oder auf der | 
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Das Wetter hält sieh aunlch gut. Den ganzen Nachmittag den AR! und die. Nacht "hindurch nieselt es 
mern wre er Ne = ee 
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Y Die Szenerie füllt sich nei A oitem 
Publikum ist äußerst gemischt.„Viele alte Hausbesetzer, und =besetzerinnen mit, Kindern, ee 


Ne 


wiL uns aus "Zeitgründen) mit. der, 
Hlight“.Version des Festes zufrieden 
Benren uns. mit ‚dem ‚Samstag 


SEE 2 
errscht eine lockere een, 


Volk, ‚natürlich‘ Punks, Hooligans und jede, Menge antifaschistischer 
kinheads s sorgen für, einen’güt g schten ‚Kessel Büntes\ An. den. 
Fress-Ständen werden hauptsä chi tote Tierteile > gegrillt, was\ uns * 

ziemlich verwundert, weil in unseren Breiten auf, ‚derartigen, Festivalsy 
Fleischkonsum,eher verpöntist. Nun ja, jedem das jas seine.» Jemand 
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stellt fest, dass die vielen anwesenden, ‚Kinder 


gleichzeitig proportional steigenden Konsum 
von Grillwürsten und Kotelettesggann Nunja‘, 
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ı Km 5° e er, Pe Wege $r 
Auffällig ist ferner, dass die anwesenden Skinheads’größtenteils „Gegen Nazis"-Aufnäher,oder, „Sharp“-Motive tragen. In 
genen u il 0 VER EN ge u ET U EEE WERE N TI u wi ee ER = 
anderen Regionen sieht man ‚recht hä fig diese Luschen mit leicht'entfernbaren'Buttons und einer „Bäumchen; a 2 
wechsel-dich'-Fresse. Am peinlichsten sind ja echt die Typen, die ihre „Gegen Nazis‘-Teile mit Sicherheitsnadeln ander 
en be Te ee EEE TE en up m Be EB en 
Bomberjacke befestigen und wahrscheinlich hinterher. direkt wieder,abklemmen: Hier ishdas irgendwie anders, und ich’ 
jasse mich aufklären (dass Ftankfürt, Darmstadt undein'paarumliegende/Gebiete ein richtig g ‚Ute antifaschistische rt 
Skinhead-Szene haben sollen. Die Skingirls & -boys aus Mannheim bauen sogar einen eigene Infostand auf. Besser, 5 
i Ki >; u. ” - 1 et - 
Wir vertreiben uns die Zeit mit 59 Pfennig-Deli kalessen wie „Traugott Simon! oder „Hansa deluxe“ und sprechen über, 
ausgefallene Rezepte wie in Öl gebratene Springbockpimmel undifiletierte Plazenta vom, Mensch. Womit wirwieder bei 
“den herumwuselnden Kindern und den Frankfurter Grillspezialitäten wären, die uns unterbewusst wohl zu derlei 
Gesprächen inspiriertren“ 7 EN : #ı i E 4 er ur ee 
a er =E der ; ae b 2: Aa 3 H 
Die Bandauswahl darf Aaase s exzellent bezeichnet werden. Neben den REAUMCKENZIES sind auch MUFE, 2 
C R, die BLAGG ‚und eine 4.Band ‚am Start, deren!Namen sich inklusive meinen, Person niemand merken 
kann. Aus welchen Gründen auch immer... - Das Konzert geht 1057 und besagte Band “40 Million Fingers, 50 Million : 
m a EL TR Re rt Steinen erh A BR Tu (Rye en ee = ige = 
Dollars.oder.10.Millionen gegrillte Kinderbeine — wie auch immer: Es geht los. Sie fabrizieren jedenfalls recht ansprech- 
a rn un a R u N EEE MTEET A: 
enden Hardcore-Punk. Meistens ganz passabel, gelegentlich leicht'nervig, aber, insgesamt durchaus gefällig. Das Publi- 
un 5 , u ge ee Fey | En rd rt 3 
- kum zeigt sich al etwasjverhaltengM ässtes halt Se 
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Diese Band ist live eine'der besten | 
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den’ halfigen! Gesang Soli mehr hrals En e 


Ware KENT : a Normalerweise ke kommtier vor einem 
Ar t_ Der Mann tom einfach Ben Se = f y “ Konzert Düdelsack (spielend vond 
F ne mit a e* ; M_ @ uR d die Ti reünd Ei da u 
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RER aa D AN wor Könnlihreuch ner ‚könnt ntihr,euch,natürlich n fe A i N A ee Eck Kneot glman! auf 
denken Auf, ‚ger, ‚Bühne folgt pr Dream ipereme N nr f y, ‚diese Weise doch h'immer mit, wann 
die ie'großarligen Punkrock:Girlsde es/Abends ala so Bi un Kö A das Konzert beginnt! Diesmal\lässtg 
sammelt man/als Charmeurnatürlich h Pilspun a i Pr z if ‚ eris bleiben. W Wahrscheinlich weil 
Besonderheit.der Band istnatürlich der | Dudelsack: >: > ; vd dafüreintach v viel zu voll ist. Sein 
der das s Stimmungsbarometer regelmäßig zur, Explo ef NE A _ meterhoher Iro fiel unlängst einer?" 
sion \freigibt/AUch Düdelsa 1 Fr we. By "schärfen Sense} zum Opfer. Nach der 
seinen ae inige/Glanzlichter BE iE 32 "letzten Tour versuchte/er, zuhause i n 
fette Halss . Kanzel: halt einen vernünftigen Job 
E " F ulfinden“ Natürlich (Vergeblich! Das DB 
Moment zerplatze en ehe “E n nn hat sich nicht gelohnt, 
en: meinte) dass es sicher nicht schwer : | Hi x Imlleizten[Plastic,Bamb wa WareimBild 
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: Spuckt übrigens) auch nicht indie Supperre respektive | ins. Bierglas: Sein 
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Zurück zur.Band: Ich bin schon. verdammt nt gespannt auf, ihre Ejnelieis Sch neibejaufdeny FAT: AV Nun erabei „Honest Dons“ 
"Auf d dieser ‚Tour, spie die REAL ÜMEKENZIES, hauptsächlienid die "Songs ihrer, ersten beiden LPs, we weile das Pußlikumthier® 


zulande bisher kaum die öglichkeit | hatte diese live zu'hören. Aber ein paar, neue, Stücke werden bereits e SEHESENET: Und 


das sind wieder, absolute) Hiymnen ge geworden. Nach ihrer letzten Europa-T our Ende. 2,200 O'sind sie velkrisen ins’ Studio (| 


gegangen und haben echte Punkrock-Hymnen mit ch Chören und Mitsong- FRefrains! aufgenommen hat'ihnen'hier, 


4 verdammt gut befallen" so dass das neue Material, wie sie selbst sagen, stark\von Deutschland/ St F Pauli und auch vom 
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Von'ihrer Tour ziemlich schwer gezeichnet trafen Red Alert Ende 
Mai diesen Jahres im JZ Arpke bei Hannover ein. Man wird. eben 
auch nicht mehr jünger, war der erste Gedanke, der mir beim 
Anblick der Englandtruppe in den Kopf schoss. Und auch ihre 
Songs klangen an diesem Abend sehr bemüht und. kraftlos; 
manch jüngere Coverband'hätte da wohl’ das Original'noch leicht 
übertreffen können. Die Leute von Red Alert sind eben typisch 
englische Pubgänger, die auch gerne regelmässig mal’einen 
oder mehr über den Durst trinken und sich dann nach was zu 
ficken umschauen; dementsprechend waren auch die 
Bühnenansagen des Sängers. Ein Glück, das die meisten Zus- 
chauer kein Wort seines Gossen - Englisch verstanden haben, 
sonst waren wohl einige pc Leute die Wände hochgegangen... 

Im folgenden Interview wurde sich jedoch noch sprüchemässig 
zusammengerissen: 


erschossen. 


Wie'kam’es zustande, daß Ihr eine Cover 
Version von C.l.D. mit Charlie Harper. 
eingespielt habt? 

Steve” Er brauchte Geld. Charlie ist ein Freund 
‚ vonuns, wir haben ihn angerufen und ihn 
gefragt. Wir haben noch einen weiteren Song 
mitihm aufgenommen; bei C.l.D. hat er ja nur 
den hlintergrundgesang aufgenommen. 


Warum habt Ihr Euch Mitte der 80er Jahre aufgelöst, und wie 
kommt es, daß Ihr wieder zusammengekommen seid? 

Steve: Wirlösten Uns auf, weil wir.desillusioniert waren über die 84 er 
Und’85er Punk und Oi Szene. Einige Jahre später versuchten wires 
dann nochmal mit einem Auftritt; wir wollten mal wieder die Stimmung 
der Szene testen. Der erste neue Gig lief dann so gut, daß wir uns 


‘ Hat sich die Punk und Skinszene Eurer 
Meinung nach verändert im Vergleich zu 
damals, als Ihr mit Red Alert angefangen habt? 


zum Weitermachen entschieden. Von da an istes dann auch stetig Steve: Ja, heutzutage ist alles besser geworden, vor allem in England. Es sind 

besser geworden. einfach mehr Leute an unserer Musik interessiert. Anfang der 80er Jahre war die 
Punk und’Oi Szene nicht so toll, wie es viele Leute heutzutage darstellen. Die 

Wie kam’es, daß Euer musikalischer Stil über dieJahre hinweg Musik war gut, aber die Szene war lausig; auf manchen Konzerten sind gerade mal 

immer rockiger geworden ist? 10 Leute aufgetaucht. 

Tony: Wir sind reifer geworden. Als Kiddie lernst Du eben erst mal, 

Dein’Instrument zu spielen und langsam zu beherrschen, Ich spiele Habt Ihr Jobs zuhause? 

jetzt schon seit 22 Jahren Gitarre Steve: Ich'habe keinen, ich bin eine Vollzeit-Prostituierte. Unser Gitarrist hat 

Steve; Wirsind eben nicht so eine Band, die auf jedem Album die- jahrelang die Regierung beklaut; er ist mit einem Eiswagen herümgefahren. Gaz ist 

selbe Scheiße spielen will. Wir versuchen, den Punk und Oi Sound selbständig, der Rest macht gar nichts. 

aufein höheres Level 'hinzubewegen. Wir wollen die Leute nicht 

abziehen und’immer wieder denselben Sound aufnehmen. Existiert Red’ London noch? 


Steve’'Natürlich, ich singe auch noch bei denen. Vor einer 

Woche haben wir einen Gig’in England gegeben, so haufig 

treten wir halt nichtmehr auf. Nächstes Jahr erscheint auch 
noch ein neues Album. 


Warumihattet ihr so viele Besetzungswechsel? 
Steve: Weil wir uns ständig gegenseitig fast 
Umgebracht hätten. Im Grunde genommen war 
es'so, daß viele unserer ex-Mitglieder irgendwann 
Jobs angefangen haben und mit der Musik 
aufgehört haben. Dann sind Leute 

auch weggezogen , zum Beispiel nach London, 
und’dann Kannst Du’es natürlich mit dem Proben 


Was sind Eure Zukunftspläne? 

Steve: Wir müssen uns erstmal von dieser Tour ausruhen, 
da wir total/kaputt sind. Im November nehmen wir unser 
neues Album auf, daß dann kommenden März 


vergessen. Sticks, der Schlagzeuger von erscheinen wird. Dann'wollen wir noch in den USA, 
Cockney Rejects, hat mal bei’ uns gespielt, dann Griechenland, Jugoslawien, Ungarn und Japan touren. 
ist'er eine männliche Prostituierte geworden. 

Unseralter Bassist hat dasselbe gemacht, der Interview und Übersetzung: Björn Fischer. 


arbeitet jetzt in Sunderland in einer Bar und schenkt Getränke aus, 
lediglich bekleidet mit einem Slip. Den Rest der ex- Mitglieder habe ich =) 


Über Brasilien konnte man ja in letzter Zeit öfters lesen 
in den verschiedensten Fanzines, Bands aus Europa 
spielen dort inzwischen ja auch des öfteren, entspre- 
chend konnte man so einige Brasilien-Tourberichte 
lesen. So langsam nimmt man auch wahr, wieviel 
Punkrock in diesem fünftgrößten Land der Welt 
abgeht und immer schon abgegangen ist, und das 
alles in einem 3.Welt-Land, einem Land der totalen 
Gegensätze, der Slums und der Superreichen, der 
extremen Kriminalität und der Terrorpolizei, der 
Traumlandschaften und der Umweltzerstörung, der 
natürlichen Lebensfreude und des Schönheits-opera- 
tionsmekkas, etc etc. Etwas andere Voraussetzungen 
für Punk als hier, mit Sozialhilfe, Krankenkasse und 
relativem Rechtsstaat. 

Letztes Jahr las ich im brasilianischen "Jornal 
Antimidia"-Fanzine ein interessantes Interview mit 
Olho Seco-Sänger Fabio nach deren Europa-Tour. 
Auch wenn man weiß, daß der Fabio manchem als 
etwas seltsam oder eigen gilt, ich hatte danach 
jedenfalls einen besseren Eindruck vom Unterschied 
zwischen Punkrock hier und Punkrock dort, einige 
Eindrücke vom Fabio haben mich dabei echt überra- 
scht. Aber lest selbst, wie dieser brasilianische 
Punkveteran seine Europa-Tour erlebt hat. 


OLHOISECOELFINga-Runktaustden3!Welt-IoderAwarumlRunkdimiWVohlstandz 


Antimidia: Erzähl uns, wie die Europa-Tour gelaufen ist, das wird die 
Leute sicher am meisten interessieren. 
Fabio: Angefangen sind wir in Holland, war klasse, Amsterdam... Von den 
anderen Bands kann ich mich nur an Rasta Knast erinnern, müßte ich kurz 
auf's Plakat gucken. Danach sind wir dann nach Deutschland, nach 
Schweden, dann Dänemark. In Schweden haben wir mit Forca Macabra 
aus Finnland gespielt, und mit Selfish. Von Dänemark ging’s dann wieder 
nach Deutschland, da haben wir zweimal mit Rasta Knast gespielt, und mit 
Aurora aus Ungarn. Die haben uns auf ein Festival nach Ungarn 
eingeladen, aber das hat leider nicht geklappt. Von Deutschland ging’s 
dann weiter nach Österreich, Slowenien, Italien, Spanien und Portugal. 
Insgesamt also 9 Länder. 
Antimidia: Und was war dein Eindruck? Hat’s den Leuten gefallen? 
Hat es euch gefallen? Wie war denn so das erste Mal für Olho Seco 
in Europa? 
Fabio: Wir waren immer "Headliner" sozusagen. Es war echt geil, aus 
"nem 3.Welt-Land zu kommen, auf Portugiesisch zu singen, und dann 
dahin zukommen und alle singen mit! Mein Gott, Deutsche singen auf 
Portugiesisch mit... geil! 
Antimidia: Deutsche, die Portugiesisch mitsingen?? 
Fabio: Du glaubst es nicht! Du stehst auf der Bühne, alle haben Spaß, alles 
singt... Du guckst herum und glaubst es nicht... Es ist eine sehr exotische 
Sprache, sagen sie. " 
Antimidia: War die Tour gut organisiert oder hattet ihr auch mal 
Probleme? 
Fabio: Wir haben immer in Squats geschlafen. Wenn wir wo ankamen gab 
es immer schon Essen fertig für uns. Allerdings sind dort so ziemlich alle 
Vegetarier, und das war das schlimmste für uns, wie haben alle fürchterlich 
abgenommen, die Hosen rutschten auf der Bühne, und wir fühlten uns oft 
schlapp. Wir waren es eben nicht gewohnt, und dann noch jeden Tag 
spielen. Wir sind dann zwischendurch immer in Supermärkte gegangen, 
selber zusätzlich was einkaufen, ein paar Sandwiches machen und so, 
sonst hätten wir nicht durchgehalten. Wir sind echt alle superdünn wieder 
zurückgekommen. Überall haben wir in Squats geschlafen, hier und da 
auch mal bei jemandem in der Wohnung. 
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Antimidia: Wie fandest du das denn? 

Fabio: Nunja, das ist schon geil. Die Leute fangen an, 
Bands aus Brasilien ernster zu nehmen. Sie wollen mehr 
wissen, mehr Bands kennenlernen, und das wichtigste 

finde ich, daß du auf Portugiesisch singst und sie es mögen. 
Das ist das wichtigste. Der Deutsche singt Deutsch und 

du magst es, manche Schweden singen Schwedisch, und die 
Leute mögen es. (Fabio macht 'ne Videokassette von der 
Tour an, die er ständig für andere kopiert) 

Die besten Konzerte waren, glaube ich, in Deutschland, in 
Österreich, Slowenien, Italien, Spanien, und Portugal natürlich, 
schon wegen der Sprache, aber auch so. Das hier war ein Festival mit 1.500 Leuten. Es war 'ne 
riesige Fabrik, und ich dachte nur „hoffentlich kriegen wir das hier gut gefilmt‘.Am Anfang war es auch 
noch hell genug, aber dann war es halbdunkel, und man sieht nix mehr auf dem Film. Das Teil war 
aber total voll, bis ganz hinten. Alle haben uns zugehört. Das war 'n Festival, ohne Headliner oder 
so, und einige US-Bands waren auch dabei. Und bei denen waren nicht so viel in der Halle wie bei 
uns. Als die Amis nach uns anfingen, sagte ich, „die Amis haben wir wohl abgehängt‘. Das war so 
‘ne semi-professionelle Band... das war ein 3-Tage-Festival. 


Antimidia: Aber die Konzerte sind gut gelaufen? 

Fabio: Die Leute da sind einfach besser organisiert als hier, die haben vielleicht 
Anlagen... das schlappste dort ist 'ne Marshall. Du kommst im Laden an und mußt 
eigentlich noch nicht mal Soundcheck machen. Wir haben kein Soundcheck 
gemacht, war nicht nötig. Dort gibt es nur Rocksound, nicht wie hier, hier ist 
abwechselnd immer ein anderer Musikstil dran. Aber da,... überall wo wir spielten 
machten wir keinen Soundcheck und hatten ‘nen super Sound. 

Antimidia: War es ein großer Unterschied zwischen deren und unserer 
Realität? 

Fabio: Für uns war es ein ganz schöner Kulturschock. Du fährst aus einem armen 
Land wie Brasilien voller armer Leute auf den Straßen, voller Mißstände, und 
kommst in ein ganz anderes Land. Da verstehst Du, was sie eigentlich meinen mit 
erster Welt, wo Du keine armen Leute auf den Straßen siehst, keine streunenden 
Tiere, wenig Autos... es gibt dort überhaupt weniger Menschen. Sie scheinen 
fröhlicher zu leben als die Brasilianer. Die Brasilianer sind ja nur fröhlich, wenn sie 
für ihre Mannschaft fiebern, oder gegen die Mannschaft des Nachbarn, dann sind 
sie fröhlich. Die Europäer nicht, die scheinen immer fröhlich zu sein. 

Antimidia: Und wie war das Publikum? Habt Ihr große Unterschiede 
bemerkt? 

Fabio: Hier kennen sich wirklich nur wenige Eingeweihte aus, sonst keiner. Da 
wissen alle Bescheid. Die gehen wirklich, voll bewußt zum bestimmten Konzert . 
Einer z.B. ist 6,7 Stunden gefahren, um dann nur noch 3 Songs von uns | 


mitzukriegen, und er war zufrieden, der hat uns schon seit ‘81 gehört. War so 'n 


großer Glatzkopf. Wir waren in Dänemark und er sprach uns nachher an und 


sagte „Ich bin 6 Stunden unterwegs gewesen und hab’ noch eure 3 letzten Songs " 


mitgekriegt“. Auf ‘nem Konzert in Norditalien hat die Freundin des Cripple ! 
Bastards-Sänger uns auf ‘ner Italien-Karte das „Stiefel‘-Ende gezeigt und gesagt 
„Seht ihr das? Von dort unten bin ich hergekommen, nur um euch zu’ sehen.“ 
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Antimidia: Und wie war es, wieder hier zu sein? 
Fabio: Die Leute bei uns hier haben gute Gründe zu protestieren. Obwohl, am Anfang war Punk auch in den 
Medien, „Punk no Brasil“. Mein Kumpel Bivar kam aus London und sagte „Mein Gott... Punk in Brasilien? Ich glaub 


‚es nicht!“. Der hat dann auch gleich mitgemacht, hat auch bei der Organisation vom „O comeco do fim do mundo | | L y { 
“ mitgemacht. Ich weiß nicht, die Leute hier haben wirklich Grund zu protestieren, zu rebellieren, auch heute noch. 
Dort aber fährst Du rum und denkst „Worüber beschweren die sich eigentlich?“ Alles ist geregelt, die Leute zahlen 
Steuern und haben was davon, im Vergleich zu uns respektiert die Regierung dort das Volk richtig. Hier nicht, die 
Regierung beklaut uns ungeniert, macht garnichts, und das ganze Volk hungert, in einem Land, wo alles großzügig 
wächst, was man pflanzt. Das Volk hat kein Dach überm Kopf. Dort ist es ganz anders, dort guckst du und denkst 
„Der Typ ist 'n Punk weil er 'n Punk sein will“, eigentlich kann er sich nicht über so viel beschweren. Und trotzdem 
beschweren sie sich. Ich glaube in Deutschland war es, wo sie 2% vom Bildungsetat gekürzt haben, und es sofort 
Demonstrationen gab. Hier nicht. Hier könnten sie alles streichen, es geht trotzdem kein Mensch auf die Straße. 


Sao Paulo (Fußballvereine, Anm.), oder wenn Brasilien 


Nur für Corinthians, oder Palmeiras, oder 
sich für die nächste Weltmeister- 
schaft qualifiziert -was ich 
nicht hoffe (!!!)- dann gehen 
sie schon alle auf die Straße, 
und geben Kohle aus, 

die sie nicht mal für's Essen 
haben. Hier gibt es also 
wirklich viel, wogegen 
man protestieren könnte, 
dort nicht. Und trotzdem 
protestieren < 

sie dort. 


Antimidia: Habt Ihr schon früher mal dran gedacht, außerhalb zu touren? 
Fabio: Wir hatten Pläne, aber ich habe üble Flugangst und so hab’ ich es nie richtig 
angepackt. Seinerzeit hatten wir mal ‘ne Einladung aus den USA, ganz am Anfang, und 
die Jungs sagten „Nee, da fahren wir jetzt auf jeden Fall hin!“, und fingen an, alles zu 
planen. Als ich dann alles fertig organisiert sah, konnte ich nur noch einen Haufen 
Beruhigungsmittel schlucken, ins Flugzeug steigen, und den Vordersitz zerstören. 
Antimidia: Und, hat sich jetzt bei Dir irgendwas verändert seit eurer Rückkehr? 
Fabio: Puh... das ist schwierig zu sagen. Wenn du siehst, wie wir angefangen haben, und 
wie es bis heute gelaufen ist... Olho Seco ist entstanden bei Proben von Colera, 
Anarcolatras und Osso Oco, zwischen den Bands war ich, der Drummer saß auch noch 
da, und da gab’ es schon einen Song. Redson wollte mit uns mal bei sich zuhause proben, 
wo auch Colera und Osso Oco probten. Dort sind Olho Seco entstanden, mit zwei Leuten 
von Colera und dem Osso Oco-Drummer. Wir wollten nur 'ne Single aufnehmen und 
Ende. Wir hatten dann ein Demo dazu aufgenommen, von dem dann Songs für die Single 
genommen werden sollten. Das Tape hab’ ich dann im Punk Rock (Plattenladen, Anm.) 
zum Verkauf angeboten, und die Leute liebten es. Das hätte ich echt nicht erwartet. Die 
ongs zusammen mit Aufnahmen von Colera und Inocentes hab’ ich dann genommen 
und 'ne LP gemacht, den Grito Suburbano-Sampler. Redson und Val haben da sowohl 
bei Olho Seco als auch bei Colera gespielt, solange sie nicht gleichzeitig Konzerte 
atten, als es doch zeitgleiche Dates gab’, wurde es etwas schlecht für sie. Die Band 
ging jedenfalls durch viele Phasen dabei, manchmal sogar richtig Grind, als der 
Luis von Ulster bei uns als Gitarrist eingestiegen war. Die „Fome Nuclear“ kam 
aus, dann die „Olho por Olho“, bei der ich aber schon nicht mehr in der Band 
war. Sie haben noch 'ne Weile ohne mich gespielt, dann stand die Band lange 
still, und jetzt sind wir wieder da. Ich wollte die Band wieder starten, als mir der 
Marcos von Agrotoxico erzählte, sie würden Olho Seco-Songs spielen, und ob 
ich nicht mal zu ‘ner Probe kommen wollte. Ich kam hin, und die Jungs haben 
problemlos einige Olho Seco-Songs gespielt. Ich hab’ nur ein paar Anregungen 
gegeben, damit der Sound originaler ist, und sehr schnell haben wir dann schon 
Konzerte gegeben. Wir haben im Hangar (wichtiger Laden in Sao Paulo, Anm.) 
gespielt, und zum ersten Mal in Rio... Olho Seco hatten noch nie in Rio gespielt! 
Ich glaube, alle, die uns bei diesen Konzerten gesehen haben, hatten Spaß. Die 
Leute, die uns noch nie gesehen haben, fanden es super, und die älteren, die 
noch nicht verheiratet und verschwunden waren, auch. Und heute kommen wir 
aus Europa zurück, wer hätte das gedacht... 
Antimidia: Ist es sehr viel anders, heute zu spielen, als am Anfang? 
Fabio: Ach, eigentlich ist es dasselbe. Wir hatten ziemlich Energie und den Leuten 
gefiel's. Heute sehen die Leute, daß wir weitermachen, und das spornt auch 
andere alte Bands an, weiterzumachen, wie Ulster, oder Armagedon., , 


Antimidia: Und es gibt ja auch jede Menge neuer Bands. 
Fabio: Es ist.gut, daß es immer mehr Bands gibt, daß es Orte gibt, wo sie sich zeigen können, selbst wenn sie Englisch singen... ein Teil der 
Scheiße sollte aber schon auf Portugiesisch sein, finde ich. Denn nicht jeder hier kann Englisch, wir sind ein 3.Welt-Land. In der Schule lernst 
du kein Englisch. Dort drüben ist es ganz anders, dort lernst du z.T. in der Grundschule 4 Jahre Englisch, dann mindestens 4 Jahre auf der 
nächsten Schule, und nach 8 Jahren sprichst du Englisch. Dort spricht jedermann seine Sprache und Englisch. 
Hier nicht, hier hat nicht jeder Zugang zu Englischunterricht. Deswegen finde ich, daß man ruhig in Englisch 
singen kann, aber man sollte nicht ausschließlich englische Texte haben. Es sollte auch mehr Konzertorte 
geben, aber nunja. Mit der Zeit kommen sie. Eigentlich sollte sich in jedem Ort die Leute zusammentun 
und einen Konzertort organisieren. Denn die Bands fahren sicher hin zum spielen, Es sollte 
verschiedenste Möglichkeiten geben. Sonst spielt die Band immer im selben kleinen Laden, selbst 
wenn das Publikum wächst. Hier sollte es mehr „Hangare“ geben, Läden nur für Rock-Sound, die 
eigene Bands und Publikum respektieren... mehr Möglichkeiten, mehr Plattenläden, mehr 
Vertriebe... die Bands müssen selber was machen, auch wenn es heute ja schon viel besser ist 
als früher, klar... Wie einfach man dagegen heute ‘ne CD rausbringt! 


Antimidia: Damals wie heute gab’ es aber auch Leute, die es auf euch abgesehen haben. 
Berührt dich das? 

Fabio: Nö, das ist normal. Diese Leute haben sonst nix zu tun in ihrem Leben außer das zu 
kritisieren, was andere auf die Beine stellen. So ist der Mensch wohl, die einen machen was, und 
die anderen reden es schlecht, wie die alten Omas, die nur beobachten, ob der Nachbar 'ne neue 
Frisur hat, was für Hosen, ...Was wird aus solchen Leuten? Entweder gläubig, oder Fußballfan, 
und am Tisch sitzend, Bier trinkend, Zeitung lesend, wächst der Bauch. Das ist deren Zukunft, 
hab’ ich leider schon bei vielen gesehen. Seit meinem 14.Lebensjahr hör” ich Rocksound, bis 
heute, und viele, die ich kannte, wurden gläubig, oder haben sich umgebracht, oder haben irgend 
jemand geheiratet, der sich einen Scheiß dafür interessierte, und der heute über ihn bestimmt und 
ihn nichts machen läßt, was er gerne tut. Das passiert mit diesen Leuten. Aber es ist mir egal, es 
sollte mir wohl auch besser egal sein. 

Antimidia: Was habt ihr denn so als nächstes vor? 

Fabio: Mit dieser Formation wollen wir erstmal neue Musik aufnehmen, und hoffentlich haben wir 
nächstes Jahr was neues raus, 'ne neue CD, und damit vielleicht nochmal außerhalb spielen, 
vielleicht nochmal Europa... um diese Scheiße dort vorzustellen und weiterzumachen. 
Antimidia: Aber von der Musik leben könnt ihr wohl nicht, oder? 

Fabio: Hier in Brasilien ist eine Band ein Hobby, die Band ernährt dich nicht, sie zahlt nicht deine 
Miete. Es istein Hobby, um Spaß zu haben, und du mußt deine Kohle raustun, um den Proberaum 
zu bezahlen, um kaputtes Gerät zu bezahlen, einfach ist es nicht. Es ist sogar ein nicht ganz 
billiges Hobby, eigentlich. Ja, eigentlich möchte ich mal sehen, ob ich damit mal außerhalb leben 
kann, wegziehen. Ich seh’ keine Zukunft hier in Brasilien. Ich glaube, hier gibt es für niemanden 
eine Zukunft, nicht nur nicht für mich. Die Band... ich weiß nicht, mal sehen. Wenn die Jungs 
wollen, kommen sie mit, und wir machen draußen weiter. Ich weiß nicht, wäre vielleicht keine 
schlechte Idee. 

Nunja, hört sich für mich nach 'ner satten Fehleinschätzung an, und so manchen Punkt 
hätte ich gerne mal selber mit dem Fabio besprochen, der ja ganz offensichtlich ein 
unglücklicher Sohn der zweitgrößten Stadt der Welt ist, Brasiliens Großstadtmoloch Sao 


Paulo mit etwa 20 Millionen Einwohnern und über 10.000 Morden pro Jahr. Nunja, man wird 
sicher noch von ihm, und ähnliches oder ganz anderes von anderen brasilianischen Bands 


ATHERFACE 


Vasco 
+ HOT WATER MUSIC + DURANGO 9 
28.6.200I im Bahnhof Langendreer in Bochun 
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Augen auf im Straßenverkehr ! Diese Maxime bekommt man als kleiner Stöpsel schon in frühester Kindheit 
von'besorgten Eltern oder mahnenden Verwandten eingetrichtert. Mit erhobenem Zeigefinger und bedeutun- 
gsschwerem Gesicht. Die Tage der Jugend samt solch warnender Erinnerungen liegen!bei dem 80 Jahre alten 
Mann, der ein paar Meter von mir entfernt über die Ampel geht, natürlich'schon seit einigen Dekaden’ang- 
estaubt im Hinterzimmer des Stammhirns versteckt. Er hat zwar grün: Aber manchmal regiert eben immer 
noch das Gesetz des Stärken über die Allgemeine Verkehrordnung! Das heranbrausende Auto .emwischt den 
alten Mann frontalimit dem Kühler. Er kracht zu Boden. Nicht ohne Vorher noch'in’einem Ungewollten Racheakt 
die Frontscheibe des Kleinwagens zu zersplittern. Als passionierte Gaffer nähere Ich'mich natürlich sofort der 
Unglücksstelle. „Hurra, mein erster Toter I" frohlocke ich: Aber dem guten Mann ist nichts Ernstes passiert. 


Allerdings kenn” ich komischerweise nur rund 10’Gestalten in der inz- 
wischen auf ca. 400 zahlungswillige Personen angewachsene Menge. 
Und wenn ich mieh so umkücke, dann williich’ die meisten ehrlich gesagt 


Keine Knochenbrüche, kein Blutoder Ra 
verteilt. Er steht nur Unter leicht Schock. „80 Jahr 


e Gliedmaßen liegen in der Gegend 
e bin ichjetzt geworden, und zum 


N ichi ichtigan.den auch gar nieht naher kennenlernen. Punks sieht man'kaum: Und 
cn u melt er während ich ihn vorsich 
ersten Mallüberfahren BER al) hoch ziehe. „Naja, einmal ist immer das zwischen Tennissocken und Potenzkettchen bin’ich definitivnicht 
ausgestreckten, Hilfe Suchene N". aus, weiliich befürchte es’könnte zuhause | Atakeks hat für solche Leute mal ein geniales Wört kreiert. 


ich mir, spreche dies aber nicht | 
ek 1 kommt auch die Fahrerin des W 


\ iten Eindruck. Aber was sie 
N N enien nd sie über die Ampel gerann 


Emo-Schickeria | Das trifft es schon ganz gut. Und das:ist echt nicht 
meine Welt. Dementsprechend unwohl fühle ich mich. Vielleicht macht 
es sich bemerkbar, dass beide Bands erst kürzlich für 15'Märken im AZ 

Mülheim ihre Songs zum Besten gaben und dort der Punkbasis eher 
zugegen war... Heute liegt der Eintritt übrigens bei 22,-DM Das ist noch 

nichts im Vergleich zum folgenden Auftritt beider Combos’im Kölner ,, 
Stollwerk“, wo man satte 30 Ocken abdrücken muß. Oder eben nicht... 

|eh Verpisse mich erst mal schräg gegenüber ins „Wageni", einem 
kleinen Laden mit besseren Leuten und besserer Musik vom Plat- 
tenteller. 


agen hinzu: Sie macht 


den alten Mann dann 
t21 


erste Mall, d 
[eicht deplaziert wirken. 


einen hilfs- und kooperatlonS 
Tun atlne Tan u at hier ab2!? Das fragt die ernst- 
Ieh'habsie wirklich nicht gesehen. 


r it- 
| | ibt’s... Das ist dann auch der Zel 
| -'ährigen, senilen Greis II"’Sachen g! | er 
in " en u Lachen ausbreche und den Unfallort einfach verlasse De 
Tag fängt also schon mal ziemlich gut an. 


nden Feierabendverkehr: En 
amtli \ben Ruhrgebiets nach Bochum. Wir 
u a rinsenden „Ausverkauft Schild 


er | ich erstein halbes Dutzend 
begrüßt zu Werden. Aber um 20 | nn eben kam 


wir uns durch’ den stocke 


Doch dann beginnt endlich die erste Band: DURANGO 95. Irgenawann 
Verbrachte mal eine Single von denen einen Kurzurlaub auf meinem 


Ü her vor besagter Türe, we NE 
kn Bi ist. Das alte Rein- & Raus-Spielehen hat noch el ae Er 
ass id die aufkeimende Langeweile’erst mal/praventiviin 7 xolate) e 
langsam füllt sich aber das Areal. 


Dumbo und die Emo 


Plattenteller. Einen bleibenden Eindruck hat diese seinerzeit nicht hin- 
terlassen, Aber live Können sie mich vor den noch etwas löchrigen 
Reihen durchaus überzeugen. 


-Schickeria 


_ Elafantan im Strafanvarkahr ıınd Büchstabensuppe aus dem Fleischwolf - 


Für mich klingt die Band wie eine Mischung aus schnellem, altem Straight Edge-Hardeore, Bands wie 
BRAND'NEW.UNIT und den hardeorigen Brüdern von BOMBSHELL ROCKS. Der hyperaktive Sänger legt 
auf'der Bühne etliche Meter zurück und kommt gut aggressiv rüber. Das Publikum applaudiert brav, ist aber 
ansonsten nicht zu übermäßigen Gefühlsausbrüchen in der Lage. Vielleicht spart man sich die Kräfte auch 
für die beiden folgenden Acts auf... 


LEATHERFAGE beginnen mit dem Hit von ihrer Split-LP mit HOT WATER MUSIC, nämlich mit „gangparty“. 
Sänger und Chefcholeriker Frankie Stubbs fixiert stets die ersten Reihen, sucht den Blickkontakt, um wenig 
später mit geschlossenen Augen schon wieder ganz in seine eigene Welt einzutauchen. Die berühmte Rei- 
beisenstimme malträtiert und zerfleddert die Texte, dass es fast weh tut. Buchstabensuppe, frisch durch 
den Fleischwolfin Frankies Kehle gekurbelt. Der Mann hat wirklich ein einzigartiges Organ.... 


Nach’ dem Eröffnungsknaller lassen sich LEATHERFACE mit ihren Hits aber viel Zeit, Es folgen einige 
derart mittelprächtige Nummern, dass ich mich dabei ertappe dezent gelangweilt die Hallendecke mit 
Blicken abzusuchen. Wonach auch immer... Schließlich entschwinde ich erst mal leicht enttäuscht nach 
draußen ins Freie. Die neueren Songs der letzten Platten - ‚horsebox“ und die Split mit HOT WATER 
MUSIC" — bewegen sich zwar allesamt auf einem recht hohem Niveau, Aber beim Angriff auf ihre Meist- 
werke - die „mush"-LP oder auch die ‚fill your boots“-Scheibe - kommen sie nicht mal in Strafraumnähe. 
Geschweige denn zum Torschuß. Erst als der 2.Gitarrist zum Trio auf der Blihne hinzustößt, öffnen LEATH- 
ERFAGE ihre ganz private Schatztruhe. „Not superstitious” u. “dead industrial atmosphere” werden ebenso 
abgefeiert wie „hops & barley“, dessen Text man kurzerhand auf den FC St, Pauli ummlinzt. Da weiß man 
wo das Fußballerherz schlägt... Ich spüre wie sich eine Ganzkörpergänsehaut meiner bemächtig. Großartig 
! Nach einer kurzen Zugabe (,l want the moon‘) ist dann schon das Finale erreicht. Hätte nicht gedacht, 
dass es nach dem mittelprächtigen Beginn doch noch so geil wird... 

Ich kaufe mir ein LEATHERFACE-Shirt in XL an deren kleinem Kommerzstand, welches allerdings extrem 
groß ausfällt. Hat da jemand in ein XXXL-Shirt von „Mollig & Chick“ ein falsches Etikett reingenäht?!! Da 
hätte Dumbo samt Nachwuchs locker reingepasst. Aber ich will das verdammte Teil einfach haben. Auch 
wenn ich darin hinterher irgendwie ziemlich verloren aussehe. Aber der traditionsbewusste Punkrocker von 
heute weiß sich schließlich zu helfen. Man kann's jaimmer noch unten abschneiden, die Seiten auftrennen 
und mit Sicherheitsnadeln wieder zusammen pinnen. Mal sehen... 


__ 


Der 2.Gitarrist, der bei den letzten Songs die Bühne enterte und mich spontan an den jungen Shawn 
Stern von YOUTH BRIGADE erinnerte, wurde übrigens von HOT WATER MUSIC ausgeliehen. Im 
Vorfeld’ gab es ja einige belustigende Gerüchte, dass der originale Gitarrist von Cholerikerkönig Frank 

aus.der Band gekegelt wurde, weil dieser es wagte einen Kratzer in Frank’s Gitarre zu schrammen. Es 

gibt über Mr, Stubbs ja so einige Gerüchte, und viele mögen auch wahr sein. In diesem Fall ist der aus- 
gestiegene Gitarrero aber lediglich Vater geworden und wollte sich logischerweise den 9-monatigen 
Tourstress im Jahr nicht mehr antun. Also viel heiße Luft um nix, Freunde... 


y. 
Y 


Der Plattenstand von GREEN HELL befindet sich bei wunderbarem Sommenwetter praktischerweise * 
draußen unter freiem Himmel. Er wird natürlich stark belagert. Aber die Jungs machen eseinemmit ' 2 
ihrem breitgefächerten, sehr gut sortierten Angebot auch extrem schwer daran vorbei zu gehen ohne £ 
Was zu kaufen. Ich'quatsche mich dort fest und verpasse die Band, die drinnen heißes Wasser in Musikl un 
verwandelt, fast vollständig. Emocore interessiert mich eigentlich auch überhauptnnicht, Und’vorca. % 
einem: Jahr in Bochum zusammen mit MUFF POTTER haben mich HOT WATER MUSIC auch nicht 
überzeugen können. Aber als ich während der letzten Songs doch noch den Weg ins Innere finde, # 
werde ich von der Band doch irgendwie angefixt. Sehr intensiver, mitreissender Emocore fernab der J 
gelegentlichen Genre-üblichen Jammerei erinnert ziemlich an FUGAZI. Da wird viel Energie mit echter 
Leidenschaft frei gesetzt. Und dementsprechend wird das Konzert für HOT WATER MUSIC auch ein 
echter Triumpfzug. Als Zugabe spielt man „springtime“ von LEATHERFACE. Wieder ein Zeichen für das r 
verdammt freundschaftliche Verhältnis zwischen den Bands. Frankie Stubbs kommt auf die Bühne Bin = 
lässt sich von einem unsichtbaren Blindenhund zum Mikro führen. Jetzt tobt die Menge endgültig. Ein! 
großartiges Ende eines insgesamt recht durchschnittliches Konzertabends, y 
Nachts um 4 krame ich noch mal die alten LEATHERFACE-Platten aus dem Regal und beschere den’ 
geschätzten Nachbarn einen ziemlich unruhigen Schlaf. Nach einem letzten Absackerbier naht ihre H j 
Erlösung und meine Tiefschlafphase. Irgendwann werde ich voller Montur auf dem Teppich liegend fi % j 
® 


F 


Wach: Die Platte ist längst aus. Vielleicht sollte ich jetzt doch langsam mal ins Bett gehen... 
Micha.- 


DAS AIG MI 


AB 30.07. IN DEINEM PLATTENLADEN 


TOUR: 21.09 HAMBURG, MARKTHALLE - 22.09 
BREMEN, ALADIN » 23.09 ESSEN, ZECHE CARL 
24.09 KÖLN, PRIME CLUB - 26.09 KARLSRUHE, 
SUBSTAGE - 27.09 WIESBADEN, SCHLACHTHOF -» 
28.09 JENA, KASSABLANCA - 29.09 CHEMNITZ, 
AJZ - 30.09 MÜNCHEN, BACKSTAGE - 02.10 
STUTTGART, RÖHRE - 03.10 NÜRNBERG, HIRSCH 

04.10 FULDA, KREUZ - 05.10 BERLIN, SO 36 
TICKET WORLD: 0180-500 30 66 
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www.painintheass.tv %* www.surge.de 
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oh eine tolle Sache, dass weiss wohl jeder und das beste daran sind die L, 
; ee denen man super um die Wette kiffen kann und einen Höllenspass haben kann. Als Zivi eg er 
mindestens einen Lehrgang hesuchen, auf dem man über seine Rechte und Pflichten als Zivi aufgeklärt wird. a ; 
ei Lehrgang sollte für mich in Bocholt stattfinden. Eine wirklich gute Sache war, dass mich die Leute vom ee ug res 
Fslden Zivildienst iiber meine Rechte aufklären wollten, nachdem ich schon fast die Hälfte meiner Zivizeit zu -/ 
A| Ausserdem dachte ich eh, dass Zivis gar keine Rechte haben, sondern nur Befehle entgegennehmen müssen, oder hatte 
mich da etwa getäuscht. Aber wie auch immer es um die Lage der Zivis in Deutschland stehen sollte, d 


he 


7 S4: il IE / 
diesem Dienstag 


Rucksack und füllte den restlic 
Ahend ohne Bier dazustehen und diese 16 ö 

wo sich die nächste Bierbude h Ve 

RN. Sr iR u B: 
Die Zugfahrt zog sich in die Länge und vor allem die letzten 20 Minuten mit der Bahn verrieten so langsan wo die Pahrt 
hingehen sollte, Die Gleise führten vorkei an Bauernhöfen, Wäldern und Wiesen. Während ich mir die erste Dose Bier — 
zuführte nervte mich der Zugführer mit seinen dauerhaften rumgehupe mit dem er das letzte Stück der Fahrt die Vögell| | 


N 
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Bocholt sah 
hässliche Dorf- 


te und erzähl en 
zu sagen und selbst 
re Pusshall oder auch 


z en — SIT 
und o —— 
2 sein Blick mir er Führer fü 


s is klar, h 


ab j 
eine Begeisterung — } 


wie viel sie N 
7 vergensen, 
ch bald heraus, =, 


Sie \_ re a 

e ich jetzt ausnahnsweise mal 
peinlichen Versuche meines Zimmerkollegen und einem anderen X) 
die Luft und der Pie 


Und dann folgte das schier N 
Porm von Titten und Bauch \i 


das komplette Bier durch die 
ß glücklich waren eine 9 et zu haben. Die beiden D 
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beide „sangen” : 
weil man weiter die wohlgeform i l e 
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BiiDer Lehrgang war von vorne bis hinten völlig überflüssig und s 
*- war wirklich das Essen. 


ey‘ 


"dann aber noch als durchaus gelungen. 


Ysifür die Band zu 
was von AC / DC” Gefolgt von Augsear Es 
ttdessen kan "Ein 
aloe habe ich eine so unfähige Person auf einer Bühne gesehen... 
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lg D 
Kaputten mal besser unter sich liessen. Auf dem Rückweg machten wir dann die Bekanntschaft mit einem anderen Zivi, den 
ich bisher noch nicht wahrgenommen hatte. Der totale Vollidiot. Ein Hip Hopper, der von mir was üher Punk wissen" 

4 wollte, Er dachte die Böhsen Onkelz seinen eine Punkhand und er fragte mich, ob ich Oil-skin wäre, weil ich ja weisse); 
'|Schnürsenkel tragen würde, Abgesehen davon, dass ich schwarz-rote Haare auf dem Kopf hatte und eine Lederjacke trug... 
ach was muss ich dazu überhaupt sagen... Ich guckte den Typen an und sagte nur: "Halt einfach deine Schnauze, du EI 
erzählet nur Kacke, ich hab keinen Bock mit dir zu reden, mach äich einfach weg!" und ich ging kopfschüttelnd v 

g. Diesem ganz speziellen Freund sollten wir später noch einmal hegegnen... ; 
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>> ENTER 
gi In der "Herberge" angekommen schauten wir uns um, was man noch machen konnte, aber die noch 
elle so tolle Beschäftigungen wie Pernsehgucken oder Schlafen. Also gingen wir in Jebastians Zimmer saufen. Als wir {i... 
nach etwa einer halben Stunde zusammen über den Flur gingen geschah eine überaus seltsame Sache. Etwa IO Meter von uns 
entfernt stand dieser Hip Hop Typ, der mich zuvor mit Scheisse zuseibelte vor seiner Zimmertüre und wollte diese gerade 
aufschliessen, doch als er uns hemerkte, drehte er sich um und kam ganz langsam in einen superharten, überooolen Hip 
Hopper Gang auf uns zu, und auf einmal dachte ich, ich traue meinen Augen nicht. Was war das da an seiner Hose??? Was 
baumelte denn da raus??? Das konnte doch nicht wahr sein. Er hatte seine Hose ganz normal an, nur der Reisverschluss | 
war auf und durch den Reisverschluss hing die Wurst raus. Was war das? Da kommt dieser Typ voll böse guokend mit einen 
megacoolen Gang und Rasierklingen unter den Achseln auf uns zu und hat ganz locker seinen Lachs an der Luft hängen. 
Er schien es wirklich nicht hemerkt zu haben. Wir standen regungslos da, bis er an uns herangetreten war. Der coole Typ 
stand jetzt direkt vor mir und ich fragte. "Was geht denn hei dir??", worauf er provozierend erwiderte: "Ej, was geht denn 
bei euch?" Ich hlickte langsan an ihm herunter auf seinen blassen Lümmel und fing lauthals an ihn auszulachen, Auch 
Sehastian hegann zu lachen und unser Hip Hopper hemerkte erstmals was Sache war und liess den Aal schnellstens RP 
e unauffällig in seiner Hose verschwinden und tat so, als wäre nichts gewesen. "Wir gehen dann mal besser!" sagten w 
AP] erinsend, worauf er uns seine Hand kumpelhaft hinhielt und sich verabschiedete: "Jo, haut rein!” Blitzartig sprangen 
ra wir beide zurück und versteckten unsere Hände hinter dem Rücken. "Och nd, lass mal gut sein!" erwiderten wir unter 


te er dann unter unseren lauten Geläohter wütend davon.... L% 2 
37" Ai 7 FREE BEER NZ .\ Sea > 
Zivi-Kaserne schauen konnte H 


Üder dafür bezahlt 
Alnun ein bisschen Arbeit machen und begannen d 
a) Blätter, die wir im Kurs bekommen hatten, dann 
landeten auf dem kleinen Platz vor dem Eingang. 
sich die Sauerei an, ganz klar, er hatte es nicht gehört. 
DM Mülleiner zu treffen (natürlich nicht wirklich zu treffen) was zu © 
is) nahen. Sebastian ging aufs Klo pissen und ich war alleine in Zimmer, er 
Al unseres Zinners stanpfen hörte. Ich aprang auf > = rue 2; en kr E 
eister kam rein, } o 3 
“ nen ee eeheisen ick und lief dem ne ee eher A ae an helchn &| 
Erklärung fragte. "Und wer soll den ganzen Müll jetzt weg! en?" Se & TR EESEEEE: 
win Eing: liegt!" worauf Sehastian ganz trocken sagte: "Ja 8 
2 ne le eele ea der alte nr das glaube ich nicht, aber Sehastian erklärte überzeugend, dass hier in B 
? zube wäre und Alte machte sich wütend zn Agk i 


elese und der Lehrgang schon zu Ende, { 
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Y Samstag 9.6. 
\ im Trierer Exhaus 
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Toll. 

Aber an diesem Morgen freute selbst ich mich mal, aber auch nur 
egen des anstehenden Konzis im Exhaus. ; 

Aufgeputscht durch zwei Kannen Kaffe machte ich mich verwirt auf 


eden Weg um die lebenswichtigen Zutaten fürs Catering zu besor- 


gen. 
Im geilen alten, orangefarbenen VW Bus tourte man zum Trierer 


Aldimarkt, schnell viel eingekauft und den Einkaufswagen zum Bus 
geschobe,n folgte auch schon die genialste Idee des Tages „Komm 
wir stellen den Einkaufswagen in den Kofferraum, dann brauchen 


\ 
Ns wir den Scheiß nicht einräumen !* 


Was dann folgte, war das größte Drama seit Menschheitsgeden- 
ken. Der ganze Wagen kippte in Zeitlupe aus dem Kofferraum auf 
den Aldiparkplatz. Terror, die ganzen Pilsdosen aufgerissen, 
geplatzt, rollten in einer endlosen Zeitlupe über den Parkplatz. Uns 


> stockte der Atem bei diesem grauenhaften Anblick. Ohne nach- 


zudenken retteten wir mit gewagten Sprüngen was noch zu retten 
war. 


Den Einkaufswagen verflucht und unserer 
Idee einen Orden aufgesetzt, rollten wir 
wieder in Richtung JuZ. 

Dort angelangt erst mal fett gefrühstückt 
und das gute Pils versteckt, machte man 
sich dann mit supa Verstärkung an die 


, Zubereitung des Futters...lecker Nudeln 


und hammergeile Soßen... 

Pünktlich zum Essenfassen rollten 
NULLART ein. Nach einer kurzen 
Begrüßung und einer ausgedehnten 
Hausführung packte ich mich mit 
Frontmann Martin zusammen, welcher 
mir erfreuliche Dinge über RAWSIDE 
und verdammt unerfreuliche Dinge 
über die BAFFDECKS erzählte. Sowie 
interessante Dinge über NULLART 
selbst. 


NULLART existieren schon eine kleine Ewigkeit und teilten sict 

ne zeitlang das Studio mit den BAFFDECKS was man (auch wenn 
Du das jetzt nicht mögen wirst, Martin... ) auch derb in ihrer geilen 
Mucke hört. Zudem verriet er mir, daß NULLART eine acht- 
monatige Schaffenspause eingelegt hatten, weil man den Schlag- 
zeuger aus der Band hauen musste und der bevorstehende Gig 
der erste nach dieser Zeit sei...Cool. Danach machte man sich 
daran die Backline in den Schimmelkeller zu schleppen und so 
weit es möglich war alles aufzubauen. 


Direkt als man das Tischgebet sprechen wollte und schon fast 
essen konnte, flogen RADIKALKUR und E.M.S. ein. Ich war fett 
gespannt. Bei zwei Bands und einem kompletten Schlagzeugkitt 
rechnete ich mit mindestens zwei Bussen... Aber alles, was da jetzt 
auf dem Hof stand, war ein ecklig Grüner VW Bus. Ich latschte 
runter und nahm sie in Empfang und tatsächlich: zehn Musiker (1!) 
ein Schlagzeug sowie Unmengen Gitarren und Zeux fielen mir 
entgegen...Die Junx sind reif fürs Guinessbuch ! 


Hausführung die zweite. Die Wiener machten sich wirklich Sorgen 
sich im Suff im JuZ zu verlaufen. Also zeigte ich ihnen die einfach- 
sten Wege rein und wieder raus zukommen. 


Nach einem kleinen Kaffeeklatsch mit RADIKALKUR-Sänger 
Gernot, der mir erzählte, daß dies der erste Deutschland-auftritt 
von RADIKALKUR und E.M.S. sei, (habt ihr nicht mal irgendwo im 
Osten Deutschlands gespielt ??? ) konnte man sich endlich über 
alles hermachen was aufgetischt wurde. Mit vollem Bauch und 
nem leichten Aldi-Alkoholrausch machte man sich an den Aufbau 
des Equipments. Noch ne’n kurzen Highspeed Soundcheck hinge 
legt und man konnte gegen 23 Uhr ( geplant war 21 Uhr... ) begin- 
nen. 


N 


RADIKALKUR  EIV.S.S 


N n.\ 


.- Es ist immer verdammt hart morgens um 12 aufzustehen. Die 
:" Sonne scheint, alle sind glücklich und freuen sich des Lebens... 


N 


\ 
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So ziemlich die ganze Trierer Szene war angereist um Abzufeiern.. 
Stacheln, ein paar Iros, Hardcorler, vier oder fünf Metalmatten, ich 
und noch ein, zwei andere Crusties. RADIKALKUR eröffneten den 
Feuertanz. Die Junx fahren einen derben Stil aus Punk, Hardcore 


und Crust und gehen einfach nur ab. Erinnerten mich stellenweise 


ziemlich an die guten RAWSIDE. ( ich weis Gernot... ) Deutsche 
Texte, geniale Knüppelattacken, ein krasses Organ und Songs, die 
einfach nur niedermachen was Rassistisch, Faschistisch, Sexsist- 


isch und Spießermässig drauf is. Würde ich es nicht besser wissen, 


würd ich sagen, daß man die Federn des Ösiadlers gesehen hat, 
den man auf der Bühne gerupft hat... Am geilsten kam „Insel der 
Seeligen‘“, „...Verreckt in Apathie |“ Saugeil... 
Nach knapp 35 Minuten hatten RADIKALKUR ihr gesamtes Set 
durch und NULLART konnten durchstarten. Mit freudigem Gesicht- 
sausdruck röhrte Martin ultrakrasse deutsche Texte runter...Von der 
Stimme her erinnerte er mich ziemlich an Kid D von den RYKER'S. 
Soundtechnisch wurde eine brachiale Mischung aus Hardcore und 
Punk runtergerissen, ungefähr eine Mischung aus RAWSIDE und 
BAFFDECKS, die bei Songs wie "Weist du...” oder "Hände voller 
Gold’ ihre Durchschlagskraft voll ausnutzten. Einfach nur Geil. Das 
Publikum war auch nicht mehr zuhalten und rastete bei jedem 
Gitarrenschlag völlig aus und tanzte sich in eine reine Pogo- 


Orgie... herrlich. Leider waren auch NULLART nach etwa 30 
Minuten durch. 


Zu guter Letzt waren E.M.S. ( Ego Means Survival ) am Start. Alfred 
| Gitarrist bei der RADIKALKUR und gleichzeitig Sänger bei E.M.S,, 
kündigte schon vor dem Gig an, daß er die Bühne nicht wirklich 
brauchen würde, sondern lieber im Publikum rumspringe... “mach 
Du nur.“ Gesagt getan. Das Mikro fast im Hals steckend, grölte 
Alfred mit seinen E.M.S. los. Anfangs mit zwei Gitarren bewaffnet, 
rollte das Wiener EMO-Hardcore-Punk-Kommando kräftig los. Bei 
den Junx kam das Publikum erneut in Fahrt und rockte noch mal 


richtig ab... E.M.S. spielen fetten nach vorn gehämmerten EMO-HC- 


Punk, der so ziemlich viele Stilarten in sich hat. Vom Wüsten 
Geknüppel bis zu ruhigen EMO-Passagen ist alles vertreten was 
Spazz macht und auch SPAZZ gemacht hat. Die ganze Zeit über 


sah man eine Gestalt mit Mikrofon rumspringen und rummoshen, die 
dann ankündigte, daß man eine Gitarre wegnehme und nen Bass an 


dessen Stelle ranhaue...dann wurd’s erst richtig göttlich, die 
Bassläufe waren absolut genial und waren genau das, was zum 
Anfang fehlte. Englische und stellenweise Deutsche Texte ließen 
keine Langeweile aufkommen... 


Gut und gerne 40 

Minuten Hardcore-Punk 

Aktion wurden geboten, 

und das wurde vom 

Publikum auch zurück- 

gegeben, Pogo, Pogo 

und noch mehr Pogo... 

Applaus gab ’s natürlich 

auch nicht zu kurz, und 

ich glaube sogar ein 

oder zwei Zugaberufe... 

Gegen halb 2. war dann 

das letzte Riff verhalt en | J j 
und der letzte Besucher auf dem Heimweg, schnell wurde abgebaut 
und alles in die Autos verfrachtet, um sich dann mit den Wienern um 
einige eiserne Alkreserven zu kümmern. Martin und seine NULLART 
machten sich nachts noch auf den Heimweg, während ich mir mit 
Gernot, Alfred und Co. noch ‘nen gemächlichen Abend (eigentlich 
Morgen) machte. Gegen halb 10 war dann endgültig Ende, die 
Wiener auf dem Heimweg und ich fertig mit der Welt, was eigentlich 
nix Neues is ! Hat auf jeden fall ‘ne Menge Spazz gemacht das 
Ganze! An der Stelle ein fettes Dankeschön an Micha, Rebecca und 


) 


Nadine, vielen Dank für eure Hilfe, bis zum näxten "Loud and Hard', ) 


Schnell noch was in eigener Sache. Falls es da draußen noch 
Bands gibt, die für Spritkohle und Alk nen Gig machen... 


Meldet euch bei mir. 
D.M.C. Concerts, Dirk Zepert, Eurener Str.155, 54294 Trier 


zu \\ 
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uten tag herr thorsten! Bitte am an-fang 
die ueblichen beschissenen fragen beant- 
worten.Wie alt? Verheiratet? Beruf? 
Lieblingsstellungen etc etc 
huch, das sind ja drei beschissene fragen 
auf einmal... also gut, kurz und knapp ein 
paar worte zu meiner person: ich zaehle 31 
lenze, bin verheiratet, habe einen sech- 
sjaehrigen sohn, verdiene als saisonarbe- 
iter mein taeglich brot als eismacher in 
einem eiscafe (hierbei ist die Winterpause 
das beste vom job), lieblingsstellung habe 
ich keine, denn ich komme bei jeder stel- 
lung sofort. 
Wann hast du die ersten fanzineerfahrun- 
gen gemacht und was waren deine beweg- 
gruende? 
die ersten erfahrungen gehen zurueck ins 
jahr °86. damals habe ich ueber nem arbe- 
itskollegen diese fussballfanzines ken- 
nengelernt. Ich war hellauf begeistert von 
| der Idee, die eigenen gedanken so simpel 
| zu papier bringen zu koennen und war 
gewillt, gleiches zu tun, zumal ich ueber- 
zeugt war, es mindestens 
genauso 


[ERST VE en 


zine 4 
xo-plu® 1 
pas Ha sn thorste = “ 
dachte ein m “ qufriede 
m ergebnis eh 
rsch yorbel- 


u gut hinzubekommen. es bestand nur das 

7 kleine problem, daß es eigentlich nichts 

3 bewegendes gab, ueber das ich haette sch- 

- reiben koennen, denn mit skinheads oder 

| gar punks hatte ich zu dieser Zeit noch gar 

: nichts zu tun. Hoehepunkte meiner 

R bedauernswerten freizeitbeschaeftigungen 
waren gelegentliche besuche von RWE- 
und FSV Kettwig (4. Liga)-heimspielen... 
darueber zu schreiben haette wohl nicht 
sonderlich viele leser begeistert. Fuer ein 
fussballzine war ich also einfach nicht 
richtig auf ballhoehe, zumal mich der 
immer gleiche Inhalt der zines auch 

| schnell ermuedete. Erst als ich mich etwa 

| spaeter mit der Skinheadszene zu identifi 

| zierten begann, fand ich das richtige 

Umfeld für ein eigenes fanzine. 


Und das war dann das "rechte" fanzine 
'"gloreiche taten", nicht? warum gerade ei 
"rechtes" zine? Wie bist du in diese 


"rechte" ecke gekommen? Falsche freund: E 


zur falschen zeit? 
Hm, warum gerade ein rechtes fanzine? 
"; die frage stellte sich mir damals ueber- 
f haupt nicht, ich war dumm und uner- 
E fahren und lernte in der ersten zeit 
ig ausschliesslich rechte skins, rechte bands 
©  undrechte fanzines kennen. dass es 


ueberhaupt eine "unpolitische" bzw. sogar ji 
linke skinszene gab, wusste ich damals gar}! 


nicht. ich fand bands wie die onkelz, com- 
mando pernod, endstufe und aehnliches 


IT 
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geil, man wurde direkt als "kamerad" aner- 
kannt und ich hatte, nachdem die erste 
nummer vom gt rauskam, auch was vorzu- 
weisen, ich engagierte mich also fuer die 
szene, und sowas wird ja ueberall gerne 
gesehen. Ich habe es genossen, auf Konzerte 
zu gehen, direkt mit fremden skins ins 
gespraech zu kommen, weil sie das gt 
kannten etc. Ich will hier natuerlich nichts 
beschoenigen, aber trotzdem muß ich auch 
sagen, daß das GT nie ultrarechts oder gar 
nationalsozialistisch war. natuerlich habe ich 
interviews mit rechten bands gemacht, aber 
parolen oder politische statements habe ich 
nie abgegeben, weil mich nicht die politik, 
sondern die szene - die musik, die fanzines 
und die "kameradschaft" - faszinierten. Meine 
politischen Gedanken waren mit der Forder- 
ung "Auslaender raus" bereits ziemlich 
erschoepft... aber du hattest ja damals selbst 
ein gt-abo und weisst das selbst. Das 
alles ist aus heutiger 
sicht 


verdammt schwer nachzu- 
vollziehen, selbst für mich... 


ok,aber ich hatte das abo nur, um mich halt 
zu informieren, was in dieser szene so 
abgeht. Fuer mich ist deine antwort aber 
doch sehr klischeemaessig beantwortet 
worden, denn man weiss doch eigentlich, das 
es in fast jeder szene "nicht" nur eine seite 
gibt, aber gut. Erzaehl mir doch mal bitte, 
was so auf rechten konzerten abging? Hast 
du dort nicht auch mal den einen oder 
anderen getroffen, dem es peinlich war, dort 
gesehen zu werden? 


ine „ge! n: 
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klar ist das klischeemaessig, aber ich bin mir 
sicher, daß nicht nur ich auf diese art und 
weise in die skinheadszene gestolpert bin. 
Schliesslich gabs damals noch keine Skin- 
headaufklaerer marke farin. Vielleicht lief ich 
damals auch noch extrem scheuklappenmaes- 
sig durch die gegend, ich weiss es nicht mehr. 
egal, was ging aufrechten konzerten ab? es 
wurde viel und gerne gegruesst, trotzdem war 
die stimmung meistens ziemlich angespannt. 
ich kann mich an viele, teilweise krasse sch- 
laegereien erinnern. ganz extrem war ein gig 
in weimar in 90 oder ‘91, als nicht nur der 
ganze saal verwuestet wurde, sondern auch 
scheinbar jede glasscheibe im umkreis von 200 
metern dran glauben musste. mein letztes 
rechtes konzert war in brandenburg 92. dort 
gabs zwar keine schlaegereien, aber mir 
wurde (nicht nur) das 
ewige sieg 


heil-gepose des 
publikums zu doof, sodass ich mich 
ziemlich hurtig vom acker machte und mir 
vornahm, in zukunft solche gigs zu meiden. 
damals kannte ich noch kaum leute aus der 
"nichtrechten" oder gar "linken" ecke, deshalb 
kannich auch nicht sagen, ob sich aus diesem 
spektrum irgendwelche leute heimlich auf 
skrewdriver-konzerte schlichen, sorry... kann 
ich mir aber eigentlich auch nicht vorstellen, 
oder? 

Also mir ist schon damals zu ohren gekom- 
men (ok, es waren geruechte) das es doch der 
einen oder anderen person peinlich war, auf 
rechten konzerten angetroffen geworden zu 
sein, aber ist ja mittlerweile wurscht und 
spielt momentan eh keine rolle. War das hefti- 
gee "heilen" und die "randale" der einzige 


NDR grund deines ausstiegs aus der 


rechten szene oder gab es da noch 
andere sachen,worauf du keinen 
bock mehr hattest? Gibt es noch 
leute mit denen du frueher abge- 

5; hangen hast und die sich immer 

‘5 noch im "rechten" sumpf bewegen? 
& Wie ging es nach deinem ausstieg 
weiter? 

h natuerlich waren randale und "heilen" 
; nicht die einzigen gruende, sondern 
2 das gesamte umfeld war absolut nicht 
= mehr mein ding. das ging nicht von 

# heute auf morgen, sondern spitzte 

; sich langsam zu. brandenburg hat das 
a | tass zum ueberlaufen gebracht und 

= mir deutlich gezeigt, daß ich mit den 
. leuten nichts mehr gemeinsam hatte, 
= geschweige denn, dass ich mich mit 
ihnen in irgendeiner form haette 

‚ identifizieren koennen. ausserdem 

' gings zu dieser zeit mit den an- 
schlaegen auf asylantenheimen los - 
hoyerswerda, moelln, huenxe, 

‚ solingen, rostock.... 
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das hat mir doch sehr zu denken gegeben. Schliesslich 
hatte ich bands unterstuetzt, die dinge propagierten, die 
ploetzlich realitaet wurden... unfassbar! Zeiten, in denen 
meine dummheit und naivitaet vor augen gefuehrt 
wurden. 

ich habe schon zig jahre keinen kontakt mehr zu meinen 
damaligen "kameraden", allerdings gibt es zwei leute von 
damals, die mir wirklich etwas bedeutet haben und von 
denen ich gerne wuesste, was aus ihnen geworden ist. 
nach meinem ausstieg habe ich erstmal ein jahr lang gar 
nichts gemacht, habe viel punkrock gehört (dickies, dis- 
torted truth, guitar gangsters, ramones, stiff little fingers 
etc. haben mich in dieser phase enorm beeindruckt) und 
dann ging es mit dem moloko los. puh, ist ganz schoen 
schwierig, diese zeit revue passieren zu lassen. es scheint 
so, als haette ich das alles schon fast erfolgreich verdraen- 
gen koennen. 


Ok,dann wollen wir dieses thema damit auch beenden. 
Dann hast mit dem "moloko" angefangen,was ja im gegen- 
satz zu heute, doch sehr skinlastiger als heute war. Wer 
gehoerte mit zur anfangscrew? Sind noch "heute" leute 
der ersten ausgabe mit am start? 

ja, die ersten ausgaben waren in der tat noch sehr skinlas- 
tig, obwohlich damals schon den anspruch hatte, ein zine 
für skins und punks gleichermassen zu machen. so ist z.b. 
in der #2 eine recht ausfuehrliche clash-story vertreten, 
sowas wuerde man in einem reinen skinheadfanzine 
moeglicherweise vergeblich suchen... aber die "Wurzeln" 
schienen natuerlich noch ganz klar durch. Das moloko 
plus wurde damals vom spiller (oi-the delirium), uhl 
großmann (elockwork orange) und mir gemacht und 
erschien mitte 93 zum ersten mal. vor ein paar tagen habe 
ich noch die nummer eins durchgeblaettert und war an 
einigen stellen des zines doch schmerzlich beruehrt, wie 
rechtstolerant ich damals noch war... E 
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naja, kann man jetzt nicht mehr aendern. spiller und uhl hoerten aber schon mi 2» 
der nr.3 auf, letzterer, weil er sich zunehmend auf sein label konzentrierte, beim j \ 


spiller weiß ich das nicht mehr so genau. ich habe das teil dann einige zeit 
hauptsaechlich alleine gemacht unter mithilfe einiger gastschreiber - hier sei 
besonders martin k. genannt. 


ab der nummer sieben von 96, glaube ich, ist peter burba dazugekommen und N) 
bis heute geblieben, auch wenn er arbeitsbedingt im moment nur wenig zum | 
heft beisteuern kann. Einige ausgaben lang hat auch susanne mit ihren exzel- | 


lenten interviews das moloko enorm nach vorne gebracht. Seit einigen jahren } E 
hat das moloko einen festen redaxstamm von 10 oder 11 zuverlaessigen leuten, 
die das zine m.m. nach sehr abwechslungsreich gestalten. 


Ich hoere da die namen "martin k." und "uhl", womit ich doch noch ganz kurz 
auf das rechte spektrum eingehen muss. "Martin k." ist ja damals getoetet 
worden und es waren geruechte um geruechte im umlauf. Kannst du bitte noch 
einmal ganz kurz erzaehlen, was da GENAU los war? 

martin war einer meiner engsten freunde, der am 15.3.1996 von einemirren 
neonazi erschossen wurde. martin hatte einige jahre zuvor in einem prozess 
gegen eben diesen typen ausgesagt. das vordergruendige motiv war demnach . 
rache. der typ wurde wenige stunden spaeter geschnappt und im laufe seiner u- ‘& 
haft kam raus, dass er noch zwei oder drei weitere menschen aus niedersten 
beweggruenden umgebracht hatte. Fuer seine tat bekam er lebenslaenglich mit 
anschliessender sicherungsverwahrung, und ich will hoffen, daß er nie wieder 
auf die menschheit losgelassen wird. 

Zum thema uhl: dieser hatte damals noch nicht den heutigen ruf und distanzi- 
erte sich zu dieser zeit auch deutlich von solch tumben skinheadkapellen, die 
heute seine taschen füllen. 


N) 
Uhl hatte’damals einen nicht s00000 schlechten ruf? Das sehe ich aber etwas Ielj, | 
anders, was ja wohl auch eindeutig durch die ersten ausgaben seines zines j | 
"elockwork orange" mehr als deutlich zu sehen war. Oder sind/waren bands wie }, | 
"kdf' und " b. onkelz" damals links? Arbeitest du in irgendeiner form (sei es di 
auch nur reviewmaessig) mit "dim" zusammen? Wuerdest du eine anzeige 
dieses label in deinem heft abdrucken? 
ich habe das CO seinerzeit erst ab der #15 kennengelernt, und da da kann ich 
mich an einige Statements zu Bands wie Stoerkraft, Noie Werte und Konsorten 
erinnern, und die waren nicht unbedingt positiver Natur. Ich will nicht abstre- 
iten, daß auch in den #15-22 gemaessigt "patriotische" Toene angeschlagen 
wurden, aber dass sich das heft und damit uhlin den sechs bis sieben jahren 
nach den ersten ausgaben weiterentwickelt hat, kann man darin sehen, dass 
das CO vielintemationaler war als zu anfang, ganz im gegensatz zu den aller- 
meisten anderen fanzines, die es damals gab. Von deutschnationalen Combos 
gabs hier nichts mehr zu lesen, vielmehr binich durch das CO erst auf (Punk-) 
Bands wie Distorted Truth, Dickies, Guitar Gangsters und viele mehr \ 
aufmerksam geworden; es hat sozusagen meinen musikalischen Horizont 
erweitert. 
vor sechs oder sieben jahren haben wir den kontakt gegenseitig einschlafen 
lassen, weil wir uns zu unterschiedlich entwickelt haben. ergo arbeite ich auch 
in keinster weise mit ihm zusammen, habe dies auch nicht vor und kaeme auch 
nicht auf die idee, eine dim records-anzeige im moloko abzudrucken. 


Gut,schliessen wir mal diesen themenkomplex mit deiner antwort ab. Das neue 
moloko plus ist ja gerade erschienen und ich muss feststellen, dass der druck 
immer noch nicht der beste ist. Wo wird dein heft jetzt gedruckt und was ist 
deine meinung zur druckqualitaet? 

dass der druck immer noch nicht der beste ist, kann ich diesmal nicht der 
druckerei in die schuhe schieben, sondern vielmehr meinem bescheidenen 
equipment und meinen gering ausgepraegten bildbearbeitungskuensten. allerd- 
ings kann man bei wolle diehls layouteten seiten feststellen, was mit ein wenig 
know-how und einem vernuenftigen laserdrucker bei der neuen druckerei moeg- 
lich ist, denn die schrift und seine perfekt gerasterten pics kommen messer- 
scharf rüber. ich werde wohl mal bei ihm in die lehre gehen müssen. 


Welches ziel verfolgst du denn zukuenftlich mit dem '"moloko plus"? Besseres 
layout? Auflage erhoehen? Mal den traum gehabt, vom "moloko" leben zu 
koennen? 
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den traum, vom moloko zu leben, waere 
fuer mich eher ein albtraum. wenn ich 
meinen lebensunterhalt mit dem heft verdi- 
enen muesste, muesste ich kompromisse 
machen, muesste ich den lesern das bieten, 
was sie lesen wollen und das stelle ich mir 
nicht unbedingt lohnenswert vor. Ganz zu 
schweigen von meiner null ausgebildeten 
geschaeftstuechtigkeit - nee, das wuerde 
ins auge gehen... 

da bevorzuge ich die hobbymaessige alter- 
native, da muß mich nicht nach den 
kaeufern, labels, bands und deadlines 
richten. jeder, der am moloko mitschreibt, 
kann das schreiben, was ihm persoenlich 
wichtig ist und gefaellt, und das ist der 
hauptgrund, weswegen ich seit über 10 
Jahren fanzines mache. Und spass sollte es 
auch machen! 


Schoen und gut. Eine frage die mich 
besonders interessiert ist folgende: 
WARUM haltet ihr euch "komplett" aus der 
"politik" raus? Sicherlich soll das "moloko" 
nicht zum politzine mutieren, aber gibt es 
nicht auch bei dir/euch einige sachen, die 
man kommentieren MUESSTE? 

ich finde eigentlich nicht, daß wir um poli- 
tische themen komplett einen großen 
bogen machen. thorsten hat eine regel- 
maessige 


kolumne, und in der 
schreibt er auch jedesmal ueber politische 
themen, bei der aktuellen moloko-ausgabe 
ist bspw. das titelthema seiner kolumne ein 
politisches, naemlich gegen rechtsradikalis- 
mus, und das ist auch nicht das einzige 
politische statement im heft. ich denke, 
dass man nicht unbedingt einen dreiseiti- 
gen politischen bericht verfassen muss, um 
zu zeigen, wie man politisch denkt. aber ich 
finde schon, daß wir immer wieder deutlich 
machen, wie und wo wir politisch stehen - 
allein ein entsprechender satz zu einem 
"zwielichtigen" platten- oder fanzine-review 
sagt doch schon viel ueber die einstellung 
des rezendenten aus.. 

Das heft ist in erster linie kein politzine, 
aber wenn ein schreiber einen politischen 
beitrag beisteuern will, kann er das 
natuerlich gerne machen. ich selbst halte 
mich da lieber zurueck, weil ich kein reden- 
schwinger bin (was nicht heissen soll, dass 
ich gaenzlich mein maul halte - aber viele 
andere koennen es einfach besser). nur 
halte ich es definitiv fuer besser, solchen 
themen mit einer gehoerigen portion sar- 
kasmus zu begegnen (siehe unsere "des 
fuerers wasahlen" bzw. "helden für doitsch- 
land"-berichte), als mit dem erhobenen zei- 
gefinger zu wackeln. 
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Und wie geht ihr mit "unpolitischen" 
reviewmaterial um? Wenn mich nicht alles 
taeuscht (bitte verbesser mich, wenn es 
nicht stimmt) wurden doch schon einige 
sachen dieser sparte besprochen. Schon 
mal diesbezueglich einige boese e-mails / 
briefe bekommen? 

wir hatten in der juengeren vergangenheit 
eine zweiteilige serie namens "helden für 
Doitschland" bzw. "Des Fuerers Wasahlen", 
in der wir uns ueber diverse fanzines der 
braunen fraktion lustig machten. aber 
sowas nutzt ja verdammt schnell ab, zumal 
sich die ganzen dummen geschichten ja 
immer wieder aufs neue wiederholen. aus- 
serdem vergeht einem bei so manchem 
fanzine dieser art wirklich jeder humor, 
deswegen haben wir damit aufgehoert. 
reaktionen aus dem rechten lager gabs 
keine, die moloko-leser fanden es in der 
mehrzahl amuesant, habe jedenfalls nichts 
gegenteiliges gehoert. 

Ansonsten gehen wir mit "unpolitischen" 
material so um, daß wir es erst gar nicht 
besprechen oder, so wie ein fanzinereview in 
der letzten ausgabe, ohne kontaktadresse 
abdrucken und klar sagen, was wir (in 
diesem fall ich) von dem pamphlet halten. 
ich muss aber auch sagen, daß wir nur sehr 
selten entsprechende fanzines zugeshickt 
bekommen, ich kann mich ueberhaupt 
nicht mehr erinnern, wann mir die letzte 
rechtsrock-platte zugeschickt wurde. das 
wird wohl so um 1995 gewesen sein, als 
torsten lemmer von funny sounds ein paar 
seiner cds schickte und im erheiternden 
begleitschreiben anmahnte, wenn ich die 
Scheiben schlecht besprechen wolle, sollte 
ich sie zurueckschicken... 


Lemmer ist ja eh als einer der 
aermsten pfannen in deutschland ueber- 
haupt bekannt, aber lassen wir dieses 
thema, da es hier einfach "nicht" hinge- 
hoert. Kommen wir mal auf deine "moloko- 
plus-homepage" zu sprechen. Wann hattest 
du die idee, das "moloko-plus" auch "online" 
zu sarten? Hattest du irgendwelche 
vorkenntnisse mit einer homepage und 
dem ganzen anderen scheiss der dazu 
gehoert? 

ah, jetzt kommen wir zu meinem neuen 
lieblingsthema. die idee, das moloko plus 
auch ins netz zu packen, ist noch nicht alt. 
bis vor einem jahr hatte ich 
ueberhaupt keine schnalle, 
wie eine homepage 
funktioniert und stellte mir 
das alles fuerchterlich 
schwierig, langweilig und 
stupide vor. ich brauche 
meistens laengere zeit, um 
mich neuen dingen gegen- 
ueber anzufreunden. so hat 
mein bruder bspw. seit 7 
oder acht jahren internet- 
zugang, aber ich brauchte 
bis mitte ‘99, bis ich endlich 
die vorteile des internets 
kapierte... genauso war es 
mit der homepage - ich habe 
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mir vor ewigen zeiten mal ein buch über html 
schenken lassen, aber fast ein jahr spaeter erst 
begonnen, damit zu experimentieren. meine 
ersten homepagetechnischen versuche begann 
ich im oktober 2000. da war ich vier monate 
lang arbeitslos und sass taeglich 5 stunden 
oder mehr vor dem rechner und uebte, probi- 
erte rum und fing wieder von neuem an. am. 
Januar 2001 habe ich dann die version 1.0 der 
moloko-homepage ins netz gestellt, die ich 
anfangs ganz toll fand, aber bereits nach 
wenigen wochen nur noch nervte: zu langsam 
im seitenaufbau, zu unuebersichtlich bei der 
navigation und sah ueberhaupt einfach 
scheisse aus. mittlerweile habe ich die site drei 
oder viermal ueberarbeitet. ich denke, bis auf 
einige details wird die homepage nun so 
bleiben, wie sie ist. mir ist bei der program- 
mierung besonders wichtig, daß die seite ein 
uebersichtliches layout besitzt, kurze 
ladezeiten und eine einfache navigation hat 
und moeglichst taeglich aktualisiert wird. ich 
wuerde auch gerne weitere stories aus alten, 
laengst (zu Recht) vergessenen moloko-ausga- 
ben online bringen, aber dazu fehlt mir meist 
die zeit. aber bald bin ich wieder arbeitslos 
und dann habe ich wieder viiiiel Freizeit... 
nebenbei bemerkt, macht mir die homepage 
einen hoellenspass. im gegensatz zur printaus- 
gabe muß ich bei der gestaltung auf keine 
unfaehige druckerei ruecksicht nehmen 5 
sondern kann alles so layouten, wie ich es will 
(und es meine faehigkeiten zulassen), und das 
beste: das ergebnis ist in wenigen sekunden 
für die ganze welt sichtbar. Ich will hier aber 
auch ganz besonders sick spice 77 von www. 
theheartbreaker.de danken, der die unendlich 
muehselige arbeit uebernommen hat, die gig- 
termine stets auf dem neusten stand zu 
halten. 


bei 500 dates im monat 
ist das eine wahnsinnsarbeit - DANKE HOLM! 
falls uebrigens irgendjemand eine kleine 
homepage programmiert haben will, kann sich 
vertrauensvoll an mich wenden, 
(molokozine@web.de) 

Tja kollege. Fuer mich und bestimmt auch 
fuer die werte leserschaft, ist dieses interview 
SEHR aufschlussreich gewesen und die "last 
words" gehoeren DIR. Irgendwelche gruesse / 
beschimpfungen die du noch auf lager hast? 


frank, daß du mir 


hast, vor 6000 und * 


macht 


die besten Interviews, Stories und 
Berichte aus den Heften #1 - 17 


1 alle (!) Plattenreviews’aus 11 
1 Jahren Moloko Plus - mit 
H ständiger Aktualisierung 


alle Moloko-Rubriken - vom 
"Kleinen Plattensammler" bis zum 
"Brand New Star" - sofort auf 


Beachparty in Duisburg ’s Hinterhöfen oder, ; 
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Flaschensammeln beim Gruftologen-Treffen?: Y 


Lebensbejahende Musik hört sich anders an. Dennoch oder gerade deswegen sind die 
FLIEHENDEN STÜRME aus dem Schwabenländle mit ihrem düsteren Punk bei Grufties und 
Punks gleichermaßen beliebt. Ihre Musik verströmt in meinen Augen bzw. Ohren derart viel 
Trauer, Depression, Melancholie und bisweilen Selbstmitleid, dass ich mir dieses harte 
Dosis Negativität nicht allzu oft anhören kann. 

Welcher Anlaß eignet sich also besser als ihr Konzert in der Duisburger „Fabrik“, um dort 
eine rauschende Beachparty zu veranstalten. Wir hatten uns im Vorfeld alles wunderbar 
ausgemalt. Die Geschäfte wurden bereits nach Hawaiihemden und Strohhüten durchsucht. 
Mit aufblasbaren Plastikpalmen, Schwimmreifen und einem Sack voll Sand vom Bagger- 
loch unterm Arm beabsichtigten wir mit einem zahlenstarken Mob uns unter die zu erwart- 
enden Trauergestalten und Grufties zu mischen. In den Songpausen würde stets ein 
feucht-fröhliches „Eisgekühlter Bommerlunder“ oder „Ficken, Bumsen, Blasen“ ang- 
estimmt, nur unterbrochen von gelegentlichen „Hosen, Hosen“-Schlachtrufen. Man hätte 
auf den mitgebrachten Strand-Klappstühlen eine prima Cocktailparty feiern können. Ein 
großer Spaß für jung und alt. Wir malten uns alles in schillerndsten Farben aus und lachten 
uns kaputt bei dem Gedanken an all die verdutzten Gesichter. - 


Aber dann kommt alles plötzlich ganz anders. Denn Plastic Bomb-Sklave Hubba, der das 
Konzert organisiert, spannt uns Ochsen mal eben vor seinen Karren. Wir sollen bei der 
Organisation mithelfen, Kasse machen, draußen die Pullen wegräumen und aufpassen, 
dass keiner an die Hauswände pisst. Die lieben Nachbar machen ja immer recht schnell 
Ärger. Tja, somit haben sich unsere Gedanken an eine locker-flockige Beachparty 
selbstverständlich pulverisiert. Denn im Hawaiihemd an der Kasse zu versauern oder mit 
Strohhut den Hof aufzuräumen ist reichlich albern. Das wäre uns dann doch zu peinlich. 
Ganz abgesehen davon, dass von Partystimmung natürlich keine Rede sein könnte. Naja, 
aber es war ein schöner Gedanke.... 


Auf dem Weg zum Konzert komme ich vollgefressen von Sarah. Unterwegs überhole ich 
schnellen Schrittes eine unscheinbar wirkende, kleine farbige Frau. Als ich zum neben ihr 
aufe, spricht sie mich urplötzlich an. „Bist du rechtsradikal?“ 


Ich verneine natürlich, woran sie wie ein Blitz aus heiterem Himmel völlig ernst antwortet; 
„Ich aber !“ Hhmmm??!! In welchem schlechten B-Movie bin ich denn hier gelandet...? Da 
ist man echt erst mal sprachlos. Was soll man dazu auch sagen?! Schön, dass es noch 
Situationen gibt, die einen absolut verblüffen... Ich wünsche jedenfalls viel Spaß in der 
Gaskammer. . 


Nach und nach trudelt erstes Volk an. Es kommt zu der erwarteten berüchtigten Ansam- 
mlung von teilweise echt lustig auszusehenden Grufties, Deutschpunk-Hardcorealkis und 
sogenannten „Normalen“. Der Wetter ist wunderbar. Alle sitzen friedlich vereint draußen 
| auf der Rampe, trinken, labern... Im Inneren herrscht schon jetzt eine enorme Hitze, so 

} dass ich mich frage ob nicht nachher, wenn alle Leute in den Innenraum strömen, doch 
noch eine unerwartete Beachparty steigt und die Leute sich völlig enthemmt die Klamot- 
ten vom Leib reissen... 


Ich sitze den ganzen Abend mit Meike, Pseudo und Sarah an der Kasse. Der Einlaß 
verzögert sich aufgrund des Soundchecks, der noch nicht absolviert ist, ziemlich nach 
hinten. Aber da wir erwarten, dass das Konzert schnell ausverkauft ist, lassen wir alle, die 
wollen, schon mal den Zehner in unsere Kasse legen. Jeder kann sich schon mal 'nen 
Stempel holen und zum Bierholen mal kurz reinspringen. Ansonsten heißt es draußen 
bleiben und abwarten. Das klappt auch alles wie am Schnürchen. Als um 21.30 Uhr 
endlich alle reinstürmen dürfen, ist der Laden mit 150 Leuten auch schon ausverkauft. 
Wir kucken in die unterschiedlichsten Gesichter, amüsieren uns prächtig über die teil- 
weise echt bescheuert aussehenden Grufties (die eigentlich gar nicht so negative Selbst 
mordkandidaten sind wie erwartet), feixen herum und haben unseren Spaß. Alles läuft 
sehr entspannt, friedlich und lustig ab. Viele Leute sind ziemlich große Strecken gereist, 
teilweise 3 Stunden mit dem Auto von Trier oder Frankfurt aus. Die FLIEHENDEn STÜRM 
spielen scheinbar nicht so häufig in diesen Regionen... 
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Nervig wird es nur mal kurz als wir das von Sarah exzellent gebastelte A4-Schildchen mit vn a y a 
der Aufschrift „Ausverkauft ! Ich schwör“ vor die Kasse auf den Tisch legen. Ein paar - De 
Leute nerven und quengeln noch. Aber völl ist halt eben voll. Es ist aber schon ein echt 29 a 6 3 20 0) 1 l n u eh 
beschissenes Gefühl, wenn da plötzlich gute Freunde oder Bekannte ankommen und du ; ? ne 


enen sagen musst, dass sie wieder nach Hause gehen müssen. Da komme ich mir vor 


| ee 
nie der letzte Arsch. Wenn man hinterher sieht, dass alles ganz gut läuft und noch keine & a ri Wi 
| Quetschungen und klaustrophobische Anfälle zu beobachten sind, dann werden die \ „ w. Rn 
| meisten doch noch irgendwie reingelotst. Naja, passt schon... | n D u IS b uU r gi " 
Den Anfang machen DAS LETZTE. Die Band kommt aus Duisburg und dem Westerwald, ! g 
soviel ich weiß. Man sagt ja oft, dass es in Deutschland kaum noch gute Hardcore-Punk- ! i 
bands gibt. DAS LETZTE sind der lebende Beweis fürs Gegenteil. Sie spielen schnellen, | 
| abwechslungsreichen Hardcore-Punk mit gutem durchdachten Texten. Soweit ich die live 


| verstehen konnte... Ihr Sound erinnert mich etwas an PARANOYA, die ebenfalls zur neue W 
| eneration guter Bands gehören, welche den Sprung an eine breitere Öffentlichkeit en: 


Zwischendurch sammeln wir draußen immer wieder Tonnen 
von Flaschen und Dosen ein. In unserem Übereifer treten wir 
uns dabei fast gegenseitig auf die Füße und stürzen uns auf 
jeglichen Müll, der irgendwie greifbar ist. Mein Gott, demnäxt 
reißen wir den Leuten noch die %-vollen Dosen aus der Hand 
oder nötigen sie gefälligst schneller zu trinken... Organisator 
Hubba, für einen Tag vom Angestellten zum Chef befördert, 
ist aber ein erträglicher Vorgesetzter. Wahrscheinlich, weil er 
genau weiß, dass es ab Morgen wieder anders herum läuft 
und er - wenn er heute zuviele Mucken macht — wieder bei 
Wasser und Brot im Plastic Bomb-Keller angekettet wird, um 
dort seinen beruflichen Pflichten nachzugehen... Besser is 
dat...Dann beginnen die Düsterpunker ihren Auftritt. Im hin- 
teren Teil der Bühne steht ein Monstrum von Schlagzeug. 
Ein richtiges Gerüst mit hängenden und stehen Trommeln. 
Sehr aussergewöhnlich... 


Es heißt, dass die Band an einem guten Tag schon mal 2 bis 2 
% Stunden spielt. Alle Achtung ! Das ist ‘ne Leistung. Ich bin 
gespannt, ob sie die Songs live schneller spielen als auf 
Platte, kann da aber keinen wesentlichen Unterschied feststel- 
len. Es ist heiß. Höllisch heiß ! Fast glaubt man die Holzbohlen 
am Fußboden leise knacken und bersten zu hören, weil bei 
diesen tropischen Temperaturen schon die Palmen aus dem 
Boden wachsen... Mir läuft die Suppe in Strömen vom Kopf. 
‚Nicht gerade ein ästhetischer Anblick. Aber es soll mir ja auch 
/ niemand die Stirn ablecken... 


Ich muß gestehen, dass ich für den Sound der FLIEHENDEn 
STÜRME an diesem Abend nicht besonders zugänglich bin. Es 
ist halt schwer wenn man fröhlich und bestens gelaunt ist, 
sich auf Selbstmordgedanken und 10 Tage Regenwetter 
einzustellen. Aber den meisten Anwesenden gefällt die Band 
prächtig. Sie kommen durchaus auf ihre Kosten. Die am 
Verkaufsstand zum Verkauf feilgebotenen Stricke für etwaige 
Suizidkandidaten finden jedenfalls keinen reissenden Absatz. 

, Selbst Bekannte, von denen ich das nie erwartet hätte, 

' erzählen mir einen von „den Helden ihrer Jugend“, ihrer alten 
„Lieblingsband“ und so weiter. Ich bin wirklich erstaunt... 
Plötzlich steht jemand mit fett angeschwollenem, bläulich 
verfärbtem Unterarm neben mir und fragt nach dem kürzesten 
Weg zum nächstbesten Krankenhaus. Mit seinem Arm stimmt 
schon seit ein paar Tagen was nicht. Und kein Arzt konnte ihm 
bisher sagen woher das kommt. Ich erkläre ihm den Weg zum 
otarzt, aber er winkt plötzlich ab. „Dann verpasse ich ja das 
onzert“, sagt er trocken. Ich staune. Dem Typen fällt gleich 
der Arm ab, aber er will lieber die Band sehen... Ist ihm dieser 
eine verfickte Gig tatsächlich soviel wert?! Scheinbar ja. 


Nach dem Ende des Konzert strömen alle schweißgebadet in 
die laue Sommernacht. Aber es herrscht ein wenig Konfusion, 
weil ein Gerücht kursiert nach welchem die FLIEHENDEn 

STÜRME nach einem kurzen Break ihr Set fortsetzen wollen. 


Doch dieses Vorhaben erledigt sich dann von selbst, weil der Bass den Dienst quittiert und vorübergehend „ 
out of order“ ist. Deshalb drücke ich freudestrahlend die „Play“-Taste des CD-Spielers und lasse die party- 
tauglichen REAL McKENZIES erschallen. Dieser Sound kommt meiner heutigen Stimmung wesentlich näher. 
Was aber nicht heissen soll, das die FLIEHENDEn STÜRME Scheisse waren. Im Gegenteil. Ihr Auftritt war 
sehr routiniert & professionell. Die Band ist ohne Zweifel 'in der Lage ein Publikum in eine geheimnisvolle 
Aura einzuhüllen und in eine düstere Welt zu zerren. Nur muß man das als Zuschauer auch wollen. 


Auf dem Rückweg kommt mir wieder dieser kleine farbige Frau in den 
Sinn. Was geht in ihrem Kopf wohl vor sich? War das vielleicht doch 
nur ein Scherz? Hab ich den ironischen Unterton nicht herausgehört? 
Hhmmm, eigentlich nicht... Oder ist 

sie gerade erst aus der psychatrischen Anstalt eniflohen? Eine 
Antwort auf diese Fragen werde ich wohl kaum noch bekommen. 
Ich werde einfach mal die Augen nach ihr offen halten und sie 
vielleicht beim nächsten Mal darauf ansprechen. Aber was, wenn 
sie dann eine Knarre unter dem Rock hervorzieht und mich mit 
einem irren, diabolischen Grinsen in die ewigen Jagdgründe 
schickt...? Was dann...? 

Micha.- 


FLIEHENDE STÜRME 
29.6.2001, Duisburg "Fabri 


- auf schlechte zeiten... - In/ cd 
Hula-Hoop Records 

Sechzigstr.18 

50733 Köln 

Fon: 0221 / 240 69 13 


hula-hoop-records@fishface.de 
Lp/'Cd 15,-/ 20,-+ Porto (7,- /3,-) 


info + booking: 040 - 52550 206 
www.dertrickistzuatmen.de 


02.10. Karlsruhe - Einheizfeier / 06.10. Recklinghausen - JZ Karlstrasse / 12.10. Norderstedt - Soziales Zentrum / 13.10. Flensburg - Hafermarkt 
19.10: Braunschweig - Drachenflug / 20.10. Hannover - Sturmglocke / 27.10. Neuruppin - JIP Mittendrin / 02.11. Oerlinghausen - JZO / 03.11. Filderstadt - 
Fastival/ 08.11 Duishurg - Fabrik /.10.11. Münster -Baracke / 16.11. Siegburg-54J2,/ 17.11. Saarbrücken <Alte Feuerwache / 30112 Nellmünsten AJZ 
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® 0 Kr & 
: 4 R r\ BUN’ ar 
oder THUG MURDER, so richtig ernst nehmen kann man y 
Bands allesamt nicht. Die jungen Ladies von THUG MURDER & 


Rn m 672 N 
DErLINIEN! | 
p & = versuchen sich an 15 schnellen, gradlinigen Streetpunkrock-P 


MIKA BOMB- The fake fake sound of Mikabomb CD Songs. Aber diese Melodien ala TOY DOLLS kann man eher , 
unter einem humoristischen Aspekt betrachten. Und die Cover- 


version von „| fought the law“ ist einfach nur noch peinlich. Waren 


Hm, ich empfand ja schon die DONNAS live als päderastenver- 

nügen. MIKABOMB weiss dieses ekelgefühl noch zu steigern. - Bo n x 
„ I in5ältemätierock.gewand ans Vs: ee) wir also weiterhin auf die ersten guten japanischen Punkrock- 
besingen die Tokyo-Girls männerfantasien der kreisklasse c oder sbands une a zweites Pearl Harbour. Schwamm drübber. \ 
eines scumfuck-stammtisches. Musik für männer, die wo gernex( eople Like You) 
hören, dass frauen doch eigentlich immer wollen, wenn sie nein , 
‚sagen. Dreck. ! Swen. (Damaged Goods/Cargo) 


h 
’ 


> > 
BLIND DOG-the last adventures of captain dog- 
! „LPICD 
(snowDoGS- animal farm CD 3 Schweden auf dem Selbsterfahrungstrip. Zumindest der ” 
Das erste stück ist ein hit. Schöner mainstream-alternative- j] Gitarrist geht dabei bis an die Schmerzgrenze. Nicht unbedingt an 
underground-wass-weiss ich-wäre ein gutes Viva2-stück.... seine eigene, aber an die der Hörer. Junge Junge, das Gitarren- 


danach wird's langweilig...und dann nervt der beschissene .gejaule ist Folter pur. Wenn man so was auf Polizeirevieren als 
Druckmittel benutzt, könnte man Geständnisse in kürzester Zeit 


h el ee Naar 
(np sesang und die weinerlichen songs nur noch. Ab in die tonne. M orzwingen. Ansonsten spielen BLIND DOG nervigen, stampfen- 


Ki, (Hack RecordsirhD) dem, staubtrockenen Rock mit Avancen zum Mainstreamerfolg. 
- Gelegentlich erinnert mich der Dreck an schnellere SAINT VITUS, , 
3 SCHMUTZIGE TATEN / DIPSIMANIA Split CD “ welche aber ungleich genialer waren. Sorry, aber nach 5 langen 


) Manchmal läuft es wirklich superdumm. Denn nicht zum ersten -yon 64 garantiert kaum zu überlebenden Minuten werfe ich das 
mal wird hier eine besprechung von FREECORE vergessen. Da Handtuch. Einerseits ist es Kacke eine Platte zu verreissen, die 
‚muß ich mich beim Nils auch mal öffentlich für entschuldigen. |man kaum gehört hat. Auf der anderen Seite der Medaille steht], 
}Aber , und das ist jetzt noch dümmer, ich kenne den grund dafür. aber dass manche Platten schon zu Beginn so gottserbärmlich 
a schätze mal dass man diesem label keinen veriss antun # Scheisse sind, dass man sich schon dann in der Lage sieht ein 
\ wollte. Und leider kann es für diese scheibe nix anderes geben. abschließendes Todesurteil zu fällen. Das Fallbeil saust herunter 
# SCHMUTZIGE TATEN machen betroffenheitspunk mit deutschen und teilt die CD in 2 Hälften. (People Like You / Bizzy Bee 
teten. die zwar tendentiell richtig sind, aber furchtbar weinerlich Promotion) N 
„rüberkommen. Tut mir leid, ich würe jetzt wirklich gerne was 


X” anderes schreiben, weil das label klein ist und die band offen- Lv \ 3 am £V IN V.A.: Punk Chartbusters Vol.4 
3 sichtlich bemüht ist, was sich allein am supergut produziert und 


® 

{ : : R ; Sollte es Euch noch nicht gelungen sein, Eure Aufnahmefähigkeit 

& gemachten videoclip zeigt, den es auf der cd zu bestaunen gibt. B [(®) RN auf zwei Liter Schnaps Dr Tag zu reduzieren, dann tut Euch, . 
B.- song kennt ihr vielleicht von unserer beilage nummero 34 “ selbst den Gefallen und meidet diese Doppel-CD. Wo völliges % 


und er ist wirklich der beste song auf der cd. Erinnert entfernt an = N ee 
Stunde X... aber das war's dann auch schon. Streckenweise ist BABIES THREE - File under Retaliation - CD Unvermögen, Lieb- und Respektlosigkeit in solcher Konzentration Yl 


das rumgeheule so furchtbar, dass einem die worte fehlen. | Stinklangweiliger Emo Rock Core, der zwischen poserhaftem zusammenfließen, wird jeder Freund schöner Pop-Musik unwei- 


; 1 2 . nal gerlich in. die Welt des Schmerzes gestoßen, bekommt ders 
Dipsomania machen's da schon einfacher ohne böse worte zu {Rumgekreische und weinerlichen Weltschmerzgetue schwankt. Gedanke an einen außerplanmäßigen Freitod direkt tröstende’ 


bleiben. Sie machen englischsprachigen ange-emo-ten rock mit Vorhersehbare Gitarrenriffs und ein dröges Schlagzeugspiel, ü 
metalgitarre. Läuft ‘einfach so durch. Weder schlecht noch gut. ‚lassen sogar den typischen Bizarre -Festival Besucher schnell ZANGLES Fa ae ea ee N an 
Bleibt eine cd die leider niemand braucht, der das plastic bomb wieder ins Zelt verschwinden. Absolut überflüssig; ich werde das » lauben TINNITUS , daß ausgerechnet sie Ba on through" 1] 
liest und für die sich nicht einer fand, der sie besprechen wollte. y Teil nicht unter "retaliation" sondern unter "Müll" einordnen. (Year "cn, den DOORS nächmal bi seen? Wieso Kältenisien As i 


(Freecore, Zum Scheerenberg 4a, 37186 Moringen-Grossenrode) 43 Thousand / Plastic Head) } Stümper von SFH für befähigt uns mit „Sleeping in my car“ von 

\ [1 a "ROXETTE Freude zu bereiten? Schützenvereine haben auch . 
V-PUNK- Bang-bang CD Ir GAMMERA - Smoke and Mirrors - CD e Bläser. Mag ich die deswegen etwa? Leute, das tut weh. Mir wird 
Lieber Zejlko, du kannst mir 100000 mal am telefon erzählen, ÜDer Soundtrack zum Einpennen. Kaum war Stoner Rock jemals \\jrklich übel davon. Und überhaupt: Weshalb muß es von dem) 


» _ dass V-Punk mit Kraftschlag nix zu tun hätten. Ich würde dir das langatmiger. Was soll der Scheiß?!? Und dann noch der völlig» Hirnerweichenden Schleimer-Pop, den diese Hippie-Verbrecher 
Os) ja glauben, wenn du mir einen beweis dazu bringen würdest. Das „untalentierte Sänger, der es nach wahrscheinlich 100 professio-# Jon ABBA hundertfach unters dumpfe Volk geschissen haben, f} 
? geine band nix mit Kraftschlag am hut hat, wird nicht durch das nellen Gesangstunden noch immer nicht geschafft hat; in stwa 5° @ noch Punk-Versionen geben? Und reicht es nicht, daß site: 
3” photo auf der ‚Failed again'-CD bekräftigt, wo ihr arm in arm mit „wie der Misfits Sänger zu klingen. Was für ein Elend! Gammera N |gckte Teenie-Schlampen wie BRITNEY SPEARS auf VIVA rauf 
einem typen aus der fischerklause (nazitreffpunkt in Kiel) abgebil-„sucks, und zwar gewaltig. Die größte Unverschämtheit ist ein 10 J und runter gedudelt und genudelt werden? Den Vogel (apropos 
} ‚det seid. Es überzeugt mich auch nicht, wenn du mir ein photo Minuten Stück, das man nur auf mindestens 1 Kilo Pilzen ertra- Bjerzelt) haben übrigens NICHTS GELERNT abgeschossen: Du 
| Von einem typen mit zerschlagener fresse schickst und das ganze „gen kann. Leute, hört mehr Black Flag und weniger Plack S=P- trägst keine Liebe in dir“ von ECHT!!! EchtDreckBullshitMagen- 
‚Alkommentierst mit „Hier Bild von V.P.-Feind‘ Der hat nämlich fast j bath. (Audio Demolition, PO Box 2417, San Anselmo CA 94979, geschwüreKotzkrampfEiterboilenTodPestVerwesung... Das ist 


® ‚ganze scheiße gebaut)... das imponiert mir wenig, wenn ich auch " auch nicht lustig. Das ist so armselig wie die Mini-Playback-Show, 4.) 


USA) 
anzejst i N iehialls a - 
«nicht mit dem typen tauschen will. Auch überzeugt mich dein ar Zr BR “” so werräglich wie Apenrock, so bitter wie das Sexieben von ="; 
wunsch, 2 anzeigen zu schalten, nicht davon, dass die ganze. E ; E ' y Marianne und Michael, so leer wie der Kopf von Schröder und ; 


geschichte erstunken und erlogen ist und die böse autonome das Herz von Fischer und außerdem in etwa so ideenreich wie ea 
® „weltverschwörung aus Kiel zusammen mit den Bullen euch ein, = RTL-Krimi-Serien. Da können die HOSEN und LIVING END, die Bi 
© konzert mit Kraftschlag anhängen will. } f r i # „Is rühmliche Ausnahmen ihre Sache wirklich gut machen, auch 
qund zu allerletzt ist die mucke von V-Punk einfach nicht erwäh- | THE BALLBUSTERS "People’s Republic of Rock „nichts mehr retten. „Punk-Chartbusters“ ist ein ganz heißer 
Bensiert: Mittlerweile hört ihr euch an wie eine mischung aus [and Roll" CD Kandidat für die nächste private Plattenverbrennung im engsten 
Bierpatrioten, Verlorene Jungs, Onkelz und Daily Terror... das ist ff Ansonsten freue ich mich ja, wenn ich neue Sachen aus Austra- Freundeskreis. (Wolverine) e 
WU musik, die ich meinen schlimmsten feinden nicht antun möchte. lien bekommen, aber es gibt auch von Down Under ganz böse 4 ' - 


nel a eekorie a in naeh =. = Sachen. Das AC-DC ein Synonym für das Proletentum mit SON OF SAM: Songs from the earth CD i 
Wall Ich elntaen, miEStrer NEST nix zu tun haben. Tu dich doch ff }\\mben Metal-Songs sind, dürfte inzwischen auch hier in Europa S.0.S. Ein Scherz? Ein Hilferuf? Man weiß es nicht. Daß der AFI- 
einfach mit so kollegen wie Willi Wucher zusammen. Der ist auch |\jar sein. Das AC-DC jede Menge Bands weltweit beeinflußt Sänger Davey Havok neben einem osteuropäisch anmutenden Namen 
opfer von linker missgunst und übler nachrede. Dann seit ihr » Aaben, ist auch klar. Und ein ganz böser Bastard ist diese CD der auch noch eine Schwäche für's Düstere hat, ließ sich schon früher 
schon zwei. Fehlt nur noch einer zum skat. (www.vundhanna-f Ba LBUSTERS aus der Gegend von Boston, USA. Simple Riffs, g kaum übersehen. Schwarz lackierte Fingernägel... Ein Möchtegern- 


oll Pulle Metal-Rock’n’Roll...und dann besoffen am Tresen 0 Metal-Mädchen aus meiner alten Schulklasse hielt sowas ebenfalls für , 


e 
r v s n en \ Ä 
VRR SZ Bu“ n/a I CR) einpennen, Sich vollkotzen, einnässen - na, die ganze Palette böse. Die war allerdings in JON BON JOVI, den fiesen Schleimer, 


"vernarrt und ließ sich bereits durch die „Ein kleines bißchen Horror- 


"H N Jeben. Und wenn ich mir vorstelle, das ich durch die CD von den schau'-LP von den Hosen derarti 5 N 
5 e a -| ig aus der Fassung bringen, daß sie 
MIC l )BALLBUSTERS auf diese Gedanken gekommen bin, muß ich mich nie wieder zu ihrem Geburtstag einlud. Unser Davey dagegen ist 


[diese CD NICHT WIRKLICH mögen. Der beste Song ist an sich eher Bands wie den MISFITS oder SAMHAIN zugetan. Erstere haben a 
EARTH CITIZENS-to a nation of party lovers-LP geh, wenn die Bassistin Cathy singt...wenn sie doch alles singen|jes, im Gegensatz zu Letzteren, immerhin auf einige musikalisch 
EARTH CITIZENS-compilations-LP würde, dann hätte ich nicht so einen Kackreiz. So ein Kack kann y.annehmbare Platten und zu einem „coolen“ Image gebracht, bevor sie. ; 
Wer ist eigentlich für diese grausam schlechten Coverzeichnun- eben nur auf einem australischen Label erscheinen. Bon Scott = die völlige Belanglosigkeit wählten. GLENN DANZIG ist aber trotzdem 
gen zuständig?!! Mein Gott, hässlich ist gar kein Ausdruck !! Ich y wird sich im Grabe herum drehen. Argh! (Vicious Kitten Records, 8 ein saublödes Arschloch und wer in Interviews damit rumprotzt Sich 


; A h R i Snuff-Filme reinzuziehen, sollte mal in einem solchen die assive 
bin mir fast sicher in 20 Jahren Punkrock noch NIE so was). 9 810 HE SEN € ‚a Hauptrolle übernehmen (müssen)! So wollen wir denn niet man 
schlecht gezeichnetes gesehen zu haben !! EARTH CITIZENS : ©, „ee BER 5 8° ı# sinen dicken Haufen auf SAMHAIN (eine weitere Station von Groupie- (} » 
waren eine1000% politisch korrekte, vegane, libertäre, anarchisti- ATAKEKS !. Ficker GLENN) und jene Mitglieder dieser Band setzen, die bei SON 
sche und ziemlich humorlose Band voller Gutmenschen. Musika-. re a AOF SAM dabei sind. Nun, da wir dieses Geschäft verrichtet haben, 
lisch isses mehr alter schrammeliger Hardcore. Die Betroffen-, 3 DOORS DOWN: Be like that MCD ." könnten wir uns auch endlich den musikalischen Qualitäten von Hovaks 
heitstexte sind derart klischeebeladen, das es schon an Realsati-"|Nehmen wir an das Duisburger Bahnhofsklo wäre Alternativ-Rock. ? neuer Band zuwenden. Leider, und das tut mir an dieser Stelle im 
& re grenzt. Beide LPs kommen mit Booklet, auf der „Compilations“- | Braucht es dann noch eine Kopie davon? Sicher gibt es unzählige. Bloß Gedenken an AFI aufrichtig leid, vermag ich sie nicht zu entdecken. Ein 
Ss } 


LP findet man Samplerstücke, was von Singles, unveröffentlichte Jwenn man das Duisburger Bahnhofsklo schon gesehen hat, muß man „Mix aus allen oben genannten Bands (ausgenommen Schwiegermutis 


Sachen und so weiter. Einfach nur schlecht. (Strongly Opposed / sich dann wirklich noch weitere anschauen? Kunst ist doch Genuß, F wilden Liebling), der so uninspiriert daher geschwächelt kommt, daß ich! 


. Schweiz) oder? Mach Schluß, Väterchen Franz... (Motor) 4 nicht gewillt bin auch nur ein einziges Gitarren-Solo zu verzeihen, klaut ‘ 

7 mir eiskalt eine halbe Stunde meines Lebens. Dazu Friedhofsbildchen 
SPIDER CREW: You better reco! nize MCD } und unheilsschwangere Texte. Was soll das? Ich les doch auch nicht 3% 

) „ THUG MURDER-the 13th round-CD Ich möchte kein PANTERA mehr a ich werde schon genug ; STEPHEN-man-ist-das-schlecht-geklaut-KING. Mit dieser Horror- und . 


Japaner oder -wie in diesem Fall- Japanerinnen können einfach & Satansscheiße könnt ihr vielleicht verstörte 16-jährige betören, die sich, 


angeschrien!" (1 Scream Records) 


keinen guten Punkrock spielen ! Auf dem Krachsektor wissen sie "schwarz-weiß geschminkt, gerade auf eine Kirmes-Geisterbahn-  ‚ 
zu beeindrucken, und in Sachen Powerviolence und HC-fSyyRBIERS: Mö ' Karriere vorbereiten. Ich hab echt andere Sorgen. Und wie gesagt: 
N ern “ : f : Möpse MCD ur : ; 
ka! Gebretter sind sie eine Macht. Aber wenn sie versuchen musika- Trinkhallensteher und Bahnhofsvorplatzsitzer dieses Landes: Greift zu gAuch mal an den Kopp, nicht immer nur lecker unten bei packen! S 


glisch zu werden und Punkrock zu spielen, dann haftet dem 
r Ganzen immer irgendwie der Charme von Karaokebars an. Ob 


\ 
DICK SPIKIE, DISCOCKS, LOLITA Nummer hasse-nich.gesehen 


Das gehört alles Euch! (Musical Tragedies/ EFA) = 3 RENTE 
ET ST nr SEM 
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ALF GARNETT #5 
(Alan Goetz, Kandelstr. 1, 74889 Sinsheim, 
alfgarnett@gmx.de, 80xA4) 

Schweinegeile Ausgabe, die in A4 und A5 
erscheint, dessen sinn ich zwar nicht verstehe, 
aber sei's drum. Die schrift haette man in der 
A4er ausgabe vielleicht noch etwas verkleinern 
koennen,aber das ist auch schon mein einziger 
kritikpunkt. Thematisch dreht es sich hier, unter 
anderem, um: Antidote, Christcore, Charge 69, 
Mailorder Test (warum stellt man jedoch auch 
„fascho mailorder vor?), massig konzertberichte, 
surftipps fuers internet, reviews ohne ende. Ein 
ganz grosses heft, das ich nur empfehlen kann. 
FRANK 


ANALPHABET/DER FROEHLICHE FREIZEIT- 
BOTE # 1 

(Brunz Bloed, c/o A. Brockmann, Curtiusstr.8, 
86165 Augsburg, 3DM + Porto) 

Neues durchschnittliches heft im chaotischen / 
teilweise sehr grosszuegigen layout mit demo- 
berichten, eigene gedanken, einen tschechen 
reisebericht, st. Paulikonzertberichte etc. Noch 
sehr viel zu tun die junx. FRANK 


BRUTAL #5 

(Erbacherstr.123, 64287 Darmstadt, 
Brutal@web.de, www.fussball-ficken-alkohol.de, 
2,- + Porto) 


Wie immer. 90 prozent fussball berichte ueber 
den verein „darmstadt 98“ und die restlichen 10 
prozent punkrock. FRANK 


Blast Off! Nr.2 

(44 A4-Seiten für 5DM + Porto bei Juliane Eras/ 
Nathlandstr.4/ 46047 Oberhausen) 

Das neue Heft von Juliane gefällt mir besser, als 
das letzte, es sieht ansprechender aus 
irgendwie, und über die Chubbies zu lesen hat 
mich sehr gefreut! Ansonsten alles beim alten, 
mehr R'n’R/Rockabilly als sonst, dazu 'n 
Szenebericht aus Österreich, 'ne Ramones- 
Klone-Ecke, Konzertberichte inklusive Cartels- 
Tourtagebuch, Reviews, und reichlich Interviews 
(Lunachicks, Colt45, Fabulous Disaster, Beans, 
Generatorz, Turbo ACs, Mad Parade, Sick Of It 
All, Chubbies, Gerry Lee&the wanted men, Lady 
Luck, Flatliners, Crazy Cubes...puhl). Ist 'n 
gutes Heft (wenn auch nicht gerade billig), mir 
persönlich aber doch zu „solide“, oder „fade"? 
Vasco 


CAMPAIGN FOR MUSICAL DESTRUCTION #2 
(Erik Schlegel, Dorfstr. 31, 09326 Holzhausen, 
crusterik@t-online.de) 

Zweite Ausgabe für den Crust / Grind / Noise 
Fan, zu lesen gibt es u.a. Interviews mit HUMAN 
WASTE, CLUSTER BOMB UNIT, RE 
FRACTORY und ESCATOFAGIA (aus 
Bolivien!), ein Serienmörder Special und einen 
Amon Amarth Tourbericht. Im Vergleich zur 
Erstausgabe ist das Layout deutlich verbessert 
worden, die Aufteilung klarer strukturiert und die 
einzelnen Artikel runder verfasst. Sehr 
informatives und vielseitiges Heft aus der Welt 
des krankeren Geschmacks. Björn. 


DYNAMITE! #8 

(Verlag Dynamite!, Wiesenstr.6, 69190 Walldorf, 
Andy@rockabilly.de, 12,- + 3,- Porto) 

Auch wenn man ein Hochglanz magazin PLUS 
7“ macht, duerfte dieser enorm hohe preis wohl 
in keinster weise gerechtfertigt sein, denn 
sooooviel kohle ist einfach zu viel. Ansonsten 
macht das heft einen sauberen,sehr soliden 
eindruck. Musikalisch dreht es sich hier um die 
psychobilly und (eher weniger) r'n'r szene, mit 
den ueblichen randbewegungen. Wer hier 
jedoch punk/oil/hardcore sucht,wird vergebens 
suchen. Interviews/berichtre gibt es von/mit „Lew 
williams, boz boorer, szene oesterreich, cari lee“ 
etc etc. Reviews und konzertberichte sind 
natuerlich auch vorhanden. Musikalisches 
koennt ihr euch auf der beiliegenden single 
reinziehen und zwar je einen song von „Lew 
williams, the milestones, cari lee&the saddle- 
ites, the nitemares“. FRANK 


F.C.ZINE #5 
(Postfach 004, 56220 Urmitz/Rhein, 76x44, 
fezine@debitel.net) 

„Anti pc/Anti-scene/Hatred and most of all 
anti-you“prangert FETT auwen cover und 
das alleine duerfte eigentlich schon 
genuegen um dieses heft zu beschreiben. 
Denn was hier zu papier gebracht wird ist 
PURER HASS auf die szene, auf musik, auf 
leute ansich etc etc etc. SELTEN habe ich 
ein so0000 grosses heft gelesen. Nach dem 
lesen dieser gazette wurde mir mal wieder 
bewusst, was der bombe fehlt und einige 
dieser HASSattacken sollten WIR auch mal 
wieder bringen, denn die zeit der schleimerei 
und des arschkrichens ansich ist vorbei. 
Aussergewoehnlich viele interviews sind 
diesmal am start und zwar von „agnostic 
front, ignite, hot water music, no use for a 
name, snuff, schlagbolzen, cro-mags, iron 
skull, sick of it all und noch einige andere. 
Die ausreichenden kolumnen duerfen auch 
nicht fehlen und sind mal wieder mehr als 


gelungen. Reviews gibt es wohl auch so 
knapp 1930 am stueck und auch der „chaos- 
tage“ bericht darf nicht fehlen, den ich aber 
sooo nicht unterschreiben wuerde. Sicherlich 
ist es seitens der crew korrekt leute 
anzuprangern, die aus lauter schiss / 
bocklosigkeit dort NICHT verweilten, aber 
wenn man dort auftaucht, dann sollte man es 
auch IN VOLLER MONTOUR und nicht als 
verkleidete schwuchtel oder was weiss ich. 
Das layout ist auch wieder aeusserst 
gelungen und ich wuerde diesem heft 9 von 
10 punkten geben. FRANK 


MOLOKO PLUS # 18 
(Moloko Plus, Feldstr.10, 46286 Dorsten, 7,- 


+ Porto inkl. CD, molokozine@web.de 
www.moloko-plus.de 


Auch das moloko musste wie einige andere 
zineherausgeber die druckerei wechseln, da 
sich der alte mann aus OB zurueck gezogen 
hat.Die noie druckerei hat bei dieser 
ausgabe ganz gute arbeit geleistet,obwohl 
da eigentlich immer noch was zu verbessern 
gibt, aber was will man machen. Leider 
konnte der torsten auch NICHT alles 
abdrucken,was er eigentlich geplant hatte 
(so steht auwen cover noch fett „sick of it all“ 


drauf, obwohl se gar nicht im heft 
erwaehnung finden,aber das soll in der 
naechsten ausgabe nachgeholt 


werden).Aber auch ohne „s.o.i.a.“ ist es mal 
wieder eine sehr gute ausgabe geworden, 
die ein breites musikspektrum bietet. Sehr 
lustig/sexistisch(?) mal wieder die 
urlaubsberichte von „blank frank“, der sich 
doch auch mal den einen oder anderen fick 
goennt und bei einigen lesern wieder fuer 
herzrasen gesorgt haben duerfte. Aber wo 
deren problem liegt,kann ich oich auch nicht 
sagen, schliesslich ist der frank ein freier 
mensch und kann jeden abend zich 
verschiedene weiber voegeln, ohne 
rechenschaft abzulegen, aber er laesst uns 
trotzdem „etwas“ dran teilhaben. Die 
„herbaerds-history' ist auch eindeutig 
besser/lustiger als es JE ihre musik war/sein 
kann. Sehr gut hat mir auch das interview mit 
der „pixelhexe‘gefallen, da das internet ja 
immer noch etwas vernachlagssigt wird. 
Ansonsten koennt ihr euch noch tonnen 
anderer sachen reinziehen und als 
musikalische unterhaltung gibt es 
selbstverstaendlich noch die obligatorische 
gratis-cd, diesmal u.a. mit Frontkick (die 
ALLES wegrocken), cheeks, franz flak, al 
city sharps, those unknown.Besorgt euch am 
besten DIREKT ein abo und gut ist das. 
FRANK 


NO PASARAN #4 - #6 

(A4, jeweils 16 Seiten, No Pasaran, C.C. 28, 
Suc. Quilmes, 1878 - Quilmes, Buenos Aires, 
Argentinien, 2,-$ inkl. Porto) 

An Fanzines aus Südamerika kommt man auch 
nicht alle Tage, und ich muß sagen, das ich 
schon sehr erstaunt bin, wie professionell dieses 
Fanzine gemacht ist. Allerdings ist es arg dünn, 
denn die gerade mal 16 Seiten kommen im 
Offset-Druck. verdammt mager rüber. Aber 
immer noch besser so als gar nix zu lesen, 
denke ich mir. Es scheint, als wäre das NO 
PASARAN ein sehr wichtiger Punkt für die 
Szene in Argentinien als auch in Südamerika. In 
der Nr.4 findet man Dropkick Murphys, Stiff Little 
Fingers, Mumia Abu Jamal, Anarchismus in 
Argentinien, Reviews and more. Nr. 5 geht u.a. 
erneut über Stiff Little Fingers, Angelic Upstarts, 
MCD, Xenophobia etc. Die neue Nr. 6 hat 
Berichte über The Boils, Razzaparte, The 
Business, einen Bericht über Kolumbien usw 
und sofort. Alles ist auf spanisch geschrieben, 
deswegen sollte man ein Mindestmaß an 
Spanisch-Kenntnisse mitbringen, um dieses NO 
PASARAN verstehen zu können. Einige Sachen 
sind mir viel zu kurz, deshalb muß man dies hier 
als ein schnelles Lesevergnügen bezeichnen. 
Aber die Wichtigkeit für Argentinien darf nicht 
unterschätzt werden. Helge 


OX FANZINE # 43 
(A4, 156 Seiten, P.O. Box 10 22 25, 42766 
Haan, 10,-DM inkl. Porto) 

Jooo, da wären wir mal wieder. Lesepflichtstoff 
für etlichen Stunden. Hier kann man auf keinen 
Fall sagen, das man sich die Ausgabe mal eben 
so reingepfiffen hat. Die neue Ausgabe habe ich 
jetzt schon gut 1 % Monate, und ich lese immer 
noch stückweise an ihr. In dieser neuen 
Ausgabe interessierten mich die Interviews mit 
THE EXPLOSION, HOT WATER MUSIC, 
SLACKERS, NITRO RECORDS, DEATH BY 


STEREO, JESUS SKINS, ÄRZTE, 
CELLUPHANE SUCKERS, FABULOUS 
DESASTER und vor allem das DEAD 


KENNEDYS "Jello -vs- East Bay Ray" Interview. 
Dazu gibt es aber noch all die liebgewonnen 
Parts am Ox, die ich nicht missen möchte, wie 
von Casi und Mini (human time bombs rules 
ok!). Und das heraus saugen der Infos (allet wat 
neu is!) macht vor allem den Reiz jeder neuen 
Ox-Ausgabe aus. Gimme more, I'm addicted! 
P.S. Jetzt, nach dem das Ox #43 schon gut 2 
Monate raus ist, habe ich mir während eines 
Krankenhausaufenthaltes auch noch die 
restlichen Artikel reingezogen und konnten 
selbst denen noch einige postive Aspekte 
abringen. Diese Ausgabe hatte ich wie keine 
andere Ausgabe so lange und so häufig in der 
Hand gehabt. Helge 


OPEN END #5 

(64 A5 S. 3DM+Porto 
Wiemelhauser Str. 418) 
Ne richtig feste Institution scheint inzwischen 
das Open End aus Bochum zu werden, alle 
Achtung, hätte ich iregendwie nicht erwartet. 
Wie immer ist der Inalt sehr persönlich und 
hochpolitisch, nur stört mich ein wenig der 
übertrieben starke "studentische" Touch. Vor 
allem das Interview mit Martin Büsser ist 
dermaßen (bewußt??) intelektuell, sodaß der 
normale Leser wohl nach ein paar Sätzen kein 
Bock mehr haben wird weiter zu lesen, sorry 
Olli, aber ich bin sicher mit dem Gespräch 
überforderst du sogar die Leute, die sich für so 
etwas wirklich interessieren (Gibts die??). 
Ansonsten gefällt mir das Heft immer besser, 
nicht nur vom Layout. Ist irgendwie lockerer und 
selbstbewußter geworden, und die Interviews 
sind meistens wirklich gehaltvoll 
(PROPAGHANDI). Die Open Endler haben mit 
Sicherheit ne andere Auffassung von Punk als 
ein Groß’teil der PB-Leserschaft, aber auf der 
richtigen Seite der Macht sind sie auf jeden Fall. 
Dirk 


Oliver Uschmann 


ORGIE #4 

(Armin Dreyer, Am Dreieck 23, 41564 Kaarst, 2,- 
+1 % ‚-Porto) 

Fachzeitschrift fuer sterbliche Individuen steht 
auwen cover und es gibt hier comics, gedichte, 
layrische prosa etc zu lesen in einem schoenen 
layout. Kam leider genau am tage des 
redaktinsschlusses und folgedessen konnte ich 
es nicht mehr ganz durchlesen. FRANK 


OIIKANUBA # 1 

(Heiko Fey, Im Hausgarten 45, 79112 Fr- 
Opfingen, 2,- + Porto) 

Neues Oi!Punk Heft mit” den ueblichen 
anfangsfehlern wie „zu grosse schrifl/ zu 
grosszuegiges layout“ mit „Stage bottles, 
springtoifel, loikaemie, herbaerds“ und mehr. 
FRANK 


Ol! THE PRINT #6 

(Markus Putz, Postfach 83, A-2000 Stockerau, 
Austria, bommi@gmx.at) 

Wieder eine sehr grossartige ausgabe von 
bommi. Diesmal mit am start:Discipline, 
painwords, the special guests, perfect brew, 
atomspione, legitima defesa, knock out records, 
szene/konzert/reiseberichte, reviews on mass 
etc etc. Sehr gutes layout in zwar sehr kleiner 
schrift, die aber immer gut lesbar ist. FRANK 


PARAZER #15 

(Mariuz Prokuski, PO Box 42, 39-201 Debica 3, 
Polen) 

Dieses Zine in polnischer Sprache ist echtes 
Monster !! Es besitzt 162 schön layoutete A5- 
Seiten und ist somit schon mal ultrafett. Dazu 
kommen ein Farbcover, 1 Poster, mehrere 


Aufkleber und eine 75-minütige CD-Beilage, auf 
welches man allerlei gute Punk, Hardcore und 
Reggae-Sound findet. Die Bands auf der CD 
sind u.a. MANIFESTO JUKEBOX, SCHIZA, 
HIVES, KSU, WLOCHATY, während der 
Inhaltes des Heftes sich um ANGELIFC 
UPSTARTS, eine DEAD KENNEDYS-Story, 
WASTED, SCHIZMA, SHELTER, ASTA KASK, 
TURBONEGRO dreht. Inhaltlich besitzt man 
also eine ordentliche Bandbreite. Jetzt müsste 
man nur noch polnisch können... Dann erst 
könnte man dieses Ausnahmezine entsprechend 
würdigen. Micha.- 


PANKERKNACKER #7 

(Postfach 2022, 78010 Villingen, 88x A4, 3,- + 
Porto, opaknack77@gmx.de) 

Laut opichen kmack, den tollsten und 
attraktivesten punkrocker aus dem universum ist 
diese ausgabe wohl schon „sold out“ und ihr 
solltet euer heft NICHT bei ihm bestellen, 
sondern es lieber bei einigen versaenden 
versuchen. Jedoch solltet ihr bei der suche 
beachten, dass dieses heft unter dem titel 
„rockahula“ laeuft. Layoutmaessig ist diese 
ausgabe wirklich ERSTE SAHNE, aber das ist 
auch schon einer der wenigen hoehepunkte 
dieses heftes. Mittlerweile wirkt seine schreibe 
immer oefter mehr als aufgesetzt. Seine 
„vorpubertaeren" sexgeschichten sorgen noch 
nicht mal bei 12jaehrige fuer einen steifen 
pimmel. Einfach "NUR LANGWEILIG. Der 
hoehepunkt dieser ausgabe ist eindeutig der 
tourbericht von „muff potter‘. Sehr lustig und 
interessant geschrieben. Klaus N. Frick wird 
auch ausgequetscht und rod von den aerzten 
blubbert auch dummes zeug. Sehr lustig das 
gespraech mit einem „alt-punker“ aus freiburg, 
der wohl „watti“ von exploited in den „arsch“ 
fickt, da er doch den saenger dieser deppen 
band immer wieder verteidigt, ohne das er 
eigentlich darauf angesprochen wird. Haette 
lieber hippie werden sollen, genau wie der alte 
freizeit punker „thomas lau“(ex ZAP), der ansich 
ja ein netter kerl ist, aber die kassiererin in 
unserem edaka-markt ist auch immer hoeflich. 
Das lindenstrassen quiz habe ich ignoriert, da 
mich diese sendung noch nie interessiert hat. 
Frage mich immer, wer solche lueckenbuesser 
ueberhaupt braucht. Alles andere koennt ihr ja 
dann selber nachlesen, denn ich habe einfach 
keine boecke mehr, den kompletten inhalt jetzt 
hier aufzulisten. Kauft alle das pk, damit der opa 
endlich mal geld fuer seine monatliche ration 
von „viagra“ bekommt, denn wie sonst sollte er 
sein kleines stummelschwaenzchen hoch 
bekommen??? FRANK 


PORNO VISION #1 

(Xtreme Media Worx/Redaktion:PV- 
Magazin,Postfach 447,45966 Gladbeck,5,80DM 
+ Porto, www.pornovision-magazine.de) 

Bei diesem Heft duerfte wohl wieder ein 
GROSSTEIL der sogenannten „ach so000 
korrekten P.C. szene“ die galle aufstossen, denn 
dieses heft beschaeftigt sich ausschliesslich um 
das thema SEX und EROTIK. Der herausgeber 
dieses heftes duerfte wohl noch bekannt sein, 
da er im der vergangenheit das zine 
„SYNDIKAT“ machte. Aber kommen wir zurueck 
zu dieser gazette. Das gute an diesem heft ist 
. die tatsache, dass hier NICHT permanent mit 
irgendwelchen „nackten tatsachen“ aufgewartet 
wird, sondern es sich hauptsaechlich um reine 
informationen dreht. Sicherlich gibt es hier auch 
„erotische“ bilder als layout zu bewundern, aber 
die liegen wirklich im gruenen bereich. Interviewt 


werden „maren beautte, isabel golden, helen, 


von den 
gibt es 
man 


duval, talina 
Desweiteren 
„Erotiklaeden", 


„edelschlampen“. 
Testberichte von 
reviewed einige 
Erotik/Porno Videos etc etc. Nur die 
Bildqualitaet koennte noch ein bischen 
verbessert werden und bei dem verkaufspreis 
sollte man sich mal ueberlegen, ein paar seiten 
mehr zu drucken,denn 5,80DM sind doch ein 
stolzer preis fuer diese par seiten. Bestellen 
koennt ihr euch das teil jedoch NUR gegen 
einen ALTERSNACHWEIS. Schickt am besten 
eine kopie eures perso's, das muesste reichen. 
FRANK 


RADICAL ROOTS #2 

(52 A5 S. 400 HUF+Porto Kovacs Gabor 2330 
Dunaharaszti PF 86 Ungarn) 

Aus dem Lande der Magyaren schneit mir hier 
das Fanzine des "Root for Boot" Fanclubs auf 
den Tisch, und dieser Fanclub supportet in 
diesem Fall Streetpunk, Ska, Oi und die 
SHARP-Bewegung. Nazis scheint man 
überhaupt nicht zu mögen, denn im äußerst 
ordentlichen Layout sind sämtliche Platic Bomb 
Antifaaufkleber verwurstet worden , und auch 
die erwähnten Bands sind in diesem Falle über 
jeden Zweifel erhaben.Wer also der ungarischen 
Sprache nur halbwegs mächtig sein sollte (ich 
bins natürlich leider nicht), der sollte schleunigst 
über den westeuropäischen Tellerrand schauen 
und ordern. Dirk 


REASON TO BELIEVE # 1 

(A4, 56 Seiten, Reason To Believe, 145-149 
Cardigan Road, Leeds, LS6 1LJ, UK, Umsonst, 
plus 2 $ US Porto) 

Erste Ausgabe dieses neuen Fanzines aus 
England. Wie schon das FRACTURE Fanzine 
ist auch das R.T.B. ein kostenloses Fanzine, 
wofür man lediglich Rückporto berappen muß. 
Inhaltlich liegt der Hauptfocus eher auf Bands 
aus dem Old School und Straight Edge 
Hardcore Bereich. Interviews mit ENDSTAND, 
Bernd aus Deutschland (Scorched Earth Policy 
Records), Hyde Park Source (ein lokals 
Straßenverschönerung Projekt in einem 
Brennpunkt in Leeds) gibt es zu lesen, dazu 
noch ein Reisebericht über Ekuador, eine 
Anleitung zum Selbstbau einer Skate-Halfpipe, 
ein Bericht über das Soundwave-Festival in 
England, Buch-Reviews und eine Menge gut 
geschriebener Reviwes ergänzen das Heft. Auf 
der einen Seite waren einige Sachen ganz nett 
zu lesen, andereseits verlor ich aber auch recht 
schnell das Interesse. Nicht meine Szene. Da 
bin ich wohl zu alt für. Aber immerhin - eine sehr 
gelungene erste Ausgabe. Helge 


REASON TO BELIEVE #2 

(R.T.B., c/o 145-149 Cardigan Rd, Leeds, LS6 
1LJ, UK — kostet nix, nur Porto) 

64 A4-Seiten mit vielen politischen wie 
persönlichen Gedanken, einen absolut 
unlerserlichen Russland-Report, ein UNKIND- 
Interview und eins mit BRIDGE RECORDS und 
und und. Gute Sache für Leute, die den 
Englischen mächtig sind und sich auch nicht 
vom Bleiwüsten-Layout abschrecken lassen. 
Micha.- 


SABBEL #11-Tape 

(Ingo Rohrer, Belfortstr. 26, 79098 Freiburg —- 72 
A5-Seiten / 6,-DM) 

Stattliche 72 umfaßt diese bereits 11 Ausgabe 
des SABBELS von Kollege Ingo. Der 
Schwerpunkt liegt traditionell auf Punk aus 
sogenannten „Exoten“-Ländern. Man erfährt 
interessante Sachen über die D’landtour der 
finnischen RAIVOPÄÄT, über CARBURETOR 
DUNG aus Malaysia und Punk aus den Ländern 
Zentralamerika’s, z.B. von GOLPE DE ESTADO 
aus COSTA RICA. Dazu kommen PARAGRAF 
419 aus Dänemark, SUPERSONICOS aus 
Uruguay, die SPEICHELBROISS unterwegs in 
Ungarn, Unmengen gut geschriebener 
Konzertbericht. und vieles mehr. Persönliche, 
wütende wie melancholische, traurige Gedanken 
runden ein absolut positives Gesamtbild ab. Auf 
dem beiliegenden Tape kann man wieder Punk 
aus aller Welt entdecken. Ich hoffe, dass dies 
trotz gegenteiliger Überlegungen auch 
beibehalten wird. Auch wenn die Bands diesmal 
nicht ganz so überzeugen können wie zuletzt. 
Micha.- 


SAFETY PIN #2 

(32 A5 S. ??+Porto Wehner Grünberger Str.30 
35394 Giessen) 

Irgendwie will das Heft nicht über den 
Durchschnitt hinaus, Interviews (LOIKAMIE, 
DUMBELL, MONOCHORDS), Erlebnisberichte, 
ein paar Reviews und fertig ist die ganze Sache. 
Am interessantesten finde ich persönlich das 46- 


Der Smundtrack zum 


er. 


SHORT Tourtagebuch und den Bericht über die 
lokale CDU. Da müssen sich die richtigen 
Faschos aber ganz schön anstrengen, um die 
Union in Giessen rechts zu überholen. Ne gute 
Schreibe besitzen die Jungs und auch kann ich 
die meisten Meinungen unterstreichen, aber 
irgendwie fehlt mir was. Dirk 


SLUG AND LETTUCE # 67 
Jubiläumsausgabe 

(A3, 20 Seiten, Slugg and Lettuce, P.O. Box 
26632, Richmond, VA 23261-6632, USA, 2$ 
für's Porto) 

Fester Bestandteil der Aktivisten Szene in den 
USA. Infobörse für genau eben jene Szene. 
Millionen Kleinanzeigen, einige wenige 
Kolumnen. An eine Jubiläumsausgabe erinnert 
dies hier aber nicht, denn bis auf einen recht 
kurzen Rückblick in Christine’s Kolumne gibt es 
keine Aufarbeitung der letzten 15 Jahre. Hmm, 
wie soll denn eine solche Aufarbeitung 
aussehen, ich Idiot!!! Muß ich jetzt so 
einstreuen, denn mal ernsthaft - wie sollte denn 
ein Rückblich aussehen??? Vielleicht wie ein 
"Best of" der besten Kleinanzeigen? Bin ich ein 
Idiot...ha-hal Laß man stecken, das Heft hier 
interessiert mich sowie so eher wenig. Helge 


15 Jahr 


SMART & RÄUDIG Nr.2 

(54 A5-Seiten für 2DM + 1,5Porto bei M.Kenter/ 
Postfach 380102/ 01161 Dresden) 
Abwechslungsreiches, _kurzweiliges Punker- 
A5er. In lockerer und spaßiger Schreibe gibt es 
hier reichlich zu lesen (Kurzgeschichten, 
Berichte über Dresdener Vorkommnisse, 
Konzertberichte, Interviews mit Bash und Violent 
Society, John Heartfield, etc etc), gibt auch 
reichlich zu lachen. Manchmal wirkt’s recht naiv, 
aber echt sympathisch ist dieses Dresdener Teil, 
sowas liest man immer gerne. Vasco 


TOILET ROCK #6 
(Ralph Klingberg, 
toiletrock@web.de) 
Den ralle (ex zombie) hab ich ja kurz bei der p. 
bomb party kennengelernt, aber leider war aus 
stressbedingten gruenden kein langer plausch 
moeglich, was ich echt schade fand, da er doch 
wohl eher zu der fitteren sorte punks zaehlt, der 
genau weiss, was er will. Sein heft lese ich 
immer sehr gerne, da der gute sich 1000de 
gedanken gemacht, die zwar nicht immer 
vollstaendig zu papier gebracht werden, aber 


PF 1651, 77933 Lahr, 


die ansaetze/ideen sind immer sehr interessant 
und einen grossteil seiner 
kommentare/kolumnen kann ich mit 


unterschreiben. Leider dauert es immer ewig 
lang bis der gute mann ausem arsch kommt, 
aber besser 1x im jahr ein gutes, als 4x im jahr 
ein schlechtes heft. Interviewt werden in dieser # 
6 „urs voellmin (ein urpunk aus der schweiz, den 
ich auch schon hunderte jahre kenne. Gruss an 
dieser 'stelle an dich urs), tvsm!th und happy 
revolvers. Ansonsten tonnen von 
konzertberichte (warum hast du nichts zur p. 
bomb party geschrieben?), kommentare, 
kolumnen und ein „seperates“ heftchen indem 
es nur ausschliesslich reviews" zu lesen gibt. 
Praktisch das heft im heft. Coole idee. SEHR ZU 
EMPFEHLEN ist das ultralange vorwort des 
werten herren, in dem er sich locker ueber die 
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„unpolitischen“ brueder auslaesst in einer 
grossartigen schreibe. Auch das layout kann 
ueberzeugen. Bestes schnipsel-punk-rock- 
layout. Tja, was kann ich da noch sagen, ausser 
„kaufen-kaufen-kaufen“. FRANK 


THE BEERZINE#2 

(Daniel Albertik, Landwehrstr.9/2, 
Muenchen, 2,- + Porto) 

Ziemlich einfaches zine in A4 mit guttermouth, 
us bomb, diesel’boys, anti-flag, ma's stars, avail 
und ein paar konzertberichte,plus wenige 
reviews. Bis auf ein interview sind alle in 
englischer sprache verfasst, was ich eh noch nie 
gemocht habe. FRANK 


80336 


ÜBERSTEIGER #52 

(52 A4 S. 2DM+Porto Thadenstr. 94 : 22767 
Hamburg) 

Unglaublich aber wahr, St. Pauli ist wieder in der 
1. Liga, Herzlichen Glückwunsch erstmal. Keine 
Ahnung wo der FC stehen wird, wenn das 
Plastic Bomb erscheint, aber der Übersteiger 
wird auf jeden Fall ganz oben dabei sein, denn 
die Mischung machts wie immer: viel St. 
Pauli,Politik und internationaler Fußball (Selbst- 
redend Celtic nach dem titelgewinn).Schade das 
der FC diese Saison nicht mehr in Duisburg 
spielt, ich hätte mich wieder auf die dritte 
Halbzeit (keine Panik, ich meine nur feiern) in 
unserer ."örtlichen Zeckenkaschemme" gefreut, 
aber solange ich regelmäßig mit Deutschlands 
bestem Fußballzine versorgt werde,läßt sich so 
etwas auch noch verkraften. Viel Glück in der 
Leo Kirch-Liga!! Dirk 


UNITY SUCKS #8 

(8 A5 S. für Porto Postbus 4269 5604 EG 
Eindhoven) 

Newsletter. Hardcore. 8 Seiten. 2 interviews. 
Shelter und MM.3 Seiten Reviews. Rest ist 
Werbung. In der Landessprache. Interessant? 
Nicht wirklich. Dirk 


WANKER # 10 

(Wanker, P.O.Box 200587, 35018 
Marburg/Lahh, 4,-+1 % Taler Porto, 
www.wanker-fanzine.de) 

1000der auflage? Luegt ihr verkommenen 


punkersaeue auch nicht? Ist aber auch shit egal, 
denn die jungs ham’s drauf. Zwar hab ich hier 
die oft genialen emoberichte vermisst, aber ich 
hoffe mal, dass das ab der naechsten ausgabe 
wieder ins lot gebracht wird,denn nur 
interviews/konzertberichte/reviews ist fuer die 
„wanker-crew‘ kein gewohntes wanker,oder 
junx?Den inhalt wird ich euch drecksaerschehier 
nicht verraten. Ist halt strassenpunk und 
rockandroll ihr pimmel. FRANK 


WORST #10 

(Pavemusik, BP 5195, 57075 Metz, Frankreich) 
Französisch müsste man können.... Dann wäre 
der Spaß wirklich komplett. Denn inhaltlich hat 
das WORST entgegen seinem Namen einiges 
zu bieten, nämlich Interviews mit den 
PARTISANS, DEFIANCE, P 38, Konzert und 
Antinazi-Demo in Mannheim etc. Abgerundet 
wird das leider nur 28 A4-Seiten starke Heft 
durch ein geniales Layout. Sehr 
empfehlenswert. Micha.- 


a Amaklauf ... 
® 


er © 
» 


AD.P. 
Postfach 910121 


HULA-HOOP :cazisstr. 18. 50733 Köln, Tel: 02 21/240 6913, 


_ DER ORICK IST ZUAOMEN. '- 


TOTALLY CULTURED 

(Marcel seehuber, Fentstr. 5, 84453 Mühldorf 
am Inn, 08631-168297, 15,-DM + 5,-DM Porto) 
Am Anfang des Videos fragt man sich erst mal 
worum es hier eigentlich geht, und was da 
abgeht. Aber mit zunehmender Zeit entwickelt 
der Film einen unglaublichen Charme und noch 
mehr Witz. Man wird durch eine Reihe von 
selbstgebastelter Kurzfilmen, Satiren, Konzert- 
ausschnitten und anderem Unsinn geführt. Der 
Punkbezug wird dabei nicht unbedingt kaschiert. 
Das Meiste spielt in Altötting, aber auch in Stutt- 
gart und San Francisco wurde gedreht. Von dort 
bekommt man allerlei abenteuerliche Sachen zu 
sehen wie zum Beispiel die Christenbefreiungs- 
tänze bei einer Sonnenfinsternis, nachgespielte 
Szenen aus „Asterix der Gallier‘, Konzertaus- 
schnitte und Clips von CASUALTIES und 
DISABILITY, total durchgeknallte Fans des 
Provinzfußballclubs in Altötting, eine Satire auf 
inhaltsleere Politikerreden, den Besuch des 
Sensemanns beim letzten bayrischen APPD-Mit- 
glied, eine unglaubliche Live-Coverversion von 
„Highway to hell" oder Kampfsaufen in 
Steinzeitkostümen auf einem Punktreffen. Das 
Ganze Video wimmelt nur so von Irren und 
durchgeknallten Typen, was es natürlich ziem- 
lich sympathisch macht. Einige Lacher sind 
garantiert. Manchmal packt man sich auch nur 
fassungslos an den Kopf. Der Spaß dauert 45 
Minuten, kommt in sehr guter Qualität und ist in 
200er Auflage erschienen, von denen allerdings 
schon 150 Stück weg sind. Also Beeilung ! 
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Intelligenter 


Back With A Bang Wohnwelt Video 

(Olli Prien/ Plauenerstr.23 / 30179 Hannover) ß 
Ein dufter Punkerabend ist mal wieder für die 
Ewigkeit gerettet worden vom guten Olli. Für nur 
10DM plus Porto kann man diese 45 Minuten 
bestellen. Dafür gibt es neben der Lieblingsband 
der PlasticBombRadioShow (Blasenschwäche! 
Hier sogar mit dem Superhit Scheiß drauf 
Alter,....laß laufen!) und einer CrustCoreLärm- 
Band namens Audio Kollaps auch Musik und 
Bild von Legal Kriminal und den alten 
Skandinavien-Recken Riistetyt. Sechs Tage vor 
dem 112.Führergeburtstag gab es dieses 
Konzert, mit reichlich Nietenkaisern und 
Schmuddelkinden, einer völlig zurecht 
begeistert mitsingenden und tanzenden Masse 
bei Legal Kriminal (Höhnie rult ja sowieso), trotz 
leichten technischen Widrigkeiten. Und Riistetyt 
Knüppeln munter drauf los, wie vor 'nem 
Dutzend Jahren schon, und auch das gefiel 
einigen Leuten augenscheinlich... daß die 
überhaupt noch einer kennt! Wieder 'n okayes 
Olli-Video. Vasco 


Oll WARNING/LEBEN AUF EIGENE 
GEFAHR (SPECIAL EDITION) DVD 

Dieser Film duerfte ja mittlerweile mehr 
als bekannt sein, da ja beide regisseure in 
vielen zines rede und antwort gestanden 
haben.Bei vielen leuten kam dieser film ja 
nicht sooooo prall an, was ich absolut 
NICHT verstehen kann,da ich diesen film 
einfach baerenstark finde. Jetzt ist dieser 
mit 10 internationalen preisen 
ausgezeichnete film auch auf DVD 
erschienen und alleine das „bonus 
material“ lohnt schon den kauf dieses 


LP/CD DM 15.-/20,- Kr 
3,1 + Porto (7.-/3.-) ; 


"7, DER TRICK 
‘© IST ZU ATMEN 


* Auf schlechte Zeiten... 


} 
u 


RK 
m 


—— 


deutschsprachiger 
Punk in bester 
DT Hamburger Tradition. 


silberlinges. Es gibt audio kommentare, 
behind-the-scenes material, filmmakers 
portrait, drehbuch-storyboards-film 
vergleich, isolierte filmmusik, musikvideo 
vonner „terrorgruppe“, interviews mit 
verschiedenen darsteller, fotogalerie, 
trailer, biografien und ein wendecover. 
Das einzige manko ist fuer meinereiner 
immer noch der soundtrack dieses filmes, 
da man den haette WESENTLICH besser 
haette gestalten koennen. Ansonsten ist 
dieser film absolute PFLICHT fuer jeden 
punk UND skinhead,sofern er denn einen 
dvd-player hat. Aber wenn ich mich nicht 
ganz taeusche, gibt es auch auf der 
videocasette dieses filmes einiges an 
bonus material. FRANK 


BUCH 


JON SAVAGE - England’s Dreaming / 
Anarchie, Sex Pistols, Punk Rock 

(Edition TIAMAT / ISBN 3-89320-045-2/ 544 
Seiten Hardcover / 58,- DM / im Plastic Bomb- 
Vertrieb) E 

Lange überfällige deutsche Übersetzung des 
ursprünglich 1991 in England erschienenen 
Buches von Jon Savage. Hier wird sehr lebendig 
die Geschichte der Anfangstage des Punk-Rock 
und der Sex Pistols, denen das 
Hauptaugenmerk dieses Buches gilt, erzählt. 
Das Buch ist voller Zitate und Berichte von 
Leuten, die diese Zeit miterlebten und die Szene 
als Musiker, Künstler oder Fans - bzw. einer 
Mischung aus diesen drei Komponenten - 
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hula-hoop-records@fishface.de Händleranfragen enyyunscht! 


HAMMERHAI / 
LOS NUEVOS 
MUTANTES 


Split 7 DM 6.- 
+ Porto (3,-) 


Die beiden beliebten 
deutschen Ska-Puink- 
Bands rollen die 
Sahnetorte nochmal 
von innen auf! 


miterlebten und unterstützten. Weiter gibt es 
noch viel recherchiertes Material sowie 
Tagebucheinträge des Autors, der ebenfalls Teil 
der Londoner Szene war. U.a. kommen in 
England’s Dreaming Malcolm McLaren und die 
ex-Mitglieder der Sex Pistols, Joe Strummer, 
Siouxsie, Pete Shelley, Jamie Reid, Jah 
Wobble, T.V. Smith und viele andere mehr zu 
Wort. Besonders Interessant sind die beiden 
ersten Kapitel, die den Zeitrahmen von 1971 bis 
1976 näher beleuchten und in denen es darum 
geht wer und was die erste Punk-Generation 
maßgeblich beeinflußte; die paralelle 
Entwicklung des Punk in den Staaten und den 
Einfluß den die New Yorker CBGB’s-Szene auf 
McLaren und somit auf die Londoner Szene 
ausübte. Das Buch untersucht sehr ausführlich 
wie es zur Punkexplosion von 1976 kommen 
konnte und in welchen sozialen Verhältnissen 
die damaligen Akteure lebten. Kapitel drei bis 
fünf beschäftigen sich dann hauptsächlich mit 
dem Werdegang der Sex Pistols, ihrem 
Auftreten in der Öffentlichkeit, ihren 
Schwierigkeiten mit Medien und Plattenfirmen, 
bis hin zu ihrer letztendlichen 
Selbstzerfleischung und Sids Tod. Obwohl 
hierbei nicht viel neues zu Tage gefördert wird, 
verleihen die vielen Zitate und Kommentare der 
„Zeitzeugen“ der Sex-Pistols-Story die 
entsprechende Würze, so daß das Buch sehr 
kurzweilig und lesenswert ausfällt. Abgerundet 
wird die ganze Sache mit einer sehr 
ausführlichen (wenn selbstverständlich auch 
unvollständigen) Diskografie der wichtigsten 
Punkplatten der 70er Jahre sowie der „Roots“ 
der ersten Punk-Generation (Garage/ Mod/ 
Reggae...). Sehr empfehlenswerte Lektüre - 
trotz des hohen Preises.-hubba- 


THE FIRST RELEASE 


IN QUR NEW 


LIVE IN A DIVE 
SERIES. 


JUST CUZ ITS LIVE PUNK, DOESNT MEAN IT 
HAS TO SOUND LIKE JUNK. 
FEATURES. ENHANCED COMPACT Disc 
WITH INTERVIEW AND LIVE 
FOOTAGE. LP INCLUDES FüLL SIZE 2 

<OMIE BOOK. = 


www.fatwreck.com 


Fat Wreck Chords P.0. Box 193690 San Francisco, CA 94119 
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LOKALMATADORE + NAPALM DEATH + 
RASTA KNAST + MUFF POTTER + RAMONES 
77 + POPPERKLOPPER + STEAKKNIFE + 
GENERATORS + HAMMERHAI + DRITTE 
WAHL + BONES etc. 


Ich hasse Open Airs ! Ganz besonders die 

„ großen, fetten. Zuviele Regeln, Regen und 
Röckstars. Dazu wahlweise Kommerzheinis 

oder Trendkids oder am besten beides. Das 

"Force Attack" ist fast das einzige Festival, wel- 

ches da positiv aus dem Rahmen kippt. Vor 12 


Monaten nahm ich erstmals die beschwerliche 


Reise ins entlegene Rostock auf mich und war 
trotz finsterstem Faschowetter begeistert. 
Keine Frage, dass auch in diesem Sommer 
ein Besuch als Pflichttermin auf dem 
Kalender angekreuzt 


FORCE 


ist. Zumal der 
Sommer diesmal seine 
Bezeichnung auch rechtfertigt. 
) Sechst begeben wir 2 

onnerstagnacht um kurz nach 2 
zum Kilometerfressen mit 2 Autos und 
Bergen an Merchandisekrempel auf die Piste. 
Nur die Wenigsten haben in der Nacht ein 
Auge zugemacht. Alle sind dementsprechend 
gerädert und sterbensmüde. Als kleine Entschä- 
digung für den bitteren Schlafentzug fahren wir 
dem perfekten Sonnenaufgang entgegen. Links 
und rechts der Autobahn ergießt sich gespensti- 
scher, schwerer Frühnebel über die angrenzen- 
den Äcker und Waldgebiete, während wir mit 
dem Wagen schnurstracks in eine gewaltige 
glutrote Sonne fahren, die Stück für Stück den 
Horizont ausfüllt. 


SM Nach einer reibungslosen 7-stündigen Fahrt 


erreichen wir kurz nach 9 das Festival-Gelände 
in Rostock. Selbst die Bullen, die sich stets 

} kurz vor der Einfahrt postieren, um die 
angereisten Leute teilweise bis zur Unterhose 


SS zu filzen, lassen uns glücklicherweise ohne grö- 


Bere Komplikationen durchfahren. Es ist erwar- 
tungsmäßig um diese Uhrzeit noch nicht viel 

| los. Aber alle Plätze, an denen man eine 
5 Verkaufsbude hätte aufbauen können, sind 
bereits gelegt. Die schlauen Halunken sind alle 
schon am Donnerstag angereist. Wir quetschen 
uns mit unserem Sonderangebots-Pavillion auf 
die einzig freie Stelle. Direkt neben die Armada 
der Dixieklos. Eine echte Hardcorestelle für 
Plattenverkäufer, wie wir im Folgenden leidvoll 
erfahren müssen. Aber dazu später mehr. 
‘ Erstmal brauchen 6 Leute eine gute Stunde um 


ATI 


Behnkenhagen 


Ficken, Kräutertee" „in 


diesen Scheißpavillion überhaupt aufzubauen. 
In der brütenden Hitze von über 30 Grad, die 
schon vormittags die Szenerie dominiert. Die 
Stangen sind meist viel-zu kurz, wollen nicht 
richtig in die vorgesehenen Verankerungen 
passen. Alles rutscht, flutscht und bricht ständig 
auseinander. Jetzt wissen wir zumindest warum 
das Teil so billig war... 


Die ersten Bekannten erkennen uns, freudige 
Begrüßungszeremonien werden zelebriert, und 
wir lauschen den Geschichten vom Vorabend. 
Am Donnerstag war zwar noch kein Konzert, 
aber etliche Zuschauer reisen bereits an diesem 
Tag an und beginnen mit der großen Party. Was 
manche jedoch unter Party verstehen, ist echt 
nicht mehr lustig. Ein 


Typ lief völlig Amok. Er raste 
mit seinem Auto in einem Anfall von Irrsinn über 
das Festivalgelände, überfuhr zuerst einen Hund 
(tot) und dann einen Menschen (nicht tot). Pau- 
senlos drehte der durchgeknallte Typ wie 
ein Irrer mit durchdrehenden Reifen 
seine Runden. Schließlich stoppte 
ihn eine wütende Menge und stiefelte 
dann gemeinsam kräftig rein. Was 
will man da auch anderes machen 
Tja, solche Stories bekommt man vorm 
Frühstück erzählt.... 


Die unbändige Hitze lähmt jegliche 
Aktivität. An Schlaf ist eh nicht 
mehr zu denken. Die Zeit bis zur 
ersten Band um 16 Uhr überbrücken 
wir mit dem vorsichtigen Genuß alko- 
holhalti er Getränke. Dann entern 
TONNENSTURZ die Bühne. Genauer 
gesagt die größere Freiluft-Bühne, vor der im 
Idealfall über 10.000 Menschen Platz finden. In 
einem Zelt befindet sich eine zweite Bühne, wo 
die Bands vor immer noch mehreren Hundert 
Zuschauern auftreten können. Ist auf einer 
Bühne Schicht, geht es im fliegenden Wechsel 
ohne Pause auf der anderen weiter. So sind 10 
Stunden Nonstop-Dauerberieselung täglich gar- 
antiert. Der Ohrenarzt wird sich freuen. 
TONNENSTURZ sorgten in der Vergangenheit 
mit ihrer Prollhymne "Bums nix meine Frau" 
gleichermaßen für Lacher wie auch 
Kopfschütteln. Das Publikum ist froh, dass es 
endlich los geht und schlendert gemütlich zur 
Bühne. Aber TONNENSTURZ hauen nun 
wirklich keine Laus aus dem Pelz. Dilettanti- 
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Trotz brütender Hitze 


der coolste Typ 


hohem Schweinerock- 
Anteil ruft meist teilnahmslose bis entsetzte 


Gesichter hervor. Beim Versuch seinenLieb- .j 


lingen nachzueifern, verknotete sich der 
Gitarrist mit dem HELLACOPTERS-Shirt fast 
die Finger. Muß ein Scheißgefühl sein, wenn 
man gerne möchte, aber nicht kann... 
Jemand stellt mir hinterher kopfschüttelnd 
die rhetorische Frage, warum so eine hunds- 
miserable Band überhaupt jemals einen Auf- 
tritt bekommen hat. Ich zucke die Achseln. 
Einzig der Sänger ließ mit seinem derben 
Gesang eine eigene Note erkennen. Er setzt 
auch das einzige Glanzlicht. Jedoch weniger 
durch seine Stimme als vielmehr durch die 
auf seinem Oberarm eintätowierten 


2001 


MORGENTOT 


kenne ich bis dato noch gar nicht. Guter, 
schneller PogoPunk mit durchaus kämpferi- 
schen politischen Texten. Musikalisch befinden 
sie sich irgendwo zwischen den SKEPTIKERN 
und FUCKIN” FACES, sind stellenweise ein 
wenig zu rockig. Ein ansehnlicher Mob fügt sich 
beim Formationstanz erste Blessuren zu. Ich bin 
positiv überrascht. Beim Lied gegen die 
Faschos, die am nächsten Tag in einer Kundge- 
bung ihre eigene Dummheit demonstrieren woll- 
len, schallen lautstarke "Nazis raus!"-Rufe über 
das Gelände. Korrekte Band, doch doch... 


59.7.1 
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Apropos Demo. An diesem Wochenende wollen || 

die Faschos ihr Klientel mobilisieren, um in $ 
Rostock aufzumarschieren. Die Stadt liegt also 
nicht nur wegen der erwarteten 8.000 Punker, 

sondern auch wegen der Nazis in 2 
Alarmbereitschaft. Punks, Faschos und Bullen - |} 
eine brisante, leicht entzündbare Lunte. h 


ä RAINLESS 
IERRERER wohl zuviel DONOTS im 


Fernsehen gesehen. Als Krönung zur 


Schlabberbuxe und der schwarzen Sonnenbrille i 


trägt er eine fette Wollmütze !! Bei 30° im Schatt- 
ten muß das ja ein ziemlich "cooler" Typ sein, 
würde der Kalauerkönig jetzt anfügen. In 
optischen Dingen hat der Imageberater der 
Band eh ziemlich ins Klo gegriffen. Die Bläser- 
fraktion flaniert galant im Anzug, während 
beim Rest vom Ghetto-Ouffit bis zur 
Schlabberbuxe einmal quer durch "Urban" ges- 
hoppt wurde. Ihr flotter SkaPunk weiß 
hingegen doch zu gefallen. Dadurch wird die 
Welt nicht besser, aber sie hört auch nicht auf 
sich zu drehen. Dem unvermeidlichen RAMO- 
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WOHLSTANDSMÜLL 


Schildaufschrift: 
“nicht füttern, 
es Exempl 


NES- 
Coverversion 
folgt "Linke 
Spiesser" von 
SLIME. 


a 
7\ _ "WOHLSTANDSMÜLL" wären besser 
\ „I gewesen, nuschelt mir Micha aus Hannover 


| CH von der Seite ins Ohr. Aber der singt da ja 
” auch... 


Ich bin nach wie vor der Meinung, dass man 
» möglichst keinen Humor mitbringen sollte, um 
den Humor von L D zu verste- 
hen. Was kurzzeitig halbwegs lustig war, wird 
nicht zwangsläufig dadurch noch lustiger, dass 
man es jahrelang durchkaut. Och nö, muß echt 
ad nicht sein... Doch die Langeweile treibt mich 
YeN irgendwann durch zu einer Kurzvisite zu 
IN PROLLHEAD ins Zelt. Die eingedeutschte Ver- 
May ' sion eines DEEP PURPLE-Klassikers ("Rauch 
auf dem Wasser") ist für ein kurzes müdes 
8 Schmunzeln gut. "Schlecht im Bett, aber sonst 
Pl ganz nett"... das Publikum findet’s nicht ganz so 
w _ nett und zeigt sich bis auf eine Handvoll Typen 
% reichlich desinteressiert. In erster Reihe steht ein 
‚ 1A-Schnauzbartproll mit schwitziger 
Kletschkopp-Frisur und einem Baumwollhemd 
mit abgeschnittenen Ärmeln, das seine besten 
Tage noch in den 70ern hatte. Seine letzte 
Wäsche übrigens auch. Der rockt so peinlich ab, 
dass er mich an die über 50-jährigen 
Familienväter erinnert, deren Bilder 
immer in der Zeitung abgelichtet 
sind, wenn sie zu Rockern wie Peter 
Maffay auf der "Radio Duisburg 
Beachparty" ihre "wilden" Tage 
wieder aufleben lassen. Ich beobach- 
te den Typen, wende den Blick auf 
‚ PROLLHEAD und denke mir, das sich da 
Zwei gesucht und gefunden haben. 


Ich quatsche mich fest mit netten 
Leuten aus Dresden (Hi Wahnfried !) 
und der Berliner APPD. Dadurch ver- 
passe ich M( HER S PRIDE Fast 
€ komplett und komme erst bei ‘ner 

52) ANTI NOWHERE LEAGUE-Coverversion 
p, wieder zu Bewusstsein. Der Berliner 


NZ 


YA Achter mit Steuermann gibt sein 


a BÖPPREKLOPPERN anseuose. 


ir Härtester, aggressiver D-Punk 
EN entfacht einen Massenpogo unter den 
el Bunthaarigen. Im Zelt wird die Luft 
verdammt knapp. Die Band wird 
absolut abgefeiert und kann völlig 
überzeugen. Es ist die erste Band 
des Tages, die in der Lage ist so 
etwas wie Elektrizität durch meinen 
Körper zu jagen. Einmal kommt es 
‘ Fast zum Eklat. Ein Typ springt über die 
2 =) 5 Absperrung 
S und wird von 


unsanft wie- 


EN er hinters Gitter gezerrt. Dar- 
aufhin dreht die erste Reihe fast komplett durch. 
Die Ordner werden bepöbelt, bespuckt und mit 
Bier vollgesifft. Naja, auch 'ne Art sich Respekt 
zu verschaffen... Die Ordner sind sichtlich um 
Schlichtung bemüht und machen auf gut Wetter. 
Alles in allem kann ich über das Verhalten der 
Security in diesem Jahr bis auf diese eine 
Ausnahme aber wirklich nichts Negatives sagen. 
Die Leute haben sich absolut korrekt verhalten, 
waren ruhig, sachlich und haben auch mal beide 
Augen zugedrückt. Das ist für Festivals dieser 
Größenordnung weiß Gott nicht selbstverständ- 
lich. Mein Kompliment. : 


Auf de GENERATORS hab ich mich 


ziemlich gefreut. Ihr Auftritt im letzten Jahr in 
Mülheim war einfach verdammt großartig. Und 
ihre neue Platte "Tyranny" weckt ebenfalls die 
Vorfreude auf einen gelungenen Auftritt. Der 
Platz füllt sich zusehends, aber die Reihen blei- 
ben dennoch sehr licht. Wenn du keinen richtig 
großen Namen hast, ist es schwer von der 
großen Open Air-Bühne aus auf dem riesigen 
Platz den Topf zum Kochen zu bringen. Die 
GENERATORS gehören für mich zur Zeit zu den 
besten Punkrockbands überhaupt und treffen im 
Publikum auch auf breite Zustimmung. Manche 
ziehen es jedoch vor sich derweil zum Wasser- 
pistolenduell mit Monster-Pumpguns heraus- 
zufordern. Der angedickte Gitarrist sieht mit 
seiner angetäuschten Travoltatolle beim Sin- 
gen aus wie ein Tenor. Die meiste Resonanz 
erlangt die Band bei der COCK SPARRER- 
Coverversion "Runnin’ Riot". Wenn ich eine 
böse Zunge hätte, würde ich behaupten, 
dass man daran halt den Unterschied 
zwischen 1. und die 2.Lig erkennt. Aber ich 
will den grandiosen Streetpunk der GEN- 
ERATORS nicht abwerten. Und ihr Auftritt 
ist durchaus gelungen. 


Bei RASTA KNAST war zuletzt ja viel 
Feuer unterm Dach. Nach 2 
Besetzungswechseln schieden sich die Gei- 
stern an der Band. Einige behaupten, dass 
Höhnie und Konrad Kittner nicht zu ersetzen 
sind. Andere finden die neue Besetzung 
unschlagbar. Live sind RASTA KNAST an 
diesem Abend eine Macht. Sie sind die beste 
Band des ganzen Tages und überzeugen auch 
anfängliche Skeptikern in Nullkommanix. Der 
ekstatische Massenpogo zieht sich bis in die hin- 
teren Reihe. Jede Textzeile wird von hunderten 
Leuten mitgesungen. Die Menge dreht total 
durch. Ich lasse mich von der euphorischen 
Stimmung anstecken, lasse mich vom Strudel 
der ineinanderverkeilten, schwitzenden, 
tobenden Leiber mitreissen und gröle bis ich 
sogar leicht heiser bin. Die Stücke ihrer neuen 
Scheibe "bandera pirata'' kommen genauso 
gut an wie das alte Material der vorherigen 
Besetzung. Bei einem SLIME-Cover gibt es 
kaum noch ein Halten. Und RASTA 
KNAST halten noch einen weiteren Trumpf 
parat, um das Zelt in ein Irrenhaus zu 
verwandeln. Sie covern SCHLEIM-KEIM 
! Und das im Osten !!! Wer noch Puste hat, 
pogt sich nun endgültig um den Verstand. 


Ich wanke freudetrunken zurück zu 
unserem Verkaufsstand. Inzwischen machen 
sich viele gar nicht mehr die Mühe die 
Dixieklos zu frequentieren. Sie stellen sich 
der Einfachheit halben direkt an den Zaun 
neben unseren Pavillon. Die Pisse läuft in 
Schlangenlinien langsam ins Zelt und nähert 9 
sich bedrohlich den aufgetürmten T-Shirts. Doch B 
damit nicht genug. Die Besoffskis sind teilweise 

so lattendicht, dass sie kaum noch in der Lage 

sind ihren stinkenden Wasserhahn in der Hand, 
geschweige denn sich überhaupt auf den Beinen 

zu halten. Sie fallen einfach um und krachen 
rückwärts in unser Zelt. In kürzester Zeit sind die 
planen an mehreren Stellen eingerissen und die 
Zeltstangen stehen kreuz und quer in alle 
Himmelsrichtungen ab. Das eh schon wackelige 
Stück ist zum Spielball betrunkener Massen 
geworden. Da ist nichts mehr zu retten. Da hilft 
keine Notoperation. Das Zelt ist einfach reif für 

die Müllkippe. Es herrscht das blanke Chaos. 

Wir bauen entnervt alles zusammen und | 
verpassen in der einsetzenden Hektik und dem | 
beginnenden Aktionismus fast das komplette 
Konzert von STEAKKNIFE. Sehr ärgerlich, 
zumal das im Vorfeld eine jener Bands war, die 
viele von uns unbedingt mitbekommen wollten. 
Erst kurz vor Schluß, bei "hell yeah"" und 
der Zugabe, sind wir wieder einiger- 
maßen relaxt vor der Bühne. Die Band 
wird gut abgefeiert und verbeugt 
sich am Ende artig vor dem Publikum. 
Eine Band mit Stil. 


a 


Es A zwar keine Überdosis MUFF 
POT ER, die ich mir in den letz- 
ten Monaten injiziert habe. Aber ich 
hab sie doch so oft gesehen, dass 
ich es heute etwas gemütlicher ange- 
hen lasse und nur selten vor dem 
Bühnenrand in der tobenden Menge 
mitmische. Die Armee der Bunthaari- 
gen tritt beim Gig von MUFF POTTER 
etwas in den Hintergrund. Aber das 
Zelt wackelt trotzdem. Die Menge er- 
weist sich als extrem textfest und 


‘+ 
singt fast jede Zeile mit. Nor 
Nun stehen RITTE WAHL auf 5 a 
dem Programm. Sie sind längst Stamm- un 
gäste auf dem "Force Attack"- va 


Festival und gehören praktisch zum 
Inventar. Auch heute haben sie ein 
echtes Heimspiel. Mehrere Tausend 
Köpfe zucken vor der Bühne im 
Scheinwerferlicht. Eine beeindruckende 
Szenerie, die ich mir in respektablem Abstand 
und ‘ner Falaffel in der Klaue von ganz hinten 
ansehe. Auch sie richten einige passende Worte 
in Richtung Nazidemo am kommenden Tag. Und 
bei der Textzeile "nieder mit dem Nazipack" 
recken sich tausend geballte Fäuste in den 
Nachthimmel. Ein Hauch von Gänsehaut 
überzieht meine Arme. DRITTE WAHL sind mit 
ihrem Auftritt selbst auch total zufrieden. We 


s s sieht das Programm LADY 
COBWVÄ vor. Sehr netter, stimmungsvoller 
Folkpunk, der auf einer Stufe mit ACROSS THE 

BORDER steht. Ein fröhlicher, 


immungsvoller Ausklang eines anstrengenden 
Tages. Wir stehen gemütlich seitlich der Bühne. 
Ich lasse mich von Meyer 77 mit Jägermeister 
abfüllen und spüle mit Cider nach, was nicht 
ohne Wirkung bleibt. Wir stehen da also mit 6-7 
Leuten und kucken uns die Band an. Da liegt auf 
einmal so ein Fünffachstecker vor uns auf der 
Bühne, der so einen leuchtenden Schalter fürs 
an- und ausschalten besitzt. Wir fragen uns alle, 
was wohl passiert, wenn man da drauf drückt. 
Die Verlockung ist groß es auszuprobieren. Aber 
keiner traut sich so richtig. Was ist, wenn 
plötzlich das ganze Gelände ohne Strom ist. 
Irgendwann ist der Drang einfach zu groß und 
jemand drückt auf den Knopf. Alle Umstehenden 


A strömen sofort panisch in alle Richtungen weg 


und kucken verdammt auffällig unauffällig in die 
Luft. Vorne auf der Bühne steht jemand von 
der Band, der so'n Tasteninstrument 
umgehängt hat und wird auf einmal ganz 
hektisch, weil sein Instrument keinen Ton 
mehr ausspuckt. Nach 5 Sekunden hat er 
aber den Schalter entdeckt, und alles ist wie- 
der in Butter. Besser is... 


Am Samstag werde ich von der 
unbärmherzigen, sengenden Sonne um 8 Uhr 


morgens im Zelt reanimiert. Die Sonne spielt 
sich zum Rächer auf und straft mich für alle 
kleinen und größeren Sünden des Vortags. 
Sie foltert und grillt mich langsam gar. Mein 
Kopf fühlt sich so breit an, dass ich befürch- 
te damit nicht mehr aus dem Zelt zu 
kommen. Nachts muß wohl ein Bulldozer 
über mein Zelt gefahren sein. Zumindest 
über die Stelle, an der sich mein Kopf 
befand. Verkatert - dieser Ausdruck wird seit 
heute neu definiert. Die grausame Reggae-Ver- 
sion von "you ll never walk alone", die jetzt 
schon in stattlicher Lautstärke vom 
Festivalgelände rüberdröhnt, trägt nicht 
unbedingt zur Verbesserung des eigenen 
Zustands bei. Ich stelle fest, dass ich gestern 
schon fast meine kompletten Alkoholvorräte für 
das gesamte Wochenende versoffen habe. 
Irgendwo liegt ein Gartenschlauch in der 
Botanik, an dem sich einige Gestalten, denen 
die Exzesse der vorigen Nacht ebenfalls unüber- 
sehbar ins Gesicht geschrieben stehen, um ihre 
Morgentoilette kümmern. Kollektives Zähneput- 
zen und Katzenwäsche sind angesagt. Auch 
einige hübsche Sonnenbrände vom Vortag 
sind zu bewundern. Fein, fein... Es lebe der 
Hautkrebs ! Ich halte den Kopf eine Zeitlang 
unter die Wasserfontänen des 
Gartenschlauchs. Kurzzeitig geht es mir 
besser, bis ich auf dem Dixieklo Schweißaus- 
brüche bekomme und fast ohnmächtig 
werde. 


Die netten Leute von HAMMERHAI 
und IRRENOFFENSIVE laufen mir über 
den Weg und amüsieren sich teilweise 
köstlich über meinen lädierten Zustand. 
Auch Veranstalter Imre macht einen 
lockeren Eindruck. Ich an seiner Stelle wäre 
wahrscheinlich ein Nervenbündel, weil die 
Organisation eines so gewaltigen Festivals 
einem doch einiges abverlangt und man 
ständig für alle und jeden Ansprechpartner 
ist. Wenn ich sehe wie gereizt, genervt und 
überfordert ich schon bei der Organisation 
der Plastic Bomb-Party war, die ja um ein 
Vielfaches kleiner ist, dann Hut ab, wenn 
jemand trotzdem locker bleibt. 

Wiesmann kommt mir entgegen und erzählt, das 
MUFF POTTER ihren Busschlüssel verloren 
haben. Schöne Scheisse... Aber irgendwann 
waren sie dann doch weg, so dass vermute das 
Teil ist wieder aufgetaucht. 


Wieder kursieren 
interessante Sto- 
Zries. Zum Beispiel 
von jemandem, 
Ader bei Backofen- 


;pels im 
Kofferraum eines 
lagens auf das 
iZeltgelände 
geschmuggelt wurde. Damit ist eine erste Hürde 
genommen, aber er befindet sich noch nicht auf 
dem eigentlichen Festival-Gelände. Um durch 
eine weitere Absperrung zu gelangen, benötigt 
man ein oranges Armband ums Handgelenk. 
Also schnitten seine Freunde von ihren eigenen 
Armbänder überstehende Reste ab, klebten 
diese zusammen, und fertig war das neue Arm- 
band. Was für ein Aufwand... 


Die Temperaturen klettern auf weit über 30 
Grad, und der Kreislauf gerät ins Stocken. Wir 
wollen nach Rostock, um an der Gegendemo zu 
Faschoaufmarsch teilzunehmen. Aber die Hitze 
tötet die am Vorabend im Suff noch 
vollmundigen Ankündigungen. Jaja, Maulhelden 
mit typischem Säufergelaber. Peinlich, peinlich... 
Wir haben irgendwie keinen Bock uns mit 
Bullen, Faschos, Knast und ähnlichen 
Unannehmlichkeit umzuschlagen und uns 
in einer unbekannten Stadt mit dem 
Auto restlos zu verfransen. Hinter- 
her erzählt uns Gunnar von DRITTE 
WAHL, daß ungefähr 100 Faschos und 
rund 1.000 Gegendemonstranten in 
Rostock waren, welche aber nicht mal 
annähernd in die Nähe des Feindes 
kamen, weil das Gelände von der 
Polizei großräumig abgesperrt 
war. 

Zur 10 Kilometer entfernten Ostsee 
zum Schwimmen fahren wir aber auch 
nicht. Im stockenden Verkehr hätte 
man über 1 Stunde für diesen kurzen 
Weg gebraucht. Und dazu ist es.... 
einfach zu heiss. Viele nutzen 
jedoch die Gelegenheit, so daß die 
umliegenden Strände voll von bunten, 
wilden Horden sind. Nach alter 
Hannoveraner Sitte ist auch ein 
naher Pennymarkt im Belagerungszu- 
stand, um die Vorräte wieder aufzu- 
£rischen. Auf dem Parkplatz des Ge- 
schäfts herrschen Chaostage ähnliche 
Zustände. Punkrock regiert die 
Szenerie. 


u ste von 13 Bands treten KON- 
kt aus der Slowakei vors Volk. 
Diese Band kann ich euch nur 
wärmstens empfehlen. Geiler schneller Pogo- 
punk mit extrem guten Melodien und dem rauem 
Charme ihrer Muttersprache. Die Band ist 
extrem spielfreudig und tourt fast das gesamte 
Jahr durch ganz Europa. Es ist anfangs noch 
nicht so viel los. Klar, nachmittags um Viertel 
nach Drei... Einige fertige Tänzer und Komasäu- 
fer stolpern mehr über ihre eigenen Beine als 
das man das Pogo nennen könnte. Nach und 
nach füllt es sich aber doch etwas, und die 
Resonanzen sind doch noch ganz ansehnlich. 
Ich erweitere auf einen Schlag mein Buttonsorti- 
ment um einige erlesene Exemplare. Tony Mars- 
hall ist für die Lederkutte schon ein ziemlich 
Knaller, Hasselhoff tut’s auch, Günther Strack - 
Gott hab ihn selig - 
Mein Highlight ist allerdings der Button von 
CSU-"Meister Propper" E. Stoiber. 


HAMMERHAI freuen sich über ihre 
schöne große Bühne. Einige Leute kommen 
gerade vom Meer zurück, und trotz extremer 
Temperaturen schwingt 
man zum flotten Skapunk 
der Hannoveraner gerne 
das Tanzbein. Es war 
vielleicht noch ein i 
bisschen früh, aber wieder 
mal ganz nett. Während die | 
Haie spielen, kommt i 
jemand mit einer Hasen- 


ist auch nicht zu verachten. 


Fingerpuppe zu unserem Stand und möchte 
für seinen Freund mit den langen Löffeln 
eine Platte kaufen. Schließlich hat dieser ja 
Morgen Geburtstag. Aahh ja... da staunt man 
nicht schlecht. Eine andere, grenzenlos 
besoffene Gestalt holt auf der Wiese einfach 
einen schimmligen Lurch aus der Hose und 
pisst einfach wild in der Gegend rum. Dabei tau- 
melt er auch unkontrolliert in unsere Richtung, 
dreht aber glücklicherweise gerade noch 
rechtzeitig ab. Andere, die ahnungslos auf der 
Wiese sitzen, haben weniger Glück. In ihrem 
Rücken beginnt es plötzlich zu regnen. Fragt 
sich nur, ob sie für diese Erfrischung wirklich 
dankbar sind... 


Die DAYBREAK BOYS hab ich komplett 
verpasst. Es müssen allerdings 
unwahrscheinlich wenig Leute im Zelt gewesen 
sein. Die Band hat schlicht weg niemanden 
alla Unglaublich, nur 2 Dutzend 
uschauer.bei insges Leuten ! Dann 
kommen M Ser von denen ich 
nicht mal wusste, daß es sie überhaupt noch 
(oder wieder) gibt. Na, ob da wohl Joey’s Tod 
eine Rolle spielte? Sie @ 
begeistern vom ersten Ton an x 
mit überaus großartigen, sehr 


authentischen 
Ran Re an y 


RAMONEZ 77 sind wirklich 
eine 1A-Kopie. Ein paar Verspieler fallen 
da nicht weiter negativ ins Gewicht. Bei dem 
Klängen von "Rockaway beach", "pet cemetary", 
"pinhead" und der ganzen Palette von 
überragenden Superhits geht es mir zum ersten 
Mal an diesem Tag wieder besser. Vielleicht liegt 
es auch an den ersten paar Bieren, die ich mir 
gönne. Der Kater ist jedenfalls kurzerhand aus 
dem Haus getreten worden. "Beat on the brat" 
wird den Faschos gewidmet. Ansonsten regiert 
der Spaß. "St. Pauli gewinnt immer gegen 
Rostock", provoziert man das Publikum scherz- 
haft. Mein lieber Sangesmeister, wenn die Kicker 
vom Millerntor so ungeschickt mit dem Ball 
umgehen wie du mit der Plastik-Wasserflasche, 
die auf die Bühne geworfen wurde, dann seh 
ich aber Schwarz für die Braun-Weissen. Bei 
dem Versuch besagte Flasche per 
Fallrückzieher in die Menge 
zurückzuballern, scheiterte er jedoch 
kläglich. 


Aber bei diesen Temperatoren ist man ja für 
jedes Luftloch dankbar... Hinter der Bühne 
prangt ein riesiges Banner im klassischen 
RAMONES-Outfit. Nur wurden dort statt 
der ursprünglich Namen von Joey, Dee Dee 
und Co nun Witti, Dieter usw. eingesetzt. 
Nicht schlecht... Das "Gabba Gabba Hey"- 
Schild darf natürlich auch nicht fehlen. 
Wenn schon, denn schon... Der Schildträger 
liefert sich mit dem Sänger noch einen 
Verfolgungslauf über die Bühne. Das 
Publikum hat jedenfalls 'ne Menge Spaß 
und pogt auch gut rum. Auch wenn der 
Gitarrist zwischendurch fragt, ob vielleicht 
jemand Blei in der Unterhose hat. Bei ihrem 
grandiosen Auftritt spielen die RAMONEZ 77 lei- 5 
der nur ein eigenes Lied. Schade eigentlich. 
Über "slotmachine" hätte ich mich PR 
beispielsweise schon gefreut... Ach, der Schlag- "?sga: ' 
zeuger der RAMONES RK 
77 ist übrigens der alte \ E 


be 
wur 7 
RAS Eı 


Drummer von ) 
MOTORMUSCHI. 


Das nur zur Information. 


RASTA KNAST 


RED INK spare ich mir . Und die BONES 
starten mit dem "love song" von The DAMNED. 
Ich hätte nix dagegen, wenn sie mit DAMNED- 
Songs weitermachen. Rock'n ’Rollo ist nun echt 
nicht meine Tasse Bier. Und Mr. Piggy sieht mit 
seinem Cowboy-Hut auch nur noch lächerlich 
aus. Für mich sind so Bands irgendwie bloß 
Karikaturen. Was soll's... Die BONES stehen 
nicht übermäßig, aber ganz passabel in der 
Gunst der Zuschauer da. Einige sprechen mich 
hinterher an und erzählen wie toll die Band doch 
war. Ich registriere es und schweige... 


Ein Kurzbesuch bei der KLAPPSTUHL- 
GANG reicht. Es sind keine Klappstühle auf 
der Bühne. Nur Menschen. Und die mischen 
Ska und Punk mit ‘ner Prise Coverversionen. Ist 
eher was für die jüngere Generation, da es doch 
arg nach Teenpunk klingt. Derweil tobt auf dem 
„ Zeltplatz die ultimative Schlacht Ost gegen 
West. Mindestens eine halbe Stunde lang 
fliegen Unmengen Dosen, Plastikflaschen und 
andere Gegenstände zwischen 2 Parteien 
| Punks hin und her. Es wird möglichst in hohem 
Bogen geworfen und nicht direkt in die Fresse. 
Trotzdem sind ein paar blutende Köpfe 
dabei. Aber Schwund ist halt über- 
J all... Von unserem Verkaufsstand aus 
‚ hat man eine hervorragende Aussicht 
und erblickt über dem gegenüber- 
liegenden Zaun ständig diese £flieg- 
enden Flaschen und Dosen. Das hatte 
was von den Asterix-Comix, wo die 
verprügelten Römer auch immer in 
hohem Bogen über die Palisaden in 
ı die Höhe gekickt werden. 


| MOLOTOW SODA starten nit 


"Wasserleichen" und locken eine 
gewaltige Menge zu sich. Sie sind 
mal wieder in bestechender Form. Ein 
schlechtes Konzert hab ich von 
ihnen eh schon lange nicht 
mehr gesehen. Der Pogo 
nimmt zu, und wir 
feiern. Irgendwann wird 
ein 5 Liter-Kanistern 
mit Molotow Soda in 
die gierig 
sabbernde Meute 
geworfen. Eigent- 
lich ziemlich 
en weit von mit entfernt. Trotzdem wird 
SH mir urplötzlich das Teil in die 
Hände gedrückt. Hätte ja nicht gedacht, dass da 
sogar noch was drin ist. Ist ja wirklich ein lecke- 
1 res Zeux... Großartig sind auch die beiden 


CANALTERROR-Songs "zu spät" und 


EHURCH OPFTÖNFIDENCE ver 


passe ich mal wieder. Nur eine ZERO BOYS- 
Coverversion erreicht die Ohrmuscheln aus der 
Ferne. Weil es langsam dunkel wird, muß ich 
schnell Licht für unseren Verkaufsstand und 
‘ ; noch 5 andere besorgen. Ist schon komisch. Da 
| hatman den ganzen Tag von 8 oder 9 Uhr mor- 
" gens an eigentlich nichts großartig zu tun, aber 
. kümmert sich um Licht erst, wenn die 
Dämmerung schon weit fortgeschritten. Und 
dann bricht auf’einmal Hektik aus. Vielen Dank 
noch mal nach Stuttgart für das Verlängerungs- 
kabel ! 


Fisch von den LOKALMATADOREN 


läuft mir über den Weg und bringt heimische 
Ruhrpottklänge an die Ostseeküste. Er ist zu 
meiner Überraschung völlig nüchtern. Und das 
schon seit 2 Monaten. Der Arzt hat der Sauferei 
ein jähes Ende gesetzt !! Natürlich fällt ihm die 
Abstinenz enorm schwer. Klar, wenn man in 
einer Band wie den 
LOKALMATADOREN 
spielt, wo Alkohol 
schon eine gewisse 
Priorität besitzt. Und 
wenn man dann 
immer noch übers 
Saufen singen muß... 
Auf der Bühne wirst 
du mit Bier bespritzt 
und hast lauter 


Ei, 


Besoffene vor dir. Das muß echt hart sein. "Das 
nächste Lied ist über einen alten Freund. Es 
heißt "König Alkohol‘", lautet eine Ansage des 
Abends. Fragt sich, ob die Sprechchöre 
demnächst vielleicht auch in "Fußball, Ficken, 
Kräutertee" einstimmen... Ihr Auftritt beginnt 
mit den Klassikern "Pisspottshow" und 
"Happy Weekend". Fisch ist auch ohne Alk 
routiniert. Die LOKALMATADORE werden 
von wahren MenschenMASSEN abgefeiert. 
Es dürften zur Zeit rund 4.000 Menschen 
dicht an dicht stehen. Die Matadore sind für 
viele die echten Headliner des Festivals. Das 
kristallisierte sich schon länger in 
Gesprächen mit anderen Zuschauern heraus. 
Sie spielen lange und ausgiebig. Aber es gibt 
auch etliche kritische Stimmen, die es nicht 
verstehen können, dass eine Band, die so 
geile, lustige Partysongs hat, auch ab und zu 
total primitive textliche Ausfälle besitzt. So 
ist es wenig lustig, wenn da 1.000 Leute stän- 
dig "Fotze, Fotze" oder "Pillemann, Fotze, 
Arsch" brüllen. Und ganz Unrecht haben die 
Kritiker da natürlich nicht. Bei mir rennen sie 
eh offene Türen ein. 


AURORA sind seit Jahren die beste und 


bekannteste ungarische Punkband. Sie profitie- 
ren von der ausgelassenen Partystimmung, die 
bei den LOKALMATADOREN herrschte. Denn 
als sie im Zelt beginnen, strömen die Besucher 
in Scharen zu ihnen und feiern weiter. Die 
Mucke der Punkrocker vom Balkan eignet sich 
dazu aber auch hervorragend. Sehr eigenständi- 
ger, gradliniger Punkrock mir eingängigen Melo- 
dien und ungarischen Texten. Wenn die Trompe- 
te einsetzt, bekommt die 
"Stimmung noch mal einen 
richtigen Schub nach 
vorne. Ihre letzten Schei- 
ben fand ich persönlich 
-zwar nur durchschnitt- 
lich. Aber auch dort 
ab es verdammt gute 
Songs. Und diese 
ergeben zusammen 
mit alten Klassikern 


eine extrem gute 
Mischung. AURORA dürften jedenfalls mit ihrem 
Abschneiden sehr zufrieden sein. 


NAPALM DEATH beschliessen den 


Abend auf der großen Bühne. Sie erscheinen 
auf den ersten Blick in der ganzen Besetzungs- 
liste des Festivals als totaler Fremdkörper. Eine 
Metalband, die sonst nur vor langmähnigen Zott- 
tels auftritt, steht plötzlich eine Horde bunter 
Punks gegenüber. Klar, NAPALM DEATH haben 
ihre Wurzeln im alten HC-Punk der 80er. Aber 
das ist lange her. Wie würden die Engländer 
ankommen? Bleibt überhaupt noch jemand 
wach? Oder herrscht gähnende Leere vor der 
Bühne? Zur Überraschung Vieler ist es immer 
noch gut voll. Bei weitem nicht so wie bei den 
LOKALMATADOREN, aber trotzdem... NAPALM 
DEATH starten ein unglaubliches Knüppelfest 
und sind damit ein totaler Kontrast zum vorheri- 
gen Geschehen. Der Sound ist teilweise arg 
breiig. Das macht aber nur bedingt was aus. Die 
Meute tobt und pogt sich die Lungen aus dem 
Leib. Ich lasse mich etwas mitreissen und bin 
schwer begeistert. Teilweise stehe ich auch ein- 
fach nur da und lasse mich vom dieser 
Lärmattacke einfach nur wegblasen. Die Band 
betont immer wieder ihre HC-Roots und hält 
den hochgestreckten Daumen in Richtung 
Publikum. Alles nur Routine oder ehrliche 
Freunde über die positiven Resonanzen? 
Mich hätte eine ehrliche Meinung dazu von 
Seiten der Band wirklich mal interessiert. 
Dann kommt der große Regen. Es fängt 


richtig an zu schütten. 
Nach der Hitzewelle des 
Tages eine echte 
Wohltat. NAPALM 
DEATH spielen Stücke 
aus allen Phasen, von 
allen Platten. "Scum", 
'"Deceiver", Breed to 
breathe" und natürlich 
auch HC-Coverversion, 
die heute besser denn je 
angebracht sind. RAY 
POWER werden durch 
die Boxen gemetzelt. 
Und dann - als 
Höhepunkt - wird die 
lang erwartete DEAD 
EDYS-Nummer 
"nazi punks fuck off" j 
ohrenbetäubend rausgedonnert, was eine 
grenzenlose Pogo-Orgie im ströomenden Regen 
zur Folge hat. Wenn sie den Song nicht vorher 
angekündigt hätten - ehrlich gesagt hätte ich ihn 
nicht wiedererkannt. Der Bassist sieht übrigens 
ziemlich lustig aus mit seiner langen Matte, wo 
allerdings auf dem Hinterkopf schon eine stattli- 
che Glatze klaff. .. 
FLIEHENDE STUME hab ich zum 
Tagesabschluß im Zelt dann verpasst. Aber in 
diesem Heft steht ja eh schon 'ne ganze Menge 
über die Stuttgarter. 


Am Son ntag teilt sich unsere illustre 
Runde. Ich fahre nach dem Frühstück (gebrate- 
ne Kartoffeln mit Knoblauchsauce, lecker lecker) 
mit der einen Hälfte zurück, während der Rest : 
noch bis abends um 10 Platten vertickt. Auch 
der Zeltplatz leert sich an einigen Stellen bereits. 
Manche sind wohl zu faul ihre Zelte abzubauen 
und fackeln diese kurzerhand ab. 

Die Ostseestraße 105 führt einen bei herrlichem 
Wetter wirklich durch ein paar verdammt schöne 
Gegenden. Seen, Felder, Alleen.... nur ein 
bisschen langsam geht's voran. Allerdings hat 
man unterwegs gut ein halbes Dutzend platt 
gefahrener Füchse, Katzen und anderer Tiere 
auf der Straße zu bestaunen. Und das hat 
doch auch was. Vollkommen fertig treffen wir 
abends um 10 wieder in Duisburg ein. Ich 
schäle mich aus den Socken, die 3 Tage lang 
ununterbrochen an meinen Füßen klebten. 
Fast hatte ich befürchtet sie müssten opera- 
tiv entfernt werden. Bei der anschließenden 
Körperpflege ist das Wasser sowas von dre- 
ckig, dass ich mir wie einer dieser 
klassischen Westernhelden im Fernsehen 
vorkomme. Die steigen in die Wanne und lie- 
gen stundenlang mit "ner Zigarette im Maul 
und 'nem lässigen Cowboyhut auf der Birne 
in ihrer eigenen, ekligen Brühe und finden’s 
auch noch klasse.. 

Durch unsere Abreise haben wir noch einige 
Sachen verpasst. Zum Beispiel war jemand 
dermaßen besoffen, dass er vor unserem 
Stand zusammengebrochen ist und - mit den 
Armen rudernd - verzweifelt versuchte wieder 
hoch zu kommen. Ein großer Spaß für alle 
Umstehenden. Schließlich begann er sich in die 
Hose zu pissen. Die hatte überall Löcher - zum 
Beispiel an beiden Knien, so daß ihm die Suppe 
überall rauslief. Ein Bild für die Götter. 


’ 


Alles in allem war‘s wieder ein großartiges Festi- 
val mit vielen guten Leuten, alten & neuen 
Bekannten, super Bands, guter Organisation, 
schönem Wetter, lecker Alkohol, angenehmer 
Atmosphäre und hohem Punkrock-Faktor. Ist 
halt streckenweise so was wie ein kleines Fami- 
lientreffen. Und im nächsten Jahr sind wir wieder 
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so „TRY AND TAKE OVER 


IMPACT RECORDS - LABEL £ a NER 


TÖTE DEINEN STERN CD 


Fünf nicht mehr ganz taufrische Haudegen aus den hohen Norden der Republik zeigen allen wo der PUNK-ROCK-HAMMER 


hängt iM Ihr Debüt -Album „TÖTE DEINEN STERN“ vereint alten DeutschPunk der 80er a’la Slime, Razzia, 
Boskops mit rasanten Melodien der Gegenwart. Auch textlich wird kein Blatt vor den Mund 
genommen. Songtitel wie: - Töte Deinen Stern - Alkohol - Böse - Drecksfaschist - sprechen eine 
klare Sprache... 
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Feels so good to forget 
some things (el) I Vrisak Generacije kommen aus dem 


tiefsten Sebien und spielen mit allerlei 
Hymnen durchsetzten Oi-Punk; 


.„spieltechnisch sind’sie weitaus besser sh nn nr 
als die meisten hiesigen Combos....eine 
nu) die N e m Nacht 


verdammt großartige, rundrum 
empfehlenswerte Oi-Punk Scheibe !!" 
PLASIC BOMB # 34 
Die Abschieds-CD vom UGK; mit 4 neuen Tracks, Livesongs, Samplerbeiträgen 
"Zu hören gibt es allerfeinsten und dem besten der alten Scheiben zum günstigen Kurs... !!! 
Streetpunk mit “ner gehörigen 
Prise Rock ‘n Roll, dem man es 
echt nicht anhört, daß die Band 
bereits 17 Jahre auf dem Buckel 
hat..." 
BEZIRK 7 # 5 


BESTELLT EUCH GRATIS DEN 
DER KATALOG !! 


Im Impaet Mailorder Katalog gibt‘s auf 80 Seiten tonnenweise Punk, Oi, Hardcore CDs, 

LPs und Videos ( Immer die aktuellen Releases von Knock Out Records, Teenage Rebel, 

Vitaminepillen, Fat Wreck, Epitaph, Hellcat ‚Suppenkazper, Nix Gut, Plastic Bomb 

Records, Captain Oi, Dirty Faces ) T-Shirts, Bondagehosen, Nietengürtel, Armbänder, 

& Halsbänder, Lederjacken, Haarfarben ( Directions, Stargazer, Crazy Color ), Boots ( 

Dr. Martens, Boots & Braces, Shelly’s, Trashville... ) Harringtonjacken, Ben Sherman, 
\ Donkey Jackets, Armyshop, riesiger Headshop ( Bongs, Pfeifen, Zubehör & Literatur ) 


IMPACT MAILORDER - AM MARKT 1 - 47229 DUISBURG 


Tel : 02065/40338 - Fax : 02065/40237 - e-mail : officee@impact-records.com 


ODER CHECKT UNSEREN ONLINE-SHOP. ; 


"WWW. Impact 1660rt5.C0M 


Bald in KANNE neuem Layout und mit mehr Infos zu den Bands I! 


TWE UNES / DIE ÄRZTE: 


Letzten Freitag setzte ich mich mit zwei meiner 
besten Freundinnen in meine ım "Planet Punk”- 
Qutfit angestrichene Ente CV2 und wır machten 
uns auf gen Böblingen wo wir uns mal wieder 
die drei zuckersußen Herzensbrecher und ganz 
nebenbei erwähnt auch die besten Schwänze 
der Welt von DIE ÄRZTE reinziehen bzw. -stek- 

ken wollten. Wie oft ich schon beı den Berlinern 
war, kann ich beim besten Willen nicht mehr 
rekonstruieren, doch .eines ist gewiss, diesmal 
war wirklich alles völlig“ anders. Bereits die 
Vorband aus Schweden THE HIVES räumten ab 
als gebe es danach. keirien Morgen mehr. Ich 
würd’ mal sagen in.etwa so hört sich Elvis auf 
Speed än, Die Sunniybpys, welche gerade mal 
hochstens süße 20 Jahre auf dem Bierbauch 
hatten (Punkfocker arbeiten hicht und haben 
‚sarmit auch keinen Buckel) und für Ihr Alter 
bereits perfekt spielten, haften es mir wirklich 
angetan, Weswegen ich meine beiden 
Argumente als durchsetzungsstarke Frau von 
heute dazu. einsetzte, mich schlagkraftig nach 
varne in die ersten Reihen zu boxen. 

Dort blieb ich auch während der kurzen 
Umbaupause stehin als die sexy Schweden 
nach) einigen ihrer Hits wie beispielsweise "AKA 
IDIOT" die Bühne verließen und für die Altgotter 
die Breiter welche die Walt herleuten, freimach: 
tan. ; 

Keine 20 Pferde sollten mich aftschließend die 
nächsten 3 Stunden von diesem hesten Platz 
Ger. Plätze wegbringen... Zumindast nach nicht 
gleich, wie sich spater herausstellen sollte, Kurz 


darauf begannen die Ärzte, spritzie witzig wie 


ehünd je. Ich gab nochmals alles, wurde aber 
von den Jungen Dingern ein ums andere Maf zur 


Seite abgedrängt. Zwar streckte ich mit geziel 


tem Faustschlägen die ein oder andere dieser 
engsehlitzigen Varschul fucken beiläufig zu 
Boden, dach bei der Masse in der diese auftra- 
te, war es ken Wunder dass ich mich nach 


einigen Songs trotz erheblichem Widerstandes 


weggedrückt ziemlich rechts am: Bühnenrand 
wiederfand. Zuerst war ich. darüber mehr als 
erbost und ließ'meihen Frust aneiner. ca, 15 jäh: 
rigen A-Körbchenträgerin aus indem Ich ihr mein 
Scharf angeschliffenes ‚Killernietenarmband 
durch ihre zartes Milchschnittengesicht 208, 

Just ın diesem Moment geschah aber etwas 
außerordentlich fantastisches, was mich alle bis 
dahin aufgetretenen negativen Bepleitumstande 
vergessen ließ, Wenn ich Jetzt weiter schreibe, 


haltet Ihr mich sowieso für. verrückt, was ich 


euch noch nicht mal verübeln Kann, denn ich 
musste mich selbst des ofteren zwieken um 
nicht zu glauben, dass ich nur in einem wunder- 
schönen Traum gelandet wär, 

Farin begann gerade “Du willst mich küssen" 
anzustimmen und ich blickte plötzlich in. die mit 
einer großen, extraordinären schwarzen 
Sonnenbrille bedeckten Augen von Mr. Howän! 


Pelle Almavist, einigen von euch bestimmt als: 


Sanger der Vorband: bekannt. “Beinahe i 


bestem Oxford English sprach er j und 


meinte dass er während sein 
bemerkt hätte, wie ich ihn in mei 
förmlich mit den Augen ausgezogen 
war völlig baff, Sa was kannte ich bist 
aussem Fernsehen, wie beispielsweise 

legendären. "Rock'n'Roll Highschool 
Ramones. Dach ich befand mich in keine 
Der schick gekleidete Boy fragte mi 
sachlich ob ich mit ihm Ba 
Cocktail trinken wolle; “Na klar: 
brachte aber sprachlos wie ıch wa 
ktampftes "hmpf" üb 
Eiapen. Dies deutete i 
wolle ich ihn, einen Korb 


Ic ‚So-als 
befi und. beg 


Boblıngen dem o8.00.00 


ef zu reizen, bewegte ich m: .. 
meinen. Unterleib lang e 


‚seinen. beringten 


ann. 


zei Charme ausfahrend meinte er, dass es 
überhaupt kein Problem wäre mich auf den 
nachsten Konzerten auf die Gästeliste zu schrei- 
ben. wenn es mir darum ginge die zweifellos 
beindruckenden Ärzte weiter anzuschauen und 
nicht zu verpassen. Weil ıch vor lauter 
Aufregung immer noch kein Wort herausbrach- 
te, nickte ich hektisch mit dem Kopf und stamm- 
elte Ihm ein kaum hörbares "Yeah" entgegen. 
Souveran nahm er mich' daraufhin sanft an der 
Hand und zog mich durch die Menge in Richtung 
Backstageräume. 

“"Wow...", dachte ich, “...so was hab ich: mir in 
meinen kühnsten Träumen nicht erhofft", 

Zwar habe ich mit meinen süßen 24 Jahren bis- 
her schon so einiges erlebt und auch so man- 
chen schicken Punkrocker verführt, doch außer 
dem nun wirklich nicht gerade hübschen WIZO- 
Axel hatte ich es bisher noch mit keinem 
"Prominenten" zu tun. Darüber hinaus brachte 
die schwäbische Hackfresse auch nicht gerade 
das was ich von nem echten Kerl im Bett erwar- 
te. Wer weiß, vielleicht lag's ja daran dass er 
etwas zu wenig Alkohol konsumierte... 

Was den Hauptakt diesbezüglich betrifft musste 
ich leider feststellen dass Gerade die Ärzte woh 
längst den Kinderschuhen und den Zeiten: ent: 
Wachsen sind, als sie nach dem Konzert noch 
das ein oder andere Groupie-Angebot annah- 
men, Jeglicher Versuch meinerseits einen vo 
den 3 Berlinern rumzukriegen, scheiterte bisher 
klaglich, 
Aber wieder zurück zu Pelle, In einem 
Nebenraum bat er mir auf einem gemütlichen 
Sofa Platz an und halte: uns zwei Cocktails, die 
heftig mit.Lemone und Zucker angesetzt waren, 
im Hintergrund vernahm ich gerade "Mach die 
Augen zu ünd’Rüss mich“ während wir uns lang- 
sammaher kamen, Pelle nahm mir das Glas aus 
der. Hand, schaute 'mir tief in die Augen und 
degann mich derart'heftig zu küssen, dass sich 
um: mich herum alles drehte. Von 


 Glückshormonen und Adrenalinstößen befaffen, 


bepann ich alles um mich: zu vergessen und gab 
mich dem jungen Lover völlig hin Nachdem er 
nich sfürmisch meiner Kleider enlledigte, mei- 
hen BH und mein Höschen auf etwas unkonven- 
tionalla Weise auszag indem er die Träger kurz- 
erhand auseihänder riss saugte ich verlangend 
an seinen kindern und dirigierte seine Hand auf 
meinen Schenkel, Zentimeter. für Zentimeter 
atroberta er meine Haut. Mit leichtem Druck 
Spreizte er. mir meine Beine, Schon jetzt war ıch 
kurz davor zu explodieren. Ich saugte mich an 
seinen Lippen fest, Sehnsüchtig erwartete ich 
seine Finger an meinem feuchten, pulsierenden 
Schoß, In Zeitlupe, so kam es mir vor, durch: 
streifte er meine Schambehaarung. Ich begann 
mich zu winden.Er aber blieb kuhl und Versag- 
{& inir zunachst meinen innigsten Wunsch. Er 
wollte mich zum Überkochen bringen. Meine 
Beine weiteten sich'immer mehr, ich konnte und 


- Wallte garnichts dagegen tun. Nun konnte auch 

er nicht länger warten, er drückte mit seinen 
Fiugerm an den feuchten Eingang meiner 
‚Lustgrotie, Ganz sachte massierte er mich von 
- innen nach. außen. Endlich hatte er mich erhört. 


Ur mein Gefühl zu verstärken und ihn noch wei- 


sam vor und zurück. 
Dadurch drang er mit 


Fingern immer tie: 
fer in mich ein. x 


mich breit grinsend zu übe eden, Seinen gan- 


ef Seinen Kopf zwischen meine Beine gasche: 
ben. Mit beiden Händen weitate.er mich immer 
mehr, Bis mich seine feuchte Zunge verwöhnte. 
Seine Lippen an meinen "Lippen? zu 

spüren raubte mir die Sinne. Mit kreisenden 
Bewegungen liebkoste er meine Lustperle, wäh- 
rend seine starken Hände meine Brüste knete- 
ten, 
Völlig unkontrolliert ließ ıch mein Becken kreisen 
und seine Zunge bahnte sıch dadurch den Weg 
nach innen. Mit leisem Stöhnen bekundete er 
sein Wohlbefinden. Durch meine Bewegung 
angetornt, hieß er seine Zunge hastig rotieren. 
Gierig presste ar seinen Mund in meine feuchte 
Vulva. Meine Lust war auf dem Siedepunkt. Ich 
krallte mich in seinen Haaren fest und 208 ihn zu 
mir hoch. Mit seinem feuchten Gesicht schaute 
er mich an. Ich konnte nicht widerstehen und 
musste ihn einfach küssen, Wild und unbefan- 
gen schob ich ihm meine Zunge in den Mund, 
mit meinen Beinen zog ich ihn ganz nah zu mir. 
Wahrend wır uns gierig küssten spürte ich seı- 
nen Liebesstab an meinem Liebestor, wie er 
ganz sacht um Einlass bat. 

Unser lustvolles Stöhnen verschmolz, als er 
meinen bebenden Körper nahm und sich in mir 
vergrub,. 

Immer enger zog er mich zu sich’ ran und immer 
schneller und lauter wurde mein Stöhnen, 

Ich Biss ihm fest und leidenschaftlich in die 
Schulter, während sich meine langen 
Fingernägel in seinen Rücken bohrten. Damit 
zeigte iclı ihm, dass ich nun ganz ihm gehörte, 
Wenig später spürte ich auch schon, wie wir 
gleichzeitig In einem Wahnsinns-Höhepunkt 
erzitterten, und er gab mir seine ganze heiße 
Lust... 
Nachdem die Ekstase etwas abgeklungen war, 
fneihteer, mit zitternder Stimme: 

“Ich danke dir für diesen tollen Abend, War das 
einmalig, oder machen wir so etwas nun öfter ? 
Wenn Du willst nehm’ ich Dich noch eın paar 
Tage mit auf Tour” Natürlich Sagte ich..ja, 


‚Erstens hatte ich derzeit eh kein Knete mehr 


um nach England zum “Holidays in the Sun" mit 
meinen Freundinnen zu fahren, zweitens sah der 
Kerl dermaßen verdammt gut aus, dass es mir 
unmöglich erschien ihm seinen Wunsch zu ver- 
weigern, und drittens, ja drittens war er die 
absolute Granate im Bett. Ich könnte ausflippen 
wenn ich an unsere gemeinsame Lustorgie 
zurückdenke, Pelle war kein gewöhnlicher 
Mann. Trotz seines jugendlichen. Alters, war der 
Kerl mit allen Wassern gewaschen und machte 
mich: so heiß dass ich zum ersten mal in meı- 
nem Leben einen multiplen Orgasmus erleben “ 
durfte, Es war einfach wunderbar. 

Im Hintergrund vernahm ich immer noch meine 
Lieblingsband die sich durch ihr 3 stundiges 
Programm musizierte und ganz nebenbei lag 
ich glücklich'und völlig aufgelost in Pelles krafti- 
gen Armen, Später verabredeten wir uns für das 
darauffolgende Konzert in Dortmund, von wel- 
chem ich euch:in der nächsten Bravo erzählen 
werde... 

Bis dahin in Liebe, 


BB N 


Erstens sind das im Grunde nur halbe Cover- 
songs, da die Texte ausser "Oberhausen" alle 
von uns sind. 


€: 1 Zweitens ist es es halt relativ einfach die 
Songs schnell aufzunehmen, wenn man sich 
>] keine Gedanken um das Songwriting zu 


EMSCHERKURVE 77 sind fuer mich DIE new- 
comerband seit langem. Mit ihrer ersten MCD 


"Die.macht vom.niederrhein"spielten sie sich 
direkt in mein fussballverseuchtes herz, 
zumal sie ja auch den fussballverein RWO 
huldigen, was ja ansich schon fuer qualitaet 
buergt, im gegensatz zuimanchen leuten, 


deren verein ein zebra als maskottchen 
dient(hahaha). Astreiner punkrock mit 
ohrwurmgarantie, wie ihn bands wie 
"jokalmatadore" nicht besser haette einspie- 
len koennen. Im juli hab ich mal der band ein 
paar fragen gestellt und das endergebnis 
koennt ihr hier nachlesen. FRANK 


Wer oder was ist "emscherkurve77" und 
warum wurde dieser Name gewaehlt? 

Die EMSCHERKURVE 77 startete als Projekt 
von verschiedenen Leuten der Ska-Punkband 
SONDASCHULE und dem SPILLER (Final Vinyl 
Records). Wir wollten mal unserem Fussballclub 
Rot-Weiß-Oberhausen eine Stadionhymne in 
Punkrockversion schreiben. Die Emscherkurve 
ist die Fan-Kurve im Niederrhein-Stadion in der 
wir zu finden sind, wenn wir unseren RWO bei 
Heimspielen unterstuetzen. Die 77 waehlten wir 
um unseren Bezug zum Punkrock zu verdeut- 
lichen. 

Gehen denn auch alle leute der band noch 
ins stadion, um den verein zu unter- 
stuetzen? Falls ja, wuerde mich mal euere 
meinung zu dieser saison interessieren! 


I 


9 ; { 
Ich (Boehle) und der Spiller gehen regel- 
maessig (bis unregelmaessig, haha) zu den 
Heimspielen. Mirko und Sascha ab und zu, die 
Anderen eher selten. Das wird sicher aber 
hoffentlich in der neuen Saison bessern. Spiller 
spekuliert ja auf eine Dauerkarte. Ueber die Sai- 
son brauchen wir nicht reden, war halt mal 
wieder durchwachsen so wie jedes Jahr. Kurz 
am Aufstieg geschnuppert und am Ende Haupt- 
sache nicht abgestiegen. Naechstes Jahr wird 
es besser. 


Kommen wir mal zu euerem ersten ton- 
traeger,der ja bei knock out erschienen ist. 
Eigentlich sollte der ja schon im Mai unter's 
volk geworfen werden. Was waren die gruen- 
de dieser verzoegerungen? 

Also dazu muss ich sagen das wir ziemlich faule 
Schweine sind. Die Aufnahmen waren innerhalb 
von wenigen Tagen im Kasten, dann haben wir 
es irgendwie verpeilt das Mastering zuegig 
durchzuziehen. Hinzu kam, das die MISSFITS 
(nicht nur in NRW sehr bekannte Frauen- 
kabarett-Truppe) bei deren Coversong "Ober- 
hausen" mitwirken sollten, aber Tourmaessig in 
Hamburg und was weiss ich noch waren, so 
dass dies leider nicht geklappt hat. Also mussten 
wir deren Part nachtraeglich noch mal selber 
aufnehmen. Aber am schlimmsten war, dass der 
Spiller, der eigentlich das Cover fertigstellen soll- 
te, seine wenige Freizeit damit verbracht hat, 
einen auf Liebeskasper zu machen und sich lie- 
ber um seine Rebekka gekuemmert hat, anstatt 
die Covervorlagen zum Grafiker zu schicken. Tja 
und eh man sich versieht sind mal wieder 3 
Monate vorbei und immer noch keine Platte da. 


Ok,aber jetzt ist ja zumindest die CD erschie- 
nen. Wann kommt die Vinylversion? Was 


bringt die zukunft fuer 

"emscherkurve 77"? Sind da 

weitere sachen/tontraeger 

geplant? Mal eine laen- 

gere tour? 

Erstmal warten wir 

jetzt auf die Vinylver- 

sion, die laut Mosh 

im September er- 

scheinen soll. 

Ansonsten lassen 

wir da alles ganz 

locker auf uns zu 

kommen. Wir haben 

das Ganze ja eigent- 

lich als Neben- 

Projekt der SONDA- 

SCHULE gestartet, aber 

mittlerweile hat sich das 

irgendwie zum Selbstlaeufer 

entwickelt. Wir haben schon wie- 

der eine Menge neuer Stuecke beis- 

ammen, die wir die Tage aufnehmen werden. 

Der Verein will nun eine offizielle neue 

Vereinshymne von uns geschrieben bekommen 

und Konzerte sind auch schon etliche in Plan- 

ung. Wartet ab, da kommt noch einiges auf euch 

zu. Eine laengere Tour steht zur Zeit noch nicht 
zur Debatte. 


rstmal 
muessen mehr 
Songs her. Live treten wir ja immer zusammen 
mit der SONDASCHULE auf, da wir mit unseren 
4 bisherigen Titeln ja kein ganzes Konzert be- 
streiten koennen. Das soll sich aber schnellstens 
aendern. Die neuen Songs werden auf jeden 
Fall noch besser. Mal sehen ob wir irgendwann 
eine LP aufnehmen, oder ob erstmal wieder ne 
EP kommt. 


EB 


Wann und vorallem auf welchem Label soll 
der neue tontraeger dann erscheinen? 
Wieder auf "Knock Out Records" oder kom- 
men da auch andere Label in Frage?Koennt 
ihr mir schon namen der neuen songs verra- 
ten? 

Wenn wir dir jetzt die Titel nennen, dann ist ja 
die Ueberraschung weg, wenn die Platte raus- 
kommt. Es werden wohl auch wieder Cover- 
songs dabei sein, die wir dann mit eigenen Tex- 
ten versehen. Wir werden aber erstmal einige 
Probeaufnahmen machen und dann schauen, 
was wir veroeffentlichen oder was wir evtl nur 
Live spielen. Wir sind jetzt erst mal froh, dass 
die CD raus ist. Jetzt schon von ner neuer Platte 
zu sprechen ist doch ein wenig verfrueht. 


Generell sind natürlich auch andere Label inter- 


essant fuer uns, aber der Mosh 
von Knock Out wird immer unser 
erster Ansprechpartner sein was 
zukuenftige Veroeffentlichungen 
angeht. 


Warum bevorzugt ihr ueber- 
wiegend nur coversongs? Ist 
es nicht ein wunsch jeder 
band auch mal "eigene" songs 
zu schreiben? 


machen muss. Da wir das Ganze eigentlich 
nur als Projekt gestartet haben, so gut wie nie 
proben und wir wegen dem Erschein- 
ungstermin der Platte in Zeitdruck 
gerieten, haben wir es halt so 
gemacht. Und bei den neuen 
Sachen wird es nicht gross- 
artig anders sein. Es gibt 
so viele Songs die nur 
darauf warten mal geco- 
vert zu werden. Da 
waehlen wir aber auch 
ganz ueberlegt aus, da 
wir keinen Bock 
haben, die hundertste 
Band zu sein, die 
"chaos" von den 4 
SKINS covert. Unser 
Musikgeschmack ist da 
sehr weit gefaechert, wir 
hoeren fast alles, aber wenn 
wir ein Lied durch die Mangel 
genommen haben, wird es am 
Ende ein Streetpunk Song sein. Egal 
was es vorher war. ? 


Ok,das so 
weit zu eurer 
musik. Wie 
sieht das mit 
"merchandis- 
ing” bei euch 


aus? Ich habe gesehen, dass spiller und 
boehle "emscherkurve 77" shirts/trikots 
tragt. Wird es die in naher zukunft auch fuer 
den "normalen poebel" kaeuflich zu 
erwerben geben? Oder sind andere/weitere 
shirts/badges etc geplant? 

Wir haben verschiedene Ueberlegungen 
angestellt was für T-Shirts wir drucken lassen. 
Soll ja schon irgendwie Fußball-maessig rueber- 
komimen. Daher haben wir uns fuer Shirts mit V- 
Auschnitt entschieden, die es dann wohl in den 
Farben Rot und Weiss (wie sollte es auch 
anders sein) geben wird. Trikots werden in der 
Herstellung wohl zu teuer sein, als das man sie 
zu einem guten Preis anbieten koennte. Wenn 
da jemand nen Tip hat wo man guenstige Rot- 
Weiße Trikots bekommt, oder diese auch noch 
guenstig beflocken kann, waeren wir für diesen 
Tip sehr dankbar. 


Ihr habt ja auch einen liveauftritt bei der 
RWO-SAISONEROEFFNUNG gehabt. Wie ich 
ja selber vor ort feststellen konntet, kann / 
konnte man diesen auftritt wohl als sehr 
gelungen bezeichnen. Wie hat euch diese 
ganze sache gefallen? Was ist an der sache . 
dran, dass ihr ein "offizielles" RWO-VEREIN- 
"ara un Ö$LIED schreiben sollt? 


Saisoneroeffnungsfeier 
er S.C. ROT-WEISS 
“OBERHAUSEN im Ober- 
3hausener Landwehr- 
tadion, wuerde ich ein- 
ach mal als bisherigen 
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Oberhausen "Altenberg" am 
3.6.2001 
Ich lieg den halben Nachmittag 
auf dem Sofa, bin noch leicht & 
gerädert von der Nacht zuvor. 
So döseich friedlich vor 
mich hin ohne zu ° 
realisieren, dass 
ich auf der Fern- 
bedienung des TV- 
Kastens zuvor 
wohl die Taste 
11, MTV, 
gedrückt haben 
musste. Es läuft das 
"Rock am Ring"-Special, 
und halb MTV befindet 
eifrig sich auf der Suche 
nach dem "coolsten Rocker". 
Was sich da vor meinen Augen 
abspielt, ist schier 
unglaublich. 3 langhaarige 
Typen entblöden sich nicht 
an dieser hochspannenden 
Ausscheidung teilzunehmen 
und müssen diverse pein- 
liche Prüfungen absolvieren. 
Tja, das nennt man wohl 
Entertainment ohne Grenzen. 
Vor allen nicht auf der nach 
unten offenen Peinlichkeits-Skala. 
Moderiert wird das ganze von einer 
hippen Modetusse mit dem IQ einer 
Kellertüre. In ihrem vorherigen 
Frisösen-Job war die Gute wahrschein- 
lich komplett überfordert und fand bei 
MTV endlich ein Betätigungsfeld, auf wel- 
chem man mit der Minimalausstattung an 
Gehirnzellen steile Karriere machen kann. Und 
außerdem noch verdammt "coole Rocker" 
kennenlernt. Zwischendurch laufen dann so 
Knallervideo wie AHA. Allesamt auch 
verdammt "coole Rocker". 


Bei soviel Stumpfsinn fällt es mir leicht mich 
aufzuraffen, um das "Antifaschistische Skin- 
headfestival" in Oberhausen zu besuchen. 
Obwohl gerade Skinhead-Konzerte - wie wir 
alle wissen - in Sachen Stumpfsinn oft auch 
nicht sonderlich hoch über dem MTV-IQ 
rangieren. Circa 250 Leute finden sich im 
"Altenberg" ein, in der Mehrzahl Haut- 
köppe, aber auch etliche Punks. Die Ordner 
sind wie immer nervig. Ich überlege jedes Mal 
ob ich denen beim nächsten Mal lieber ein paar 
Anabolika oder doch 'ne Banane mitbringe. 
Konzerte an einem Sonntag sind immer irgend- 
wie seltsam. Selbst wenn an diesem Pfingstwo- 
chenende der kommende Montag zu den rot 
gedruckten Feiertagen im Kalender zählt, ist die 
Stimmung auf dem Konzert eher ruhig, ja fast 
schon bedrückt. Manch einer kann ein Gähnen 
nur knapp unterdrücken. Es scheint als 
stecke der Mensch eben in einem Rhythmus 
drin, welcher dem Körper suggeriert: "Heute 
ist Sonntag, Kollege, bleib ma locker und leg 
dich flach”. 


Lösen christliche 
Symkole schon bald das 
Eiserne Kreuz als 
Halstattoowierung ah? 


Tauscht man Billigbier 
demnäxt gegen Messwein? 


Gehen die Hersteller- 
firmen von Doc Martens 


in Kürze pleite, weil in 
Skinhead-Lyrik nur noch 


von Jesuslatschen die 
Rede, welche imposant 
durch die Straßen 
marschieren? 


Die BROKEN BUTTOCKS treten als erste 
Band auf die Bühne. Das Publikum drückt 
sich wegen des qualitativ reichlichen 
armen Skinhead-Geschrubbes lieber 
im Vorraum oder draußen rum. Ich 
bleibe drinnen, weil ich mal wieder 
einen klaren Fall von Realsatiere witte- 
re und werde nicht enttäuscht. 
Die BROKEN BUTTOCKS 
zaubern textlich so ziem- 
lich alle Oil-Klischees 
aus dem Poesiealbum. 
Ansagen auf Sonder- 
schul-Niveau 
werden mit einem 
. Schmunzeln 
quittiert. "Das 
nächste Lied ist mal 
wieder übers Saufen" 
oder "Hurra, ich piss im Ste- 
- hen", diese spannende 
Thematik spricht der ver- 
sammelten Oil-Intelligenz 
sicherlich aus dem Herzen. 
Als sie dann in einem Lied 
: was singen von wegen "wir 
scheissen auf Nazis und 
linke Zecken" kommt es zur 
ersten Boxerei in der spär- 
lichen Zuschauerschaft. Die 
Band weiß darauf keine 
bessere Antwort als an 
den "Unity"-Gedanken zu 
appellieren. "Hey, wir sind 
doch alle hier um einen zu 
Saufen und nicht um 
uns zu prügeln". 
Jaja, da ist er 
wieder, der 
kleinste gemein- 
same Nenner, auf 
den sich meist 
alles reduziert. Glücklicherweise 
brechen die BROKEN BUTTOCKS darauf- 
hin ihr Set ab. Ich hab ohnehin 
genug gesehen. 


Auf FRONTKICK hab ich mich schon im 
Vorfeld ziemlich gefreut. Diese Ber- 
liner Oi!-Punkband besteht unter 
anderem aus 2 Mitgliedern der 
Anarcho-Oi!-Legende OI! THE ARRASE 
aus Mallorca und hat inzwischen ein 
wirklich gutes Demo und eine nicht 
minder gelungene Single veröffent- 
licht. Bester, sehr authentischer 
und erdiger Streetpunk mit dem dreck- 
igen Geschmack der Strasse: Bodenständig, roh 
und hymnisch zugleich. Der kleine Sänger 
macht einen ziemlich sympathischen Eindruck 
und ist eine echte Stimmungskanone. Pluspunk- 
te heimst er ein, als einer eine komplette 0,5er- 
Palette Dosenbier an die gierige Meute verteilt. 


JESUS SKINS } 
+ FRONTKICK ® 


Was früher bei ZK schon geklappt hat, funk- 
tioniert auch heute noch bei FRONTKICK. Ur 
wird wahrscheinlich ewig funktionieren. Hinteı 
der Bühne hängt die schwarz-rote Anarchofla 
ge, während die Band richtig gut Gas gibt unc 
sich auch aufrichtig über die Punks unter den 
Zuschauern freut. Die Texte sind übrigens in 
Spanisch, einer der besten Sprachen für Pun| 
rock. Ingesamt eine wirklich erfreuliche D: 
bietung. Aber es ist halt Sonntag. Und da 
sind die Resonanzen nun mal etwas ver- 
halten. 


Nun stehen die JESUS SKINS auf dem Pr 
gramm. Sie hatten sich im Vorfeld einen 
richtig fetten Reisebus gemietet und sind ı 
über 30 Leuten aus Hamburg angereist. 
Einen Tag vorher spielten sie bei den Jesu: 
Freaks auf irgendso 'ner klerikalen Veran 
staltung. Ein großer Spaß und Familientr: 
fen gleichermaßen, hatten die frommen 
Skinheads doch Gelegenheit vor ihren Gla 
bensbrüdern zum Tanz aufzuspielen. Skin 
heads mit christlicher Gesinnung sind in d 
ser Subkultur ein Novum. Was in der Met: 
und Pop-Szene längst j R 

zur Selbstverständ- 
lichkeit gehört, trifft 
die Working-Klass- 
se doch ein 
wenig an der 
Achillesferse. 
Beschäftigte 
man sich in 
vergangen 
Dekaden doch 
eher mit teufli- # 
schen oder : 
weltlichen Din- ? 
gen wie Sex, 
Alkohol, Prüge- 
leien, Maloche 
und Stiefel- 
putzen. Blickt ma 
jedoch unter die 
Fassade der ge- 
legentlich etwas 
rauen Schale des 
Skinhead-Prototypen, 
so entdeckt man schor 
sehr bald Parallelen zu 
christlichen Gepflogen- 
heiten. Schon in der 
Bibel wurde dem Alko- 
hol gefrönt, Weingela- 
ge waren keine 
Seltenheit. Und auch 
die Brüderlichkeit ist 
ein Eckpfeiler 
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sowohl im Christentum als auch in der Oil- 
Szene. Der "United"-Gedanke wird also auf bei- 
den Seiten groß geschrieben. 

Die JESUS SKINS sind mit ihrer ebenso plakati- 
ven wie treffend formulierten Äußerung "77 heißt 
Grüß Gott - und 88 Nazischrott" längst in aller 
Munde. Christentum und Ausländerfeindlichkeit 
passen nicht unter einen Deckel. Das soll- 
ten sich Damen und Herren von 
CDU/CSU vielleicht auch mal hinter 
die Löffel kleistern... Wie ein 
Messias verkünden die JESUS SKINS 
ihre fromme Botschaft unter den 
Skinheads, die nun in Scharen zu 
Pilgerern im Auftrag des Herrn 
mutieren. Auf der Bühne prangt ein 
gewaltiges JESUS SKINS-Banner mit 
dem gekreuzigten Jesus in der Mitte. 
Am bandeigenen Verkaufsstand kann 
man Shirts mit dem Aufdruck "Jesus 
Skins Nazareth" käuflich erwerben, 
die eine frappierende Ähnlichkeit an 
den "Londsdale London"-Schriftzug 
aufweisen 


Die Band startet direkt mit ihrem 
"77er"-Hit und wird vom Publikum 
zunächst etwas skeptisch beäugt. 
Doch schon bald springt der Funke über, 
und die ersten Sprechchöre erschallen. "Es gibt 
nur einen Jesus Christus" heißt es da beispiels- 
weise in einem abgewandelten Fußball-Sing- 
along. Aber in die "Hallelujah"-Rufe des froh 
gestimmten Volkes mischen sich auch Unmuts- 
äußerungen derjenigen, die der Botschaft des 
Herrn eher ablehnendg, ja geradezu feindlich 
gegenüber stehen. Ziemlich unchristliche 
Gesten wie rausgestreckte Mittelfinger gehen 
gelegentlich in Gewaltandrohungen über. 
Sprüche wie "Verpisst euch !" oder "Ich prügel 
dich gleich aus deinem St-Pauli-Shirt" waren 
ab und an zu vernehmen. Schlimm, 
schlimm... Ich frage mich, was solche Leute 
auf einem Skinhead-Konzert machen... Musi- 
kalisch erinnert der Schrammel-Oi! der 
JESUS SKINS stark an alte SMEGMA. Ein 
echtes Güte- und Qualitätssiegel, welches 
wahrlich nicht jeder x-beliebigen Band verlie- 
hen wird. Dieser flüssige Basslauf, die filigra- 
nen männlich-herben Gesangsstimmen.... 
man muß sonst weit pilgern, um derartigen 
Hörgenüssen lauschen zu dürfen. "Jesus 
Skinhead Heilsarmee" hat das Zeug zu einem 
neuen Klassiker. 2-3 Dutzend räuige Sünder 
feiern die Band und spornen sie zu einigen 
Extrasongs an. Man darf auf ihr Album 
gespannt sein, welches in einer Ko-Produktion 
zwischen dem christlichen Punklabel IMPACT 
RECORDS und Mosch von KNOCK OUT 
erscheint, der auch im mittlerweile stattlichen 
Mannesalter noch begeistert im Kirchenchor sei- 
ner Gemeinde mitmischt. Der Kreuzzug der 
JESUS SKINS in Skinhead-Gefilden scheint 
kaum noch zu stoppen zu sein... Lösen christ- 
liche Symbole schon bald das Eiserne Kreuz als 
Halstattoowierung ab? Tauscht man 
Billigbier demnäxt gegen Messwein? 
Gehen die Herstellerfirmen von Doc 
Martens in Kürze pleite, weil in 
Skinhead-Lyrik nur noch von Jesus- 
latschen die Rede, welche imposant 
durch die Straßen marschieren? Wir 
werden es erleben. 


Nach der Darbietung der JESUS SKINS 
hab ich irgendwie Kopfschmerzen und mir ist 
schwindelig. Ich weiß auch nicht warum... 
Deshalb fahre ich flugs nach Hause ohne mir 
noch den Hauptact, die BLAGGERS, zu geben. 
Oi! Oi! Amen. 


Micha.- 
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D(r.Pogo): Hallo Jungs,stellt euch erstmal vor... 

M(ark): Hallo ich bin Mark .der Bassıst in der Combo. Schlosser und 27 Jahre alt. Ab und zu singe’ich 
auch mal ein paar Lieder ‘ 

B(oris): Ich.bin Boris. spiele seit 10 Jahren Schlagzeug. bin seit 4 Jahren bei der Band. Berufsschüler 
und 26 Lenze jung 

MBiMattes B): Heute abend fehlt Einer. der lange Mattes(eins-sechsundneunzig).unser Gitarrist ‚der 
ist Diplom-Mathemaliker ‚auch 26. oder 27. wohnt ın Bonn und es war nicht möglich ihn heute abend 
nach Rheinhausen zu bewegen. 

B: Der spielt lieber am Computer. . 

MB: Ich bin der kleine Mattes(eins-vierundachtzig) und 29 Jahre alt. Ich bin Stromhandwerker, spiele 
Gitarre und singe auch. 


D: Der Redefreudigste muss jetzt was zur Bandgeschichte erzählen. 


MB: Ganz kuriose Geschichle Mark. der Bassist hal mil mir vor Jugendrente noch 2-3 Jahre bei den 


Kellerkindern gespielt und den Untergang der Band miterlebt. Der alte Sanger und der Schlagzeuger 
hatten jeweils Familie gegrundel. das war dann fur uns kein »Punk mehr. Wir hatten trotzdem noch 
Lust. auf Musik und wolllen was Neues machen. haben dann 'ne Anzeige in 'AVIS Reviermarkt'..... 

M: Wenn ich mal kurz unterbrechen darf. wır haben zuerst in einschlägigen Purkrockmagazinen Iinse- . 
riert ...suchen Schlagzeuger und es kam wirklich null Reaklıon. Nach 5 Monaten haben wir uns 
gedacht 'na komm. noch 1 Versuch sonst lassen wir S und jeder muss sich was Eigenes suchen, 
haben dann in diesem Reviermarkt inseriert. Jedenfalls kam ich’eines Abends nach Hause, da rief 
eine Dame an, die meinte. ihr Sohn würde seil eın paar Jahren Schlagzeug spielen und ware auch 
Punkrocker .wie sie glaubte. Na klasse. hab’ ıch mir gedacht. Mama ruft an, dann kann der gar nix. Sie 
sagte noch. sie bringtihn vorbei, das fand ıch auch ziemlich gut.. Mama hat ihn jedenfalls gebracht, 
weil er einen Arm in Gips hatte. wır haben ihm alte Kellerkinder-Demos vorgespielt. von denen war er 
auch begeistert Wir waren erst skeptisch, weil der alte Schlagzeuger ziemlich fit war, haben uns trotz- 
dem erstmal für 'ne Session gelroffen. Das hat gut funktioniert. der Funke sprang über, Boris hat 
dann Mattes als Gitarrısten angeschleppt, damals (Mai 97)noch langhaarig. So ist dann Jugendrente 
entstanden. 


D: Mattes, du hast gerade erzählt, deine musikalischen Vorstrafen heissen Kellerkinder("85- 
96),was haben die Kollegen bisher so getrieben? 

M: Von 90-92 habe ich bei den Atlomspionen mitgespielt. die haben sich vor 3 Jahren wieder Re- 
formıert. Nachdem sich das zerschlagen hatte. habe ich mit einem Atomspion und 2 Leuten aus Moers 
so.ne Art Crossover / Independen! gespiell, was auch nicht so das Richtige war. 

Dann habe ich Mattes kenengelernl. bin bei 

den Kellerkindern gelandet und von da aus 

geradewegs bei Jugendrenle 

B: Im Grunde meines Herzens bin ıch auch 

ein Kellerkind! Vor Jugendrente habe ıch mil 

Mattes (der lange.196cm!)2-3 Jahre im Keller 

meiner Eltern. also bei meiner Muller im 

Haus. wir hatten kleine Konzerle, so vor 2-3 

Leuten. auch ım Keller....wir haben Slime 

gecovent. hatten aber auch 5’ eigene Stücke 
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‚D:'Wie viele Gigs sind’s im Jahr? 

MB: Wir sind sehr spielfreudig und wenn wir die 
Möglichkeit haben, ohne Vorwarnung die Bühne zu 
entern, tun wir das auch. Wir sind der Schrecken aller 
Veranstalter, wenn wir zu zweit oder dritt aufkreuzen, 
auf welcher Veranstaltung auch immer. In ‘99 waren's 
jedenfalls 55'Gigs, schon ohne die spontanen Einzeck- 
Aktionen für 2-3 Lieder. 

M: Dadurch sind sehr viele Bandfreundschaften 
entstanden, die eine ganze Menge spontaner Gigs 
ermöglicht haben. Seit ca. September letzten Jahres 
sind wır etwas kürzer getreten. um uns auf die Aufnah- 
men zur CD/LP vorzubereiten. Trotzdem hatten wir seit- 
dem auch einige Konzerte, die alle sehr geil waren und 
das soll sich auch fortsetzen, 


D: Gib mir mal'Einer ne lustige Story von 
unterwegs zum Besten! 

M: Im Winter 99 hatten wir an einem Samstag in der 
Stadt Torgau gespielt. Unterwegs wurde .per Radio mil- 
geteilt, dass am Vortag im nur 50km entfernten Leipzig 
ein JuZe auseinandergenommen wurde. Mit den Rech- 
ten Kameraden im Osten ist das so ne Sache.... man 
hört jedenfalls ne ganze Menge. Wir sind mit gemisch- 
ten Gefühlen dort aufgetaucht, halten aber 'nen ziem- 
lich’ geilen ig. Als das Konzert vorbei war und Alle 
gemütlich im Backstageraum lagen. kam plötzlich Matt- 
tes (der kleine. eins-vier n achtzig) angekrochen und 
hatle, so wie er meinte. sich das Rückgrat gebrochen 
Wie das passiert war. erzählt er lieber selber der Kolle- 
ge sah an dem Abend namlich gar nicht so gut aus.. 
MB: Ich hatte mich schwer auf die Bordsteinkante 
gesetzt, mil meinem Kreuz, war dann kurzfristig 
gelahmt. so für 7-8 Minuten, habe dann aber beim 
Onanieren später festgestellt, dass noch Alles in 
Ordnung war und die Querschnittslahmung nicht 
stattgefunden hat und bin glücklich eingeschlafen. 


D: Wer ist der'Unbekannte Affe’? 

MB: Weil s ein Unbekannter Affe ıst. kann.ich nicht 
sagen. wer das sein soll, wir huldigen ihm jedenfalls 
seit etwa 3 Jahren mit unserer Hymne "Unbekannter 
Affe‘, weil das jemand ıst, der den ganzen Tag im 
Unwald sitzt und faulenzt. Das ist auch unser 
Anliegen, den ganzen Tag nichts tun ausser Musik 
machen vielleicht. 

D: Seid ihr das Sprachrohr der APPD oder was? 
B: Der kleine Mattes ist der einzige von uns mit einem 
Parteibuch 

MB:. ‚aber mit eins-VIERundachtzig auch nicht zu 
klein geraten. 

M: Einıges aus dem Parteiprogramm kann man gut 
heissen. manches ist eher zum Schmunzeln, aber ein 
Sprachrohr der APPD sind wir eher nicht. 

MB: Ich'habe dıe APPD nur ausgenutzt, um meine 
musikalischeKarriere zu fördern. Dazu sollte eine Par- 
teı jeder Couleur gut sein, um Karriere zu fördern. Die 
APPD hat sich ja wieder neu versammelt mit 10% alten 
Parteimitgliedern. der Rest sind CSU-Leute. 


D: Wielange soll's Jugendrente noch geben? 
Irgendwann seidiihr alle 40,Altersrente ist fällig 

‘ und Jugendrente als Programm unglaubwürdig. 
MBi Ich mache jetzt seit '85 Musik. Damals habe ich 
mitden Kellerkindern angefangen. Mein Ziel ist es, mit 
Mitte 40,also in weiteren 15 Jahren nur noch Blues zu 
spielen. 

' IM: Wenn wir mit 45 immer noch gut drauf sind und das 
: vertreten Können, werden wir auch dann noch als 
Jugendrente auftreten. ....aber nur noch Blues eben. 
D: Wer fährt Bonanzarad? 

MB: Ich bin der Einzige. Die Anderen fahren überhaupt 
kein'Fahrrad, Ich habe keine Ahnung. wie man sich 
ohne Bonanzarad sonst noch fortbewegen kann. 


D: Jeder(Jeder?) kennt hoffentlich den ‘Verein der 
Radsportfreunde Moers.e.V.‘. Auch in diesem Jahr 
wurde wieder eine lustige Ausfahrt organisiert. 
Diesmal ging s nach Hamburg. Mattes (der Kurze, 
einsvierund...ihr wisst ja), du warst dabei (der Verf. 
war leider verhindert), also erzähl’ mal ! 

MB: Am 23/24. Juni ging s los. vielleicht 25 Kollegen 
aus ganz BRD haben sich mittags um 12 Uhr vor der 
Spielhalle "Bonanza (!) auf der Reeperbahn getroffen. 
Ich wollte mir im Laden Fashion Gum’ so.ein Angeber- 
punkrock-Armband holen. Ich hatte vorher mein Rad 
ab- aber nirgends angeschlossen. Als ich aus dem 


Laden kam, musste ich feststellen, daß ich sinnlos 
bestohlen wurde, denn das Rad war weg und ist es 
noch. Das "Fashion Gum liegt 100m von der 
Davidswache entfernt, hat also Sichtkontakt. Hier also 
ein Aufruf an Alle Plastic Bomb-Leser: Wenn jemand 
den Typen sieht, der das Rad fährt in HH, holt ihn vom 
Gaul und.... Das Sportgerät hat 'nen weissen Sattel, lila 
Rahmen, ist an der Hinterradgabel beschädigt wegen 
ehemaliger Stützräder. Als Finderlohn winkt die aktuelle 
Jugendrente CD/LP. Mit einem geliehenen Ersatzrad 
habe ich mir aber den Spass an diesem Wochenende 
nicht nehmen lassen 

D: Wer sollte zum Köttelfresser 2001(jährlich vom 
Club gewählter Oberarsch) gekürt werden? 

MB: "Crazy D', der von überall her Teile und ganze 
Räder ankauft und damit Pseudo-Bonanzaräder 
zusammenbastelt. Bei Produktionskosten von 400 DM 
verkauft. er die Räder 4-stellig.Das tut dem Bonanza- 
Radsport nicht gut und ist auch unfair. 

D: Wer kann mir kurz ein paar Details über die 
aktuelle LP geben? 

M: Die haben wir bei KS-Music in Boltrop im Februar 
diesen Jahres eingespielt. Die Scheibe nennt sıch 
Punk macht alt'.18 Stücke auf der LP+ "Unbekannter 
Affe in einer neuen Version. Die CD hat ebenfalls 18 
Stücke, aber hier ist noch die komplette EP Abgeführt 
drauf, also Neu und Alt. Danke von hier aus an Zony 
und Franziska von Katakomben Records. die uns die 
Vinylversion (500er Auflage) ermöglicht haben. Ohne 
die Beiden und der stillen Teilhabe vom Ralf 
Schonwetter 


%; 


(Busenfreund!)ware das nicht moglich gewesen 
Der Dicke” Schönweltter meinte eines Tages zu uns, 
sein Plattenleller sei kaputt. deswegen musslen wir ne 
CD machen. Er würde auch eın paar Mark springen 
lassen 
Alle: Danke, Dicken! Danke Zony! Danke Franziska! 
Danke Boris’ Mutter! 
D: Die Platte soll auch bald über's Weserlabel 
vertrieben werden.Wie kam 's zu dem Kontakt? 
MB: Nach den Aufnahmen im Februar sollte die Scheı- 
be Anfang Mai in Zusammenarbeit mıt Katakomben 
Rec. und Renten Records. unserem eigenen Platlenla- 
bel. Immerhin sind wır Basıspunks und wollten alles sel- 
ber machen, wie bei der EP. Als die CD aus der 
Produktion kam. hatten wir erstmal nen Coverfehldruck 
und konnten die so leider noch nicht unter s Volk 
bringen.14 Tage spater rief Fabsı bei uns an. der die 
CD als Vorabkopie zufällig über einen Mannschaftskoll- 
legen vom Fussball zu hören bekam. Er meinte, das 
ware ein Hammerteil und hat erstmal 500 CD s nachge- 
macht. Die soll ab dem 1.8. beim Weserlabel erhaltlich 
sein. Die Zusammenarbeit aller 3 Label basiert [=elfeilfein] 
auf mündlichen Vereinbarungen. also kein Businessge- 
ficke! 


D: Wer sind die hässliche Gören auf dem Cover? 
MB: Das sind Kinderbilder von uns. Welche von den 16 
Bildern, soll aber geheim bleiben. 

M: Die.anderen Blagen kommen aus der 
Verwandtschaft. das sind Kinder irgendwelcher Tanten 
D: Jetzt möchte ich von jedem von Euch die Top 10- 
Playlist, bitteschön. 

M: Unsere ED kommt bei mir natürlich nach oben auf's 
Siegertreppchen, dann Bratbeaters, Terrorgruppe 
Betontod. Rasta Knast, aber auch NOFX, 
Blink182,Lokalmatadore.Trinkerkohorte Kassierer. Pill- 


locks, 

Bash. 

D:Boris, 

du musst 

jetzt auch 

mal’ was 

sagen. 

B: Slime, 

3.Wahl, 

Versaute 

Stiefkinder, 

Rawside 

auch 

Pillocks 

und Bash. 

Aber die 

Jugendrente CD kommt bei mir nur auf Platz 7. Die 
steht so tief im Regal, fast unerreichbar, ich hab's 
Immer so im Kreuz. Mehr Bands kenne ich sowieso 
nicht. 

MB: Meine Top 10 sind Bratbeaters, Parasiten, Queers, 
DTJ, Artless. Descendents, SxEx Pistols, UK Subs, 
Cock Sparrer. Nena. aber von der nur die alten Sachen. 
M: Der lange Mattes hört Napalm Death, Heiderosjes, 
Kreator ab und zu; natürlich auch Jugendrente 


D: Ihr'habt alle die gleiche Haarfarbe. Gibt's Werbe- 
verträge mit diversen Ausrüstern / Sponsoren? 
MB: Ich habe z.B. einen Werbevertrag mit der Firma 
Direction aus Langen, die geben mir 
für s Färben meiner Koteleten 7.20 DM 
und eine Packung Haarfarbe im Monat. 
M: Ich versuche einfach nur, mein Idol 
Boris nachzumachen. Vielleicht 
bekomme ich auch eines Tages ein 
paar Groupies ab. 
MB: Bei Mark muss man höllisch 
aufpassen. wie,man rumlauft, eine 
Woche spater sieht der dann genauso 
aus. Wenn Boris sich ein Hakenkreuz 
auf die Brust tätowiert, macht Mark 
das auch 
M: Aber das kommt dann andersrum, 
dann fallt s nicht so auf 
MB: Hakenkreuze kann man drehen, 
wie man will, die sehen immer 
scheisse aus! 
D: Als aufmerksamer Zuhorer und 
i Leser von Texlblättern sind mır nıcht 
bloss die Anleihen bei Notdurft oder den 
Suurbiers aufgefallen. Ihr habt anscheinend auch ne 
Vorliebe fur Softdrogen. 
MB: Die Schweizer durfen auf rechilichem Umiveg 
Cannabıs'konsumieren. die Holländer sowieso Es kann 
nicht sein. dass wir im Vereinten Europa Isoliert sind. 
als Nicht-Cannabıs Staat. Bei Krankheit sollte Canna- 
bis Jedenfalls von den Krankenkassen finanziert 
werden! 


D: Ihr spielt fur Fritten, Bier und Sprit. ist zu lesen? 

MB: Wir sınd die billigste Band Deutschlands. Für Sprit, 
Pommes und Obulus kann uns jeder ködern! 

D: Ich'hab’ noch "ne Kiste Bier im Keller. Was geht, 
habt'ihr Lust? 

M: Klar. wir spielen auch in deinem Punkrock-Keller. 

D: Dann lasst uns mal losfahren, aber vorher Buxen 
runter, Schlüpferkontrolle! 


Besucht sie'mal: www.Jugendrente.de, Die Rentner 
freuen sich ! 
Dr.Pogo 
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Erzähl mir doch mal was zu den Bloodsuckin’ Freaks. Wir wissen hier so gut 
wie gar nichts über euch R 
Wir haben uns 1993 bei einer show von EXPLODING WHITE MICE im vollrausch 


und den scheiß leistungsdruck in der schule gepasst. Das hat uns drei in 


die punk bewegung getrieben. Ich kann heute meine eltern noch nicht 


gegründet. Seitdem haben wir es immer noch nicht auf die kette gekriegt, 
unsere instrumente zu beherrschen. Wir haben nie in die normale gesellschaft 


verstehen, die am samstaq irgendwelche beschissene küchenscheisse kaufen, 


» anstatt total besoffen eine geile punkband zu sehen. 


zeug wie ZEKE.. womit habt ihr denn angefangen ? 
All die echten 70er punkbands und der frühe amerikanische stoff. DEAD BOYS, 
COCK SPARRER, 


eA Eure art des punkrocks ist sozusagen momentan noch ziemlich angesagt.. so 


GERMS, POISON IDEA, DWARVES, GG, AVENGERS etc. Ich maq diese 
neuen Bands nicht.. mit ihren sauberen klamotten und ihren gebügelten 
routiniert abgespulten rock’n’roll-bühnen-shows, die man zur zeit sieht. 
Die wirken als ob sie die beschissenen KISS gesehen hätten und haben 


/ Ä überhaupt nichts mit punkrock am hut.Das ist denen viel zu dreckig. Uns 
nicht. Aber ZEKE sind grossartig hart. 


Wie seit ihr in kontakt mit SOUNDS OF SUBTERRENIA gekommen ? 

Eine andere psychopathische punkband, STRUTTER aus Queensland, hat Gregor 
von uns erzählt. Er hat’s nicht besser gewusst, vielleicht war er besoffen... 
aber er war so blöd uns auf sein label zu holen. 


Was ist mit der australischen szene passiert... Bands wie 
HARD ONS, COSMIC PSYCHOS, BORED, SUBWAY SURFERS, BLOW 
HARD and EXPLODING WHITE MICE waren in D’land ziemlich 
populär.. dann haben wir lange nichts mehr aus Australien 
gehört. Jetzt scheinen bands wie H-BLOCK 101 und ihr 
einen neuen angriff auf europa zu wagen.... 

Ich glaube es gibt immer noch leute, die glauben man 
könnte reich werden, wenn man in einer punk band spielt. 
Es gibt zieviele pseudopunkbands, die ursprünglich nie 
daran gedacht hätten, drei akkorde spielen zu können. 
Da gehen viele der echten, rauhen underground bands 
leider verloren. Das war leider immer so, wie hätten 
sonst bands wie die LAZY COWGIRLS oder HUMPERS im 
untergrund untergehen können, während anderer hype-dreck 
sein glück mit punk machen konnte. Es gibt in Australien 
so gottverdammt viele qute bands, von denen du nie viel 
hören wirst.H BLOCK 101 sind eine der besten von ihnen. 
Das sind coole jungs, die jemand schnell nach europa 
holen sollte, solange sie noch geil sind. Eine der 
geilsten bands, die wir je gesehen haben, wenn wir sie 
auch locker von der bühne blasen würden. Ha ha ! 


Deutsche punks haben ein gespaltenes verhältnis zu ihrem 
land und sind immer überrascht, das amerikanische punks 
stolz auf ihr amerikanische herkunft sind. Wie ist euer 
verhältnis zu australien, scheisst ihr drauf oder seid 
ihr stolz ? 


Ich bin stolz dass es in australien so vielfältige 
kulturen gibt. Aber leider haben wir hier das selbe 
problem, dass menschen die armen und andere rassen für 
ihre probleme verantwortlich machen, anstatt die fetten 
und reichen. 

Ich glaube, europäische bands sollten ruhig mal hier 
rüber kommen (besonders die Beserkerz). Fragt mal die 
HELLACOPTERS... wir legen den roten teppich für euch 
aus. 


Was erwartet ihr von Deutschland, wenn ihr demnächst 
(?) hier tourt ? 

Wir erwarten einen haufen alkoholiker wie wir es sind 
und einiges von dem quten deutschem bier. Außerdem hoffen 
wir qute bands zu sehen. Man erzählt sich hier sagenhaftes 
von eurer szene. Ich hoffe dinge über meine lieblingsbands 
aus deutschland zu erfahren. Vor allem die auf dem KILLED 
BY DEATH -Sampler drauf waren. 


Was können wir von euch erwarten ? 
Stell dir vor BORED wären alkoholiker gewesen oder die 
COSMIC PSYCHOS ohne methadon-behandlung. 


Was hat es mit dem netten mädchen auf dem cover der 
‘Bottlesick’ auf sich ? 

Das war kein huhn. Das war ich bevor ich einen anständigen 
haarschnitt bekam. Um die figur für das cover hinzukriegen 
brauchte ich 1500 biere, 3000 hamburger und 78 flaschen 
jim beam... dankeschön, im moment bin ich etwas dünner. 
Aber der aufwand hat sich gelohnt, wenn ich weiß’, da 
draussen in der welt ist jemand, der sich auf mich einen 
runter geholt hat. 
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(Anm. v. Swen: Das lass’ ich mal unübersetzt) We have our 


Habt ihr noch andere platten ? 

first CD "NOSEFULL OF SNOT ‚DICK FULL OF ATTITUDE which 
really sucks Donkey dicks. Eine andere frühere CD hieß 
“DO MY BALLS MAMA” mit Coverversionen von den WIPERS, 
STIFF LITTLE FINGERS,DEAD MOON etc. Wir haben auch ein 
live-video, mit ‚nem camcorder geschossen, dass euch an 
die DWARVES erinnern könnte. 


Wie kommt es zu eurem namen. Hat der etwas mit dem Film 
zu tun ? Liebt ihr den Film BLOODSUCKING FREAKS ? 
Genau... der film ist unglaublich offensiv. Der Macher 
JOEL _M REED hat uns letztes jahr kontaktet und uns ein 
riesiges, signiertes filmposter geschickt. Ich würde gerne 
mal Ralphus, den gnom aus dem film kennen lernen. 


Amerikanischer punk dominiert europa ziemlich. Ist das 
in australien ähnlich.... stört euch das ? 

Ja, es stört. Dieser pathetische us-plastik-scheiß-pop- 
punk dominiert hier ziemlich den mainstream. Darum höre 
ich das zum teil gar nicht mehr. Nur wenn ich mal frühe 
SCREECHING WEASEL und DESCENDENTS höre weiß ich dass ich 
diese musik nicht restlos hasse. Wer aber hier richtig 
im punk drin steckt, der interessiert sich ziemlich für 
europäischen punk. Natürlich mögen wir alle die RAMONES; 
SOCIAL DISTORTION und BLACK FLAG. Aber all’ diese dick 
gepushten sogenannten US punkbands sind für australische 
yuppies zugeschnittene hintergrundmusik, wenn sie sich 
in bars treffen um über sich selbst zu sprechen. 


Wie habt ihr die olympischen spiele erlebt ? 

Ehrlich gesagt interessiert mich ausser Football & Fussball 
überhaupt kein sport. Es war halt mal nett, so viele 
europäer hier zu haben. Aber die meisten sportfans sind 
genauso saublöde schwachköpfe wie ich in der schule 
ertragen musste. Ich trinke lieber bier und rede schwachsinn 
anstatt daran teilzunehmen. Dass blöde ist, in Australien 
kannst du bei solchen sportereignissen dir die rübe 
zuschütten und totalen unsinn machen. Machst du das bei 
einem punk gig oder wo anders, kannst du die nacht in der 
zelle verbringen. 


Eine letzte nachricht an das deutschsprachige punkfolk 
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Glaubt nicht an all den hype über amibands. Europäische 
und besonders deutsche bands sind hier beliebter als ihr 
denkt. Und es gibt massig gute australische hc- und 
garagebands, die genauso bekannt werden sollten wie wir. 
Ha ha ! Und kommt zu unseren shows, wenn wir in deutschland 
sind. Ihr werdet bestimmt nicht enttäuscht sein, if you 
like real Australian punk rock and fucking roll! 

PETE THE STUD. 
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"AVENGERS OF BLOOD" rockige polit-black- | Streetpunk...gibt's gegen 2,20 RP bei Alexander |} gder zurück melde dich bei malula records. 
metal-band mit punk-attitüde + weibl. grunzge- | Boden, Schwaighausener Str.1a, 90613 Gross- sinß, oranıensir44 65185 , wi 

sang spielen für korrekte leute überall gegen | habersdorf. Also,nehmt den Stift in die Hand, |exkERFELEN! r 

Spritkohle o.ä.! "hörprobe" vorhanden!Kontakt: | wenn ihr endlich mal wieder neue Mucke fuer die 
sandra esche, münsterstraße 76, 48231 waren- | verkeimten Loeffel braucht. Wer selber was an- | Schau vorbei www.wipeoul-records.de und 
dorf tel./fax: 0 25 81 / 63 44 04 oder xe- | zubieten hat und gern tauschen will, kann mir www-companeros-compasos.de zwei mal cooler 
na@wondernet.de" seine Liste schicken. Punkrock. 

Bands!!habt ihr Interesse in Frankfurt/Main zu || PUNK ROCK BUTTONSI!! Endlich ıst dıe neue || HULA 'HOOP RECORDS prasenlierl. "DER 
spielen? Brachial Bookıng veranstaltet ın Frank- || Liste mıt knallıg bunten Motiven von AD-|| TRICK IST ZU ATMEN. Debut LP/CD Auf 


Schickt wie immer höchstens 
2 N elnerseien pro Person. 
Bitte leserlich und keine Ro- 
mane / komplette Plattenlis- 
ten, sonst müssen wir ei- 
genmächtig kürzen... 


An:Frank Herbst, Quellstr. 83, 


46117 Oberhausen furt professionelle D/H ka-Punk Konzerte. || VERTS. über ASH bıs US BOMBS fertig hlechte Zeilen für 15-  20- + Porto (7.- 
E-mail: Meldet € 2 Monate voraus un-|] Uber 100 Motive! Er g mı DROPKICK Wer auf intelligenten. deut sprachigen 
frank@plastic-bomb.de ter:0174/8975684 MURPHYS. Ihe GENERATORS. BACKYARD/||Punk ın der Tradııon von Bands wie 


PEST BUCHE Stelle Teilen BABIES. BONECRUSHER und jede Menge|l. BUT ALIVE GRAUE ZELLE DACKELBLUT 
Punk-Rock-Knaller direkt aus der Hoelle! „Quick |ulee DM RP an Ralf Hune Muhlen-||steht. kommt hier nıcht dran vorbei. Außerdem 
+ Dirty‘ von „Tuesday'’s Hate‘. Das muss |hElleBEsicher Er zen WITT ee ES 22 Toto icuee iR: 0} erhältlich“ LOS-NUEVOS MUTANTES HAM- 
Mann/Frau haben! S.Distortion meets Beach- | inszsu ent WolSRenEs et tesan sl Tiale MERHAI Split 7 5.- (+ 4.- Porto + Verpackung) 
Punk-Gepose! Gebt's Euch Dreckig! Meldet |NEIkZENteltzeirt-TeigiKeltil d en Skapunk Bands rol- 
Euch ueber unsere Homepage, reinhoeren ist | Hey Fanziner-Luden,will mal antesten wie groß |NEnkelsksehla I'von innen auf! HULA 
quasi Pflicht! Unter www.tuesdayshate.de das Interesse wäre nach geraumer Zeit mal wie- 
CH UERSOESST EIGEN LSB Nimtzosg| der ein ordentliches Fanzinertreffen auszurichten 
samkeıl! Und jetzt fordert alle ı = um euch Säcke alle mal näher kennenzulernen. |XenEtenlil 

berspielliste mit integrierter UK-Lı Schließlich weiß man schon gerne wie die Leute | 108 Seiten Punkrock und Hardcore warten auf 
Porto an. Unter Thomas Pfahler enwei in Natura drauf sind die hier ständig mit ihrer | Dich im neuen "Verbotene Früchte" Zine No. 4. 
91174 Wernfels Schreibtisch-Terroristentum rumnerven. Interes- | Dabei sind informative Interviews von Terror- 
gruppe, All, Tinnitus und For 
Sale, dazu aufschlußreicher 
Lesestoff über Shelter, Eläkelä- 
iset, Oi! Warning, U&D 2000, 
UK Subs, Schandfleck, die 
gemeinsame ARZTE-HOSEN- 
Tour, Iggy Pop, Ryker's, No 
Use For a Name, Rantanplan 
usw. Obendrein gibt es: die 
besten Seiten im Internet, die 
verrücktesten Sexgesetze, Ra- 
darfallen, Gewinnspiele und 
Dutzende von Rezensionen. 
Für nur 4,-DM (+ 1,50 DM Por- 
to) erhältst Du es bei: Karsten 
Conform, Im Wietrog 20, 32683 
Barntrup. Auf Wunsch gibt es 
die Beilagen-CD (56 Min.) für 
weitere 3 DM dazu. Zu hören 
sind u.a. Snitch, Across: the 
Border, Swoons, Tinnitus, 
Frustkiller, Rauschangriff, Gol- 


TURVIES (Punkrockband aus Oelde beı Mun 
ter) suchen immer noch’einen’Sänger oder Sän- 
gerin. Nach zweı CD's. einer 7" & zahlreichen 
Konzerten wollen wır dıe Band nicht eınfach 
wegschmeißen. Also.. wenn Du singen kannst 
dann melde Dich beı uns!!! Hörproben unter 
Ilasong dei’turvies Infos unter: Tel 
92 (Daniel) oder unter 
www.turvies.de'oder turvie ahoo.de 
Die neue Radiowelle im Internet. Wir spielen Eu- 
re Musik, Alternative, Punk, Rock,... kein Chart- 
gedudel! -www.netradiostar.de - 
Schandfleck sucht nach Auftrittsorten! 
Meldet Euch unter mar- 
co@schandfleck.net oder unter 
0172/4773 670 
Schandfleck im Internet mit zig Hörbei- 
spielen, News, Bilder, komplette Songs 
zum downloaden Surft einfach mal vorbei 
www.schandfleck.net 
Booker und Label gesucht. Aufstrebende 
punkROCK Band sucht Euch! Meldet 
euch unter marco@schandfleck.net oder 
unter 0172/4773670 
www.moselpunk.de. Hier kommt ihr zum 
A-Team, dem Bandkollektiv an der Mit- 
telmosel. Konzertberichte, Mailorder, Po- 
litik, Downloads und vieles mehr. 


"neue, mailorderliste bei PAPST JHON- T Nrgıgı T 
NIE REC. gegen rückporto! papst jhonnie IN D Kos [| E N I OS! ! 
rec.) / probacherstr.37/53783 eitorf oook d 


www.punkrock- 


Hey Punks! Unsere Band heisst „Fiebertraum“ | sieren würde mich mal wer alles bereit wäre für 
und unser neues und erstes Album heisst | so nen Fäschtle bis nach Freiburg zu fahren.Klar | den Boys, Jesus Skins, Broken Buttocks und 10 
„Schattenseiten“. Wir sind zu abwechslungsreich | ist das für Hamburger am härtesteten, doch wo- | weitere Bands. 
um in irgendeine Schublade gesteckt zu werden, | zu gibbet dat 35er Ticket...und bis Samstag- ds Label & Vertniebe fur die 
gehen aber in Richtung „Dark Punk“. Entweder | abend wärt ihr alle dann doch eingetroffen.Es © ene Fruchle (No 
du machst einen Sampler und schreibst uns, | geht hier auch nicht um so etwas wie ne Anmel- |flete ds ge Kein Einkaufen « 
damit wir dir unsere CD zuschicken koennen, | dung sondern nur darum zu gucken wie groß |ffgefzute es muß uns nur allen und Ihr seil 
oder du kaufst sie fuer 5,- + Porto. Mailorder su- | das Interesse wäre, ob es sich überhaupt lohnt |feElets B [6 q Fall ım 
Ne n A chen wir auch noch! Schreibt an:Fiebertraum, | so etwas auszurichten. Also tut was, ihr Sessel- ||alEli@ge © Any! & Info an 
es en Eur c/o Armin Dreyer, Am dreieck 23, 41564 Kaarst. | pupser!Rückmeldungen unter: en Gonform. Im Wielrog 20 

= Endzeillyrie!\!\Das Orgıe ZeEliengelg| opaknack77@gmx.de oder PK,PF2022,78010 


| \.de krock und Hardcore vo Fr 
ae el ur Sn] veriesrönde Me Vilingen oder FAX: 07721/878977 


Radıo Flora (UKW: 106.5 MHz. } 


DIE ZIVILVERSAGER. 1. CD erscheint am 
1.10.01. Brachialer Deutschpunk ala 3.Wahl. A- 
Team-Rec., Cusanusstr. 15, 54470 Bernkastel- 
Kues. www.moselpunk.de. Bands die in Trier im 
ExHaus spielen wollen können Promokram an 
diese Adresse schicken. 

Von 77er Punk bis Grindcore: STAY PUNK - DIE 


Im August kommt dann auch endlich STUPID 
OVER YOU NR.10+CD-Beilage. Auf der CD 
Ele Ttel ner THE MEREDGHnEICHuESertene| zum Teil unveröffentlichtes Material von THEE 


a TI von 2 ö e e eıeck || meinem Bedauern muss ıch euch mılleilen TRASH BRATS, PUNKROIBER, PÖBEL & GE- 
COTZBROCKEN zwecks in Some Arwei- d e ock- Babyı Sacmies@| SOCKS, BIERPATRIOTEN, BARSEROS, ED- 
i PUNKI!!! Und zwar reichlich davon! Genau das |[p£ beste Dnanearmieeegolietsluy| DYHEZ, THE GOLDEN BOYS, BANANA PEEL 


terhelfen kann, meldet sich bitte unter Plastic 
Bomb, c/o Micha, gostfach 100 205, 47002 


findet ihr in meiner über 2.500 Titel dicken ([ERINSENETETE.N Zahlreiche Maılor BUZZ, VOLXSTURM, SHOCKS, LAKE PUSSY, 
_ | Tausch-/Überspielliste, die massenweise Punk |Essalt hie] anverctnwselsiscste| HOLLY B., GRANNY FRIGHT, Oll-MELZ, 
EEE OHEN ET ET ENTER TEE | Bomb. Dirty Faces Vitaminepillen Wiewaldı KRAFT DURCH SUPPE, SKAMPARARAS, 
En — = haltet. Wer also auf der Suche nach guter Mucke [fs \ aber noch ittelhchwiel-am| SLAMDUNK, TONNENSTURZ, MADLOCKS, 
? verenn. Geo mern für wenig Kohle ist oder Bock auf Tauschen hat, | doch nıal dort euer G BEE REJECTED YOUTH, PO PROSTU, ALTMARK 
UGLY AESTHETICS-7 Ol POLLOKLP mempg| der melde sich doch bitte bei meinerselbst: Mi- ® en wo noch einige unserei BEl| KILLERS, FATALE VOLLGEN, SMALLTOWN 
FRE EeTI Tamm | chae! Schnepf, Lindenaststr. 34, 90409 Nürn- er ıhr schmie SEIN | CRIMINALS, THE SEPARATES, SPEEDBALL 

ea onand Sie ai Campary Rec berg, oder an michaelschnepf@gmx.de N g =|69 und natürlich O.B.!!!Kostet 13,- 
R ; [Hallo FRANZISKALIN S: a ch so ||che Helde e anovılc aya We @l| (inkl.Porto) Großhandelspreise bitte erfrage 


Friedrichstr. 110.4 7 Düsseldorf = 
riedri ; l Er x x ne B a2 © mei e abe einen Haufen: e 
Hörspiele auf MC und LP gibt es unter laugs nicht ZuebL bei dır genjeldel und le care elle = Inte be Ei er al en an Sıng 
Mal sogar dieGrüße ım P! i dem Punkbereich 


www.hoerspiel-markt.de oder als Liste: Laurel ber Warsta nieht 
Rüthing, Berliner Allee 56, 13088 Berlin. Ist zwar | senascllne le Er a ee 
musste ıch jetzt ja eın richtig schlechtes ||zuruck Beı Intere: arle mıl der neuen 


ER Punk, kann man aber auch prima zu Sau- Gewissen haben! .) Will dır auf jeden Fall tau-|| Ad ten r mich noch fur & TEENAGE RIOT IIPERIUN - „ eg ar 
re, m m 3 ndmal für euern zugeschickten Sampler be- ||große rage und den zackıgen Au sterreich.Menge an coolen Vinyl-Zeux, But- 
en el danken und nachträglich dir aufs allerherzlichste ||beı unseren ern bedanken C Saal tons, Aufnäher, Zines usw... Für alle Öster- 
UNGUNSTILN knallt! Bestellen für 15.- + porto | m Geburtstag gratulieren!!! Mach weiter sol! [[< eıne Hefte mehr haben bevor ( reichischen Punker evt. interessant: Das neues- 
bei: PAPST JHONNIE REC Hörspiele auf MC und LP gibt ‚es unter e e te PLASTIC BOMB-Zine gibt's nun druckfrisch 
papsl. honnie rec. probachersir. www.hoerspiel-markt.de oder als Liste:Laurel Franz Her d orsie a V ag | bei: TEENAGE RIOT IMPERIUM // C/o GRISU 
102243)843077. ... www.punkr Rüthing, Berliner Allee 56, 13088 Berlin. Ist zwar [IWSginggg e mit ner [Kolg| //Johann-Strauss-Gasse 1-2-8 // A-2460 
Überall auf der Welt immer die gleiche Wellen- kein Punk, kann man aber auch prima zu Sau- |MeinWhteie elle Thank you Guys, Skal und BRUCK-LEITHA 
länge - www.netradiostar.de - fen. Oıt von mir er bleibt s EESWEng| Österreich ae 
DI hasır Böcksauf FünkRockuskar OllESIree Der Überflieger auf Kindspech und Chief Rec |[feiert Musıkma = E E alle - || THEI E OING ON. UNDER- 
punk, HardCore Musik ın jeglicher Form - ee De emotionalerPunkrock mil se an ® a gar studieren. || GROU il IM 1sobu Br 
jo A R „ deutschen Texten e olle aber ohne ni) a + ) Or- 
Dann forder noch heute gegen 2.20 Rueckporto niraeeberäallfere DD: al BUG kmel anackzz Eee Ser & 


eine f eiche Liste(n) an. Da gibbet Vı- - 
es = le kb: Bot www.kindsp r bruno. koop@web d 010 Villingen oder FAX 
n Te = ; Oder hier beı der Bombe kaufen Alles 


33. 46117 Oberhausen. > 
r wg | Klar?Rocker bleiben Die Bombenausgaben 9 - 31 (ohne Beilagen) für 
ee en Se TAPETRADERS £ 1 DM pro Ausgabe zu vertickern. Fast alle Hefte 
ADAMS BAND - "stupid "group i go". Wieder TED!!hc,punk,crust,grind...alles was lärmt!mario | sind in einem sehr gutem Zustand. Karsten Con- zeugversion geben wird. Du solltest 2,10m groß 
sechs mal feinster Garagen Punk'n'Roll sowie schneider,schützenallee 11,79102 frei- | form; Im Wietrog 20; 32683 Barntrup sein, einen blauen Iro mit rosa Punkten; und 
‚drsnyder76@hotmail.com MEHR SPASS BEIM SEX DANK MA 2 | Schuhgröße 45 haben, auf den Namen "Magic" 


THE RADIOACTIVES - "rn’r detective" CD [nm In E : Sg | S Aa S "Koile" hö f i i 
(www.radioactives.de). Rocker, Zocker, Weiter- Mein ihr Freunde Krachs und di el- | CORDS FÜR DEN ULTIMATIVEN ( oder "Koile" hören und eigentlich Raver sein. - 


FENRISWOLF sucht Schlagzeuger, damit es 
von "Sunday morning" auch mal eine Schlag- 


.: n ka-Oı-oder Reggae Band || ORDERT NOCH HEUTE DIE NIGELNAGEL- (pETiuu JEi@Ee Eger Tree a Tel Tife lie ere lee 
Bau ee zum Mitspielen.Sollle ın oder ın der Naehe NEU LOCERONSUNLSNISSETESHNURE www.epilierapparat.de / 0171/7668460 / 
9 D r G nnte auch B chriften bılte a peter selig@web.de 


Verkaufe Sound City 50 Watt Röhrenverstärker. 
Der Verstärker der Generators oder von Muff 
Potter. Bestzustand, neue Röhren etc. Nur tau- 
send wurden je gemacht. Für 1500.- an Punker 
und anderes Gesocks, für 2000.- an Händler und 
Weiterverkäufer. email GTH666@aol.com oder 
telefon 0231 820 690 
Suche Gitarristin und Drummerin ım östl. Ruhr- 
Punk'HC Band. Alkoholiker und 
zwecklos. Proberaum und E- 


en Notfalls 9 & tula reco E So 3-4 Mal ım Jahr gıb re Mailorder-Liste 
spiel ıch auch Banjo oder Blockfloete. Hoffentlich O ens 65 y - a-||mıl maßıg Punk Hardcore PowerPop aus aller 
dann bis bald!Meldungen bei Ja- |[re eb.c Teıl Hau hlıch Vinyl Alt & Neu. 1sl- und 
kob:040/6037637 "MR. BURNS- Punkrockband aus Flensburg |at xolen und Rarılate te lıste 
„Analphabet-der schwaebische Freiheitsbote“ | sucht weiterhin Gigs fast überall.Wir spielen ge- | geg beı Sound Subterra- 
nun zu haben gegen 5,- Unkostenbeitrag auf |gen Spritkohle,Futter & Pennplatz.Demo-Tape 61 34127 K email ste- 
Kto. 645 524-801, BLZ: 70010080 PB Muen- | vorhanden. Kontakt und Info:www.mrburns- ana bterranıa com Demnachst 
chen, Inhaber:B. Weyrauch unter Angabe der | music.de, e-m@il: mr-burns: Bulbe auch ne 
vollstaendigen Adresse, 0461/15048 96 (TIM 
4 ä An Fon chickt mir a tel Bla STEILE etw | NEIN SEES EN NO SENT GORILLA PRESS NR.2 ist fertig! Drin sind 
a Sn ee mie Inga Vaelh.||LIEST DANN MELDE DICH BITTE UMGE- er Ten TE 
ins Wagenı nach Bochum. Grinding Hardcore 35 } - HEND BEI MIR! du h or e eıl platten TANPLAN, ROTTE CHORA und NIHM. Ausser- 
Deathpunk aus Engelland! 5“ Lecker Ueberspielliste mit mehr als 1000 Titeln [Penis [Eee PSgite v GEa| dem natürlich nen ganzer Haufen Berichte und 
aus den Bereichen Deutschpunk, Ska, Amipunk, |E} SE HERE arms] Kolumnen über alles, was in unserer schönen 
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Szene toll oder nicht toll ist, sowie noch der gan- 
ze übliche Kram, also massenhaft Konzert- 
berichte usw. Gibt's für 2,50 plus 1,50 Porto bei: 
Gorilla Press, c/o Stadtjiugendring Brhv, 
Rheinstr. 109, 27570 Bremerhaven 
TANZENDE KADAVER Suchen neuen zuverläs- 
sıgen (!) schnellen Trommler aus der braun- 
Umgebung! Bitte melden unter 
6 233 oder matlen an 
RJTRec@aol’com 
Für AUFTRITTE (und Labelsachen) im JZ Yel- 
lowstone in Bergkamen-Oberaden bei Dortmund 
suchen wir noch Bands aus den Bereichen: 
Hardcore, Punkrock, Crust, Ska, Oi in allen Vari- 
ationen. Es gibt allerdings ne Bedingung: Ihr 
solltet halbwegs mit Euren Instrumenten umge- 
hen können und Eure Einstellung sollte stimmen. 
Poser, Faschos und Rockstars geht mal lecker 
kacken und spart Euch lieber das Porto. Bewer- 
ben bei: Horror Business Records, c/o David 
Zolda, Im Drubbel 6, 44534 Lünen, Tel.: 02306- 
63269, email: horrorbiz@gmx.de 
Suche folgende Aufnahmen VA THE FUTURE 
LOOKS BRIGHTER. VA RODNEY ON 
THEROQ 1-3+BEST OF. TOPSY TURVIES- 
SHUT UP AND DANGE.BABY: so ziemlich al- 
jevon AGENT ORANGE. SOCIAL DISTOR- 
TION+ HERIOTZA. Wer helfen kann schreibe 
an>firs peng gmx. net= oder melde sıch un- 


Tanzende Kadaver geben zur Zeit keine Konzer- 
te,deshalb gibt's die WOLF KADAVER solo sin- 
gle mit 5 Songs (nur auf Vinyl) nur bei: RJT Rec. 
c/o FRANK , Gliesmaroder Str.99 ‚38106 Braun- 
schweig für 8 DM incl. Porto in Briefmarken ! 
Reinhören könnt Ihr mal unter www.virtual- 
volume.coml/artist/tanzende_kadaver ! Die ersten 
20 Besteller bekommen multicoluered Vinyl ! 
Hilich Knuddel 25 Jahre Bın auf Suche nach eı- 
ner Punkerrin mır ıst das egal ob diek oder Dunn 
oder Haslıch bıst'mır eaal da ıch Total An mır 
rumspille und ıch sonst noch verblode Suche ich 
dıch mıt Feuer und flamme Haupisache das 
laeuft unter den Auftrag Humor und'ıch Brauche 
eıne Bild Kontakt ware nıcht Schlecht dann Be- 
kommst du bei mır 100%, Antwort’Alter ıst mir 
egal und d noch mıt Garantie das du eine Be- 
ziehung eingehen nmoechtest?”Tobıas Kudlik 
Zuericher Sir 40. 28325 Bremen 

VERKAUFE rot-schwarz gestreifte Hose (Größe 
28 / 10DM); grün-schwarz gestreifte Mustang- 
Strechhose (Größe 30 / 20DM); Doc's ohne 
Stahlkappe, 8-Loch, Farbe:cherry, Größe:6- 
FAST NEU (100DM)!! Alles +Porto!!Susi 
Hecht, Th.-Müntzer-Str 7,06779 Salzfurth 

Schon wie eın Umzug! ALDI-PUNK erreicht 
ihr jetzt unter folgender Adresse Maik Alten- 
hoehner. Wittekindstr 37. 32257 Buende Ge- 
gen 'ne Markzehn RP erhaltet ıhr die aktuelle 
Liste mıl Kasse Vınyl Heften etc 
CD's) 


(Keine 


Honest Don’s 

P.O, Box 192027 

San Francisco, CA 94119 
ewww.honestdons.com® 
www.realmckenzies.com® 


ALDI — Punker duschen warm Kassette. Diesmal 
quaelt euch Aldi mit seinen Gesaengen unter der 
Dusche. Natuerlich nur astreine Punksonx. Also 
schnell 2,- + 3,- Porto an ALDI-PUNK, Maik, Wit- 
tekindstr.37, 32257 Buende. 
aufgepasst dreckiges punkerg sindel kleine aber 
feine liste mıl allerlei hasslichen I-shırts und auf- 
nahern dıe wo kein mensch brauchen tut ın 
schlechter qualılat und ausserdem so langweili- 
ge politscheissbücher gibl’s bei mır gegen por- 
20) oder deine lıste ausserdem kann ıch für 
band.label.ınfoladen oder was auch ımmer 
du so machst shırt's bzw aufnaher drucken alles 
nalurlich zu vollig uberleuerlen preisen.also 
wenn du die neue DOOM platte genau so geil 
findest wie ıch ( serwas adler!) dann schreib eın- 
fach an  claus-rolten avelsbacherstr 5 54295 
bıer oder e-mail claus-rolten@crustpunk de oder 
fax 065123110 traut euch ruhig ıch tu nicht 
beissen 
SOS!Wanted:Ziege! Richtiger Name:Markus, 
Taetowiert aus Bremen, ca. 26 Jahre alt, ge- 
pierct und taetowiert, braune haare, hoert death 
metal. Ziege ist bekannt am steintor, arbeitete 
damals bei pieks. Wir vermissen ihn. Wo steckt 
er? Linda Buerdiek, Kornstr.10, 49088 Os- 
nabrueck. Linda und Raffi. Gruesse an Ja- 
scha=Ue-fluessig, kuddel-bremen, felix- 
hannover, die bramscher und besonders michi 
seidel. Happ 
Benoelige fuer einen anlıfa-solı-lapesampler 
demo-bands aus der sparte punk hardcore. ska! 
rachıge texte sind auch erwuenscht! Das 

ganze komm wirklich nur einer oertllichen anlıla- 
gruppe zugule die sich mit verschiedensten ak 
tionen selbslifinanzieren muss! Daher gıbl es 
keın freıexemplar! Wer lust auf einer unlersluel- 
zung hat schickt bille material mil evt Texten 
ad an T (GGRollen) Osterkamp 
Weserstr 1 26328 Wilhelmshaven! Sonst 
auch gerne flyer und angebole an matenalıen 
fuer einen infolisch! 
Suche staendig bands fuer tapesampler, egal 
welcher musikalischen schublade (keine nazis). 
Schickt mir irgendeinen tontraeger (bitte mit 
textblatt) und wenn's gefaellt, nehm ich's mit 
drauf und es gibt 1 freiexemplar. Maik Hoevel- 
brinks, Walbree 5, 46354 Suedliohn. 
Wır sınd dıe könzertgruppe aus kıel Wir suc 
bands dıe bock haben fuer spritkohle bier. fr 

n und pennpla beı uns (alle melerei) spie- 

ı wollen'Orgar rt ıhr touren 
nit waere eine aneie 


dei 


auch gerne 
ind ein 
statt Fi 


melden Ins 

deno cool 

cken Oi! Pf22 2 

Suche wasted paper 1-6. ‘Schreibt an:endless 

sickness, c/o alternative, willy- -brandt-allee 9, 
d 


Gema 


Rainbow lonlraeger $ 
den bereichen ER he die ei- 
nes ıhrer werke fuer eınen tape- oder cdsampler 


ska. 01 USW 


zur verfuegung stellen Als belohnung gibt es 
kostenlose werbung und eın freiexenjplar 
Schickt eure aufnahmen mil bandinfo und texten 
an Rainbow Tontraeger, Ziegeleiweg 9 38547 


HilUngefaehr fuenfzig (50!!) punkrock texte lie- 
gen bei mir „auf halde“. Wer koennte die 
gebrauchen? Seit ihr eine punkband oder ein 
entsprechender komponist, meldet euch bei mir! 
Interessiert? Dann faxt mir oder ruft an: 02941- 
244577 o. fax-204955. Marcus Fraenzer, Bor- 
linghausenerstr. 27, 59557 Lippstadt. 
Warun) macht man eigentlich Fanzın Rıchlig 
um massenweıse Plallen und so abzugreifen! 
Also deshalb Revıewmalenal fur Heft Nr 3 an 
Gorlla Press c/o Sladiugendring "Brhv 
Rheinstr 109, 27570 Bremerhaven Heft Nr 2 
kann auch immer noch für 2.50 plus 1.50 Porto 
bestellt werden 
Neues Label unterstützen? Jetzt draussen: V/A 
- 28 TALES FROM THE PIT CD-Sampler (keine 
gebrannte Scheisse!!!) Nach der berühmt und 
berüchtigten Arschmusikreihe (alle drei Teile 
mittlerweile ausverkauft), gibz dieses Mal lecker 
und noch besser neuen Sampler verbraten. Ne- 
ben allen Horror Business Bands (Not Enough, 
Krombacherkellerkinder, Weekly Carouse, 
usw.) freue ich mich besonders Euch Bands wie 
die Badtown Boys (Punkrock aus Californien), 
Body Bag (allerfeinster SkaCore aus der 
Schweiz), Filibusters (Ska-Rocksteady aus Chi- 
cago), Apathy (endlich mal guter New School 
aus USA), Quicknoize (Frickelcore aus Italien), 
46 Short (EX-Final Conflic/ USA), Half Pint 
(Reggae USA) oder Jason (1A Old School aus 
Brasilien) servieren zu können. Dass unsere 
Breitengrade sich nicht verstecken brauchen 
beweisen mal wieder die Kafkas, Slup oder Ya- 
cöpsae. Alles in allem mal wieder der beste 
Sampler bis jetzt! Fettes Booklet, Liste und Sti- 
cker inklusive! Für 5 DM + 3 DM Porto bei: Hor- 
ror Business Records, c/o David Zolda, Im Drub- 
bel 6, 44534 Lünen, Tel ad 02306-632689, e- 
mail: 
Distros get in Touch! Trade i is welcomell! 
NEIN!" Nicht Lesen! Du hast es doch getan!!! 
Dann Klıck doch gleich noch beı www Zu 
9. com rein I! = "Wir SIND Zu’ Gierig doch 
® tort uns nıcht !!"" 
Suche übrigenz auch noch 'n günstiges Drumkit, 
am besten gebraucht. Falls ihr da was zu bieten 


Kilts, mohawks, bagpipes, it's Celtic punk rock! 
These Scot-punks blend ‘77 style punk rock with traditional Highland folk music. 
The new Real Mckenzies out now! Available on Compact Disc & LP. 


KONTAKT- 
ANZEIGEN 


KONTAKTANZEIGEN GEHEN AN: 
PLASTIC BOMB 

c/o SUSI 

Postfach 100205 

47002 DUISBURG 


oder senseless@gmx.de 


Da haben wir uns doch gewundert, dass es 
kaum noch kontaktwillige Punkers/Skins gab’... 
dachten, die Idee ist schon gestorben, bis uns 
ein Leser mitteilte, die E-Mail-Adresse funktio- 
nierte nicht. So ein shit... und das obwohl mitt- 
lerweile 90% der Post als Mail ankommt. Jetzt 
funktioniert alles wieder... und ihr verschüchter- 
ten, süßen, kleinen Putzies seid hiermit aufge- 
fordert, Gas zu geben, denn sonst werden wir 
die Rubrik sterben lassen. Jawoll, dann könnt ihr 
alleine am Brunnen sitzen... 


Wenn ihr auf eine Anzeige antworten möchtet, 
dann vergeßt nicht, die Antwort in einen ausrei- 
chend frankierten Brief zu stecken. 
PS: Gramatikalische, sowie andere Fehler in den 
Anzeigen wurden übernommen !!!! 


Hi, ich bin Kuddel, 25 Jahre. Bin auf der Suche 
nach einer Punkerin, mir ist das egal ob dick o- 
der dünn oder hässlich, da ich total an mir rum- 
spiele und ich sonst noch verblöde suche ich 
dich mit Feuer und Flamme. Hauptsache das 
läuft unter dem Auftrag Humor und ich brauche 
ein Bild. Kontakt wäre nicht schlecht, dann be- 
kommst du bei mir 100% Antwort. Alter ist mir 
egal und das noch mit Garantie das du eine Be- 
ziehung eingehen möchtest?? Oder Briefkon- 
takt?? Tobias Kudlik, Züricherstr. 40, 28325 
Bremen. 


Ich will Briefe schreiben + bekommen! Von wem 
(Alter, Geschlecht, bla, bla) is mir egal. Bin w/28 
J., hab’ ‘ne 2jährige Tochter + "nen Mann. 
Spiel Bass in 2 bzw. bald 3 Bands (1x Punk, 1x 
Grind, 1x ?) bin aber kein Genie, da Anfänger! 
Schreibt mir einfach irgendwas Nettes (NIX IST 
UNINTERESSANT!).Chiffre: 202 
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punkrock ®e hardcore ® emo ® Sxe 
indie ®e garage ® alternative ® ska 
psychobilly = 50s/LOs ® rockabilly 


check the web 
for details! www. +, 


+ greenhell.de 


GREEN HELL RECORDSTORE & MAILORDER 


VON-STEUBEN-STR 17 * 48143 MUENSTER « GERMANY. 
TL+49 [01251 530 26 26 + FX +49 [01251 530 26 27 f 
a enter aktuelle Daten und Tour-updates unter 
KATALOG ANFORDERN FÜR 3,- DM RÜCKPORTO !!! www.greenhell.de 
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. Bochum - Zwischenfall * 
Hamburg - Hafenklang * 
. Berlin - Wild at Heart * 
„Kassel - Arm * 
München - Kafe Kult * 
Mannheim - Radix Festival * 
A - Wien - Tüwi IS N L et | 
Ka IR zz X ANARSTHETIO"TP/CD 
"Rosswein - Juze I - )I\UVSS N n 
Wiesbaden - Schlachthof W, NA WE see on JADE TREE - VÖ 14 Sept. 
Tangermünde - MS Präsident 7 
Köln - Underground 
Saarbrücken - Hellmut 
Stuttgart - Limelight 
B - Kortrijk - Vlas Vegas 
NL - Rotterdam - Waterfront 
Detmold - Alte Pauline * 
Göttingen - Juze * | 
Münster - Gleis 22 * "FRIGID FORMS 
SELL 
; LP/CD 22;/25; 
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INFLIETXCONFLIET GONI-I-ICHT 


Warum habt ihr euch in den letzten Jahren eine Auszeit gegönnt? War einfach 

mal eine Pause nötig um neue Energien zu sammeln und Kraft zu tanken? 
Hauptsächlich brauchte ich eine Pause von der gesamten Szene, im Speziellen auch 

von den Auseinandersetzungen mit der Polizei. Meine Verantwortung wuchs und war 

auf dem Höhepunkt. Ich realisierte, dass ich in einer sehr verantwortungsvollen Position 
war. Wenn wir keine Pause eingelegt hätten, wäre CONFLICT komplett kollabiert. Aber 

ich denke die Energie und Kraft sind zurück, vielleicht sogar mehr denn je. Hör dir nur 

mal die neue Single an. 5 
Es heißt ihr seid nie richtig weg gewesen, deshalb handelt es sich jetzt auch nicht | 
um eine Reunion. Aus welchem Grund sind CONFLICT nun wieder auf der Bild- 
fläche erschienen? Du schreibst, daß das „straight edge movement“ damit zu tun 
oder und Riots in Seattle. Kannst du das etwas näher erläutern? 

Ich wurde nicht so sehr von Straight Edge inspiriert, sondern eher von der Summe der 
direkten Aktionen, welche die Leute letztendlich vorbereiteten und durchführten, um ihre 
Stimme zu erheben und ihre Ziele zu erreichen. (danke danke, reicht... bitte keine zu 
ausschweifenden Antworten. Das überfordert uns... ) 


CONFLICT gehören seit 2 Jahrzehnten zu den einflussreichsten, aussagestärksten und aufsehenerregendsten 
Anarcho-Punkbands der Welt. Immer wieder schaffen sie es seit Jahren mit ihren intelligenten, extrem 
kämpferischen, politischen Texten einer Menge Leute Kraft und Hoffnung einzutrichtern. Den Kampf für 
eine bessere Welt schreibt man sich unverhohlen auf die eigenen Fahne. Man unterstützt Unmengen poli- 
tische Gruppen, Organisationen und Aktionen und bastelt an einem weltweiten Underground-Netzwerk. 
Kritiker haben nun ein spöttisches, abwertendes Lächeln um die Mundwinkel, weil sie CONFLICT schon seit 
längerem an ihren eigenen Idealen scheitern sehen. Eine Hülle, in der nicht mehr viel Inhalt steckt. 
Eine Band, die ihr eigenes Image hegt und pflegt, ihre alten und neuen Aktivitäten, Zensurgeschichten, 
Charterfolge und die Verbannung aus englischen Konzerthallen nimmermüden warm kocht. Aber auch Kritiker 
müssen sich an ihren eigenen Ansprüchen messen lassen und sich fragen lassen, was SIE selbst eigentlich 
tun um ihre eigenen Ideale und Ansichten offensiv zu vertreten. Was sie persönlich erreicht haben. In 
diesem Augenblick sehe ich viele kleine Glashäuser klammheimlich einstürzen. Mir persönlich haben die 
Musik, die Texte und vor allem die Kampfbereitschaft und der unübersehbare Wille zur positiven 
Veränderung in all den Jahren eine Menge Mut und Durchhaltvermögen gegeben. Das mag sich jetzt viel- 
leicht etwas pathetisch anhören, ist aber halt ist. 


WHOS WHO x 


Ich begrüße es absolut, dass CONFLICT nach ein paar Jahren in der Versenkung nun wieder enorm aktiv 
werden. Das sie ihre ungebrochene Popularität nutzen um Geld in die richtigen Kanäle fliessen zu lassen, 
dass sie sich voller Tatendrang in den politisch motivierten Underground einmischen, dass sie poli- 
tischen Gruppen auf ihren Konzerten Foren gewähren und auf Aktivitäten hinweisen. Punk ist mehr als 
Musik und muntere Bierzelt-Atmosphäre. 


ıO SI 


Das letztjährige „Across the decades“-Festival in England, auf welchem CONFLICT nach langjähriger 
Bühnenabstinenz wieder mal auftraten, gab mir den Anstoß Sänger Collin mit ein paar Fragen zu löchern, 
welche mir schon länger auf der Zunge lagen. Er sagte spontan zu und war bereit ein paar Interviewfragen 
per e-mail zu beantworten. Ich schickte sie ihm zu und.... wartete erst mal. Wochen, Monate... Auch auf 
mehrmaliges Nachhaken kam kein Lebenszeichen. Ich war langsam doch ziemlich angesäuert. Als ich schon 
überhaupt nicht mehr damit rechnete und das CONFLICT-Interview geistig bereits abgehakt hatte, schwammen 
eines Tages dann urplötzlich ein paar Antworten in meiner Mailbox. 

Das Resultat ist allerdings doch leicht enttäuschend und wirft fast mehr Fragen auf als beantwortet 
werden. Etwas mehr Tiefgang hätte ich mir da schon gewünscht. Zumal man zu den Fragen wahre Romane sch- 
reiben könnte. Aber CONFLICT sind halt zur Zeit auf diversen Gebieten aktiv. Eine neue Single ist raus, 
die Aufnahmen für eine brandneue LP werden im Studio eingespielt, Touren in Amerika und Europa werden 
geplant, und diverse politische Aktivitäten Stehen auch ins Haus. Da wird Zeit zur knappen Kostbarkeit. 
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Du weißt selbst, daß es immer Leute geben wird, die denken ihr würdet nur noch mal das schnelle Geld suchen... Wegen 
eures eigenen politischen Anspruchs betrachtet man euch einfach kritischer als eine x-beliebige RAMONES-Kopie ohne Aus- 
sagekraft... Viele Leute fragen sich wohin die Richtung für CONFLICT geht: „from protest to resistance“ oder „turning rebel- 
lion into money“? . 

Es gibt einfachere Wege Geld zu machen als CONFLICT — und auch weniger gefährliche ! Die Dinge haben sich leicht geändert, aber 
die Leute werden schnell erkennen, dass wir nicht da sind um Geschäfte zu machen. Ein kleiner Einblick: Wir schlugen 5.000 Pfund 
aus, die wir als Headliner des „holidays in the sun“-Festivals bekommen hätten und 7.000 Pfund in San Francisco. 


Was habt ihr in den letzten Jahren getan? Wie sahen eure politischen Aktivitäten aus? Und welchen Jobs geht ihr beruflich 


Einige Bandmitglieder haben Job, ich jedoch nicht. (Wow, ganz schön konkrete 
Aussage...). Über meine politischen Aktivitäten möchte ich lieber nicht abge- 
druckt sehen. (Den Satz muß ich mir merken. Das kann jetzt alles oder gar nicht 
bedeuten...Moses vom ZAP konnte sich früher mit solchen Sprüchen auch wun- 
derbar interessant machen.) 


IICT 


Ihr bereitet gerade eine neue Platte namens „there’s no power without 
control“ vor. Welchen Sound dürfen wir erwarten? Den heroischen, bom- 
bastischen Sound der „Conclusion“-Scheibe oder wieder gradlinigeren 
Anarcho-Punk im Stile der frühen und mittleren 80er? 

Manche Songs sind halt schneller, manche langsamer. Auf jeden Fall aber sehr 
„angry“. Unsere Single ‚now you’ve put your foot in it” ist gerade raus. Und es 
hatte am Anfang den Anschein als sollte sie inoffiziell „verbannt“ werden noch 
bevor sie überhaupt offiziell erschien. 


N 


C. 


= 


ROM, PROTIE 1 10 RESISTAÄNGIE 


( 


.e 


WHOS WHO 


ıO0 SI: 


IDA 


Cover und Bilder, die für die Platte bestimmt waren, wurden von „ 
interessierten“ Leuten der Musikindustrie an Zensoren weiterge- 
reicht, während Tapes offensichtlich im Presswerk „verloren“ 
gingen. Auf unserem eigenen Label MORTARHATE werden /# 
neben unserer LP übrigens noch andere neue Sachen ers- 
cheinen, unter anderem ein Nachfolger zur „This is the A.L.F.“ 
Compilation und „We won't take your shit no more“. (Anm.: 
scheint wohl auch ein Sampler zu werden.) 


Ich habe mich des öfteren gefragt weshalb ihr in den 90ern 
diese heroischen Keyboard-Hymnen benutzt. Das 20- 
minütige Intro vor Konzertbeginn wirkt für mich ein wenig 
wie der Einmarsch der Gladiatoren. Eigentlich wirkt alles, 
was ihr tun und wie ihr es tut sehr durchdacht. Wollt ihr 
damit neue Leute erreichen oder ist das doch einfach nur die 
Musik, die ihr bevorzugt? 

Es gab dafür keinen direkten Grund. Wir haben’s halt einfach so 
gemacht. Das Intro ist eigentlich bestens dazu geeignet die Leute 
von der Theke weg vor die Bühne zu bekommen. (Klar, nicht dass 
hinter alle den Auftritt verpassen...) 


In den 80ern sollen eure Platten auf in die UK-Charts einges- 
tiegen sein, teilweise bis auf Platz 33. Kannst du dich noch 
erinnern welche Platten das waren? 

„Mighty and superior“ von der ‘the battle coninues”-Single und die 


“to a nation of animal lovers”-Single. s 
\ 
geklappt.? 


> 
Wir haben vor einer Weile in der Tat versucht nach auf dem 
europäischen Festland zu spielen, aber es hat nicht geklappt. Ich 
hoffe wir können noch ein paar Konzerte im September / Oktober 
/ November dieses Jahres geben und planen eine komplette Tour 
für den Februar 2002, wenn die neue Platte draußen ist. (Hey 
hey, so genau wollte ich gar nicht wissen warum das 2000 nicht 
hingehauen hat...) 


Kurzzeitig kursierte Ende letzten Jahres das 
Gerücht ihr würdet im Winter 2000 nach Deutsch- 
land auf Tour kommen. War das eine Fehl- 
information? Oder warum hat das letztendlich nicht 


Was geht mit "ner USA-Tour. Gibt es da schon Pläne? 

Im Februar diesen Jahres waren wir zum ersten Mal seit 1985 
wieder in den USA auf Tour. Die Tour war erneut sehr erfolgreich 
und erreichte die gesteckten Ziele. Unglücklicherweise konnten 
wir aus Zeitgründen nur an der Ostküste Konzerte geben. Wie 
auch immer, im August werden wir in die Staaten und diesmal 
auch an die Westküste zurückkehren. Die Tour „From St. Paul’s 
to Seattle” ist eine Benefit-Tour für die verschiedensten Gruppen 
und Anliegen, einschließlich zum Beispiel für das Los Angeles 
Anarchist Center, den Long Beach May Day bust found, No Com- 
promise und anderen. Leute von Anarchist Black Cross, Art for a 
change und Anarchist Mutual Aid Network werden jeden Band 
Reden halten. Es werden Stände zur Verfügung gestellt für die 
Animal Defense League, No Compromise, Food Not Bombs, 
People Against Rascist Terror, Phoenix Anarchist Coalition, 

Riot Grrri, Anarchist Prisoners Legal Action Network, Anarchist 
Black Cross, AK Press, Green Anarchy Magazine, das 
Liberation Collective und andere. Als Support werden unter 
anderem RESIST & EXIT, CONTRAVENE und AGAINST ALL 
AUTHORITY auftreten. Während CONFLICT in den USA 

sind, werden wir dort musikalisch, in Workshops und Diskus- 
sionen in Erscheinung treten. 


Auf dem „Across The Decades“-Festival in England 

hattet ihr euren ersten Auftritt nach dreijähriger 

Abstinenz. Was gab den Ausschlag für den dortigen 
Auftritt? S 
Wir wollten dem „European Collective“ helfen. Das Kollektive 
arbeitet daran zuerst in Euopa Touren und Events auf die 

Beine zu stellen und später weltweit zu operieren. 

CONFLICT werden bei so vielen Gigs wie möglich dabei 

sein. Sie besitzen unsere gesamte Unterstützung. 
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Wie hast du den Auftritt, das Festival und die Stimmung 
unter den Zuschauern erlebt? Ich hatte ein wenig den Ein- 
druck, daß bei eurem Auftritt ein wenig die Atmosphäre 
fehlte. Das war z.B. auf eurer Live-LP oder auf der Live-Seite 
der „increase the pressure“-LP ganz anders. Es gab auch 
kaum Statements auf der Bühne, die man eigentlich erwartet 
hatte... 
Da stimme ich dir zu. Ich denke, nach der langen Pause waren 
wir ein wenig überfordert und ein bisschen nervös, weil wir nicht 
wussten was die Leute von uns erwarten und wo wir genau 
stehen. Jetzt haben wir viel mehr Selbstbewusstsein. Du kannst 
dir ja mal die Kritiken auf unserer homepage www.conflict.org.uk 
ankucken. Inzwischen haben wir zum Beispiel am 7. Juni in 
Bristol als Unterstützung für die „Vote nobody“-Kampagne 
gespielt. Es war ein ereignisreicher Tag und eine Nacht in 

chtem CONFLICT old style. 


Nachdem es früher bei euren Auftritten gelegentlich zu 

ewalttätigen Ausschreitungen kam, seid ihr vom Staat 
"regelrecht vor den Bühnen in England verbannt worden. Wie 
sah das konkret aus? 
Die Verbannung war inoffiziell, Veranstaltungsorte hatten Ausein- 
andersetzungen mit der Polizei, und dann kamen ihre Versicher- 
ungsgesellschaften und drohten ihnen die Verträge zu kündigen, 
wenn sie nicht funktionieren wie sie es wollten. Als wir uns 
dagegen wehrten, kursierte ein „weisses Papier“, das unsere 
Bewegung behinderte und es uns unmöglich machte aufzutre- 
ten. 


Was ist aus den Repressionen heute geworden? Ich denke 
mal, daß nun - viele Jahre später — die Verbote nicht mehr 
aufrecht erhalten werden... Ist es heute ein Problem für euch 
in England aufzutreten? 

Bis jetzt gibt es keine Probleme. Aber es ist noch früh am Tag! 
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STATEMENT 


Foot and mouth disease: yet another opportunity for animal-abusing farmers to shed false tears and claim blood money, another opportunity for the hypocrisy of the 
meat-eating general public to enter overdrive and another all-to-familiar opportunity for us say, "We told you so!" 


4 
« 


The farmers and their cohorts have inflicted untold suffering and death on our brothers and sisters since time immemorial; forcing gentle herbivores into cannibalism, 
drugging them, keeping them in worse than the most evil conditions imaginable until finally murdering them for greed and profit. Such people deserve no sympathy; 
such people deserve retibution on a massive scale. Where would the farmers have their malevolent partners-in-crime be if our nonhuman sibilings could fight for them- 
selves? 


:INO 


Foot and mouth disease is not fatal. Why are the farmers, the hauliers, the slaughterers and the butchers so concerned when the individuals suffering its effects would 
normally recover in a few weeks? They are so concerned because it prevents the muscle groth (meat to the general public) and dramatically reduces milk production. 
In plain language, it hits their blood-drenched profits. Let's introduce euthanasia for any farmer or MP with a bad cold what”’s the difference? 


And then the general public cries, "how canyou kill all those healthy animals?" They are supposed to be healthy or they couldn’t die to adorn your dinner plate you blin- 
kered, selfish, brain-dead Iumps of voting fodder! At last theyve been spared the terrible journeys with nothing to look forward to but the horrors of the slaughterhouse. 
It may sound harsch, but from a welfare point of view those on the flaming pyres and those deep in the mass graves are the lucky ones. 


But, Im not about animal welfare; I'm about animal liberation. No individual, irrespective of gender, race or species, should be abused, exploited or murdered just 
because another has power over them. Slavery was wrong and total abolition was the only remedy for that. Animal abuse is wrong and, again, total abolition is the only 
answer. Although the farmers and all their fiendish co-conspirators will eventually pay for their crimes against the innocents of this world, let’s not forget one thing; if 
you’re not willing to be part of the solution then you're part of the problem. Robin Webb (Animal Liberation Front Press Office, BM4400 London WC1N 3XX, England) 
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R- et Am Schluß noch ein & i 
Ihr habt früher viel mit den Leuten von CRASS zu tun >. paar Begriffe. Sag mir bj . 
gehabt. Existiert da heute noch ein Kontakt zu Steve Se ae und was dir dazu einfällt, + er 2 damit 
Ignorant und Co? ments dazu abgeben, wenn du möchtest WEHREN 
Wir sehen uns immer noch und werden vielleicht auch wieder = ne eebland, 
ein paar Aufnahmen zusammen machen. Aber Steve hat hab es in der Vergan 
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Fragt man englische Bands, dann hört man oft, daß die 
Punkszene bei euch ziemlich am Boden liegt. Und auch 
wenn es um anarchistische Bands und Gruppierungen 
geht, dann lebt die Bewegung hauptsächlich vom Ruhm 
alter Tage. Viel Neues kommt da nicht nach. Kannst du dir 
erklären warum das so ist? 

Ich denke es hat eine leichte Belebung stattgefunden in ver- 
schiedenen Interessensgruppen. Auch unsere Konzerte sind 
so brechend voll, dass immer noch etliche Leute draußen 
bleiben müssen. 
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s ar Blair 

Denkst du, dass du immer noch ausreichend Kraft und T ist eine wertlose Fotze. Er ist ei Fr : 

Energie besitzt, um politisch motivierte Musik und einem Messer in den Rücken a rn ee Typ, der jedem mit 

Aktionen zu machen? Die meisten Leute werden mit Genug gesagt. ö electorate litter‘s runt ! 

zunehmendem Alter eher etwas zurückhaltender und 

schlapper... - Clash 

Ich besitze mehr Energie, mehr Kraft und mache mehr Ich hatte eine Men 

Aktionen als jemals zuvor. bestimmte Dinge n 
Maul aufzureissen, 

Du sagt, es war in der Vergangenheit einer eurer größten nicht unter dem en 

Fehler, daß ihr isoliert wurdet. Meinst du damit, dass ihr 

nur noch für einen bestimmten Teil einer bestimmten - MTV 

Szene gespielt habt ohne an die normale Bevölkerung kuck ich mir nicht allzu oftan 

oder Leute aus anderen Szenen heranzukommen? Kannst 

du das vielleicht ein wenig ausführen? - Oil 

Ja, ich glaube wir müssen uns mehr denn je ausbreiten. Wir Ich mag ni ’ ; 

brauchen eine vernünftige Ausbreitung, einen vernünftigen De eu x = der Musik und den Ansichten aus 

Vertrieb, ohne zu viele Kompromisse zu machen wenn es um passt nur einfach nicht zu win habe ich nichts gegen Oil Es 

unsere Ideen und Ideale geht. Wir wollen außerdem mehr mit Micha.- Ir. Das bin nicht ich. 

unseren Unterstützern und Anhängern in Kontakt stehen als ; 

früher. 
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er „ und O-H. L» machen jetzt Emotor®- J 


Ein ziemlich gutes Band-Package hat Kollege Spiller da innerhalb kürzester Zeit zusammengezimmert. Eigentlich sollen hier und heute ja die 
Hardcore-/Oil-Ikonen IRON CROSS vor den Mob treten. Aber deren Tour hat sich irgendwie in Wohlgefallen aufgelöst. Schade, jedoch wurde 
erstklassiger Ersatz glücklicherweise schnell gefunden. 


Eigentlich stehen auch NO RESPECT auf dem Programm. Viele Bekannte von mir würden sich die Ska-Punk-Heroes gerne mal geben, 
kommen aber heute nicht mit in die benachbarte Metropole an der Emscher. Begründung: „Die fallen doch eh wieder aus.“ Hmm, wenn ich mich 
recht erinnere wollte ich mir die Band auch schon ca. 5 Mal ankucken, aber jedes Mal war mein Weg am Ende umsonst. All’die Skeptiker 
scheinen geradezu prophetischen Weitblick zu besitzen. Denn als ich am „Altenberg“ ankomme, höre ich als 
erstes das NO RESPECT ausfallen. The same procedure as... 

Doch das ist nicht das einzige Problem. Denn die englische Rock n’Roll-Band DOG TOFFEE, die im 
Vorfeld zugesagt hatte die gesamte Backline zu stellen, weigert sich nun beharrlich ihr Schlagzeug 
rauszurücken. Es gab da wohl interne Missverständnisse. Denn der Tourmanager gab sein okay 
ohne vorher überhaupt mit dem Schlagzeuger zu sprechen. Der will seine nagelneue Schießbude 
“nicht direkt am ersten Tag von einem dahergelaufenen Haufen Krauts und Frikandeln in sämtliche 
Einzelteile zerlegen lassen. Naja, kann man schon nachvollziehen. Aber so richtig weiter bringt das 
die heutige Veranstaltung auch nicht. Davon können sich die Veranstalter höchstens einen großen 
Sack voll Nichts kaufen... Nach einigem hin und her rückte er seine Trommeln leicht angesäue 
aber doch noch heraus. Und mit einiger Verspätung kann der Event (wie es in modernem 
VIVA-Neudeutsch so schön heißt) endlich beginnen. 


Bomber genehmigt sich einen Drink der ganz besonderen Sorte: Weizenbier mit Bananensaft. 
Was ist das denn für ‘ne ekelerregende Mischung?!! Auf Ideen kommen die Leute... Bevor ich 
mir die Vorzüge der brisanten Mischung erklären lasse muß oder — noch schlimmer - vielleicht 
sogar zum Probieren aufgefordert werden, suche ich schnell den kürzesten Weg ins Hallen- 
innere. OLD STYLE'S BEST aus Bochum, Hattingen, Dortmund und Umgebung legen 
® nämlich gerade los. Die Band wird von vielen Leuten in den höchsten Tönen gelobt, aber ich 
N hab’s irgendwie noch nie auf die Kette gekriegt mal zu einem ihrer Auftritte zu wanken. Und O.S.B. . 
4 schaffen es schon mit den ersten Songs mich in einen entrückten Zustand heller Begeisterung zu 
„Aversetzen. Die Band hat sich ausschließlich aufs Covern alter Punk- und HC-Klassiker aus den 80ern spezialisiert. REAGAN YOUTH, 
ADOLESCENTS, PETER & THE TEST TUBE BABIES, MISFITS, IRON CROSS (da sind sie ja doch noch... nur nicht ganz in echt...), 
MISFITS, SLIME, COCK SPARRER, EXPLOITED.... Heilige Scheisse ! Glatte 7 Leuten toben da.über die Bühne beziehungsweise durch die 
noch sehr lichten Reihen des anwesenden Publikums. 3 Sänger (!!!) und 2 Gitarren sorgten für einen ordentlichen Wumms, die Band ist 
spieltechnisch große Klasse, und der Sound ist schweinegeil und bläst mir sämtliche Flausen aus dem hohlen Schädel. OLD’STYLE'’S BEST 
sind wirklich die perfekte Partyband !! In dieser riesigen Halle wirken sie leider etwas verloren. In kleineren Schuppen würden garantiert die 
ände wackeln und die salzhaltigen Körpersekrete von der Decke tropfen. Das ist sicher nicht das letzte Mal, dass ich mir OLD STYLE'S ‚BEST 
" angekuckt habe. 


#Die meisten Leute tummeln sich lieber bei herrlichem frühsommerlichem Wetter draußen im gemütlichen Biergarten als im dunklen, miefigen 


Sy inneren den Bands ihr Vertrauen zu schenken. Das ändert sich auch bei BÄSHI anfangs nicht sonderlich. Im Intro werden Beethovens hym- 
"\_ Snische Klänge zeitgemäß aufgepeppt, um in die ADICTS-Coverversion „Let's go!“ überzugehen. Sänger Frank entpuppt sich einmal'mehr aus 

‘ ausgezeichneter Entertainer und schafft es mit ironischen Ansagen und lustigen Sprüchen schnell das Publikum aufzuwecken. Die Konversation 
mit. dem Publikum und die kleinen verbalen Sticheleien innerhalb der Band hatte durchaus humorvolle Züge. Das Eine muß man ihnen wirklich 
lassen: BASHI schaffen es richtig Stimmung in die noch etwas lichten Reihen zu zaubern. Das muß man ihnen erst mal nachmachen !! Ich bin 
mir sicher, dass die meisten Bands an dieser Aufgabe kläglich scheitern würden. Schlagzeuger Mike, sonst gleichermaßen Stimmungskanone 
wie Bandmaskottchen, hält sich bis auf ein paar eingestreute „Ficken Oil‘-Einlagen heute etwas zurück. EXPLOITED-Watti, der in einer leicht 
aufgedunsenen Form in der Menge ausgemacht wurde, stimmt sofort freudestrahlend ein und schreit die beiden einzigen Worte, die er fehlerfrei 
„ aussprechen kann, begeistert in die Erdatmosphäre. Leider verzichtet Mike auf seine weltberühmte Interpretation des alten DEEP PURPLE-: 
 Nackenbrechers ‚smoke on the water“. Als ich die Band das letzten Mal in Moers zusammen mit CHARGE 69 sah, schnappte er sich strunze- 
dicht eine gerade unbewachte Gitarre sowie ein Mikro, welches man ihm nicht schnell genug entziehen konnte und veransalsie ein atem- 
raubendes 12-minütiges Monumentalspektakel wie es sonst höchstens ATEMNOT oder die Ar =; z 
BSMEGMA hinbekommen würden. Wäre lan Gillan bei dieser One-man-Party dabei gewesen, dann |} 
IM Ihätte ihn ein Herzinfarkt sicher augenblicklich ins Reich seiner Vorfahren befördert... Heute gibt‘s 


an Kaspertheater und Showeinlagen. Heute spielen BASHI einfach nur geilen Punkrock. j 
Auch bei ihnen leistet der Soundmensch ganze Arbeit, so dass die Coverversion „so what‘ von 1} 
ANTINOWHERE LEAGUE und eigene Dauerbrenner wie zum Beispiel ‚nenn es einfach rock'n’roll“ N 
von ihrer aktuellen Single ziemlich abgefeiert werden. Und „you'll never walk alone” ist natürlich 
= immer wieder ein gerne verwendeter Bauernfänger. 

Fe ; 

- / ‚Von DOG TOFFEE weiß ich nicht besonders viel, außer vielleicht, dass sie eine ganz passable 12° 
x auf RADIO BLAST'RECORDINGS raus haben. Ihr Auftritt hat irgendwie niemanden so richtig aus 
- den Socken gekegelt. Während auf der Bühne die Gitarren rauf und runter gewichst werden, starrt 
a Publikum eher gelangweilt große Löcher in die vergualmte Luft. Ich kann mir nicht helfen, aber } 

trotz einiger Gemeinsamkeiten und tendenziellen Überschneidungen passen Rock’n’Roll- und 

= “Punkpublikum nicht so richtig zusammen. Das ist nicht so unbedingt stimmig. 


ij 
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Da liegen 2 Schablonen nicht deckungsgleich übereinander. Das ist wie 'ne Zwangsheirat zwischen 2 Menschen, die weder denselben 
Humor noch den gleichen Tanzstil' oder auch nur eine partiell’ ähnliche Weltanschauung besitzen. Die Band schrubbte sich auf der Bühne ‘nen 
Wolf, aber es interessierte im Endeffekt niemanden so richtig. Der Sänger hatte ganz schöne Muckis. Und Tattoos. Und ein weißes Muskel- 
shirt. Ach, das Kettchen nicht zu vergessen. Ganz wichtig auch die Heavy Metal-Gitarre, die jedem 15-jährigen Headbanger garantiert feuchte 
"Träume bescheren würde. Am Ende gibt's einen halbherzige Reiterkampf. Der Sänger reitet auf dem Bassisten. Besser gesagt auf dessen 
Schultern... um hier keine Missverständnisse aufkommen zu lassen... Statt Zugabe stimmt der Pöbel lieber Ramoneslieder und „Fußball, 
Ficken, Alkohol'-Sprechchöre an. Das hatten DOG TOFFEE aber nun auch nicht verdient. Sooo schlecht waren sie schließlich nicht. Nur 
dezent deplaziert. 


leh verziehe mich in den Biergarten. Statt der Band zu lauschen beobachte ich lieber einen Vegetarier-Hund, der friedlich Gras und 
Gänseblümchen frisst. Ist das jetzt der neuste Trend unter Doggies?! Hhmmm, irgendwie macht mich diese Welt immer nachdenklicher... 
Gemütlich ist es draußen. Entspannt höre ich mir amüsante Stories und Geschichtchen an. Zum Beispiel vom LEATHERFACE-Konzert in 
Mülheim, als die Bullen reinkamen und direkt „Polizei SA/SS“ aufgelegt wurde. Als dann 2 Bullen draußen auf dem Boden knieten (warum 
auch immer...) und dort von ca. 30-40 'Punks umringt waren, flog aus der 5.Reihe plötzlich ein Pflasterstein und es machte vorsichtig „Blopp“ 
auf dem Dach der grün-weißen Limousine. Wie in Zeitlupe muß das Teil über dem Auto geschwebt sein, bevor es sich doch entschloss mal 
leise anzuklopfen. Später beobachtete man die Schutzmänner noch beim Reifenwechseln. Tja, manchmal kommt’s ne, 
gleich knüppeldick... Jaja, das sind so die Geschichten, die kursieren und die — ob wahr oder übertrieben - natürlich Sr 
stets einen immensen Unterhaltungswert in sich bergen. | 


Als Viertes sind nun BAMBIX dran. Sie schaffen es endlich genügend Volk ins Innere zu locken. Ich kuck mir das | 
niederländische Trio immer wieder gerne an und bin stets ebenso schwer begeistert wie beeindruckt. BAMBIX 
punken sich äußerst souverän und dennoch mitreißend durch ihr Hitfestival. Alle sind von der gut aussehenden 
Bassistin schwer begeistert und starren gebannt zur Bühne. Diese muß sich von EXPLOITED-Wuatti, er nun rot- 
gesichtig und bereits schwer benebelt ungelenkt auf’ der Bühne herumtapst, ständig ihr Bier klauen lassen. Mit 
dem Bass in der Hand'kann man sich während der Stücke natürlich schlecht zur Wehr setzen. Obwohl so ein 
Bass als Waffe eigentlich nicht zu verachten ist... Aber sie nimmt's extrem locker und lacht nur. Sie wird sich ihren f 

Teil'gedacht haben... Ich bleibe vom ersten bis zum letzten Song und geniesse jede Minute. Es wird ausgelassen } 4) BASKH I 
getanzt und gefeiert. Ich nippe gelegentlich an meinem Bier, erfreue mich am Auftritt von BAMBIX und bin rundum ‚ 


Aber es stehen ja noch F.B.l. aus Cottbus an. Wie mir alle versichern sind die Kollegen aus der Zone richtig nette und angenehme Zeitgenos- 
sen. Dann’ kann ja nichts mehr schief'gehen. Mit ihre CD will ich irgendwie nicht so richtig warm werden. Aber live sieht das Dargebotene 
ziemlich vielversprechend aus. Die FREI BIER IDEOLOGEN (leicht prolliger, aber trotzdem recht kultiger Bandname übrigens...) bauen in 
ihren Sound ein ziemlich ungewöhnliches Keyboard ein. Oil goes NDW würde ich mal sagen. „Sex und Punkrock“ lautet die Devise, und 
vorne vor der Bühne bildet sich ein eingefleischter Mob aus circa 50 Gestalten, vorwiegend Skins und Punks mit mindestens 30 Zentimeter- 
Iros. Es ist gut was los, und ich würde gerne noch länger bleiben. Aber das Angebot von Ex-AFFRONT-Sänger Mosch, mich um mittlerweile 
halb 2’ direkt vor die eigene Haustüre zu fahren, kann ich einfach nicht abschlagen. Erst da fällt mir auf, dass ich vorher völlig vergessen hab 
mich irgendwie um den Rückweg zu kümmern. Ich hab's einfach vergessen und hätte irgendwann am Bahnhof gestanden, wo aber längst 
keine Schienenwurst mehr in meine Richtung schippert. Apropos Wurst: Da fällt mir ein, dass der F.B.l.-Sänger ein ziemlich geiles Shirt mit 
dem Aufdruck „Ostwurst" an hatte. Sowas ist natürlich immer für ‘nen 


kleinen Lacher gut. % 

Nachts träume ich wieder einen dermaßenen Durchfall... Wenn sich H Be > } 
in'naher oder ferner Zukunft ein Traumdeuter mal ausgiebig mit ! | 

meinen nächtlichen Fantasien befasst, dann befürchte ich, dass 


entweder ich oder er noch am selben Tag in die Klappse eingeliefert Kulturfabrik Krefelä 


zu werden. Ich saß jedenfalls mit dem Sänger von O.H.L. gemütlich 
in der Gemüseabteilung meines Stammsupermarkts. Auf selbstge- 
' bastelten Klappstühlen. Und er erzählte mir ausgiebig, dass O.H.L. 
jetzt Emocore mit deutschen Texten machen. Und die neuen Songs 
wären alle total geil... Kann'sich einer vorstellen wie das klingt?!! Ich 
‘jedenfalls nicht. Naß geschwitzt wache ich auf. Aus der Wohnung 
unter mir dröhnt ein ohrenbetäubendes Disco-Inferno, Selbst das 
schnell’auf den Plattenteller bugsierte Gegengift namens GENERA- 
TORS verliert den aussichtsiosen Kampf gegen die auf Stadionlaut- 
stärke anwachsende Chartmucke. Der Kampf wogt noch etwas hin 
und'her. Und ihr könnt euch vorstellen, dass 2in etwa gleich laute, 
DIE aber völlig verschiedenartige Musikstile in einer barbarischen Phon- 
ne Schlacht nicht gerade entspannend rüberkommen, wenn man gerade 
= erst solch wirren (Alp-?)Träumen entrissen wurde. 
a. Es regiert das blanke Chaos. 
rz Ieh'bekomme augenblicklich 
“ monströse Kopfschmerzen. Das 
""Pochen in meinem Kopf entwickelt 
“sich schnell zur dritten gleichber- 
‚ /' echtigten Lautstärke-Komponente. 
i Aber jetzt muß ich schnell Schluß 
“ machen, denn da kommt dieser nette 
junge Mann ins Zimmer, der mir immer 
die schönen bunten Tabletten verab- 
reicht... Hey, diese Spritzen hab ich 
K\ nicht bestellt... Und wozu ist diese 
komische Jacke da mit den 
zusammengebundenen Ärmeln?!? 
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Info: 02456-501082 ° www.vitaminepillen-records.de 
VVK: 18,-DMkok Porno) 10 Karen+ 1Erats AK: 24,-DM Anfang: 17 Uhr (pünktlich) 


Micha.- 


BESTELLUNGEN über 


120,-DM 


liegt eine 


GRATIS-CD 


unserer WAHL bei !! 
(nicht aus dieser Liste...) 


WICHTIG !! 


Immer die Bestellnummer angeben!!! 
Und auch Ersatztitel angeben !!! 
Dann geht’s schneller !!! 


Die hier abgedruckten Platten sind nur einige 
Neuheiten und nur ein kleiner Auszug aus dem 
kompletten Mailorder-Angebot !! Die Gesamtliste 
mit vielen Sonderangeboten & SKA-Klassikern 
und auch T-SHIRTS könnt ihr für 2,20 DM in 
Briefmarken bestellen !! PLASTIC BOMB-Abo- 


nnenten bekommen die aktuelle Liste immer di- 
rekt mit einer neuen Ausgabe zusammen ge- 
schickt !!! 


59 TIMES THE PAIN- calling the public 

Diese Band hat echt einen sehr großen Stilwechsel vollzogen. 
Erst volle Kanne Hardcore u. jetzt hat man sich dem Streetpunk 
u. R'n’R zugewandt, der vollkommen überzeugt. Großartige Plat- 
te im Stile anderer erfolgreicher schwedischer Streetpunk-Bands. 
LP ana Nr.: 47-602=2 aneeeenenenennnennen 21,90 DM 
CD............. Nr.: 47-6024... ann 28,90 DM 
ABVSKUM / REALITY CRISIS -Split 

10° nn Nr. 88-9891 ..2222unnnnnnnnnnnnn 14,90 DM 
ADDICTION -punk alien razar 

Was für ein hammergeiler Pogopunk aus Japan !!! The ADDICTI- 
ON sind stark von der ‘82er-Punkwelle aus England mit Bands 
wie ABRASIVE WHEELS & RIOT SQUAD beeinflusst. Ein lupen- 
reines 3 Akkorde-Up & Down-Vergnügen. Tip !!! 

LP 2.2.0... Nr.: 88-795-2 üneannnnennnnnnnnnn 17,90 DM 
ADDICTION blind soldier kids 


L 
7“ ns Nr. 88-506-3 aunnnennanenennnnnnnne 6,90 DM 


ADVERTS -crossing the red sea with the Adverts 

LP 22.2.0... Nr: 62-855-2 .2unennnannnnnnnnnn 17,90 DM 
AMERICAN STEEL -jagged thoughts 

Mitglieder von AVAIL u. HOT WATER MUSIC. „Jagged Thoughts“ 
ist AMERICAN STEEL's bisherige Meisterleistung. Sie vereinen 
Rhythmen der 60er Soulmusik, während gleichzeitig die Liebe 
des Punk zur karibischen Musik bestehen bleib, indem man auf 
raffinierte Weise Rocksteady-Beats in Punkhymnen eingebaut. 


LP ............. Nr.: 22-574-2 .. 22,90 DM 
CD............. Nr.: 22-5744... 2... 28,90 DM 
ANTIDOTE -g0 pogo 

Jetzt auch auf CD !!! Inkl. Bonus-Tracks u. Multimedia-Tracks. 
10% an. Nr: 62-335-1 aurcnenennenne ae 15,90 DM 
CD............. Nr.: 62-3354 ..neronnennnnenn u... 24,50 DM 


ANTIDOTE- let’s get drunk 
Reissue ihrer zweiten, inzwischen sehr gesuchten 7“. 


Pic7”......... Nr.: 62-346-3.......... sueranunnenen 7,90 DM 


ATTITUDE ADJUSTMENT -american paranoia 

Diese Band entfesselt in ihren kurzen, unbändigen Attacken einen 
Hurrikan u. passt musikalisch hervorragend zu anderen Bands 
dieser Zeit wie z.B. YOUTH OF TODAY, MINOR THREAT, 
BLAST, POISON IDEA, VERBAL ABUSE. 

CD............. Nr.: 59-667-2... ... 19,90 DM 


AUTHORITY ABUSE-s/t 

Es gibt sie doch, diese schnellen punkiger Hardcorebands, die mit 
ihren kurzen 2 Minuten-Attacken einfach nur ihrer Wut, ihrem Är- 
ger u. ihrem Hass ohne Umwege freien Lauf lassen. Geil ! 


DE penunden ... Nr.: 88-291-3........... sunransnnnnı 6,80 DM 


AUTORITÄR -vönit for breakfast 

Ein gutes Dutzend rasend schneller Polit-Punk-Trasher mit sich 
duellierenden Sängern. Textlich richtet man sich gegen US- 
amerikanischen (Kultur-)Imperialismus, gegen zu viele Regeln in- 
nerhalb der Szene, gegen Krieg & Propaganda. 


WE nesnenn ann Nr.: 88-292-3 2.22.22 weseneeenn 6,50 DM 
BAD DREAMS ALWAYS -another body murdered 

Ein wahnsinniges Schwedenpunk-Inferno für Freunde der derbe- 
ren Gangart. 4x schneller, explodierender Killerpunk mit einem 
wirklich großartigen DISCHARGE-Cover. 

BEE euntonsexassen Nr.: 13-583-3....... sessemnennnnann 6,90 DM 
BATTALION OF SAINTS- Fighting boys 

Alte US-HC-Punkband, die durch ihre Beiträge zum “Someone’s 
got to get their heads kicked in-Sampler (‘82) berühmt würde. 
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PLASTIC BOMB 


MAILORDER 


Diese 3 Songs findet man hier ebenso wie ihre “sweaty little girls“- 
7" (88), die „second coming“-7“ (°83), Demos von ’82 u. Live- 
songs. Grünes Vinyl. 


LP ............Nr.: 66-951-2 .......... Eezanspnens 18,80 DM 


B.G.K.- White male dumbinance 
Die Holländer gehörten in den 80ern wohl zu den bekanntesten & 
beliebtesten Bands einer sehr aktiven HC-Szene. Hier findet man 
8 alte Songs in recht krachigem Sound. 


Tetnudtaesz u Nr.: 88-5073 .u2u2nnnnsnnsnnnenenn 6,90 DM 


BIG BANDERS & the Hoceitus 
Supergeniale Debut-CD dieser Rendsburger Ska-Band. Zwischen 
No Respect, Special Guests und der Court Jesters Crew. 


CD............Nr.: 66-4104 ... .... 18,90 DM 


BLEIBENDE SCHADEN -s/t 
Feiner 80er-Jahre styled HC-Deutsch-Punk mit viel eigenem 
Charme. Schnell, kraftvoll u. Pogo erprobt. 17 Pogosonx. 


LP 2.2.2.2... Nr.: 66-779=2 surnsesesnenensnnenn 16,90 DM 


BOUNCING SOULS -how I spent my vacation 

Das wohl melodischste Album der New Yorker. Muss man aber 
mehrmals hören, dann erst kann man das Hitpotential erkennen 
u. lieben lernen. Somit ein Album, an dem man lange Spaß hat. 


LP 2.2.2... Nr. 47-503-2 anne 21,90 DM 


CD...........Nr.: 47-5034 oa. 28,90 DM 


BOYCOTT / ARGUE DAMNATION -Split 
BOYCOT spielen stark politisch motivierten Anarcho-Punk. Wü- 
tende, abwechslungsreiche Songs mit Aussage & Attitüde. AR- 
GUE DAMNATION sind genauso klasse. Schneller HC-Punk mit 
einem Mörderbass u. antikapitalistischer Gesinnung. Weißes Vi- 
nyl, großformatiges Cover. 
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7“ eneeneen Nr.: BB-2I3-3 anusaasssnsnenenenenn 6,50 DM 


BRATBEATERS -this one’s for the punks 

Sie hüllen traditionelle Punkrock-Klänge in ein aktuelles Gewand, 
sind jederzeit vollkommen authentisch und suchen mit ihren 
schnellen, kurzen PogoPunk-Songs hierzulande Ihresgleichen. 


LP an Nr: 66-7782 aaraeseensnsnennne. 16,90 DM 


BURNING KITCHEN-damn you if you do... 

Richtig geiler Punk mit großartiger Sängerin aus Schweden. Erin- 
nert mich phänomenal an NAKED AGGRESSION. Punk mit Wut, 
Power, Charme & Atmosphäre. 


10° nn Nr: 66-7791 aeennnenenenennnnne 14,50 DM 


BUSINESS -no mercy for you 

Sie sind immer noch eine DER Bands aus dem Oi!-Punk-Bereich. 
Auf diesem Album kriegt man gewohnt hymnische, erdige Songs 
Punksongs zu hören. 

....Nr.: 47-308-2 .. ... 22,90 DM 
CD.............Nr.: 47-3084 .u.eunnanennnnnnnn. 28.90 DM 
CASUALTIES -die hards 

Ganz neue Platte. Soll ab Anfang September kommen... 


LP 2.2.2... Nr: 21-9172 anererseenennen 21,90 DM 


CD... Nr.: 21-9174 2.220000 27,90 DM 


CITIZEN FISH -life size 

Mit spielerischer Leichtigkeit erfüllen CITIZEN FISH die hochge- 
steckten Erwartungen. Die 12 Songs sind im Gegensatz zu den 
Vorgängern eher punkig geprägt. Ska-Elemente treten etwas in 
den Hintergrund, werden aber immer wieder gekonnt eingebaut. 


Nr.: 46-111-2 .............. ...... 21,90 DM 
„Nr.: 46-1114... 28,90 DM 


CLASH -Live 76 
Schöne Picture-LP mit frühen Liveaufnahmen dieser Kultband. 
Von ihrem Konzert 1976 in Birmingham. Limitiert: 500 Stück ! 


Pic.LP .......Nr.: 62-347-2 .......... zununnnn 18,80 DM 


COBRA -Oi! Oi! Oi! 

COBRA sind in Japan ungeheuer populär. Kein Wunder, ist ihr 
hitverdächtiger Oil-Punk doch eine wirklich gut produzierte Mi- 
schung aus BUSINESS und SHAM 69. 

CD .............Nr.: 84-7944 . ... 22,90 DM 


COCKNEY REJECTS -favorite tunes 
Collectors limited edition. “oil Oi! Oil”, "bad man”, “I'm forever 
blowing bubbles”, “war on the terraces”. 


LT. Gannnasan an Nr.: 69-327 -3 ocnenerennnnn „u... 6,90 DM 


COMPLICITE CANDIDE -mrivi ha vlove 

Sehr eigenständiger Mix dieser tschechischen Band aus HC- 
Punk-Nummern u. intelligenten Breaks. Der Sänger erinnert der- 
weil etwas an Jello Biafra u. besitzt seinen eigenen Stil. 


LPrsssa- Nr.: 66-948-2 ....ccueeenenennnnn 17,50 DM 


CONFLICT - Now You've Put Your Foot... n 

2 neue Attacken gegen die aktuelle britische Regierung, verpackt 
in ein nettes „Wahlboybott"-Artwork. Enthält Statements u. Mate- 
rial von “Class War” u. “Animal Liberation Front”. Außerdem ist die 
7" der Beginn einer Unterstützungskampagne für inhaftierte De- 
monstranten. CD enthält eine Extratrack + interaktives Material. 
Nr.: 21-9143 .... ... 7,90 DM 
„„.Nr.: 21-9144 .. ...9,90 DM 


CREETINS -It's all riot 
Ja - so sollte es immer sein ! Unermüdlich im Proberaum u. Hit 
auf Hit schreiben !!! 4 Perlen auf Vinyl ! Wer das Debüt "Have 
you ever hit the ground" schon gut fand, wird diese Songs lieben! 


Terms „.Nr.: 25-057 -3.2uerserennn. Be 6,50 DM 


CROSS ON YOUR PAST -sit 
Wilder, chaotischer HC-Punk mit total versoffenem, asseligem 
Gesang knüppelt gelegentlich gut drauf los. Könnten sowas wie 
die Saufkollegen der VARUKERS sein, sind musikalisch nur um 
einiges härter & schneller. 

.... 13,90 DM 


10°... Nr.: 66-541-1...... 
DEFIANCE -nothing lasts forever 

Mächtiger Anarcho-Punk mit schlichtem, düsteren Cover. DEFI- 
ANCE sind nicht so schnell wie AUS-ROTTEN, hinterlassen aber 
einen ebenso bleibenden Eindruck u. sitzen im selben Boot. 


LP..nueisene Nr.: 13-998-2....uuusnsnesneenns 23,90 DM 


DENAK- grindcore 

Was für ein gnadenloses Gemetzel?!! DENAK sind eine noch mal 
extrem verschärfte Version von STATE OF FEAR u. ABUSO SO- 
NORO. Ultraheftiges Geknüppel. 
10° 2.2.0... Nr.: 88-1431... ann 13,90 DM 
DESCENDENTS -I don't want to grow up 

LP aaa. Nr.: 21-655=2..22ccnenennnn 18,80 DM 
CD ............ Nr.: 21-6554... 24,90 DM 
DIALTONES-playing the beat on the radio 

Yeahhh !!! Rotziger, Gitarren lastiger Punkrock'n‘Roll sorgt in die- 
sen kurzen, prägnanten Gassenhauern für einen akuten Sauer- 
stoffmangel in Konzerträumen u. heimischen Wohnzimmern. 


7“ arsesnensennee NP. 66-1183. 22222220enannanannnnen 6,50 DM 


DICKIES-All this and Puppet Stew 
Eine der besten Bands aller Zeiten aller Zeiten mit einem phäno- 
menalen Hitalbum !!! 13 unglaublich frisch wirkende Songs. 


LP aan Nr: 46-1102. 21,90 DM 
CD ........... Nr.: 46-1104... 28,90 DM 


DIE GOLDENEN ZITRONEN- Schaffott zum Fahrstuhl 


„Für immer Punk“ sangen sie einst u. wussten nicht, dass nicht 
sie ihn sondern er sie nicht mehr los lassen würden. So fahren die 
Zitronen (immer noch genial) die Schiene der letzten elektroni- 
schen Jahre fort. Textlich abgehoben & musikalisch verschroben. 


LP... Nr.: 35-906-2..2222204nnnnn 21,90 DM 


CD ........... Nr.: 35-9064... 28,90 DM 


DISARM / OBBROBRIO -Split 
2 unglaubliche Crust-Violence-Bands mit wütend drauflos pol- 
terndem Brachial-Sound. 

.... 6,50 DM 


7" ana Nr. 88-501-3... 


DISBEER - The mighty Boozer 
Wilder, chaotischer Punk erinnert an trinkfeste Kollegen wie die 
VARUKERS, MASSMURDERERS o. alte CHAOS UK. 


T" essen Ne: 66-541-3.nunennnennenensnnnnnn: 6,90 DM 


DISCHARGE -punk & destroy 
Das Original !! Ihre ersten 5 Singles auf einer LP. Das Beste, was 
sie je gemacht als japanische Pressung. Grenzenloser Kult !!! 


LP ............. Nr.: 62-349-2. 000er. aasanre 17,90 DM 


DISFEAR- 1st 
Die legendäre 1.Single der schwedischen HC-Krustentiere. 


ee sun Nr: 88-511-3....2cunnneneennnnn 6,90 DM 


DISPENSE- nothing but the truth 

Brutaler schwedischer Knochenbrecher erinnert an alte Baller- 
bands wie BRISTLES u. (die schwedischen) S.O.D. oder neuere 
wie VICTIMS u. WOLFPACK. 

The Nr.: 88-510-3......u.u20n4244.00. 6,90 DM 


DOGS -bite back 

Die LP der DOGS aus Frankreich beinhaltet Songs von 1977-80. 
Man darf sich über bissigen („dogs“ eben...) Punk freuen. Wer 
nicht nur dem Klang großer Namen folgt, sondern lediglich ein 
Herz für guten Punkrock besitzt, kann dem Bestellschein beden- 
kenlos eine weitere Scheibe hinzufügen. 
LER: Nr.: 62-348-2.......... ... 17,90 DM 


D.R.l. /RAW POWER-Split 
D.R.l. steuern 3 Lieder, RAW POWER 2 Stücke zu. Dabei handelt 
es sich nicht um alte Aufnahmen, sondern um brandneue bzw. 
neu aufgenommene Songs. Die alten Helden haben nix verlernt 
u. knüppeln auch heute noch alles in Grund & Boden. Auf 500 
handnummerierte Kopien limitiert !!! 


er. un Nr: 66-946-3...00un.nr. Brennen .8,50 DM 


DR.RING DING & THE SENIOR ALLSTARS-Big Up! . 
Das neueste Werk vom umtriebigen Doktor mit seinen genialen 
Allstars. Wie nicht anders zu erwarten das bis dato ausgefeilteste 
abwechslungsreichste der zur Zeit besten deutschen Ska-Band. 


.Nr.: 12-802-2.. 18,80 DM 


DS 13- Killed by the kids 
Extrem wütender HC-Punk erinnert an NEGATIVE APPROACH, 
ist aber ungleich schneller & aggressiver. Ein Schuß MINOR 
THREAT ist auch rauszuhören. Kaum eine heutige Band knüpft 
so authentisch an den guten alten US-HC von ‘82/83 an wie 


DS13. Großartiges Coverartwork von Pushead. 
LP... Nr.: 88-400-2 
CD ... Nr.: 88-400-4....... 


18,80 DM 
19,90 DM 


DUMBSTRUCK -and we all fall down, 


| 


Schneller HC-Punk in der Art von CODE 13, DS-13 u. Konsorten. 
Der Sänger ist ein echtes Viech u. hat ein dementsprechendes 
Organ. Hätten gut auf 'ne Split-LP mit POISON IDEA gepasst. 
LP Nr.: 88-543-2....cucnnnnenna ..... 19,90 DM 
EMSCHERKURVE 77-die Macht vom Niederrhein 

4 Punkrocksongs über Rot Weiß Oberhause. Darunter die Cover- 
version der MISSFITS (die Frauen, nicht die Horror-Punks !) „O- 
berhausen‘. EMSCHERKURVE 77 ist für Oberhausen, was die 
POKALMATADORE für Schalke sind / waren. 


Nr.: 14-801-1............... wenn 15,50 DM 
Nr.: 14-801-4................ ..... 19,90 DM 


ENTRAILS MASSACRE / GODSTOMPER -Split 
E.M. huldigen der Kreissäge. GODSTOMPER sind ebenfalls ein 
exzessives Ultra-Überschall-Höllen-Dezibil-Massacre. 


L APEFPREFREEFES .Nr.: 88-790-3....uuusanuneannnnnenn 6,50 DM 
EXTINCTION OF MANKIND / MISERY-Split 

Nr.: 13-585-2....... Bisaare .. 18,80 DM 
.„..Nr.: 66-585-4.. . 24,90 DM 
EXTREME NOISE TERROR -being and nothing 

Nr.: 21-514-2.. . 18,80 DM 
„.Nr.: 21-514-4.. . 24,90 DM 


FIXTURES -Forward 
Zwischen DEAD KENNEDYS, MEATMEN u. SEPTIC DEATH an- 
zusiedelnde Band, die was zu sagen hat. Aussergewöhnlich. 


109 es Nr.: 66-820-1... 15,50 DM 


FLAG OF DEMOCRACY -FODworld 

Intensiver, dichter, grundsolider Hardcore, wie er Ende der 80er 
populär war. Stücke wie „enclosed playland“ sind so schnell u. 
hart wie man es von dieser semi-legendären, alten US-HC-Band 
kaum noch erwartet hätte. 


LRiessausesee Nr.: 66-818-2......cnreneeennn ... 18,80 DM 


FLAMINGO MASSACRES -wearing your heart... 


Wegen des sehr innovativen, gefühlvollen Sounds u. der sehr 
schönen weiblichen Stimme erinnern sie etwas an GUTS PIE 
EARSHOT. Auch NOMEANSNO hat man schon mal gehört. 
FLAMINGO MASSACRE besitzen Ideen, Spielwitz, Intelligenz u. 
beherrschen ihre Instrumente. 


„Nr.: 66-155-2....caccnnannennennn . 18,80 DM 


FLIEHENDE STURME -Himmel steht still 
Ein großartiges Meisterwerk der Stuttgarter Düsterpunker. 10 me- 
lancholische bis traurige Lieder voller Pathos berichten von der 
Schattenseite des Lebens und zeichnen ein teilweise düsteres, 
kaltes Bild voller Einsamkeit u. Selbstzweifel. Die Band zieht dich 
in einen negativen Strudel einer illusionslose Atmosphäre. Für 
Menschen mit Freude am Untergang. 

sun 16,90 DM 


LP ............. Nr.: 35-810-2..... 
CD............. Nr.: 35-810-4...222222020220000... 25,90 DM 


FORGOTTEN -the singles collection 
Wie der Titel schon sagt: Die alten, längst verschollenen 6 aus- 
verkauften 7"s dieser hochkarätigen Streetpunkband. 


CD.ssasesäsi Nr.: 77-1584... san 24,90 DM 


FOUR MONSTROUS NUCLEAR STOCKPILES -give... 


Der Bandschriftzug erinnert stark an DISCHARGE. Ähnlich geht 
die Band auch zu Werke. Ich hab fast den Eindruck als wären das 
DISCHARGE-Songs mir abgewandelten Texten... 


10” ............ Nr: 66-542-1 .nansnsnennnnn. 13,90 DM 


FREE RANGE TIMEBOMB / SAPERE AUDE- Split 


Politisch motivierter Punk mit sehr guten deutschen Texten u. ei- 
genständigen Punksongs zwischen Melancholie u. Angriffslust. 
Mit dem Spirit von AMEN 81. 13 erstklassige Stücke aus dem le- 
bendigen dt. Punk-Underground. 

LP... Nr. 66-525-2........... anna 17,90 DM 


FREEZE -double dosed 

Die 9 Songs von Seite 1 stammen von einer Session in L.A. 1982, 
die 10 Songs der 2.Seite sind von 1988 aus einer Bostoner Stu- 
diosession. Sehr zu empfehlen ! 


Plosneaseensen Nr.: 59-668-2.............. deu 16,90 DM 


F.U.C.K. - Leben ohne Freude 7" 

Polit-Punk mit Einsatz einer Geige läßt gleich den Vergleich zu 
Bands wie CIRUS OF HATE o. FFF aufkommen, u. das trifft die 
Mucke auch ziemlich gut! 4 Songs inkl. Cover von DIE STRAFE). 
IP unnuwenserses Nr.: 25-058-3.....uunuannsnnnnnnennn 6,50 DM 


F-MINUS- Suburban blight 
Schützlinge von RANCIDs Tim Armstrong. Da rotzen ein paar 
Punkrock-Gören 20 kurze Attacken runter, dass es eine wahre 
Freude ist. Hört sich an als ob RANCID (2000) die SNAP HER- 
Sängerin Andy mitsingen lassen. 

28,90 DM 


Nr.: 47-502-4.. 


GOOD RIDDANCE -symptoms es Tevaling spirit 


LP. . Nr.: 46-109-2 21,90 DM 
@Dissstennuanen Nr.: 46-1094... 28,90 DM 


GRAETENKINDER- Ich hätte lieber etwas gern 
Unglaublich geile Debut-CD der Braunschweiger LoFi-Trasher mir 
richtig schönen Texten. Was für's Herz und den Verstand. 


CD.......... Nr.: 66-4124........... adsense 19,90 DM 


HAMMERCOCKS - sit 
ANTISEEN, GLUECIFER u. vor allem NASHVILLE PUSSY 
schiessen mir als Vergleiche in den Kopf. 

23,90 DM 


CD......... 2. Nr.: 34-3264... ee 


HANK RAY & THE RAYMEN -mainstream death... 
1000 Tonnen purer Rock'n’Roll- & Rockabilly-Power !! Die USA 
hatten in den 80ern CRAMPS, England die METEORS und 
Deutschland die RAYMEN. 


PicLP........ Nr.: 22-578-2........ Siena 19,90 DM 
HARD ONS - this terrible place 
CD...... un Nr: 66-7524 ..nu...nn.. EuRwaSeEa 19,90 DM 


HELGE SCHNEIDER- klapperstrauss 
3 gewohnt durchgeknallte Stücke von Spaßvogel Helge, darunter 
eine Maxi-Version von „Klapperstrauß‘, eine abenteuerliche 


Tekkno-Verarsche. Außerdem eine neue Version des Klassikers 
„Gefunkt“ u. „Comeback“ als 3.Song. 


12" ............Nr.: 66-412-2 


HELLNATION / MERDA -Split 

HELLNATION sind dafür bekannt alle Geschwindigkeitsrekorde 
zu brechen. Auf dieser 7“ geben sie wieder ihr Bestes u. unter- 
mauern ihren Ruf mit 6 Sonx. MERDA bemühen sich mit HELL- 
NATION Schritt zu halten, was natürlich kaum möglich ist. Schrei- 
ender Underground-Punk mit manischem, debilen Sänger. 


ER .„.Nr.: 88-800-3 ..cueesnnannunnnnnnnns 6,90 DM 
HELLNATION / SINK -Split 
UN serlnesnnunanen Nr.: 88-5093 ...........--..aursun. 6,90 DM 


HOT WATER MUSIC -a flight and a crash 

Spätestens bekannt durch ihre Live-Platte mit LEATHERFACE. 
Toller Emocore mit sehr guten Texten. Diese Band lebt nur für ih- 
re Musik u. den Spaß am Spielen. 


CD.............Nr.: 47-3094 ......... samen 28,90 DM 


INNER TERRESTRIALS -Enter the Dragon 

Die englischen Dub-Punk-Könige werden immer besser ! Der Ein- 
satz der Flöte kommt erstklassig rüber, u. in Sachen Rhythmusge- 
fühl haben sie P.A.I.N. inzwischen übertroffen. Faltcover. 


NOT leetszise Nr.: 66-196-1........... anne 14,90 DM 


INSTINCT OF SURVIVAL-18 Sonx 
18x Brutalo-Gemetzel-Crust ohne Rücksicht auf Verluste. Faaast ! 


M” isuncessrensen Nr.: 88-908-3 .....uuunsnesonnunuunen 6,00 DM 


IRRENOFFENSIVE -töte deinen Stern 
CD... Nr.: 51-3374 ....nunncsnnenrennnee 19,90 DM 


JOE STRUMMER -global a go-go 
Neues Album des Ex-CLASH-Frontmanns. Ein bißchen ruhiger 
als der Vorgänger, erinnert er in einigen Songs an das CLASH- 
Album ‚Sandinista‘. Äußerst gelungen. 

....28,90 DM 


DoLP. .Nr.: 47-5012 .... 
CD .............Nr.: 47-5014 .... „28,90 DM 
JUGENDRENTE -punk macht alt 


Ziemlich geiler Geradeaus-Punkrock mit deutschen Texten, trei- 
benden Beats u. einfachen, markanten Gitarrenmelodien. „Da wo 
die Punks sind“ hat das Zeug hitmäßig in die Fußstapfen der 
APPD-Hymne „Unbekannter Affe“ zu treten, die auf der CD eben- 
so wie die gesamte Debüt-Single als Bonus drauf ist. 


LP .............Nr.: 66-832-2 .... +... 18,80 DM 
.Nr.: 66-832-4. ... 22,90 DM 


KLABUSTERBAREN -Tage im Rausch 

Schweinegeiler Deutschpunk erinnert vom Gesang her an 
SCHLEIM-KEIM. Auch musikalisch kein 08/15-Gerumpel, sondern 
individueller, beinharter Ostpunk. Limitiert auf 500 Stück. 


LP ............. Nr.: 66-651-2 ouocaeseannnnenn.. 16,90 DM 


KLASSE KRIMINALE- Stai vivendo o stai Sopravvi- 


vendo? 

LP... Nr: 16-035-2 ueeeannennennnne 18,80 DM 
CD............Nr.: 16-0354 ..uecnnseneenen 19,90 DM 
KLOTZ -schnür! 

Spätestens seit ihrer Split-7“ mit EA80 sind KLOTZ keine Unbe- 
kannten mehr. Intensiver, rockiger, sehr individueller Sound mit 


eigenem Stil & Charme. Der Song „Bündel“ geht etwas in Rich- 
tung EA80, während „1 lie or 2" aus jeder Schublade rausspringt. 


7” en Nr: 66-9453 erensnssasnennennnnn 6,90 DM 


KNOCHENFABRIK -Deutschmark muss sterben 


Zusammenfassung aller bisher auf CD unveröffentlichter Songs 
der "Elvis" & "Supernichts" Singles, Samplertrax sowie rare Live- 
Aufnahmen aus Monheim (1997) u. Filderstadt (1996) - 75 Minu- 
ten Deutsch-Punk Kult, mit vielen Fotos, Infos und Linernotes! 
CD.............Nr.: 25-0584 ...ncnaassennnnnen 23,90 DM 
LAST WARNING -sintiende el odio 

Spanische Skinheadbband. Mit "Sintiendo el odio" gibt es direkt 
zu Anfang einen Punk-Rock-Smash-Hit zu hören, während die 
restlichen 9 Songs eher in rein typischem Skin-Stil gehalten sind. 


CD...........Nr.: 84-7974 auenssnssnsennannn 22,90 DM 


LOS NUEVOS MUTANTES / HAMMERHAI -Split 
HAMMERHAI geben 2 Songs zum Besten, darunter das wunder- 
schöne, ruhige u. zugleich instrumental gehaltene „Dreadlock- 
mädchen" sowie „Gefangen“, dessen Text aus der Nazizeit von 
einem Gegner des Regimes verfasst wurde. Die Mutanten steu- 
ern eine schnellere, extrem tanzbare Skapunk-Nummer mit groß- 
artigen Bläsern und teilweise spanischem Flair bei. 


ee Nr.: 66-879-3 ...uusuuesesnnennennnen 6,90 DM 


LOS FASTIDIOS- ten years tattoed... 1991-2001 


In Sachen Oil aus Italien haben sie KLASSE KRIMINALE längst 
überholt. 14 Highlights aus 10 Jahren Bandgeschichte — da hüpft 
das Herz, da verselbstständigen sich die Pogostiefel. 


CD... „Nr.: 16-7274... ..19,90 DM 


MANIC HISPANIC - The Recline of... 
Ein Haufen durchgeknallter Angehöriger der mexikanischen Min- 
dermehrheit in Kalifornien covert sich durch die Punkrockge- 
schichte. DEAD KENNEDYS, CLASH, OFFSPRING, SICIAL D.... 
nix bleibt verschont. Dabei kommen sie den jeweiligen Originalen 
musikalisch sehr nah, spielen textlich aber mit Vorurteilen, Ängs- 
ten u. Klischees weisser fetter Mittelklasse-Amerikaner. 


CB:.:.::= Nr: 66-9074 2... 23,90 DM 


MISCONDUCT- One last try 

Grandioser alter HC, wie ihn heute nur noch die wenigsten 
hinkriegen. Da schwingt eine Menge GORILLA BISCUIT u. echter 
HC-Lifestyle mit. Fetter Sound & mitreissende, schnelle Songs. 


CD... Nr.: 66-7514 ..ucun.... Balenaye 19,90 DM 


MISFITS -static age 

LP Nr.: 35-803-2 ..... 
.„.Nr.: 35-803-4 .. 
MOOD -rockin’ the reggae steady 

Altgediegener, traditioneller Ska u. Rocksteady. Der Groove ihres 


Sound hat ganz klar seine Ursprünge im Jamaika der späten 
60er. Mit dieser EP bringen sie eure Füße zum Tanzen. 


23,90 DM 
..29,90 DM 


MURUROA ATTACK -sei immer nett zu Schweinen 

Guter deutschsprachiger Punk lädt zum Pogo ein. Es geht um 
Amokläufer, Atomtod, beschissene Religionen, Konsumwelt u. 
immer wieder um gesellschaftliche Zwänge & Riten. Mit Aufnäher. 


LP sesss2263:= Nr.: 66-823-2......202202202.0..0. 16,90 DM 


NASUM / ABSTAIN -Split 

Die Götter von NASUM schaffen es gleich 8 Songs auf ihre Seite 
zu packen. Allesamt natürlich allerbrutalste, rasend schnelle 
Knüppelorgien. ABSTAIN sind ein bösartiges, wuchtiges, leicht 
metallisches Ultragebretter mit keifendem, schreiendem... plat- 
zendem Sänger u. seinem fiesen kehligem Bruder. Grandios ! 


Tante Nr.: 88-852-3.....unnnnnnennnn. ... 6,50 DM 


NEON HEARTS -popular music 

Punkrock aus den späten 70ern. Durch das Saxophon weisen die 
NEON HEARTS Parallelen zu X-RAY SPECS auf. 

LP ............. Nr.: 62-353-2...... BER SEEUNRER 17,90 DM 


NO EXIT -das Letzte von die besten 10 Jahre 
Anspruchsvoller Punkrock mit durchdachten, intelligenten Texten 
außerhalb der Klischees. Musikalisch entdecke ich Parallelen zu 
N.O.E., während textlich zarte Bande an TON STEINE SCHER- 
BEN geknüpft werden. Limitiert auf 600 Stück. 

LP............. Nr.: 49-608-2........ er 17,90 DM 


NOMEANSNO - would we be alive 
Sehr abrupter, wechselhafter Jazzcore mit enormer Spielintelli- 
genz. Bass + Schlagzeug stehen wieder klar im Vordergrund. Wie 


immer: Very strange. 
MCD ....... „.Nr.: 66-994-4............ ans 8,90 DM 


NO RESPECT-excuse my smile 
Nachdem die Erstauflage dieses Meilensteins von 1997 als Vinyl 
rasend schnell vergriffen war, wurde es wirklich Zeit für eine 
Nachpressung. NO RESPECT entsprangen früher bekanntlich 
der Punk-Szene u. sind durch diese Debüt-LP mit stimmungsvol- 
lem, tanzbarem Ska-Punk eine der Ausnahmeerscheinungen ih- 
res Genres in Deutschland geworden. Ihren Background haben 
sie natürlich behalten, was sich in den intelligenten, politischen u. 
klar antifaschistischen Texten widerspiegelt. Songs wie „Human 
scum“, „anarchy“, „no nazi’s friend" o. „black + white world" spre- 
chen deutliche Worte. Auf 1.000 Exemplare limitierte Nachpres- 
sung. Also greift schnell zu bevor es wieder zu spät ist ! 
P...u...... Nr: 10-030-2..2222220220nnnnn ... 16,90 DM 
NUMBERS -music desig 
6 wilde Rock'n’Roll-Nummern in der Tradition der DEVIL DOGS 
u. GOTOHELLS besitzen den fauligem Atem verrotterter ameri- 
kanischer Bars. 


10°... Nr: 66-782-1.2ucnnansennnennnnn 13,90 DM 
Ol POLLOI - fight back 
LP nenn. Nr.: 79-020-2.20unnnenesnnennnnn. 15,90 DM 


Ol POLLOI -the Oil Years 
ED sahen Nr.: 84-792-4...2auensanensenenn . 22,90 DM 


PAGANS -shit street 

Eigenständiger, sehr einfach US-Punkrock von 1977-79. Eine 
Zeitreise in die schlichte, wilde Pogo-Szene der späten 70er als 
Punk. Irgendwie spürt man, dass Punk damals neu & frisch war. 


LP. Nr: 91-001=-2.222cucasenenennnn 19,90 DM 
CD ............ Nr.: 91-0014...222222222000200. 26,90 DM 
PAGANS -the pink album... plus 

ER... re N 91002 ensenensenngn 19,90 DM 
CD ............ Nr.: 91-0024....2uccsenseneennnen 26,90 DM 


P.A.I.N. -the campaign continues 
Die beste Dub-Reggaue-Punkband überhaupt. 
homogene u. extrem tanzbare Stücke. 

Eee .... 6,50 DM 


DT” eremanan NF.: 62-107-3..... 


PEEPSHOWS -today we kill... tomorrow we die 
Jetzt auch als LP !! 


.. Nr.: 47-601-2......u2nu0000. .... 21,90 DM 


Harmonische, 


CD.......... Nr.: 47-6014... 28.90 DM 
PENNYWISE-Jland of the free 
LP Nr.: 47-504-2.. . 21,90 DM 


.... Nr.: 47-504-4.. . 28,90 DM 
PETER & THE TEST TUBE BABIES-the loud blaring.. 
CD ........... Nr.: 74-9004.....nuannnnnnnnn . 22,90 DM 
PISTOL GRIP-The shots from the Kalico Rose 
PISTOL GRIP bewegen sich auf der rotz-ins-maul-Skala genau 
zwischen SWINGIN' UTTERS & SHOWCASE SHOWDOWN. LA- 
Punk mit deutlichen Anleihen bei den ADICTS. 

„Nr.: 21-906-2.. . 21,90 DM 
„.Nr.: 66-906-4.. . 23,90 DM 
POISON IDEA -records coolectors are pretentious 
assholes 


LP 0: N 52 18,80 DM 
POISON IDEA -the early years 

ED asics Nr.: 59-5724............. sn 15,90 DM 
POLICE BASTARD -cursed earth 

HM. nasn sungen Nr.: 66-782-3....... BEEENEN? 6,50 DM 
PSYCHOTIC YOUTH -stereoids 

Sie verstehen es großartige, unglaublich eingängige Stücke zu 


schreiben, die das gewisse Etwas besitzen. Melodisch bis ins 
Mark, lassen sie mit dem Meilenstein „stereoids" mindestens 99% 
aller PopPunk-Bands mit ‘ner Heizung in der Wüste stehen. 


CD 12:55. Nr.: 34-3284...ennenesenunnne .... 9,90 DM 


RAMONES -Live 77 

Begehrrtes Sammlerteil. Diese RAMONES-Aufnahmen der frühen 
Tage sind ein Stück Geschichte. Die Songs kennt jeder. 1-2-3-4 
Streng limitierte Auflage — nur 500 Stück !!! 

EP a: „.. Nr.: 62-354-2....2222anunnenneeenn 17,90 DM 


RASTA KNAST -bandera pirata 

Sie spielen sehr graden, eingängigen Punk voller schlichter 
Schönheit u. bauen unglaubliche, hymnische Melodien ala’ ASTA 
KASK perfekt ein. So begeistern sie mit relativ einfachem Pogo- 


punk, der von außergewöhnlichen Gitarrenmelodien unterstützt 
wird. RASTA KNAST sind enorm vielseitig, mal schnell, mal me- 
lancholisch, aber immer geradeaus mit direktem Drang nach vor- 
ne. Und gelegentlich überrascht auch mal ein Dudelsack. Die 
durchdachten, bissigen bis zynischen Texte sind prägnant u. be- 
sitzen stets einen hitverdächtigen Refrain. Ohne jegliche Kli- 
schees u. Parolen erzählen sie mit viel Herz kleine Alltagsge- 
schichten u. Widerstandslieder. Gerade textlich erinnern sie et- 
was an die späten SLIME (z.B. „bandera pirata“). Eine fantasti- 
sche Platte einer großen Band !!! LP im Klappcover 

Nr.: 10-032-2 eanenseenenneene 17,90 DM 
Nr.: 49-0324 ...uuaunssannnnenenne 22,90 DM 


REAGAN YOUTH - vol.1 
‚Eine DER Kultbands des US-Punks !!! Eine der besten Punkplat- 
ten überhaupt! Kommt in Originalaufmachung mit Klappcover. 


Ehissrnn Nr.: 66-950-2....2uuuuuuuusunnnns 19,90 DM 
REAL McKENZIES-loch’d & loaded 

Ab ca. 12.9. lieferbar. Das brandneue Album. 

LP Nr.: 46-300=-2 ....2cuussnnsanennnnn 21,90 DM 
CD Nr.: 46-300-4.....uuuuusananennnen 28,90 DM 


REDUCERS SF-crappy clubs and smelly pubs 
Brandneue Scheibe der Streetpunks ! Ab 7.9. lieferbar !! 


Nr.: 18-048-2 18,80 DM 
Nr.: 18-0484 


ROCKET FROM THE CRYPT-ground sounds 

(1 RN Nr.: 35-9074 .nucsaunennnnnnnnnee 28,90 DM 
ROT / DEPRESSION- Split 

U erraten Nr: 88-900-1.....22u22s2202r02002r 12,90 DM 
RUDE RICH & THE HIGHNOTES -Change The Mood 
Ener Nr.: 12-801-2...222u2222222000000+ 18,80 DM 
ED... Nr.: 12-802-4 


SACHSCHADEN- ...rock "em till orgasm 
Überraschend guter Punkrock, der sich sehr am alten englischen 
Punk u. Streetpunk orientiert. 5 Songs sehr melodiöse Sonx. 


er Nr.: 66-932-3...2.uuuu2222222020000n 6,50 DM 
RUTS -it was cold Live HH 79 
ER Nr: 62-3512, user 17,90 DM 


SERENE FALL- audrej rose 

2 neue geile Stücke des EA 80-Seitenprojektes. SERENE FALL, 
knüpfen in bester Manier an ihre punkigeren Songs an. Thema- 
tisch geht’s um die Filme "Audrey Rose" u. "Eve of War". Kommt 
in einem schickem 4 farb-Cover & fettem 220 g Vinyl... 


seta sdesunhesn Nr.: 66-120-3....zus2su22anennnen. 7,50 DM 


SHEER TERROR -No grounds for pity 

Aufnahmen aus 4 verschiedenen Demo-Sessions, die zwischen 
85 u. 88 aufgenommen wurden. Zusätzlich 2 Live-Stücke aus 
dem Jahre 1986. Wohl eine der besten NYHC-Bands überhaupt! 


Nr.: 66-995-4.....uunsnnnnnnenanne 13,90 DM 


SHEER TERROR -Love Songs for the Unloved 
Spätere Aufnahmen (1994/95) der NYHC-Legende, die etwas 
punkiger klingen als die älteren Sachen. 

13,90 DM 


Nr.: 66-996-4...uccnesneensennenn 


PLASTIC BOMB 


Postfach 100205 
47002 Duisburg 
Tel.: 0203-730613 
Fax: 0203-734288 
www.mailorders.de 
www.plastic-bomb.de 


Porto & Verpackung: 


Bei V-Schecklbar: ............ 7,-DM 


Bei Nachnahme: .. 17,- DM 
Per Bankeinzug: ............ 7,-DM 


Bei Bankeinzug müssen angegeben werden: 
ame, Anschrift, Kontonummer, Bankleitzahl, 
reditinstitut, Unterschrift) 


Ausland: ..... u. 15,-DM 
Ausland Nachnahme...... 35,-DM 


Bitte ankreuzen: 


enn ein Titel auf LP nicht lieferbar ist, nehme ich 


AU nein JO 


enn ein Titel auf CD nicht lieferbar ist, nehme 
ch auch dieLP: JA J nein J 


auch die CD: 


SILVER TONGUED DEVIL / CRIME KAISERS-Split 


S.T.D. klingen wie eine Mischung aus beinhartem Killer- 
Rock’n’Roll & American Oil. Obwohl SILVER TONGUED DEVIL 
schon gut den Gaspin Richtung Asphalt drücken, legen die CRI- 
ME KAISERS in Sachen Geschwindigkeit noch mal einen drauf. 
7“ Nr.: 42-267-3 
SKINT -thru the bottom of glass 

Man darf sich 12x über kernigen, illusionslosen Oil-Punk mit dem 
Geschmack der Strasse erfreuen. Sie klingen wie eine Mischung 
aus ONE WAY SYSTEM, LAST RESORT und STARS & STRI- 


PES (mit besseren Texten als letztere natürlich...). 
LPietas Nr.: 66-030-2 ...uuusnnnnsnnnnnnnn 18,80 DM 
CD aa Nr.: 66-0304 ...unuuusnnsnnnnnanne 23,90 DM 
‚SKIT SYSTEM / WOLFPACK -Split 

Tr „.Nr.: 13-885-3 „uuuuannsnsasnensenanee 6,90 DM 
SLAC S-wasted days 

Jetzt auch als LP! 

LP: Nr.: 47-600-2 .ueesnununnnnnnennnn 21,90 DM 
CD.... „.Nr.: 47-6004... „28,90 DM 


SLIME -compilation '81-"87 


Nr.: 59-5704 19,90 DM 


SOCIAL DISTORTION -somewhere between heaven 


and hell 
LPs NEE 62-352-2,.-uus0rneneianeen 19,90 DM 
SPOOK -fright night 


Frisch aus der Gruft steigen 5 untote Gestalten u. legen derart 
los, ‘dass selbst die abgebrühten MISFITS hinter ihrer Schminke 
doch leicht blaß werden. Horror-Punk vom feinsten ! 
10° 2... .Nr.: 18-0471 
MCD..........Nr.: 18-047-4 


STACK -konkret Lichtgeschwindigkeit 

Neue Stücke u. neu aufgenommene Klassiker. Fastcore der Ext- 
raklasse, u. ihr bisher bestes Material. Die CD enthält alle alten 
Aufnahmen, die Split-7“s mit SEEIN RED, CAROL, CAPITALIST 
CASUALTIES u. NARSAAK, sowie die 7“, 6“ u. Compilation-Sonx. 


NO aeitene Nr.: 88-774-1 .... 14,90 DM 
EP: .16,90 DM 
CDS. Nr.: 88-9534 ..... .... 19,90 DM 


STALINGRAD -you are my best fr 
Angenehm schleppender, simpel gespielter Grindcore abwech- 
selnd mit spartanischem elektronischem Noise. 

een Nr.: 88-978-3 14,90 DM 
STITCHES -you tear me out 

Rotziger 3-Akkorde-Punkrock mit klassischer 77er-Attitüde. Wetzt 
die Rasierklingen und poliert die Sicherheitsnadeln ! 


Teieeikvendersnedz Nr.: 66-119-3 ........... BEER 6,50 DM 


SUPER HI-FIVE / CELEBRITY ROAST -Split 
Es kann kein Fehler sein, wenn man sich musikalisch an HOT 
WATER MUSIC u. SAMIAM orientiert. CELEBRITY ROAST ber- 
gen ebenfalls viel Emotionen, aber sie sind schnell, wütend u. be- 
sitzen extrem intelligente Texte. 

18,80 DM 


EP... „..Nr.: 66-819-2 


Stückzahl 


NAME: 
Strasse : 
Wohnort: 


(nur bei Bankeinzug:) Kreditinstitut: 


(nur bei Bankeinzug:) Bankleitzahl: 


TEENGENERATE- Get action 

Japanische Trash-Punkkönige. „Get action“ ist eine von vielen gu- 
ten TEENGENERATE-Platten - für viele sogar die beste. 

LP... .„. Nr.: 91-005-2 zieren 99 
CD Nr.: 91-0054 26,9 


TIGER ARMY- Il: Power of moonlite 

Leute von AFI & SAMHAIN machen angegrufteten Punk mit Psy- 
chobilly-Elementen. Dabei heult der Sänger wie ein kastrierter 
MISFITS-Sänger. Klischee pur.. Das soll wohl auch so sein. 


CD Nr.: 47-500-4......... ... 28,90 DM 
TOXIC NARCOTIC- 89-99 
Befreit aufspielender, harter Boston-Punk mit kritischen Texten, in 
denen man gegen gesellschaftliche Konventionen & Alltäglichkei- 
ten anstinkt. 


Eher NT::66-552=2. :2:ussn0002H200 17,90 DM 
CDs Nr.: 66-552-4...auucsnenennnnnnnne 19,90 DM 
TOXIC NARCOTIC- New ways to ... 

TV Aeennsuunsunn Nr.: 66-551-3.......uuuunssananense 6,90 DM 
TUMULT -22 song LP 


Muß zuerst mal nachschauen ob mein Plattenspieler mit der rich- 
tigen Geschwindigkeit läuft...hm, tatsächlich ... 33rpm. O.K.: TU- 
MULT knüppeln auf dieser Scheibe sage u. schreibe eben mal 22 . 
Songs runter, ohne auch nur einmal dabei vom Gaspedal zu ge- 
hen. Feistes Grindcoregeballer. 


ner Nr.: 88-999-3.....2u22u22ur020000 15,90 DM 


TURBOSTAAT -flamingo 
Wenn man hinterm Ende der Welt links wohnt, muss man wohl 
wie DACKELBLUT klingen. 

... 17,90 DM 


Nr.: 76-596-2 
... 23,90 DM 


Schneller Anarcho-Punk, musikalisch in der Tradition von G.B.H., 
AUS-ROTTEN, CONFLICT u. CASUALTIES. 

Den Nr.: 22-581-2 „. 22,90 DM 
CD ........ Nr.: 22-581-4...... ... 29,90 DM 
UNHOLY GRAVE -Zero Hour 
Schön gestaltete 7" der japanischen Grinder. Von gemäßigteren 
Passagen (soweit man überhaupt davon sprechen kann...) bis hin 
zu wüstem Geknüppel bietet die Single für ihr Genre eine Menge 
Abwechslung. Es sind auch nur 4 Songs statt der üblichen 57, so 
dass hier trotz tendenzieller Anzeichen keine lupenreine Noise- 
band am Start ist. The brutal side of life. 


Nr.: 88-424-3....ucnsnnssaeanenennen 5,90 DM 


UNSEEN / TOXI NARCOTIC -Split 
Insgesamt 5 härtere, kräftige Anarcho-/Politpunk-Songs. 


Mankecenee an Nr.: 66-553-3...2000222000.- and 6,90 DM 
URKO- Motherfuckingthrashcrustpunk 

Mit dem Titel ist eigentlich schon alles gesagt. 

Ve nesaseiasnene Nr.: 88-573-3... ... 6,50 DM 
US BOMBS - Back at the Laundrymat 

Lisa „. Nr.: 47-101-2 

CDRraE Nr.: 47-1014..............- 


+ Porto 
Insgesamt 


(nur bei Bankeinzug) Kontonummer: 


(nur bei Bankeinzug:) Unterschrift: 


Eigentlich mag ich keine 


„Künstler“. Menschen, die sich als 
solche bezeichnen schon gar nicht. Mr. 
Frank Möller (oder KNARF RELLÖM) 
allerdings hat im verg gangenen 
Jahrzehnt doch einige sehr schöne und 
interessante Platten veröffentlicht. 
Zwei mit der Hamburger Punk-Band 
HUAH! und dann noch zwei „Solo‘“- 
Alben, „Bitte vor R.E.M. einordnen“ 
und „Fehler iS King“ (ziemlich 
EleKronik-lastig). So ließ es sich nicht 
vermeiden den selbstbewußten Herrn, 
als es ihn denn endlich mal in unser 
verwesendes (sterbendes ware ge- 
schmeichelt) Städtlein verschlug, zum 
u Interview zu bitten. 
MZuvor jedoch galt es ein 
schickes, very bürgerliches 
zentrum zu entern und ihn, inmitten 
einer fröhlichen Hippie-Schar, live zu 
bewundern. Für dieses Unterfangen 
hatte ich mir Verstärkung erbeten. 
MB Letztendlich dazu breitschlagen ‚ließen 
Msich aber nur zwei liebeskranke Emos, 
Mnämlich mein Mitbewohner Dirk und 


reichlich 
Kultur- 


Freu \licha von EINLEBEN (auch nicht viel 
besser als Hippies...). 


KNARF war auch nicht allein 
gekommen. Wenn er beim Vortragen 
seines noch unvollendeten Romans mal 
eine Pause machte, legte die DJ 
PATTEX (genau: „die"!) überraschend 
feine Platten auf und später, als er, 
lesend, brüllend und springend, genug 
in linken bzw. Szene-Befindlichkeiten 
herumgestochert hatte, half sie ihm 
(am Bass) seine Meckereien in 
musikalischer Form fortzuführen. 
Dabei spielte sich Genosse Rock 'n Roll 
doch weit mehr in den Vordergrund, als 
ich erwartet hatte. Außerdem bekamen 


3" wir von den beiden eine so schöne 
wu Version von „Mr. Blue" geboten, daß ich 
ae beim Gedanken daran noch heute eine 
Gänsehaut kriege. Ich war so 
BE hingerissen, daß ich beschloß mich zu 
betrinken. 

Das Interview begann schließlich 
ZW inmitten in der Nacht. Und es muß wohl 
5; eine gute Weile gedauert haben bis ich 
"44 meine Artikulationsfähigkeit wieder 
8 halbwegs zurück gewonnen hatte. 
=: Jedenfalls entnehme ich das dem recht 
#fsnadenlosen Band (Habt Ihr Euch 
> schon mal lallen hören? Das ist wirklich 


grausam!). Der gute Micha hat sich 
übrigens auch beteilist. Popkultur- 
theoretiker und Diplomsoziologen 
aller Länder.. Die Revolution 
steht im Bücherregal! 

Mit einem freundlichen „So viele 
Fehlfunktionen, ach...“ entlasse ich 
Euch nun und verbleibe mit einem 
ebenso unverwüstlichen wie unverbind- 
lichen „Macht was draus!“ 


it! 
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war noch ein kleines, piefiges, 


nicht 
kommen. Heute ist „L’Age 
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Ein paar Worte zur Vorgeschichte, HUAH! usw... 

K.R.: HUAH!... Zwei Platten: „Was machen HUAH! 
jetzt?‘‘, 1990, und „Scheiß Kapitalismus‘, 1992. Bei den 
Aufnahmen zur „Scheiß Kapitalismus“-LP waren wir im 


Studio schon total zerstritten. Die anderen 
warfen mir vor, ich wäre der 
Band-Hitler und ich hielt sie 
für zu schlapp. Dann ging es eben ganz klar 


auseinander. 


Wie hat sich denn die Band überhaupt gegründet? 
K.R.: Junge Leute treffen 
sich und beschließen 
zusammen Musik zu 
machen. Was willst Du 
denn darüber wissen? 


Ich finde zum Beispiel, 
daß Ihr damals sehr 
nach den ZITRONEN 
geklungen habt. Gab es 
da Bezüge, kanntet Ihr 
Euch? 

K.R.: Ja, sicher. Wir 
waren sehr große Fans von 
den ZITRONEN. Als wir 
aber feststellen mußten, 
daß sich die 
Plattenkritiken häuften, in 
denen wir mit ihnen und 
den ÄRZTEN verglichen 
wurden, hat uns das doch 
etwas genervt. Wir hatten 
den Eindruck dahinter zu 
verschwinden. Da sind wir 
dann etwas intellektueller 
geworden. Interessant ist, 
daß man uns heute oft in 
die Hamburger-Schule- 
Ecke stell. Früher wurden wir gar nicht so 
wahrgenommen. Wir waren eher so die Blöden. Wir 
waren damals mal mit KOLOSSALE JUGEND auf Tour, 
das war so eine typische Hamburger Schule-Band, und 
die Leute haben sich nur an den Kopf gepackt und 
konnten nicht verstehen, daß eine Band mit so Iyrischen, 


‘intellektuellen Texten mit uns unterwegs war. Für uns hat 


das gut zusammen gepaßt, die Sache mit KOLOSSALE 
JUGEND, aber insgesamt wurden wir schon als Fun- 
Punk-Band verstanden. 


Trotzdem habt Ihr auf „L’Age D’Or“ Eure Platten 
veröffentlicht... 
K.R.: Da waren wir definitiv Außenseiter... 


Wie seid Ihr 
gekommen? 
K.R.: „L’Age D’Or“ war damals, so Ende der 80-er, das 
Label, das sich sehr gründlich umgesehen und sehr viele, 
sehr unterschiedliche Sachen gemacht hat. Zu der Zeit 
hatten die zehn bis zwanzig Bands unter Vertrag. Viele 
davon sind schon längst vergessen, wie WE SMILE und 
so. Und da war auch viel Müll dabei. Ich war allerdings 
ein großer Fan von der ersten KOLOSSALE JUGEND- 
7“, Ich bin dann zu denen ins Büro gekommen und hab 
gesagt: „Ich hätte gerne einen Plattenvertrag!“ Das 
fanden die schön frech und daraufhin hatten wir ein 
Label. 


denn zu diesem „Hippie“-Label 


Du kanntest die Typen überhaupt nicht? 
K.R.: Doch, doch. Die haben 
damals auch noch viele 
Konzerte organisiert. Wenn 
Du da als Band gespielt hast 
und du warst gut, konntest du 
ohnehin leicht ne Platte bei 
denen machen. „L’Age D’Or“ 


HEY! EVERYBODY 
Das 
das 
wir 
wir 


sind nicht 
fangen an. 


Hey, 


everybody, 
come on! 
(Fehler is King-LP, What’s so funny about 1999) 


interessantes Label, es war 
so schwer dahin zu 


a@5»03 
Buhl 


HOT 


ERS: 
25 385. © 
_ KNARF an (feat. DJ PATTEX) 


über Punk, Politik, Kunst und was sonst noch geht... 


war kein Sozialismus, 
war Spießerkram. 


7 


235, 
.p>so 


„di 


D’Or“ ja schon legendär. Alles läuft viel professioneller. 
Da kannst Du noch so viele Tapes hinschicken oder im 
Büro einen coolen Spruch reißen, heute wäre das so 
einfach nicht mehr möglich. Dafür ist es auch ein 
bißchen langweilig geworden. Obwohl ich die 
„Ladomat“-Sachen schon interessant finde. ( „L’Age 
D’Or“ kümmert sich um die Gitarren, „Ladomat“ um 
die Elektronik, so in etwa jedenfalls.) 


Okay, Du hast Dich also mit den HUAH!-Leuten nicht 
mehr verstanden... 

K.R.: Das war ne ganz normale Bandgeschichte. 
Ehepaar, Scheidung, Schluß... 


.„Wann und warum hast Du mit elektronischer Musik 
angefangen? Wieso weg von den Punk-Gitarren? 

K.R.: Das hat jahrelang gedauert. Das war ein ganz 
langer Weg. Kurzfristig war ich auch mal so eine Art 
Aushilfs-Bob-Dylan und habe nur mit ner Gitarre im 
Vorprogramm von BLUMFELD gespielt. Das war in 
gewisser Hinsicht schon ein bißchen Heulsusen-Musik. 
Dann war ich damit fertig, wußte nicht so recht was ich 
machen sollte, fand aber auch schon Beats klasse. Zum 
Beispiel so eine Band wie EGO-EXPRESS, die haut 
mich noch heute um, das knallt. Der Vergleich ist zwar 
schief und wackelig, aber wenn Ihr so wollt, würde ich 
sagen, das ist vielleicht die moderne Form von Punk- 


Musik. Ich meine, heute ist es 
einfach Scheiße, doof, be- 
scheuert und langweilig noch 
so klingen zu wollen wie 
SLIME. Das ist genauso inter- 
essant wie irgendwelche 
Opas, die Rhythm’n Blues 
spielen. Es hat so viele Ent- 
wicklungen gegeben 
damals. 


Ganz pauschal? Auch wenn 
irgendwelche Kids das heute 
noch so erleben und ihre Musik 
sich dann eben auch so ähnlich 
anhört wie meinetwegen 
SLIME? Kann man dann sagen, 
das ist Scheiße? 

K.R.: Ich fang mal so an. Am 
Anfang, also für mich so ‘78 oder 
‘79, war Punk etwas wo in meinen 


am Ende, 
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Augen alles möglich war. Auch PATTI SMITH oder 
ELVIS COSTELLO. Als es schließlich über die Jahre ein 
relativ festgelegter Musik-Stil wurde, wurde es 


langweilig. Punk war interessant 
wegen der Möglichkeiten. tro:- 


dem gibt es auch heute immer wieder sau-interessante 
Sachen. AT THE DRIVE-IN fallen mir da zum Beispiel 
ein. Die haben mich live umgehauen. Das ist aber nicht 
die Frage. Die Frage ist: Was machen die Meisten auf 
dem Gebiet? Und wie sehen sie das? Wie definieren sie 


Punk? Für mich könnte Punk 
heute bedeuten: Mach das 
was keiner erwartet! Hau auf 
die Tonne! Langweilig ist es 
immer dann wenn es als 
Musikstii und nicht als 
Haltung begriffen wird. weis: Du 


was ich meine? (Hey, wer von uns beiden muß sich denn 
seit Jahren alle drei Monate kurz vor Redaktionsschluß 
tonnenweise bekackte Plagiate anhören, häh?) 


Wie hat sich das bei DJ PATTEX entwickelt? 

DJ P.: Das reicht vom als Teenie TON STEINE 
SCHERBEN-Hören, über’s Abrutschen in so eine Metal- 
Ecke in den 90-ern, bis zur Entdeckung von Grunge. 
NIRVANA! Hat dann zwar plötzlich jeder gehört, 
weshalb es schon wieder uncool war, aber da ist endlich 
mal wieder was passiert. Also zerschnittene Jeans 
angezogen, Blümchenkleid drüber und „ich hör jetzt 
Grunge“! Heute geht das dann auch von AT THE 
DRIVE-IN, über HipHop und Elektronik bis hin zu 
irgendwelchem Indie-Kram. 

(Es folgt eine kurze Debatte über AT THE DRIVE-IN und 
beschissene Rock-Stars, Plattenfirmen-Tussis, die 
„Virgin“ und Majors im. Allgemeinen, denn nicht jeder 
der anwesenden Emo-Hippies scheint der Band ihren 
Ausverkauf und ihre neue Unnahbarkeit anzukreiden. 
Das bringt uns zur nächsten Frage: ) 


Du (KNARF) bist dann jedenfalls erstmal weg von 
„L’Age D’Or“... 

K.R.: „L’Age D’Or“ ist weg von mir. Nach der 
Auflösung von HUAH! war klar, daß jetzt erstmal nichts 
mehr kommt. Es war Pause. Orientierungslosigkeit. Ich 
‘wußte nicht weiter. Letztendlich habe ich angefangen 
Stücke zu sammeln, bin zu Freunden gefahren, etwa zu 
den AERONAUTEN oder zu TOM LIWA, und habe mit 
denen etwas aufgenommen. Das zog sich über Jahre. 
Dann bin ich zu „L’Age D’Or“ und habe ihnen mitgeteilt, 
daß ich nun gerne diese Platte bei ihnen rausbringen 
würde. Zu meiner Verblüffung war die Antwort „Nein!“. 
Wohl auch im Hinblick darauf, daß die jetzt schlanker 
funktionieren wollten. So ein moderner 
Kapitalismus-Begriff (lean production, 
schlanke Verwaltung _ etc.kotzpp). Sie 
hatten sich damals mit den ganzen Bands 
eben übernommen und waren nur durch 
einen Deal mit „Polydor“ an der Pleite 


Ihr seid immer nur 


dagegen, macht doch mal 
bessere Vorschläge... 

Nein! Nein! Nein! Nein! 
Nein! Nein! Nein! Nein! 
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Womit hälst Du Dich zur Zeit über Wasser? Seile 61 


K.R.: Ich arbeite als Booker im „Autonomen 
Kulturzentrum Würzburg“, betreue da Bands... 


Wie? Was ist mit Hamburg? 

K.R.: Ich hatte die Schnauze voll. Ich war da ein bunter 
Hund, jeder kannte mich. Ich hatte das Gefühl, die 
wissen genau was sie von mir zu erwarten haben und ich 
weiß es von ihnen. Ich wollte was Neues, Aufregung, 
Abenteuer... Okay, Würzburg, naja...- Jetzt habe ich 
Zürich ins Auge gefaßt. Dann müßte Barcelona kommen, 
dann Paris, dann New York. Irgendwie so ein legendäres 
Künstlerleben. Die Scheiße ist nur das Geld. Das ist ja 
echt zum Kotzen. 


Mmh. DJ PATTEX ist also aus Würzburg. Was ist 
mit der Band KNARF RELLÖM ISM? Seid Ihr das 
jetzt? Oder ist das hier nur ein Projekt? 

K.R.: Erstmal ist es ein Tour-Projekt. Ich möchte aller- 
dings auch gerne Musik aufnehmen mit DJ PATTEX. 
Die Band gibt es noch, bloß haben wir uns zerstritten. Da 
ist noch nicht klar wie es laufen wird. Ich bin ja so ein 
Vogel, der mit jedem zusammen arbeiten kann... 


Wenn Du nicht gerade der Band-Hitler bist... 

K.R.: Also ich meine ja nicht, daß ich das bin (klar). 
Mich nervt es einfach wenn es keine Entwicklung gibt. 
Ich will was machen und zu was kommen. Nicht nur 
reden. Dadurch erscheine ich häufig so, glaube ich. 
Wenn ich nicht anstrengend bin, läuft halt nichts. Und 
ich laße ja selbst zu oft 
die Zügel schleifen, 
bring viel zu selten 
Platten raus und so. Das 
macht mich unzufrieden 


vorbei gekommen. Das heißt: Nein! Nein! nein! Nein! und dann werde ich 
„Polydor“(,‚Universal“) bezahlt nun alle Nein! Nein! Nein! Nein! wahrscheinlich so blöd 
Platten, hat dafür jedoch das Recht viel- Nein! Nein! Nein! Nein! fordernd. 

bzw. erfolgversprechende Bands zu Nein! Nein! Nein! Nein! ‚ 
übernehmen, z.B. TOCOTRONIC. Ich bin Nein! Nein! Nein! Nein! Ihr habt vorhin live auf 
auf alle Fälle durchgefallen. Paßte halt Nein! Nein! Nein! Nein! der Bühne Euren 
nicht. Ein bißchen beleidigt war ich Nein! Nein! Nein! Merchandise-Kram 
schon. Obwohl das auch albern ist... Nein!. fertiggestellt. War das 


Danach habe ich mit Jochen Distelmeyer (Bitte vor R.E.M. einordnen-LP) 


von BLUMFELD telephoniert und der riet 
mir es mit Alfred Hilsbergs Label „What’s so funny 
about“ zu probieren. Ich ließ ein paar Minuten 
verstreichen, rief Alfred an und der sagte sofort: „Hab 
grad mit Jochen telephoniert. Mach ich!“ Für ihn war das 
aber auch nicht schlecht. Die Aufnahmen waren fertig, er 
mußte bloß noch die Pressung bezahlen, einen kleinen 
Namen habe ich auch, so daß man schon ein paar Platten 
verkaufen kann.. Es lohnte sich einfach. 


Wieviel Platten wirst Du denn so los? 

K.R.: Zwei- bis dreitausend etwa. Das ist ein Hobby. 
Allerdings eins, das viel Zeit in Anspruch nimmt. Wenn 
ich auf Tour bin, habe ich mal ein bißchen Geld. Nen 
Monat später muß ich dann wieder anfangen zu arbeiten, 
damit es weitergeht. 


Absicht, das DJ Pattex 
Dir dabei gezeigt hat 
wie man bügelt und Du das dann auf den Knien 
gemacht hast? 


K.R.: Schöne Idee eigentlich. Das machen wir ab jetzt . ! 


immer. Dazu fällt mir noch was ein: Als ich erzählte, daß 
ich als KNARF RELLÖM plus DJ PATTEX auf Tour 
gehe, fragten viele „Was legt er denn so auf?“. Deshalb 
habe ich mich SISTER KNARF RELLÖM genannt, 
damit etwas Verwirrung gestiftet wird und die Leute 
nicht mehr so selbstverständlich davon ausgehen können, 
daß DJ PATTEX ein Mann ist. Das ist eh mehr meine 
Strategie, nicht unbedingt immer alles so klar sagen, 
sondern lieber verwirren, Das ist viel interessanter. 


Wenn eine Crust-Band zum hundersten Mal ihre 
zwanzig Anti-Kriegs-Songs runterspielt, kann man 
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mitunter sehr schnell den Eindruck gewinnen, daß es 
sich dabei nur noch um eine mehr oder weniger gute 
Show handelt. Vielleicht kommt das auch 
zwangsläufig irgendwann so. Wie ist das bei Dir? 
Welche Rolle spielt der Show-Aspekt bei Dir, was für 
ein Verhältnis hast Du dazu? Variierst Du, damit es 
für Dich nicht langweilig wird und wo ist konkret der 
Unterschied zur Crust-Band? 

K.R.: Bei dem was ich vorlese, merkt Ihr das noch nicht. 
Das mache ich sehr professionell, das ist für mich der 
positive Aspekt von Show. Für mich ist das allerdings 
schon etwas langweilig, weil ich jeden Abend diesen 
Text vorlese und mir dabei ständig sage, daß ich den 
Roman endlich weiterschreiben muß. Der Unterschied 
zur Crust-Band ist nun, daß ich eben nicht immer das 
Gleiche predig, sondern daß wir 
Widersprüche darstellen. Diese Bands 
singen seit Jahren ihre Anti-Kriegs-Songs, 
haben immer dieses Publikum, das ‚jajaja“ 
sagt und GEORGE BUSH bombardiert zum 
Amtsantritt mal eben den Irak und trotzdem 
fragen die sich scheinbar nie ob sie mit ihrer 
Strategie überhaupt noch weiterkommen. 
Das ist so eine uninteressante Ja-Sager- 
Kunst, preaching to the converted. DJ 
PATTEX und ich arbeiten da mehr mit 
diesen ganzen Mißverständnissen und zeigen 
verschiedene Seiten. All die blöden Idioten, 
die Künstler sein wollen zum Beispiel und 
all die Leute, die sich mit denen streiten... 
Das ist für mich das Leben. 


Ist Dein Publikum, diese dreißig oder vierzig Leute 
die heute hier waren, nicht genauso converted? Läßt 
es sich nicht genauso von der Show unterhalten und 
\ geht dann unverrichteter Dinge nach Hause? 


K.R.: Aber converted wovon? Was ich auf 
der Bühne predige ist doch 
nichts als „Fehler is King“, 
Widersprüche eben. va kann man 


nicht immer sagen „Genau!“, weil ich im nächsten 
Augenblick schon wieder das Gegenteil oder etwas 
anderes behaupte. 

DJ P.: Es geht ja darum, daß die Leute sich das anhören, 
manchmal stutzen und sich dann beim Rausgehen und 
auf dem Nachhauseweg darüber unterhalten. Die 
Diskussion sol] weitergehen. 

K.R.: Nach so einem Anti-Kriegs-Song findet keine 
Auseinandersetzung mehr statt. Nicht wenn einer nur 
singt, daß er Krieg Scheiße findet. Und die Frage warum 
Kriege geführt werden, woher sie kommen, ist ja schon 
fast wieder Stoff für ein Seminar. Ich nenne das g.g.i.s.g.- 
Musik, gut-gemeint-ist-schlecht-geworden-Musik.. Ich 


mag das nich. Da findet sich eine 
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Nachher noch etwas darüber quatschen und 
das war’s dann. Ich glaube, daß funktioniert auch 
prima bei Deinen Sachen... 

K.R.: Das kann auch in Spießigkeit enden. Klar, keine 
Frage. Das wird man sehen. Aber ich glaube, daß ich 
genug Dinge auf's Tablett bringe, zu denen ich eben die 
unterschiedlichen Positionen darstelle. Etwa die Frage 
warum Frau nicht auf die Bühne geht. Der eine sagt: „Die 
haben wahrscheinlich wegen der Erziehung nicht: soviel 
Mut auf die Bühne zu gehen.“ Der andere sagt: „Ey 
Alter, das liegt vielleicht auch an Dir, weil Du immer im 
Mittelpunkt stehen willst“. Darauf der Erste: „Ach 
quatsch...“ usw. Das ist doch ein Unterschied... Und 
anders kann ich es auch nicht machen. Ich sehe da keinen 
anderen Weg. Ich kann diese Kinder-Politik nicht mehr 
hören. Von wegen wir sind jetzt hier die Guten auf der 


Bühne und 
Ihr da 
unten 
auch... 
Was die 
Frauenfra 
ge 
betrifft, 
muß ich 
sagen, 
daß Du 
auf der 
Bühne 
und hier 


im Gespräch auch ganz schön dominant bist. Böse 
formuliert könnte man fast sagen, daß DJ PATTEX 
da auch oft „nettes Beiwerk“ ist... 

K.R.: Klar. 

DJ P.: Nichts ist perfekt. 

K.R.: Fehler is king. 


Auf der „Fehler is King“-LP heißt es: „Das war kein 
Sozialismus, das war Spießerkram. Wir sind nicht am 
Ende. Wir fangen an...“. Und auch auf Deiner ersten 
LP fällt das böse Wort gelegentlich. Frei nach 
DEGENHARDTalso die Frage: Sagen Sie mal, sind 


Sie etwa Kommunist? 

K.R.: Je länger ich darüber nachdenke... Ja! Ich 
glaube ich bin Kommunist. 
Obwohl das schon sehr albern 
klingt. Ich glaube... Ich glaube 


an Gott. TED GAIER sagte mir neulich ich wäre 
wahrscheinlich der letzte, der solche Worte noch bemüht. 
Wer macht das noch heutzutage? 


Und wo ordnet sich DJ PATTEX ein? 
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Allerdings gibt es heute, auch im Popbereich, doch 
wieder Leute die alte linke Parolen unter’s Volk 


bringen. JAN DELAY zum Beispiel. 

K.R.: Ich finde die Platte („Searching for the Jan Soul 
Rebels“) grundsätzlich gut, aber machmal wird es da 
schon sehr pathetisch. Dieses ganze „heute ist es nicht 
mehr so toll“ und „Wo sind nur die Terroristen hin?“- 
Zeux. Klasse dagegen finde ich zum Beispiel „Alles ist 
vergiftet“, diese komische Paranoia. So psychologische, 
ruhig auch ungeklärte Dinge, die machen für mich auch 
Musik interessant. 


Es drängt sich aber die Frage auf ob relativ populäre 
Bands wie INTERNATIONAL NOISE CON- 
SPIRACY oder CHUMBAWAMBA durch die 
Verwendung solcher Schlagworte und Symbole die 
Linke nicht wieder stärken können. Vielleicht indem 
sie der „Masse“ etwas Greifbares liefern. Das 
Konzept „Fehler is king“ zum Beispiel ist weit 
weniger greifbar... 


KR: Der eine sagt: „Politik ist 
nur Ja-Sagerei!“ Sie sagt: 
„Nein. Politik wäre an Wider- 
sprüchen interessiert.“ Er: 
„Damit kommst Du aber zu 
keinen Ergebnissen.“ Sie: 
„Das will ich auch gar nicht.“ 
Das stimmt auch nicht ganz. 
Aber es ist ein Streit, der so 
funktionieren muß. Lustig ist deine 


Formulierung mit der „Masse“. Das klingt so nach 70-er- 
Jahre-Arbeiterkampf. Ich schätze mal, daß funktioniert 
heute alles nicht mehr so. Ich weiß aber auch nicht wie es 
funktioniert. Ich weiß nichts. 


Das ist ja auch wieder billig. 

K.R.: Nein, ist es nicht. Ich glaube, daß es wieder eine 
stärkere Linke geben wird. Nur wie sie aussehen wird, 
weiß ich nicht. Ich hoffe nicht, daß sie alte Fehler 
wiederholt. Obwohl das wahrscheinlich unvermeidlich 
ist. „Die Arbeiter agitieren‘, das ist so eine Formel... 

M: Die bedienen da doch auch ein Klischee. Ich denke 
da jetzt vor allem an INTERNATIONAL NOISE 
CONSPIRACY. Die sind doch auch nur noch so ein 
Medien-Ereignis. 

K.R.: Das ist eine schwierige Sache. Das ist das Gleiche 
wie mit THE CLASH, 1980 in der Markthalle in 
Hamburg. Jensen von ANGESCHISSEN hat mir erzählt, 
daß er damals dort war. Er war so'n ganz junger Punk, 
hat sich total darauf gefreut. Und als er reinkam meinte 
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& DJ P.: Klingt jetzt vielleicht nach Ja-Sagerei, aber ich 
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RE sehr das ähnlich. So’n undogmatisches Linkssein... jemand zu ihm: „CLASH sind Scheiße!“ Und er fragte: 
;,3 Analogie von den Hippies zu | „Warum?“ Und der andere erzählte ihm, daß sie gerade 2 
- den Punx. Sie glauben, SI@ was heißt das denn überhaupt noch, „links“? bei der Industrie unterschrieben hatten. Und Jensen 
K.R.: Das wird auch ein Thema in meinem Roman. "68 dachte: „Ja, stimmt eigentlich... Aber Scheiße, die Musik ) 


haben die richtigen Forder- 
ungen und das müßte reichen. 


'Nur bringen diese Forderungen leider nichts, weil sie mit 
der Wirklichkeit nur begrenzt was zu tun haben. 


Wenn ich mir Dein Hippie-Funky-Links-Studenten- 
Publikum so ansehe (Wer hat hier Vorurteile?), halte 
ich es für nicht unwahrscheinlich, daß die Leute sich 
ihre Lacher aus Deinem Programm ziehen, auf dem 


ist da so ein Punkt. Damals hat sich ja eine relativ starke 
deutsche Linke formiert. Später, in den 70-ern mit den 
SCHERBEN, in den 80-ern mit den Hausbesetzungen, 
Autonomen etc. hat sich gezeigt, daß man sich da auch 
viel vorgemacht hat. Die Leute waren sich gar nicht alle 
so einig, haben sich überhaupt nicht so gut verstanden 
Da stand doch häufig ne ganze Menge zwischen, 
durchaus auch an Klischees. Ich finde es eigentlich ganz 
gut, daß das heute so ein kleiner, bescheuerter Haufen ist, 
der fast nichts mehr zu sagen hat, der beinahe sprachlos 


ist so geil...“ Und dann auf der Bühne Schlägerei usw. 
Das ist das ewige Links-sein-Kunst-Geld-Dilemma. Da 
sind wir wieder bei AT THE DRIVE-IN. Grundsätzlich 
ist es mir erstmal egal, ob die Jungs von irgendwelchen 
Plattenfirmen-Frauen oder -Männern betreut werden. Die 
findest Du auch bei sogenannten Indies. Wobei es Indie 
heute ja eh kaum noch gibt. Zumindest ist es im 
Vergleich zu den 80-ern sehr marginal geworden. 

M: Der Unterschied ist aber eben, daß hinter CLASH 
noch eine Subkultur stand, die trotzdem diesen 
Independent-Gedanken hatte, während hinter 
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ist. Der muß sich jetzt eben neu organisieren. 
INTERNATIONAL NOISE CONSPIRACY eigentlich 


nichts ist. 

K.R.: Ja, das ist Independent vom Mainstream aus 
gemacht. So von oben... 

M: Da kommen auch wieder AT THE DRIVE-IN ins 
Spiel. Die verkaufen zwar keine Politik, tun aber so als 
wären sie eine musikalische Revolution, obwohl sie 
genau genommen gar nichts Neues machen. 

K.R.: Das würde ich schon sagen. Das ist FUGAZI 
nochmal ein bißchen weiter gedacht. 
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Zurück zur Strategie. Wo seht Ihr denn konkret die 
Möglichkeit etwas zu verändern? Oder die alte Frage: 
Kann Musik Fee dazu beitragen? 
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und dann daraus zu lernen. 
Und natürlich immer wieder zu 
sagen: Hier stimmt was nicht, 
hier ist was faul im Staate 
Dänemark, oder Deutschland. 
Tut doch nicht so als wenn 


oma nichts wäre, gerade ihr 
fi GRÜNEN und so. 
in Und wie orientiert Ihr Euch dann im alltäglichen, 
fS politischen Leben? 
uw  K.R.: Wenn die Antifas nicht so ein trauriger Haufen 
on « wären... 
a? 
“ 8@ ..dann wäre ich auch dabei... 
2 gi K.R.: Gerade Würzburg ist da ein saugutes Beispiel. Die 
3 eine Antifa arbeitet gegen die andere. Die Nazis müssen 


gar nichts mehr tun. Wenn wir zum Beispiel ein Konzert 
mit denen organisieren wollen, fragt mich die Antifa 1 
nach Bands. Mir fallen dann DAS ROTE HAUS aus 
Hamburg ein. Sehr politisch, etwas pathetisch. Ganz gut. 
Leider muß dann Antifa 2 am gleichen Tag auch ein 
Konzert machen. Sowas ist echt traurig. 


ySüg 


Das heißt, für Dich bleibt es dann beim Konzerte 
organisieren. 

K.R.: Ich verfolge den Prozeß und baue ihn in meine 
Kunst ein. Aber das ist jetzt so ne Frage, die Linke sich 
gerne stellen. „Machst Du denn was?“ Zielt so auf's 
schlechte Gewissen. Das finde ich echt zum Kotzen. Der 
eine Linke beschimpft den andern... 


. Wenn jemand politisch Position bezieht, ist die Frage 
nach den Konsequenzen, die er aus seinem Denken 
zieht, durchaus berechtigt... 

M: Und worauf läuft das raus, immer nur zu sagen, das 
ist Scheiße. Und das auch. Irgendwo muß man ja 
ansetzen können. 


„Ihr seid immer nur dagegen, 
macht doch mal bessere 
Vorschläge“... 

K.R.: Dazu gehören ja eben auch 
Gespräche oder solche Interviews 
wie jetzt. Übrigens zu dem Song 
„Macht doch mal bessere 
Vorschläge“: Der Herausgeber der 
„Konkret“, Gremliza, ist ja auch so 
ein alter Linker. Wettert immer 
noch, jetzt gegen Schröder und 
Fischer. Der wurde mal danach 
gefragt, nach besseren 
Vorschlägen. Und er sagte: „Dazu 
bin ich nicht da. Ich bin nur zum 
Meckern da!“ Das fand ich cool. 


Was soll das auch. „Macht 
doch mal bessere 
Vorschläge“, das 
ist nämlich immer 
das was die 
Eltern, Lehrer, 
Polizisten USW. 
sagen um einen in 
das Kack-System 
einzubinden. wer nicht 


spurt fällt raus. Und wenn du keine 
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Man könnte also sagen, was Du betreibst ist eine 
Form von Gemecker über die Zustände, was nicht 
unbedingt neu ist, verbunden mit einem gewissen 
ästhetischen Anspruch an die Musik. 

K.R.: Das Gemecker muß natürlich konkret werden. 
Sonst kommt sowas dabei raus wie: „Oh mein Gott, die 
Benzinpreise!“ oder „Wieso darf ich meinen Kampfhund 
nicht haben?“ Wie JAN DELAY singt: „Heute kämpfen 
sie nur noch für Hunde und Benzin“. Obwohl die Spießer 
das schon immer gemacht haben, sich für Benzin und 
Hunde engagieren. Das sind so die Angriffspunkte für 
Faschos und Rechtsliberale. 


Okay, konkret. Es besteht die Möglichkeit Booklets zu 
nutzen um Inhalte oder schlicht Fakten 
rüberzubringen, die in ihrer Gänze in den oft kurzen 
Songtexten keinen Platz haben. Du nutzt, trotz teils 
ziemlich kurzer Texte, diese Möglichkeit nicht. 

K.R.: Du bist scheinbar auch jemand, der viel zu sehr an 
das Wort glaubt. Thomas von FSK zum Beispiel meint, 
daß ein Techno-Track ohne Text mitunter politischer sein 
kann, als einer dieser gut gemeinten Anti-Kriegs-Songs. 
Das ist übrigens auch keine Aussage, die ich so 
hundertprozentig übernehmen würde. Da gilt es schon 
nachzufragen. Dann gibt es jemanden namens Diedrich 
Diederichsen, der sagt, daß an der Musik nicht das Wort 
oder der Ton interessant sind, sondern das komische 
Geräusch. Der meint, daß das Quietsch- oder Wie-auch- 
immer-Geräusch als Signal verstanden wird, nicht der 
Rest. Das ist auch eine gewagte Aussage. 


Das ist auch eher was für „Spex“-Leser... 


K.R.: Ich mag das „Spex“. 
Ist ziemlich elitär... ’ 
K.R.: Elitär? Was soll's? Ich finde es nicht 


problematisch Fremdwörter zu benutzen. Die Leute 
können wirklich in so einem Fremdwörterlexikon nach- 
gucken. Manchmal beschreibt das Wort „ambivalent‘“ 
den Sachverhalt eben etwas genauer als das Wort 
„zwiespältig‘“. 


Gut. Bloß wenn Du vom Text weg gehst, weil 
die Musik in Deinen Augen möglicherweise 
alleine viel revolutionärer ist, dann muß Dir 
doch klar sein, daß dieser „Gehalt“ wirklich 
nur noch von einer verschwindend kleinen, 
elitären Minderheit verstanden wird. Und die 
ist dann auch schon wieder converted. 

K.R.: Dazu benötigt es dann Leute, die 
übersetzen. Und so würde ich mich vielleicht auch 
verstehen. Aufklärung betreiben, den Leuten auch 
wirklich was erzählen. Diese ganzen Sätze von 
diesen Medientheoretikern sind ja zum Teil auch 
Provokation. Das stimmt nicht alles zu 100%. .Der 
Gedanke ist manchmal einfach interessant. Zum 
Beispiel: „The medium is the message“. Soll 
heißen: Die Botschaft kommt nicht von den 


Worten, Das 
Radio produziert andere 
Botschaften als das Fern- 
sehen und das Fernsehen 
andere als das Internet 
USW. Führen wir das aus. Das Radio 
ist beispielsweise HITLER 
und STALIN, das Fern- 
sehen ist ADENAUER und 
KENNEDY und das Internet 
ist SCHRÖDER und BUSH. 


Keine Ahnung wie das weitergeht. Aber es ist 
doch interessant, daß mit dem Aufkommen des 
Internet der Kommunismus erledigt ist. Hängt das 
zusammen? Könnte es da eine mE geben? 


Here: 
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Und? Siehst Du da eine? 
K.R.: Da bin ich noch dran. Ich habe mein Buch extra 
„Quasimodo“ genannt. Ich beziehe mich da auf VICTOR 
HUGO, „Der Glöckner von Notre-Dame“. Da gibt es 
auch einen Medienwechsel. Er sagt: Von der Kirche zum 
Buch. Mit der Erfindung der Buchdruckerpresse verliert 
die katholische Kirche ihre absolute Macht. Als das Buch 
auf den Markt kommt, wird die Position des Papstes 
geschwächt, entsteht der Protestantismus. MARTIN 


LUTHER, die Aufklärung, die französische Revolution. - 


Ohne das Buch wäre die Menschheit nicht 
weitergekommen. Das kann man jetzt fortführen. Mein 
Stück „Internet killed the video star“ bezieht sich 
natürlich auf „Video killed the radio star“. Und wenn 
dies zu dem führt, wie geht es dann weiter? Die Kirche 
als Gebäude, als Symbol, soll dir Angst machen vor Gott. 
Sie sagt: Akzeptiere deine Rolle als Bauer, Adeliger, 
König. Ihr seid alle in einer Reihe und die Unteren haben 
den Oberern zu gehorchen. Das ist das „Haus“, die 
Ordnung. Mit dem Buch kommt der Gedanke auf: Ihr 
seid alle frei! Nietzsche: „Gott ist tot“. Das ist sehr 
kompliziert und alles noch sehr wackelig. Aber das ist 
mein Thema und da muß ich weiter. 


Du machst inzwischen aber schon Songs darüber, 
auch wenn Du Dir über gewisse Dinge noch nicht im 
Klaren bist... 

K.R.: Ich finde es gut Sachen zu bemerken oder 
festzustellen, die in der Welt sind. Zum Beispiel: 


„Hartmund mag keine Hunde, 
denn die sind vergiftet! Und 
Matze mag keine Marktführer, 


denn die sind vergiftet...“. san 


DELAY hat da etwas festgestellt, was in der Welt ist, und 
es formuliert. Und erst später wird ihm klar, was er da 
eigentlich behauptet hat. So geht mir das auch häufig. 
Während ich ein Stück schreibe, vermute ich lediglich 
etwas und erst wenn es fertig ist, sage ich auf einmal: 


te da ga] ® her 


ar 


nekako mu 


N ST Fu 


3 msenn ine 


H.AE GERATEN zum DE EN EN N rn N DEE DEE EEE ET FE N EEE m on nn m u nn 


Erz = SO SEE 


| 


HTEVNR TI“ or r 


kearhr ı 


1 ar TE FF | 


u area 


ELSE E TE 
Seite 69 eg 5 2 


a” 
- Aha! Im Osten kam einer zu mir und meinte: „Dieses 
Stück 'Das war kein Sozialismus, das war Spießerkram’, 
das ist ja ein Hammer. Für mich bedeutet Sozialismus 
eigentlich immer nur zu Marschmusik marschieren. Und 
Du hast so eine Art Disco-Sozialismus gemacht.‘ Und 
ich dachte mir: Das hört sich gut an! 


Disco ist ein schönes Stichwort. Wie wichtig ist 
eigentlich der Mode-Kram? Diese ganzen Hamburger 
Bands haben da ja so ihren Stil, Ihr auch... 


K.r.: Das fasziniert mich einfach 
total. Mods, Teds, Punx, 
dieser ganze Abgrenzungs- 


quatsch. Auch so in Bezug auf's Linkssein. 
Dieses ganze Devianz-Verhalten (abweichendes 
Verhalten). Es gibt einen Professor, der jetzt von Wien 
nach Kassel gekommen ist und der das untersucht. Der 
geht in die Subkulturen und beobachtet wie das bei Punx, 
Teds usw. abläuft. Das finde ich interessant, wie sich 
Gesellschaft so organisiert. Und wo kommen die Leute 
weiter, wo entwerfen sie vielleicht neue Modelle? Wie 
verhalten sie sich untereinander? 


In dem Stück „Autobiographie einer Heizung“ 
erzählt Du u.a. von einem Stück Punk- 
Vergangenheit. Hattest Du das auch mal, diesen 
Abgrenzungsgedanken? 

K.R.: Das ist doch total unwichtig. Es geht einfach nur 
darum die Story zu erzählen. Nicht um die Frage, ob ich 
das war oder nicht. Beispiel THOMAS MANN, 
„Buddenbrooks“. Da haben sich Leute beschwert, daß er 
in dem Roman Interna aus Lübecker Patrizier-Familien 
erzählt hat. Er hätte damit Leute denunziert. Er wollte 
aber nur darstellen was damals passiert ist. Es ging ihm 
nicht darum, daß man Familie XY darin erkennen 
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Genauso ist das bei mir. 


konnte. Ich will 
nicht, daß sich am Tresen 
jemand neben mich stellt und 
sagt: „Ey, Alter. Mir ist es da 
genau wie Dir ergangen. Mit 
der Lederjacke und so...“ Das 
reicht nicht. Das muß weiter- 


gehen. Man muß sich ansehen was damals passiert 
ist und was heute passiert. Ne Verbindung herstellen. 
Sonst kommt dabei sowas raus wie: „Ach damals war das 


so schön“ oder „Ach ja, vorm Krieg...“ Dieses 
typisch deutsche „Früher war 
alles besser...“. Punk war interessant 


damals, aber es war nicht besser deswegen. Das ist auch 
eine Figur von mir, der große Melancholiker. „Wir haben 
alles schon erlebt“, das ist Quatsch, das ist zum Kotzen. 


Ein blöder romantischer Gedanke. Das führt 
zu „Mit Adolf war alles 


besser“ oder was weiß ich. 

DJ P.: Das führt auch dazu, daß es keine Zukunft gibt. 
Im Prinzip könnte diese Figur sich erschießen. 

M: Es ist also nicht wichtig für die Hörer sich 
wiederzufinden... 

K.R.: Klar läuft das so. Es passiert häufig, daß jemand 
sagt: „Bei mir war es genau so.“ Aber es ist doch 
uninteressant, wenn ich einfach erzähle wie geil für mich 
die Punk-Zeit war. Was soll das bringen? Ich will doch, 
daß diese Storys uns dazu bringen darüber zu reden wie 
es heute ist und wie es weitergehen kann. Natürlich 
sprechen Musik und Kunst auch immer emotional an. 
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exzellenten Punkrock 
mit deutschen und 
polnischen Polit-Texten, 
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Nur wenn jemand nach dem Konzert noch zwei 
Whiskey-Cola mit mir trinken und mir die Ohren davon 
voll heulen will wie toll es früher war, dann sage ich: 
Verpiß dich! Das bringt nichts. Das ist aber auch ein 
Dilemma, ein Widerspruch in den ich mich selbst 
reinbegeben habe. Es ist nämlich gefährlich so von früher 
zu erzählen. Aber ich finde es wichtig sich zu erinnern. 
DJ P.: Ich finde es auch komisch, daß in der Musik 
immer soviel Authentizität gefordert wird. Der Musiker 
muß so sein wie seine Texte. Bei Romanen ist das 
übrigens anders. 


KR: So ehrliche Musiker, die 


finde ich zum Kotzen. Beim HipHop 
ist das oft so. Oder „Big Brother“. „Ey, ich verstell mich 
nicht. Ich bin genauso wie ich bin!“ Zum Kotzen. So ein 
Medien-Mythos. Der Mythos heißt die ganze Zeit: „Ich 
verdiene jetzt zwar Geld, aber ich bin so geblieben wie 
ich bin.‘ Und das ist total uninteressant und langweilig. 
Und natürlich müßte sich jemand verändern, der Geld 
verdient... 


Während des Gesprächs hatte sich irgendwann der 
Ersatz-Platten-Aufleger für DJ PATTEX zu uns 
gesellt und fortan immer wieder reichlich 
alkoholgetränkte Kommentare zum Besten gegeben. 
An diesem Punkt nun fragte ihn KNARF, warum er 
seine Pflichten so vernachläßige und als er 
entgegnete, daß er die letzten Gäste gerade mit einem 
LEE HAZLEWOOD-Song vergrault hätte, waren wir 
sogleich beim Thema „Country“ angekommen. 

Also Schluß mit Interview... 
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Das es im Sommer in Ungarn einige große Open-Air Festivals 
gibt die u.a. auch von vielen Leuten aus Westeuropa besucht 
- werden dürfte mittlerweile auch der letzte Dorftrottel geschnallt 


Neugierig wackelte ich gleich mal auf dem unebenen Strandacker in Richtung V 
f f f " Stage und konnte mich von einem sauberen, knackigen, ja geradezu glasklaren 
haben. Darunter gibt es auch ein ganz spezielles, dass gerade a » ER 
auf unsereins EuoBsch ri ist, le bereits rn vierten Sound erstaunen lassen. Ein HOOODOGEN für die BA-CIEW. Wirklich gute j 
Male stattfindende UL HULLAM Punkfestival in Komarom. Einigen Arbeit. Da lacht das Herz, und die Glückshormone in meinem Körper übten Bun- 
geejumping. Weil ich ja ein paar Stündchen später selber mit dem Rest der E 
Speichelbroiss da oben stehen sollte, war die Vorfreude natürlich riesengross. 
Aber bis dahin war noch Zeit und ich hatte mir vorgenommen die HETÄREN und 
die darauf folgenden WC zu belauschen. Ich muss sagen, HETAREN, die zwei 
hübschen Girls aus Österreich hatten mit ihrem männlichen Drummer ein recht 
charmantes und sympathisches Auftreten. Mit schön rockigen Melodien, vielen 
punkigen Dekorationen und herzhaftem Gesang liessen diese jungen Musiker 
schon mal ca. 100 Leute im und ums Zelt an ihrem Spass teilhaben. Der Sound 
war zwar etwas dünn, aber ich denke mit einer zweiten Gitarre könnten sie die 
GIRLSCHOOL from Austria sein. Ich wollte später noch ein wenig mit ihnen 
plauschen, aber irgendwie waren sie nicht mehr zu finden. 


Plastic Bomb Lesern sicher besser bekannt als das ABDA-Festi- 
val, denn in eben jenem kleinem verschissenen Fuckdorf 

namens Abda fand das Ereignis bis jetzt dreimal statt. Nur aufgr- — 
und dessen das letztes Jahr im angrenzenden Badesee jemand 
abgesoffen ist (see you in hell), bekamen die AURORA-Leute die 
das ganze jedes Jahr mit viel Mühe veranstalten keine Genehmi- 

© gung mehr für 2001, und so musste ein neues Areal her. Über die 
näheren Todesumstände der betroffenen Person kursieren die 
obskursten Geschichten, so dass ich an dieser Stelle mal nicht 
näher drauf eingehe... 

Was bisher in Abda immer große Scheiße war, waren die Securi- 
tys die anscheinend normalerweise auf Großveranstaltungen „ 
arbeiten“ und für Punkpublikum absolut ungeeignet sind, was in 
den letzten Jahren immer wieder zu total unangebrachten und 
| überflüssigen Schlägereien führte. So sind wir auch mit dem Ver- ia 
"sprechen nach Hause gefahren, dass nächstes Jahr alles anders 
wird... j 
Nur um die geographische Frage noch zu klären, Komarom liegt 
an der Autobahn M1 zwischen Györ und Budapest, von der öster 
reichischen Grenze knapp 100 km entfernt. Komarom ist denke 
ich mal eine sonst nicht weiter interessante Kleinstadt, aber das 
bemerkenswerte an dieser Stadt ist, das die eine Hälfte slova- 
fi kisch, und die andere ungarisch ist. Getrennt durch die 

\  hindurchfließende Donau ergibt sich eine natürliche Grenze. Aber 
dies nur so am Rande bemerkt, denn hier geht's ja um PunkRock 


} Die nächsten zwei Bands mussten dann ohne mich spielen. MACSKANDRAG 
" und KEVES aus Ungarn. Ich hatte mich nämlich am Eingang zu ein paar Freun- 
den gesellt, die ich lange nicht gesehen hatte, und vergass ein wenig Zeit und 
Raum. Die erste mir bekannte Band stand jetzt auf dem Programm. Und zwar 
WC. 

“ Die Spirellifront aus Italien hatte sich jetzt auf der Bühne breit gemacht und ich 
wusste, dass nun eine Prise ÄRZTE, HOSEN, RAMONES und auch SLIME in 
den grossen Südtiroler Spaghetti-Topf geworfen und mit zu 90% selbstkomponi- 
erten deutschem Text&Sound-Löffel kräftig umgerührt wird. In perverser Mundart 7 
(oh Mann, was für ein Dialekt) „Sommer in Tirol“, aber auch für das Hoch- 
deutsch-Ohr gibt es reichlich Songs wie „So wunderschön...“ die man auch ohne 
sich auf die Zehenspitzen zu stellen verstehen kann. Als Partymucke sehr emp- 
fehlenswert! Bei mir läuft des öfteren die selbstproduzierte WC-Scheibe ‚Laut 
und Fantastisch'. 


und nicht um Geographie... - u = 
BD»: 2 u “ “ e: Dr = Partymucke stand aber wohl bei den meisten noch nicht so auf'm Plan, oder 
Bonnersta9: ! = man hatte noch nicht die richtige Auftauphase erreicht, oder musste es immer 


Beinahe pünktlich hatte unser Auto aus Weiden dann auch am 7, noch verarbeiten, dass man sich aufm geilen 3-tage Festival befindet, und 
Donnerstag nachmittag dieses abgelegene Strandbad in Mocsa N heute erst der erste Tag von ist. Es wurden immer mehr Gäste...die Anreise 
gefunden. Am Eingang wurde ich gleich von Konflikt-Jury und " machte man den Besuchern, die ohne Auto kommen wollten, konnten oder 
‚ Aurora-Vigi begrüsst. Der neue Plan, den jede Band bekam, liess j(' qurften recht leicht. Ein Bus war nämlich extra organisiert, der alle zwei Stunden 
schon wieder einige Veränderungen einsehen. Opener e von Bahnhof Komärom zum Crazy Open Area und zurück schipperte. Die 

WERTLOS aus Augsburg fiel gleich mal weg. Also genug Zeit x Begrüssungszeremonien der Neuankömmlinge fanden meistens ausserhalb de 
sein Schlafgemach aufzubaun und ein paar Begrüssungsdrinks _ Bühnenüberdachung statt, so dass es sich im Inneren durchweg auf ca. 100 


zu pressen. Die ersten Töne, die aus dem Zelt pfiffen, kamen 2 Zuschauer und 10-20 Tanzenden beschränkte. 


glaub ich von HORKYZESLIZE(sk) N‘ Ay" b; a 
| BIT un.) a a 


- I RR 
‚ Nun waren die SPEICHELBROISS an der Reihe. Viele hatten ja die Band in der 


r 

\ neuen Besetzung noch nicht gesehen bzw. gehört, und ich kann nur sagen, dass 

die Kritiken zum Gig sehr positiv rübergekommen sind. Sogar Ex-Gitarrist Andy 

befand sich unter den etwa 50 Pogenden. Die Texte wurden fast komplett 
mitgegrölt und es schien sehr zu gefallen. Mehr möchte ich jetzt nicht balzen... 
man ist gespannt auf die im Oktober ins hausstehende CD der viereinhalb 
Oberpfälzer Kaputtnix... 
BARACKCA hieß die Band, die beim langen Soundcheck ein paar deutsche 
Trinkerlieder anstimmten. Der Gag führte zumindest dazu, dass das Zelt sich 
wieder enorm gefüllt hatte. Mit ihrem straighten Punkrockgaloppiere legten se # 
doch einen recht zackigen Takt auf. Aber irgendwie ähnelten sich die Lieder und \% 
bevor es vielleicht zu langweilen hätte beginnen können, war die Spielzetzu = 
Ende. 
Vor geraumer Zeit bekam ich doch mal ein Tape in die Hände, in dessen Booklet 
man eindeutige pornografische Bildchen betrachten konnte. Nicht gerade 
gewöhnlich, und deshalb musste ich doch mal gucken, was da vielleicht so 
% aussergewöhnliches im Rampenlicht passieren könnte. 
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| = n Be \ "gi ze 
| Was ich dann sah waren ein langhaariger Sänger, der barfuss auf der Bühne den Joggingtanz zeigte, ein Schlag- 
| ne zeuger der den Uffta-Uffta ganz gut gelernt hatte, ein viel zu lauwarm fitschelder Gitarrist, und ein Bassist, der 

{ wirklich nur zwei Saiten auf seinem Brett zählte. Sie nannten sich RÖZSASZIN PITTBULL (rosafarbener 

! Pitt Bull). Ihr ungarisches Geschnatter hatte ich mir von meiner Lieblings-Dolmetscherin Hannah (sie lebte ein 
paar Jahre in Wien und ist die Freundin vom Punktum-Drummer) übersetzen lassen. 
F j „zieh nicht am Gras, zieh nicht am Gras, lieber an meinem Schwanz, denn das macht Spass...“. Nun ja, nicht 
3 ' gerade das was ich mir jetzt erwartet hatte. Ich dachte eher ich könnte da rein zufällig in eine Sex-Orgie S 
\ geraden...aber der Sänger und Bassist machten die ganze Sache bloss noch zum schmunzeln, und die primitiven # 
Texte wie „ficken ist schön — bumsen macht Spass...“ liessen zu diesem Zeitpunkt noch keinem das Maul 

bewegen. I, 
, Draussen und Drinnen ging es sauftechnisch immer heftiger zur Sache. Die Bierbong machte jetzt ihre Runde. 
| Auch ich machte meine Runde, und widmete mich der Presse und anderen Fragenstellern. Selbst hatte ich 


; natürlich auch ganz viele Fragen und ich verpasste DUMBELL(D), NCW(H) und leider OVERFLOW aus Kroatien. 
PROSECTURA(H) sind nicht angetreten, genauso wenig wie WALLRIDE(E). 


Als letzte Band kam dann noch ein Augenschmaus. SKEPTIK ELEPTIC hatten sie wohl kurzfristig angeheuert. 
Endlich kam ich mal dazu die Show der St.Pöltener Buben, die seit noch nicht so langer Zeit mit ihrem Programm 
auf Achse sind und bis jetzt überall nur begeisternden Eindruck hinterlassen haben, anzuschauen. Super Glam- 
Punkrock-Show. Erinnert an TRASH BRATS. Spuren von TVÖ sind so gut wie verwischt. Ihre Mucke ist mit- 
reissend und lässt sich nicht wirklich mit anderen Bands vergleichen. Ihre eigenen englischen Texte „| never 
gave a Fuck‘, „Life in a Box“, die wiedergeben was sie so beschäftigt, sprudeln förmlich aus ihnen heraus. Zeit 
wird's, dass aus ösiland mal etwas anderes als „Scheiss Kibarei“ und „Staat is a Uoarsch“ kommt. Zu- 
mindest kenne ich im Nachbarland keine Band, die ihnen in ihrer Musikrichtung das Wasser auf die Bühne 
reichen könnte. 
Nun war der Abend, was Live-Musike angeht, zu Ende. Schnell schwankte ich an die Tränke und wollte mir % 
"noch n paar Drinks ausgeben. Aber die Eile war umsonst. So was wie Ausschankschluss gab's hier nicht. Sie ” 
‚| verkauften dort im Strandbad durchweg ihr Bier, Wein, Schnaps, und liessen quasi kaum jemanden zum 
schlafen kommen. Bis es langsam hell wurde liess ich mir mit ein paar recht interessanten und sehr lustigen 
Zeitgenossen mal eben das Bier für 200 Forint, was letztes Jahr noch 150 Forint gekostet hatte, literweise 
rein laufen. 200 Forint=fast1.50 Mark bedeutet für die Meisten von uns kein grosses Rechnen... aber hier war 
‚F bei den meisten bald der Zwirn aus. Irgendwann musste ich mich dann aber mal ganz flugs niederlegen...und das \ 
Mogea-COliy ‚F führte dazu, dass ich fast den ganzen nächsten Konzert-Vormittag verpennt hatte. Aber da ja Fred Fischfotze 
P Augenzeuge des Geschehens war, wird er euch jetzt weiter langweilen. 


nu Fred & Judge’ 


Das erste was einen erwartete wenn man „frühmorgens“ seinen Kopf aus dem Zelt steckte war ein permanenter 
zugiger Dreckswind der einem nach geraumer Zeit schon einiges an Nerven kosten konnte. Ansonsten wäre es 
höchstwahrscheinlich von den Temperaturen her ein optimaler Open-Air Tag gewesen. Bei einem Inspektions- 
gang ums Gelände konnte man gleichmal am Bierausschank, der übrigens 24 Stunden nonstop am 

Becherauffüllen war die Hardcoresäufer ausfindig machen, die so was wie „aus den Latschen kippen“, oder 
Müdigkeit anscheinend nicht kennen. RY B- X 


ser 2 v \ 

5 Hier fiel mir zum ersten male eine Gestalt auf, " die ich später noch näher eingehen werde. Fleißig am Zechen, Mi 
immer rein in den blöden Schädel mit Bier und Schnaps und was sonst noch so daherkommt, war auf den ersten Blick | 
festzustellen, dass es sich hierbei um einen von den ganz Hartgesottenen Schluckspechten handeln musste. 

Zum ersten Male das gesamte Gelände bei Tageslicht vor Augen war gleich ersichtlich, das die Platzkapazitäten bei 

Weitem zu groß waren. Zu diesem Zeitpunkt, Freitag-mittags dürften ca. 800-1000 Leute dagewesen sein. Viele der 

Westeuropäer zogen es um diese Uhrzeit, vorrausgesetzt einigermaßen nüchtern und lebensfähig, vor was ordentli- 
” ches in Komarom futtern zu gehen, da das Zeug das es am Festival gab den meisten eindeutig zu fettig war. (da ist ja ! 

England harmlos dagegen!!!) Außerdem stehen bei den Ungarn Fleisch, Kadaver, verrecktes Viehzeug, etc. mit ganz | 

oben auf der Speisekarte. Zu einigermaßen gepflogenen Preisen, und mal mehr oder weniger freundlichem Personal ' 

konnte man sich getrost die Wampe vollhauen. Auf dem Rückweg nach Mocsa konnte man auf der Straße mittler- 

weile einiges an Punkerpack ausmachen welches zu Fuß unterwegs war, um zum Festival zu gelangen. a 


@ So ganz gerade und zielstrebig verlief der Weg aber denn doch nicht immer und nebenbei siedelten sich mitten auf 
der Straße immer wieder einige Punkergruppen an, die mitten auf der Fahrbahn das sogenannte PunxPicnic 
| 


(drinking) veranstalteten. Ein Wunder das da mal nix passiert ist. Den Dorfbewohnern ist der ganze Trubel natürlich ! 
auch nicht verborgen geblieben, fährt durch Mocsa doch eher 10x am Tag ein Pferdefuhrwerk durch, als das sich 
auch nur ein buntes Haar hierhin verirrt. So blieb es amüsanterweise auch nicht aus, dass plötzlich fast jeder Dritte 
der Dorfbevölkerung irgendetwas in seinem Vorgarten zu tun hatte, an seinen Obstbäumen herumschnippelte, 
Blümchen pflanzte, oder was auch ganz hoch im Kurs stand — GARTENZAUNSTREICHEN!!! Einen derartigen 
Aufruhr hat Mocsa wahrscheinlich vor knapp 60 Jahren zum letzten mal erlebt als die Russen durchmarschiert sind, 
und jetzt diese Invasion von Verrückten aus halb Mitteleuropa. n 

jetzt dE2 EN en u FERNER N 
Zurück am Festival machten sich bereits die ersten Bands warm, und das anwesende Volk machte nun schon einen 
muntereren Eindruck.. Die erste Band, bei der es mich nachmittags dann mal ins Festivalzelt zog waren CASUAL 
FURY aus Ungarn. Musikalisch ging es in Richtung knüppligen Punk mit Hardcoreeinschlägen. Man konnte sich deren 
Sound schon mal antun, aber für Begeisterungsstürme reichts bei weitem nicht. Für ihre Qualitäten eigentlich vielzu ) == SKEPTIC 


zeitig spielten wenig später LECSA PUNK (zu dt.=Punkattacke) aus Hodmezvarhely ebenfalls Ungarn zum Tanze “> ELEPTIC 
auf. Die Jungs habe ich nun schon des öfteren mal gesehen, und man versteht es mitttlerweile ein klein wenig mehr 
| Melodie unters Gebolze zu bringen. Die drei Mohawk-Punx um Frontmann Rocky spielen astreinen Politpunk a la 
| 


GBH, wobei diese einpacken können. Textlich geht es um alles was in der Welt und halt in Ungarn nicht so läuft wie es 
laufen sollte. 


Die ersten Tanzwütigen tauten langsam auch auf und der jetzt noch recht kleine Pogomob schenkte sich nichts. Ruppig 
und kompromisslos wurden ohne große Pausen zwischen den Songs zu machen vor allem die neueren Stücke 
geboten die auf dem anscheinend Anfang dieses Jahres erschienenen zweiten Album „Remalang“ (zu dt. Alptraum) 
mit drauf sind. Nach gut 45 Minuten war dann leider wieder Schluß, da jeder Band nur ca. 35-50 zur Verfügung 
standen. Rechts neben der Bühne siedelte sich ein kleines Grüppchen von ungarischen Kiddiepunx an, welche gerade‘ 


mal 14-16 Jahre alt waren, aber jeder schon einen Iro aufm Schädel und in Sachen Trinkgewohnheiten standen sie 
dem Rest in keiner Beziehung hinterher a N 
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“ auf dem ganzen Territorium gut hören und 


So richtig putzig waren die Kleinen 
anzusehen und ich hab mir schon fast 
überlegt, ob ich mir nicht einen von denen in j 
den Koffer pack und mitgehen lass, so als 
Haustierchen halt... na ja... 


C.A.F.B. hiess die Fun-Punkband aus | 
Ungarn die gerade spielten als ich mir, nach 
dem eher verschlafenen Vormittag das erste ' 
Mal den Speiseplan von Frau Dr.Fleisch 
ansah. Pavian-Zipfel in Öl mit Weißbrot gab’ 
s dann bei mir. Dieser war aber so fettig, 
dass er binnen Minuten durch mein Gedärm 
gen Afterspalte glitt und zu einem stinkigen 
Kaffee wurde. Um so was mit Karacho 
loszuwerden boten sich die nahegelegenen 
Dixie-klos an, die bis mittag auch immer 
relativ sauber waren. Dem kleineren 
Bedürfnis wurde freien Lauf gelassen wo es 
gerade passte. 

An der Bar schon wieder lustige, informative 
bis heiße Unterhaltungen. Lange stand man 
dort nicht allein. Und wenn man keinen Bock 
mehr drauf hatte, ging man wieder zum 
nächsten Schauplatz. Die Musik konnte man 


Nachdem ich noch etwas gegraßt und wiedergekäut hatte... bla bla Blödsinn bla laaber schwall... 


standen dann auch schon PUNKTUM aus Balatonlelle auf der Bühne. Die Jungs waren mittler- 
weile auch schon mal in Deutschland-Österreich unterwegs und haben da mal in unsere Gefilde 
reingeschnuppert. Die Band gibt's nun auch schon ein paar Jährchen und die Spaßvögeltruppe 
um Bandleader Attila spielten wie gehabt melodischen Midtempo Punk runter. Besonderer 
Ohrwurm dieser Truppe ist ihr ungarisches PolkaPunkstück welches sie sich meistens bis zum 
Schluß aufheben um noch mal einen draufzusetzen. Immer wieder nett anzuschauen das Chao- 
tentrio. PUNKTUM haben auch schon mal ein Album herausgebracht. Das gute Stück heißt 
SAJNOS und ist auch auf Aurora-Records erschienen. Wen Aurora Records mal näher interessi- 
ert kann ja mal anklicken unter www.aurora.hu |! 


das Festival war trotz des nervigen Ostsee- 
winds gut am Laufen. 


Auch ich hatte natürlich mit Willie 
Bekanntschaft gemacht, und schnappte mir 
den Jury von KONFLIKT als Dolmetscher, 
um ihn ein bisschen auszuhorchen. Da mir 
die Mucke von PICSA sehr gefällt, weckte 
es plötzlich in mir eine gewisse Neugier. 
Aber bei meiner Befragung lauste Willie sich 
nur einen Käfer aus dem Ohr und hielt ihn E R 
dem Jury vor die Nase. Mit einer versof- 
fenen Rülpsstimme fragte er ihn...“Willst 
DU?“ Jury schüttelte nur sein verstörtes 
Gesicht, und Willie frass den Käfer selber. 
Knacks! Knacks! Mmmh, lecker! 


Als näxtes spielten die altbekannten ANTIKÖRPER aus Hamburg welche ja mit Aurora ne 
dicke Freundschaft verbindet. Damit haben die Jungs beim ungarischen Publikum gleich mal nen 
Stein im Brett, denn kommt ja nicht alle Tage vor das ne deutsche Band Aurora covert und nen 
auf deutsch übersetzten Text dahinterlegt. Diese Stücke kamen natürlich riesig an, der Rest aber 
eigentlich genauso. Schön langsam wurde es etwas kühler draußen, und das war auch gut so, 
und ich zog es mal vor etwas draußen zu verweilen und noch mal was zu futtern bevor die 
Hauptacts loslegten. 

Am Fresstempel bei Frau Dr. Fleisch gabs noch ne lustige Schote die einem das Grauen & 
Kotzen lehrte. Irgendjemand der einen dieser Gulaschteller futterte fand in ebenjenem Gulas- 
chteller eine ganze Schweinepfote, ja PFUI!!! Als er sich dann beschwerte und den Teller 
zurückgab nahm Frau Dr. Fleisch den Teller mit der Schweinepfote mit drin in ihre N 
Klodeckelhände und schüttete das Zeug ohne eine Miene zu verziehen zurück in den Bottich. Auf } 
das der nächste auch noch mal dran lutschen kann....hahaha.pfuideifel.hu 6: 


Jana + Tom f 
(Praha-Panx) Bei KUD IDIJOTI stand ich dann wieder halbwegs fit mit Fotoapparat bewaffnet vor der Bühne 
a und zog mir den Gig der Kroaten rein. Gleich im vorweg, ich hab mir einiges mehr erwartet, aber 

das ist halt meistens so wenn man die Erwartungen zu hoch ansetzt, wird man meist etwas 
enttäuscht. KUD IDIJOTI spielten auch schnörkellosen PunkRock welchen man sich getrost mal 
reinziehen kann, aber es waren für meine Ohren halt keine solchen Ohrwürmer dabei die gleich 
beim ersten Hören hängen bleiben. Das Zelt war mittlerweile vollgestopft mit der besoffenen 
Meute, und was dringend sehens-hörenswertes hab ich anscheinend auch nicht verpasst in der 
Zwischenzeit hab ich mir sagen lassen. Das Publikum pogte sich mittlerweile schon mal warm für 
den Hauptact der noch folgen sollte. Die Jugos kamen im großen auch recht gut an beim besof- 
fenen Gsindl, doch selbiges war eh schon gespannt wie Zäpfchen auf den Ostblockkracher 
schlechthin, und nach bisschen kurz umgebaue wars dann auch so weit, ... aus der slovakischen 


Republik auf der Bühne - KONFLIKT !!! 


vor) FF 


Mittlerweile beginnt jeder Gig des Trios um Bandleader Jury mit nem eigens eingespielten Intro, 
doch dann gings Schlag auf Schlag, und ein Kracher knüpfte nahtlos an den nächsten an. 
Besonders solche Hits wie „Ked nestaci uz pivo“ (Bier allein genügt nicht mehr). „Dieta z ulice“ 

- (Kind der Straße) und vor allem „Preco“ (warum) brachten das Zelt zum kochen, und vor der 
Bühne wurde sich aber auch absolut nichts geschenkt. Der Pogomob ging ruppig und hart zur 
Sache und mitgröhlen war angesagt, „tak preco, tak preco, tak preco so stalo - tak preco, tak 
preco, komu to spat nedalo"!!! Der ganze Auftritt gleicht einem einzigen Pogoinferno das leider 
nur knapp ne Stunde dauerte. Jedoch war bei den meisten dann aber auch konditionell der Ofen 
aus und so verliefen sich einige auch rasch aus dem Zelt an die frische Luft, zum in den See 
cotzen, Bier holen, oder auf der Wiese umfallen. Bleibt noch anzumerken, das KONFLIKT eine 


Mittlerweile so gegen 17.00 Uhr waren die meisten der aktivsten osteuropäischen Bands sind und allein spieltechnisch holzen die Jungs an die 100 
schon ziemlich breit und so hab ich mir TRAGIC Konzerte pro Jahr runter. 


VISION aus Hanau-Germoney lieber von 


außerhalb auf der Wiese liegend angeguckt, da mit  \.H.K. ‚diese Band hatte mich letztes Jahr in Abda schon bei Zeiten kopfschüttelnd und vogelzei->77 
2 Flaschen pappigen billigen Drecksrum für 5,50 gend aus dem Zelt verschwinden lassen. Übersetzt soll das ja ‚Die Reitenden Toten Spione’ 
Mark ausm Supermarkt intus stehen schon mal heißen, aber in Regensburg traten sie schon mal als ‚Die Rassenden Leichenbeschauer" auf. £ 
bisschen schwerfällt. TRAGIC VISION spielen Tja, keine Ahnung was mir die ungarischen V.H.K.Kollegen im verfilzten Haupthaar-Look mitteile E 

so EmoHardcore oder wie man das umschreibt, ist wollten. Der vollaufgerissene Echoschalter hatte nicht einmal dem Ungar etwas verständlich 

halt musikalisch nicht gerade mein Fall, aber hat gemacht. Der Sänger liess sich soviel Echo auf sein Mic geben, dass man es am nächsten Tag f 
bei einigen schon Interesse geweckt wie ich das # noch hören konnte Auch der Gitarrist hatte die Effekt-Kiste aufgemacht. Man wollte meinen, eine 
von meiner Kuhweide aus beobachten konnte. Herde wilder Indianerpferde ist ausgebrochen und sie pogen plötzlich auf einem riesigen Spiegel 
der so gross wie der Salzsee ist. Durch seine diversen Effekte hatte er dann die Hufe sämtlicher, } 
Pferde beschlagen. 
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" Kongas unterstrichen. Mir kamen die Brüder vor, als hätten sie närrische 


Das haben dann wohl auch die MOPED LADS aus der Schweiz, 
welche anschließend spielten, gespürt, dass das Publikum um 
einiges verhaltener reagierte. Viele beschränkten sich nun erstmal 
aufs zuschauen was dargeboten wird. Und geboten wurde Streetpunk 
Er der gut rockt. Der Auftritt an sich war auch ganz passabel, nur was 


den Schweizern fehlt, sind irgendwie ein paar Ohrwürmer die sich in 
Danach ging es wieder auf Rundgang. Aber die vielen Erlebnisse gebe ich = „ den Gehörgängen festsetzen würden. Dem Volk hats gefallen denke 
aus Platzmangel jetzt nicht in dieser Ausgabe zum Besten. Auf jeden Fall 9° ich, aber es ist immer schwer vor einem Publikum zu spielen das 
wurde es wieder mal sehr spät und die ersten Bands am nächsten und 4 


5 > gerade zwei Hammeracts hinter sich hat und schon zum Frühstück 
letzten Tag mussten mit meiner Abwesenheit rechnen. Hörte sich aber stel mit dem Saufen anfängt. Aber als letzte Band spielte gleich noch mal 
lenweise recht vielversprechend an was man so nebenher mitkriegie. 


so ein Hammeract mit dem MANN DES FESTIVALS am Bass. Meine 
Es u 


Damen & Herrn, lieber Abschaum... ich bin froh und glücklich Ihnen 
's AMSTAG 23. 96 2904 


hier und heute WILLIE präsentieren zu dürfen... Während die Band- 

kollegen noch mit so überfüssigem Blödsinn wie an ihre Instrumente 
Wie meist bei mehrtägigen Events spielen am Samstag an welchem der und Verstärker rumdrehen beschäftigt waren, trat Willie mal eben 
Veranstalter mit den meisten Leuten zu rechnen hat auch die Hauptacts. paar leere Bierdosen gen Zeltdach was bei uns gleich auf mehr Inter- 
Beim „frühmorgendlichen“ Gang durchs Gelände konnte gleich mal einer esse und Aufmerksamkeit stieß. Und PICSA legten dann auch gut 
ebenjener Hauptacts ins Visier genommen werden wie dieser sich schon mal los, und oh Wunder, das Wunder am Bass beherrschte diesen auch 
ein bisschen „warmspielte“. Ebenjener Schluckspecht vom Vortag saß da mit noch recht manierlich. PICSA legten recht flotten, melodischen Punk- 
einer Hippieklampfe im Graß und gab einige seiner Künste zum Besten. Und Rock aufs Parkett und waren somit auch ne würdige Band die den 
damit wohl auch etwas Trinkgeld in die Kasse kommt das man dann auch 
gleich wieder versaufen kann hatte der Kollege auch ne nette Mütze vor u‘ 


Der pumpende Bass noch dazu verkörperte bei mir ein unvorstellbar grossesi 

Ungeheuer, welches versucht die Gäule vom Spiegel zu blasen. Das alles —— 

vom Schlagzeuger im Manitu-Rhythmus gehalten und von rennenden > 
YE 


Pilze am Weiher gefunden und auch noch gegessen. Ziemlich schräg, und 
nüchtern betrachtet... ziemlich krank. 


\ Teil des Festivals beendeten. 
liegen in welche das restliche Pack dem Guten mal paar Forint 
reinschmeißen konnte. Es handelte sich bei eben jener Kultfigur um Willie. 
Willie seines Zeichens Bassklampfenzupfer bei der ungarischen Band 
PICSA (zu dt. Arsch-Fotze...) scheint dies schon einigen Jährchen so zu 
betreiben, was man ihm schon von einiger Entfernung ansieht. Und absolut 
kultig war auch das Outfit vom Herrn Willie. Cowboystiefelverschnitte an den 4 
Stinkefüßchen, dazu ne schicke Schlabberbatikhose mit passendem F 
Exploited T-shirt dazu trug der Wilhelm, und wenn ihm mal etwas kalt wurde £ 
weil der Wind so gnadenlos pfiff, dafür hatte er dann ein zweites Exploited 


SKEPTIC 
ELEPTIC 


Shirt parat das er drüberzog. Wild wucherndes Sauerkraut aufm Schädel 
und eine Brille wie sie nicht mal Fielmann verschachern würde zierten die 
rotgebackene Freibierlätschn. 


Erst bei ein paar Ska-takten bequemte ich mich ins Zelt. Es waren 

CSIZMÄSKANDÜR. Die ungarische Ska-band spielt nur aus Gaudi auf Fes- 
tivals und bringt auch keine Tonträger raus. Textlich mehr so lalalaaaa, aber 
die Musik machte gute Laune. Bevor man sich versah, war man auch Be, 


wieder am Trinken und stolperte über das eine oder andere Erdloch. L] 
Die nächste Band waren jetzt die CPG aus Ungarn. Die Band die kein Blatt Stichi : 
vor den Mund nimmt, ja sogar so krass von der Bühne hetzt, dass der (Missbrauch) 

Sänger schon einmal dafür sitzen durfte. Es ist übrigens die älteste 

ungarische PolitPunkHC-band. Die gibt's schon länger als Aurora. Es ging N 


jetzt plötzlich auch ganz gut ab vor der Bühne. Durch die aggressive Musik 
und dem wutverbreitenden Textgut, wurde sich beim Drängeltanz schon halb 
geschlagen. Jeder wollte die Parolen ins Mikro schreien. Geiler Gig. 


= Sonntag: 
Nach dem fürchterlichen Gespenstertreffen am Sonntagvormittag im 
Strandbad zu Mocsa, verflogen dann alle Anwesenden in die ver- 
schiedensten Himmelsrichtungen und liessen, weniger ein Feld von 
Verwüstung, aber dafür einen einladenden Badesee mit gelben 
Schaum am Ufer zurück . Fred Fischfotze, Patrick und ich wurden 
von PUNKTUM eingeladen, noch ein paar Tage Urlaub zu machen. 
Sie stellten uns dazu ihr Häuschen am Balaton zur Verfügung. 
> War genau das Richtige nach so einem verrückten Wochenende. Ich 
n ! könnte euch jetzt natürlich noch so einiges erzählen, wie z.B. das 
sich der gute Willie am Sonntag zum Bierfrühstück beinahe selber mit 
einer Axt erlegt hätte, aber der Spielverderber vom Bierausschank 
© hat die dem armen Willie einfach weggenommen... na ja, vielleicht 
klappts ja nächstes Jahr Willie, see you!!! Beim relaxen an der seich- 
ten Pfütze freuten wir uns schon wieder auf das nächste mal.. ‚wenn 
es wieder heisst... UJ ‚HULLAM FESTIVAL!N! 
Fred /LUDs 


Mittlerweile dürften ca. 1500 Leute am Start gewesen sein, und es war 
nebenbei bemerkt auch temperaturmäßig der heißeste Tag bisher. Aurora 
hatten ihren Mearchingdeisestand wieder aufgebaut, an dem es neben CDs 
Tapes, T-shirts auch Nietenbänder zu erstehen gab. Aber wie auch bei den 
anderen wenigen Ständen war der Andrang recht spärlich, was wahrschein- 
lich daran lag, dass die Leute dortzulande nicht soviel Kohle für Konzertsou- 
veniers übrig haben wie hierzulande. 

Da wie so oft auf Festivals fallen einige Bands aus, und so sprangen wie 
schon im Vorjahr LECSA PUNK in die Bresche und ließen es sich nicht «x 
nehmen, ein zweites mal auf die Bühne zu steigen. Recht viel mehr als siehe > 
Vortag sag ich jetzt nicht dazu da es vom Auftritt her wirklich sehr identisch 
zum Freitag war. 


4 


Das weitere Programm des nachmittags bestach jetzt nicht grad mehr mit 
Highlights oder großartig sehenswerten Bands. Gegen abend wurde es dann Pr 
schon um einiges interessanter als N.V.U. aus Tschechien auf Die Bühne 
stiegen. Das Zelt war mittlerweile proppevoll gefüllt und von der Stimmung 4 
her war die Brühe am Kochen. Die Jungs aus Hradec Kralove habens aber u 
auch wirklich drauf, und spätestens seit ihrem neuen Album „Z Rady“ gibt's '& 
am Sound nicht mehr viel zu perfektionieren. Vor der Bühne waren alle y 
4 


dichtgedrängt am mitgröhlen und am auf und abhüpfen. Gerade solche 
Punkkracher wie „Zadna zmena“, „vec“, „Zmackni spoust“, etc... reißen einen ® 
leicht mit und wer auf harten tschechischen Politpunk steht weiß wie man Pr 
auf solche Mucke abgehen kann. 

Viel zu schnell war die knappe Stunde um und die Local Heroes von 
AURORA betraten die Bretter. Das da die Stimmung am Sieden war denke 
ich mal versteht sich eigentlich von selbst. AURORA spielten sich durchs 
gesammte Programm ihres bisherigen Schaffens, womit man nichts falsch 
machen kann, aber eigentlich hatte die Bande aus Györ schon im von vorn- 
herein gewonnen. Massenpogo und Ströme von Alkohol waren hier ange- 
sagt und man verausgabte sich noch mal völlig. Als dann auch nach einer 
Stunde und einigen Zugaben Schluß war merkte man schon das sich das 
Zelt etwas leerte und manche aus den Latschen kippten. : 
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JENS: Warum deutsche Texte? : 

BELA: Warum deutsche Texte? Das En nE Saie ae 
sätzli i damals Anfang der 

ndsätzliche Entscheidung, I 

Take Als es Anfing mit Punkrock waren Sr ss 
s,di i haben ziemlich S R 

Bands, die englisch gesungen = 
| i f \nem Konzert, da hat sog 

Ich stand mal irgendwann auf | ‚Kon 

einer französisch gesungen... äh, vus hieß nochmal, der 

schwule Typ von "eine tolle Königin"? 


. "Foyer des arts” DR 
BR Da rd neben mir. n.Punkrocker und hat gebrüllt: 


"\\enne wat zu sagen has, dann sach et auf Deutsch", 
5 are it 17. 
ch sehr richtig damals mit 1 i 
VER deswegen sind Crass damals auch (lange?) Lt 
Deutschland gekommen, weil die sehr viel Wert auf ihre x 
legen und sie hier angeblich keiner versteht... hab ich ma 


gehört \ 
sera: Wir haben mal mit Conflict 
gespielt, die Ärzte haben mal mit 


Conflict gespielt (1), da waren ja zwei N 
Crass, denen war das egal, die haben Backstage medill- 
ert.. 2 Fe E 
i h weiß nicht, ob das 
RIN: Gibt noch n Grund, also ic das 
Bass n Grund für die Entscheidung war, aber EN 
" so unbewußt, daß wir dahin tendiert haben, also Bi en 
Grund für mich überhaupt, Musik zu A ern 
i halt Peter Hein 
trauen, Texte zu schrieben war en 
i : i d Alltag von den Fehlfarben 
(die Platte: Monarchie un TEN 
mich total umgehauen. Das waren Texte, : u 
i i le Sprache in meine 
xelt, die klangen halt wie norma e Sp I 
A Ich konnte damals zwar nicht richtig er 
daß viele deutsc 
r gut genug, um Zu verstehen, ; 
Bene die englisch singen schlechtes Englisch OR 
Ich hätte es nich’ besser gekonnt, aber mir war halt & 
das det falsch war und dat fand ich nn 
ü ie ich nicht perfekt be „ 
Sprache auszudrücken, die ie 
dat is wie Ketten ans Bein binden und dann 100 Mi 
rennen. BELA heute is’ det auch nur sehr vereinze so, 


daß deutsche Bands, die englisch singen aufm englischen 


Markt überhaupt statt finden, außer den SE 

i i i d wollten wir, 

ir keine ein, dementsprechen s j 
Bubiikum uns versteht, wir wollten auch entertainern. Die 
Entscheidung ist vorher schon bei 
bei Soilent Grün gefallen... 


JENS: Am Anfang Eurer Karriere gab es ein paar Probleme 


mit euren Texten, Ihr hattet öfter Ärger mit dem Bundesamt für 


iugendgefährdende Schriften... 
IN: det war später | 
ns. \Würdet Ihr sagen, daß ‘dies dazu beigetragen NEISCEIN 


Ihr. bekannter werdet? E ; 
FARIN: mit einem Jahr Verspätung auf jeden Fall, wir 


waren bis dahin in Berlin ‘ne extrem angesagte band und 


hatten auch in Westdeutschland viel’ Publikum, von den 


ersten beiden Platten wurden 20 000 Stück verkauft, dann 


kam die Dritte raus, die indiziert wurde, so Sin 
dann mit einem’ Jahr Verspätung ziemlich viele 
Leute auf uns aufmerksam geworden, 


/Am130106:200/1fpilgertenenslundlichYbewattnetimit/Aufnahmegerät42]Eotoap, 
[Biparatentzigls.iimenlungfeinerjMengelkragenJebensojwieltausendeJandererimenz 
schentzwischenfelunalsolinslidyllische)Xantenfam]Niederrhein/dennlhierjsollten) 
BaiellegendärenlÄrztefzumlTanzejaufspielenlundJunsjwaresjvergönntfsielvorhenzu 
9 EinterviewentNachlendiosem|Wartenlaufjdie/Gästelisteldurften/wirfendlichlaufs) 
in RETTEN 
Anachleinemfkurzenjtelefonatimit/Ratty/(Tounmanagerinz2)ipekamenjwirjunsere) 
TpresselBackstageausweiseymit(denen}wireigentlich/problemloslin/den/Backstage> 
“fbereich/hätten)kommenjmüssen"hätten! 
INachfendiosen]Diskussionentmitlirgendwelchenlsecurities woleinerjnochiweniger; 
Vertahrungjnattelalsfderjandere((scheintine}Voraussetzung|türdiesenyobjzulsein®,) 
'Standen|wirdannfendlich{(mächtigfaufgeregt)]in]Belas/GarderobeYRarin/kamfauch 
'dazufundfnachlkurzem|Vorstellenlund[gegenseitigemfTattos/bestaunen!ging)s}los” 


der anderen Punkband, 
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dann haben wir so'n Rebellending gehabt, was uns heute 
noch nachhängt, denn jetzt kommen immer so unbedarfte 
Schülerzeitungsleute an und sagen: "Ihr seid schon lange 
nicht mehr indiziert worden" ... nee, wir sind nie wieder 
indiziert worden 


BELA: jetzt kommt der Vorwurf: "ihr seid jetzt braver als 
früher, früher hattet ihr Streß..." 
Fakt ist, das wir damals Straftatbestände erfüllt haben in 
mehrfacher Hinsicht und damals stand Musik allgemein 
auch mehr im Visier der öffentlichen Moralwächter, es sind 
alle Naselang Bands indiziert worden, Slime zum Beispiel 
Onkelz genauso und natürlich andere Bands im Rock’o” 
Rama-Label, wir waren halt die... 
FARIN: ...Schmutzfinken 
BELA: wir waren halt die, die über Sex und Dinge, die in 
Deutschland verboten sind, gesungen haben... Wir provo- 
zieren nach wie vor in Texten, bei "Manchmal haben Frauen 
ein kleines bißchen Haue gern" zum Beispiel gab's 'ne 
öffentliche Diskussion, der Song erfüllt keinen Straftatbestand 


JENS: Und da gab es wirklich Diskussionen? 

BELA: das Radioplay war gleich Null, erst wurden wir nicht D 
im Radio gespielt und dann hat ‘'n Radiosender in Hamburg 

der uns sowieso nie spielt ne Umfrage gemacht, ob dieser 

Song gespielt werden soll oder nicht und mit 70:30 haben die 

Hörer dann entschieden, der Song soll auf jeden Fall gespielt werden... und 
die 30% waren Frauenrechtlerinnen, furchtbar,.... da bin ich dann auchihin e- 
fahren und habe Diskussionen geführt... als Textdichter, da ging's halt ich 
hab gesagt: in der heutigen Zeit hören sich die Menschen die Texte gar nicht 
mehr an, die meisten meinen ja, das am Ende des Textes erst aufgeklärt wird 
(ist jetzt gar nicht Bestandteil der Frage) und das das Männerbild, das ich 
zeichne schon nicht dem Männerbild entspricht, was Jungs sich Wünschen, 


wie sie später sein wollen. fett, stinkend, besoff. i Ö 
en y en... aber die Leute hören 


FARIN: momentchen mal, mit wem redest du jetzt hier? 
BELA: die Leute hören einem nicht mehr zu, 'n andere: 
sind Schweine", unsere meistverkaufte Sin 
alle überhaupt in Deutschland 1998, wo 
indiziert sind, hat bis heute kein Mensch bemerkt, un i i 
den Stellenwert an Gefährdung, da--s erfüllt sie en 
FARIN: eine Reihe von Büchern, die in den 80ern verkauft wurden, von christ- 
lichen Verlagen, eins davon heißt "Wir wollen nur deine Seele" (so haben wir 
unser Livealbum genannt), dann "Rock im Rückwärtsgang), kann ich allen 
Lesern nur ans Herz legen, wenn Ihr mal richtig ablachen wollt, ist halt 'n christ- 
licher Pfarrer, der früher auch mal Rockmusik gehört hat und der analysiert jetzt 
jede Band und erklärt, warum jede einzelne Rockband den Teufel anbetet... FR 


s Beispiel ist ja "Männer 
gle, das war die drittbestverkaufte 
wir hinten Slimetexte reinsingen, die 


das ist so absurd 


BELA: Aber das sind halt Sachen der. Vergangenheit, 
also heute ist sowas Humbug. 
VERA: Heute gibt's die Jesusskins... 
Farin: 77. heißt Grüß Gott, 


VERA: und 88 Nazischrott (allgemeines Gelächter) 


= 


noch aus Hamburg, aber er ist 'n Skin- 
head, immerhin....haha. Nee, die Sache hat sich einfach verlagert 
FARIN: Internet und Pokemon sind heute die Bösen, Musik wird halt am 


BELA: Jesusskins ist genau eine | N G > | d Bi. 
einzige Person und den kenn ich auch Cr i « £ 5 A ; _ 2 


Rand geduldet er War aber auch besoffen genug dafür... letztendlich was es jetzt 
BELA: Musik hat diesen Stellenwert nicht mehr, Bands wie Gwar, mit Musikgeschichte zu tun hat... in den 80ern war es auch so 
Marylin Manson oder Slipknot schocken nur noch vordergründig, dat is daß sich Bands, heute ist es auch noch so, daß Bands nach Kö 
halt... Da fühlt sich keiner mehr richtig gefährdet, das stehen Vater oder Markenzeichen gucken... datte versuchs’ irgendwat anders zu 
Mutter daneben und sagen: naja, unsere Jugend... Bei uns: wir waren machen... dat will jeder, Gitarristen Suchen nach der speziellen 
ne jugendgefährdende Band... Gitarre, oder Bassisten stellen sich 30 Verstärker hinten auf 
(FARIN: dat is erst die zweite Frage...) (Anspielung auf ROD?!), oder irgendwat... beim Schlagzeuger i 
BELA: wir waren definitiv nicht aggressiv, trotzdem hatten die Leute et halt recht schwierig. Hab gestern von nem Schlagzeuger E 
Angst voruns gehört, von den Groovie Ghoulies, falls ihr die kennt... 

FARIN: und jetzt kommen sie zu unseren Konzerten und feiern... muß ; : x 

man ja auch mal sagen, wir sind jetzt ne waschechte Zweigenerationen- VERA: die hab ich letztens noch in Bochum gesehen, dahateer. 

band geworden, das ist echt der Hammer, Eltern kommen teilweise mit (noch) hinterm Schlagzeug gesessen 

irren kKindem BELA: ich hab mit denen vor 10 Jahren mal gespielt mit Depp 
BELA: "ne neue Gruppe von Leuten sind so Lederschwule, die haben Jones, da hatten 'se definitiv noch nen Sitzschlagzeuger... und 
wir jetzt im Publikum , wahrscheinlich wegen dem "Rockrondevous- jetzt nen Stehschlagzeuger hat mir gestern jemand erzählt, der 
Text", oder wegen der Witze die wir manchmal machen : spielt die Basedrum rückwärts mit den Hacken... bin ja mal ges- 
FARIN: in Rostock und Hamburg hatte ich echt 'nen Verehrer, da hatte Pannt, aber ich glaube nicht, das er das drei Stunden durchhält 


VERA: nicht wirklich 


ick schon so'n bisken Schiß, ‘n fetter Glatzkopp der mir immer 
DP FARIN: so viel Pro 


Kusshändchen zugeworfen hat gramm haben doch die wenigsten Bands... 


BELA: oder der Lederkerl mit dem Schnurrbart, der bei den Ansagen hahaha 5 

vom Christopher-Street-Day immer so durchgedreht ist... der auf den BELA: dafür mußt du erstmal so lange zusammen sein... 
Schultern seines Freundes saß und mir immer Kussmünder zugewor- JENS: Wie ist das eigentlich mit Vorbands? Bei Euren Konzerten 
fen hat... muß man desöfteren auf eine Vorband verzichten... findet Ihr keine 


oder stellt Ihr einfach zu hohe Ansprüche? 
FARIN: ‘ne Mischu 


VERA! rrrr ich stehe ja auf Pornobalken... (schüttel) Warum spielst du im ° 
Band und ich bin derjenige 


Stehen Schlagzeug, Bela? Ist. das hämorrhoidenbedingt... 


(allgemeines Gelächter) Vorband ist, ich bin Egoist und möchte selber so lange wie 

oder ist das eine Homage an die Stray Cats? © möglich auf der Bühne stehen, wir spielen halt viele Konzertver- 
BELA: Fakt ist: auch det is’ne Geschichte... wir machen jetzt mal 'nen anstaltungsorte mit einer beschränkten Spielzeit, da müssen wir 
großen Exkurs: wir erklären Jugendlichen (?) (die mit großen Schritten halt um 22.00 Uhr von der Bühne gehen, weil da sonst nie wieder 
auf die 30 zugehen) wie Rockmusik mal funktioniert hat... Fakt ist, das n Konzert stattfinden darf 

ich halt damals immer viele Ansagen gemacht habe, wie heute auch... BELA: heute müssen wir um 23.00 Uhr Schluß machen 

FARIN: ursprünglich hat er gesessen FARIN: bis 23.00 Uhr? 22.30 Uhr stand da... 

BELA: im ersten Jahr der Band habe ich am Schlagzeug gesessen und N nee, 23.00 Uhr stand da 

da haben wir öfter als Vorband gespielt und ich war hinten irgendwo ARIN (geht gucken): nee, hast recht, sorry et gibt halt super- 
vergraben... und unser damaliger Mixer meinte, ich sollte nach vorne geile Vorbands, Beatsteaks mag ich als Vorband total, wenn wir 


gehen, denn gerade wir beide (deutet auf Farin) haben uns Wortge- 
fechte geliefert... und die damalige Art damit umzugehen war halt, daß 


ich'iimmer traditionell das Eröffnungslied gespielt habe bei den Ärzten, damals auch Spaß gemacht mit Terrorgruppe, oder auch mit den 
also wie so'n Intro, ich war allein mit ‘ner Gitarre vorne und habe "Tit- Busters war es sehr schön... aber überall geht's nicht je kleiner 
tenmaus" gespielt und später einen Song namens "Schädel" auf ner es Ist, je schlechter die Luft ist, desto weniger kannsse den 
Akkustikgitarre... so zwei Jahre lang... und irgendwann hab Leuten zumuten da in der Halle zu Sein... open air geht et, wir 
ich dann halt versucht, mein Schlagzeug ins Stehen ham gestern in Dresden mit zwei Bands gespielt, erst Garlic Boy 
umzubauen, ausschlaggebend dafür war ein Konzert der dann Beatsteaks, dann wir... 
Stray Cats das ich gesehen habe, alle standen in einer BELA: Fakt ist halt... wir hatten mal Wizo mit, da haben wir in 
Reihe, obwohl Brian Setzer immer vorne rumhüpfen durfte, Köln gespielt und als wir nach Wizo auf die Bühne kamen (Wizo 
gefiel mir halt sehr gut... dann hab ich auch noch nen Sind auch bei unseren Fans extrem beliebt)... dat war son heißer 
Stick von ihm gefangen, Sommertag, da waren die Leute so fertig, das dann während 
von "Slim Jim Phantom", unserer Show die Leute einfach rumgegangen sind, wir haben 
ick hab ihn nem Ted dann 2,5 Stunden gespielt, fast 3 und dann... 
weggenommen, wat ick FARIN: Wizo hat damals fast ne Stunde gespielt 
sehr mutig von mir fand, in BELA: et war heftig, et ging nich mehr 


FARIN: das ging von unserem Spaß quasi ab 


der ersten Reihe, 
BELA: für mich is dat So: we 


s d h immer an, jede Vorband 
N wenn wir supermüde sind, ‘n bißchen "cheeren" 
BELA: die putschen uns auf... det is wie 'n Konzertbesuch wo 
wir halt exklusiv an der Seite stehen können 

FARIN: ich muß uns ma loben: wir suchen uns die Vorbands 
mn immer selber aus und die kriegen auch 
Geld von uns, wir machen nischt mit buy 


on, wo Leute richtig zahlen, um mit uns 
zu spielen 


— 


BELA: in der Größenordnung sind’s nur noch die Hosen und wir, 
die sowas machen, so weit ich weiß. bei den böhsen Onkelz zum 
Beispiel, det weeß ick, also hat n Freund von mir erzählt, derisn 
Riesenfan von denen, naja, 'n ehemaliger Freund, jetzt mag ick 
den nicht mehr so besonders, dat is der Sänger von den Waltons, 
die hams nicht geschafft, im Vorprogramm der böhsen Onkelz zu 
spielen, weil se das buy on nicht bezahlen konnten, also die ham 
keine 20 oder 40 000 DM gehabt für die Tour, da hab ich gedacht: 
coole Jungs... "wir von der Straße". 


JENS: 88 die Trennung 

FARIN (unterbricht): 87 beschlossen, im gemeinsamen Urlaub auf 
Zypern und der Vorschlag war von mir... wir haben halt immer nach 
dem gesucht, womit wir uns selber noch toppen können... noch 
absurdere Aktionen, noch mehr Sachen, mit denen die Leute nicht 
rechnen und dann kamen wir halt auf 


det Auflösen und ham uns wirklich BE 

kaputt gelacht, denn damit rechnet 

doch keener, die Verkäufe stiegen 

an, wir sind total abgegangen zu 0 

der Zeit, wir waren die beliebteste SEP WER Be E 


Teenieband und waren trotzdem 
irgendwie Punkrocker, so'n bißchen 
jedenfalls... und haben richtig Platten 
verkauft, die Konzerte waren doppelt 
so voll, wenn wir im nächsten Jahr 
wieder gekommen sind und dann 
ham wa gesacht: jetzt auflösen 
würde einfach keener machen. et 
gab ma ne Band, die ham et ge- 
macht und sind bis getz nich wieder 
zusammen: Housemartins 

BELA: 2 Bands gabs, aber eine ist 
wieder zusammen: President of the 
United States 

FARIN: okay, aber die Housemartins 
hams halt auch so jemacht, die war" 
n supererfolgreich und ham sich 
einfach aufjelöst 

BELA: mit den Housemartins war 

es aber anders, die ham von Anfang 
an jesacht, wir machen dat jetzt 

zwei Jahre, ein oder zwei Jahre 
VERA: die hatten doch hinterher 
noch n Projekt mit einigen aus der 
Band... 

BELA: ja ja, Zwei... der bekannteste 
ist ja jetzt als Fat Boy Slim.... wie 
heißt er? 

FARIN: Fat Boy Slim?!... auf jeden 
Fall war dat dann halt so und ich 
persönlich wollte auch keine Musik 
mehr machen danach. ich wußte zwar nicht, was ich 
machen wollte, aber ick dachte: ick bin so cool, ick mach 
jetz wat anderes... hat man ja gesehen wie anders det war, 
ich erst King Kong, er (deutet auf Bela) dann Depp Jones 
Farin: das waren Bands, die hauptsächlich viel Geld 
gekostet haben... seins (deutet auf Bela) und meins... so 
in der Retrospektive 

BELA: sehr richtig 


VERA: und Nerven?! 

FARIN: und Nerven... superschöne Zeit, so die Konzerte, die wir 
gemacht haben und die Tonträger waren schön, dat will ich jetz 
rückblickend gar nich schlecht machen, aber das Problem war halt 
im letzten Jahr des Bestehens von King Kong, so 92, da ham wir et 
nich ma mehr geschafft ne Tour auf die Reihe zu kriegen, weil uns 
die Veranstalter nicht mehr gebucht haben... dakommt eh keiner, 
dat war echt frustrierend, wenn du Musiker bist, brauchst du auch 
Publikum sonst is dat wie Onanieren vor'm Spiegel 

VERA; was bestimmt auch schön sein 
kann... 

FARIN: bestimmt 

BELA: ist manchmal ganz 
angenehm... 

FARIN: aber jeden Tach? 

. (allgemeines Gelächter) 

FARIN: da hab ick halt 93 n Brief 
geschrieben wo ick gesacht hab: 
komm laß doch noch ma probieren, 


Bela war total dagegen, er meinte: nee, besser als damals kriegen wir dat 
eh nich hin und außerdem is et peinlich.... und ich glaube er hat auch 
recht gehabt, wir hättens besser nich machen sollen... 

(allgemeines Gelächter) 


JENS: Woran lag es eigentlich, daß die Soloprojekte wie Depp Jones oder King 
Kong mehr oder weniger floppten? 
BELA: ganz klar, bei Depp Jones war det so: wenn wir auf die Bühne 
gegangen sind, wollten die Leute Ärzte-Lieder hören, oder der Veranstal- 
ter ist davon ausgegangen, daß er mit einem von den Ärzten den Laden 
voll kriegt. Da wurde Reklame gemacht in nem Laden in München... dat 
war so der Höhepunkt dieser ganzen Diphamie, im Veranstaltungskalen- 
der stand dann: demnächst hier Depp Jones mit Beckmann und Rodrigo 
von den Rainbirds und Bela B von den Ärzten, 2 Wochen später King 
Kong mit Bela B und Farin Urlaub von den Ärzten... 

VERA: wie bei Marky Ramone 

and the Intruders, zu 


as ‚r Intruders alleine würde 
= I keiner hingehen 

? £, FARIN: jenau 
en u N und dann bin 


ick zum Veranstalter 

gegangen und habe gesacht: entschuldige mal, Chef, 
du kannst die Leute nicht anlügen, ich spiel bei 
king Kong nicht mit, wenn wir da beide in ner'Band 
mitspielen würden, wärens ja die Ärzte... und dann 
sacht der zu mir: also das mußt du mir schon über- 
lassen, wie ich den Laden hier voll kriege.... und da 
hab ick gedacht: super, jetzt bin ick. an dem Punkt, 
dat ick von so’'m Typen angepisst werde... wir ham 
dann sein Getränkelager ausgeräumt mit der 
Vorband, dat war dann einer der weniger lukrativen 
Gigs auf der Tour... dat ding war einfach so: die 
Leute kamen, wenn se dann ma kamen und waren 
mit den Ärzten geködert, wenn et dann voll war... 
und wenn se nich mit den Ärzten geködert waren, 
sondern mit der normalen Musik, dann ham se ver- 
sucht, uns in autonome Jugendzentren zu holen 
und in bestimmte Gegenden die sehr hardcore- 
belastet sind 
FARIN (singt): Aurich 
BELA: da ham se uns gehaßt, wir waren zwar aus- 
verkauft, aber nur, weil se uns für 5 DM 
= niedermachen wollten, dann ham se 
7 unsere Eintrittsgelder geklaut und 
""Junsere Backstagegetränke weggesoffen, 
unser Essen weggefressen... und uns 
behandelt wie den letzten Dreck 
FARIN: und jetzt ham wa Aurich gekauft 
= | und zubetoniert... unsere kleine, späte, 

Isubtile Rache... wir haben dort jetzt Hard- 


| mehr gehört werden in der Stadt... 
SI FARIN: da fahren jetzt immer Wagen rum 
jund beschallen alle mit Klassik 


1 BELA: det wa wirklich so, du bis rausge- 
gangen, ick meine: du hast 2,5 Jahre mit'ner 
Band alles versucht, aber immer, wenn 
jemandem gegenüberstehst, bist du erst mal 
von den Ärzten, ich mein: ick hab n Interview gegeben für Depp Jones, 

bin morgens um 6.00 Uhr aufgestanden, um um 10.00 Uhr inner Schweiz 
irgendwo im Frühstücksradio n Interview für Depp Jones zu geben und 
dann spielen die "du willst mich küssen" von den Ärzten und dann frag 
ich was das soll und dann meinte der: von eurer Platte kann ich nix 
spielen, das ist zu hart für die Uhrzeit.... warum bin ick dann aufgestan- 
den? Et war einfach nich schön, dieser Schatten schwebte über uns, 
diese ganzen Projekte die ick gemacht hab, waren einfach nur Projekte, 
dann hab ick ja nur ne ganz kurze Zeit einfach nur als Schlagzeuger in ner 
Hardcoreband und in ner Experimentalband gespielt 

FARIN: und da hab ick ihn dann entdeckt und rausgeholt 

BELA: det war total cool, da hatte ick dann keene Verantwortung, ab und 
zu am Wochenende ma n Konzert, .... dakamen die Leute immer an: den 
Typ hinterm Schlagzeug den kenn ich doch... hab auch nich gesungen, 
stand auch nich vorne, stand einfach nur hinten, hab gespielt, lange 
Haare... naja (schwelgt in Erinnerungen) ick denk ma, seine Erlebnisse 
waren ähnlich (deutet auf Farin) 

FARIN: bis auf die langen Haare... und ick war auch nich am Schlagzeug... 


= 
= 


BELA: das gute daran war, dat wir die ganze a En se 
bei: der Anfan 
..„. so die schlechte Behandlung... wo i 
ee war et ja nich Scheiße, da war ettotal cool, ntotales Aben 


teuer... 


VERA: Eure Nebenprojekte werden bei ebay für schweineviel A en 
delt wenn man unter Punkrock reinguckt: jede dritte Platte Ss er 
die Nebenprojekte wie Depp Jones, King Kong, Bela B und g 
ichtig viel Geld weg... : \ 
Rhenenp Dans wird demnächst rauskommen bei a en 
Label) und bei King Kong arbeiten wir auch daran, dat u a 
gabs.n unvorsichtigen Anruf bei A also nn ae Se ae 
i itzen und da sind die 
den 3 King Kong Platten besi 2 ee n000 
Ilen halt Phantasiebeträge, die rec ne nit, das 
ann Stück verkaufen und die wollen jetzt dafür Fo er ee 
haben... naja und neu aufnehmen muß ich's getz auch nic nn an ee 
wir arbeiten daran, daß es jetzt billiger wird für die Leute oder 
i ide... 
ens mal umsonst auf die websi ’ 
Ba und die ganzen anderen Sachen beim Weser 
gemacht hab, bringt Fabsi sowieso raus... 


label, die ick da 


JENS: Dann gabs noch n lustiges Konzert auf Westerland... die High 
Society-Insel ist ja eigentlich nicht die Punkrockhochburg... ana 
BELA: das war einfach nur in Bezug auf den ech Se 
2 ” ” .. au a S 
ahit, wir ham gesacht, wir lösen uns auf, : 
NR es gab sofort Brainstorming... ar jeden Fall machen wir 
I'ne lange Tour, ne richtig lange our BE 
& leer Ka wa n Album gemacht, weil wir diese Fessel VS 
mehr hatten das geilste Album, von den A Die Banlisen 
it, wi I frei und locke 
d mein Favorit, wir waren tota Edie;E 
kan P.B.-Lesern: "das ist nicht die ganze Wahrheit" heißt die 


ER und damit sind wir auch auf Tour gegangen, 3,5 Monate, 70-75 


der Tour Westerland bekannt gegeben... dat war dat alleraller- 
letzte, dat war schon geil, aber wir spielen jetzt auch in Wester- 


land... nur so aus Scheiß, nich, um uns wieder aufzulösen, dat 
wär ja auch langweilig 


BELA: ich schreib immer den Fans per email: wir sagen dazu nix] 
FARIN: echt? Dann kommen se immer zu mir... heul.. 
BELA:... wo is denn dann der witz an der ganzen Sache? & 
FARIN: der Witz daran ist, wenn wir da dann spielen und auf'm 
si 
\ 


\ 


Kozert sagen, daß wir uns auflösen 

JENS: Ihr beantwortet eure e-mails selber? 

BELA: ick nur während der Tour 

FARIN: ick auch 

BELA: also nur wenn wir auf Tour sind oder wenn wir im Studio 
sind und dann halt so, wie die Zeit es zuläßt, ick hab jetz 100 
beantwortet 

FARIN: ick war bei patty gerade und hab meene runtergeladen... 
heute hatte ich nur 80 

VERA: ich freu mich, wenn ich 2 habe... und das ist dann der Plastic 
Bomb Newsletter... 


FARIN: ick freu mich, wenns weniger als 100 sind, teilweise is ; 


Konzerte gebucht und als Abschlußgig ham wir dann halt 


FARIN: Sorry wenn ick unter 
gebucht und das war EIESSEREITCH 


waren, als ursprünglic 


ITHOMAS SCHOLZ 


an AAEnS 


25 Years of FAT SKA 
special guest BE NUTS 


24.10. Köln BÜHA STOLLWERK 

25.10. Berlin SO 36 

26.10. Hannover MUSIKZENTRUM NORD 
27.10. Leipzig TANGO BAR 

28.10. Zwickau ALARM ! 

29.10. Hamburg FABRIK 

30.10. Darmstadt CENTRALSTATION 
31.10. Stuttgart RÖHRE 

01.11. Freiburg JAZZHAUS 


"PEACOCKS 


19.09, Straubing LINDE 

21.09. Linz (A) KAPU 

22.09. Wien (A) FESTIVAL 

28.09. Kempten KLECKS 

16.10. Saarbrücken HELLMUT 
17.10. Koblenz CIRCUS MAXIMUS 
18.10. Braunschweig DRACHENFLUG 
19.10. Bielefeld AJZ 

20.10. Bremen TOWER 

23.10. Dessau AJZ 

24.10. Berlin WILD AT HEART 
27.10. Trier EX-HAUS 

weitere Termine in Vorbereitung 


Canadas Top Ska Act 


13.09, Chur (CH) SAFARI BEAT CLUB 
14.09. Solothurn (CH) KOFMEHL 
15.09. Langenthal (CH) KRAEMERHAUS 
16.09. Zürich (CH) ABART 

20.09. Berlin WILD AT HEART 

21.09. Hamburg KNUST 

22.09. Bremen SMASH 2001 Festival 
25.09. Stuttgart LIMELIGHT 

26.09. Koblenz CIRCUS MAXIMUS 
29.09. Antwerp (B) HOF TERLOR 
05.10, Paris (F) FLECHE D’OR 

06.10. Strasbourg (F) LAITERIE 
07.10. Lyon (F) CAFE CENTRALE 
13.10. Pfäffikon (CH) SHIIT-R-BIGG 
weitere Termine in Vorbereitung 


[NEPIANETSRASHERS PLANET SMASHERS 

New album 

“No Self Control” 

on LEECH RECORDS 
wwwleechrecords.com 
special guest on the 

VANS WARPED TOUR 2001 


PEACOCKS 

New album 

“Angel” 

on ASIANMANRECORDS 
order via www.flight13.com 


Tourneen in Vorbereitung 


[SPUNGE] (GB) - Nov/Dez 


EASTERN STANDARD TIME (USA) - Dez/Jan 


i Konzerte 
breche, wir hatten 65 oder 68 
kauft, so das wir noch mehr Konzerte 


ä f Tour 
ä s wir zum Schluß 10 Tage länger auf I‘ 
le une war und dann ham wir noch während 


"Ende Teil 1 


- weiter gehts in Plastic Bomb #37 - 


| 
Er 4. Be = | Mädchen und Jung: 


‚oavep SEE 


01.09. Neustadt/Wstr. ROCK-DAS SCHLOSS 01.09. Neustadt/Wstr. ROCK DAS SCHLOSS 


05.09. Siegen-OPEN AIR 

05.10. Basel (CH) SOMMERCASINO 
12.10. Saarbrücken HELLMUT* 
13.10. Mainz REDUIT* 

ın Coop mit 57-PRODUCTION. 


<crApY BLUERILLA 


01.09. München BACKSTÄGE 06.10. München KRUZEFIX FESTIVAL 
07.09. Schweinfurt ALTER STADTBAHNHor 13-10. Oberhausen DRUCKLUFT 
15.09. Altenburg MUSICHALL 20.10. Freising LINDENKELLER 

22.09. Frankfurt DGB HAUS m 29:40. -19.11. AUSTRALIEN !!! 
06.10. München KRUZEFIX Festival 21.12. München FEIERWERK 


schwarz auf weiss 


08.12. Koblenz CIRCUS MAXIMUS 
weitere Termine in Vorbereitung 

ns 01.09, Wilhelmshaven PUMPWERK 
@Gla mitllies 15.09. Altenburg MUSICHALL 

05.10. Heidelberg SCHWIMMBAD 

09.11. Bremen SCHLACHTHOF 
24.11. Bad Muskau TURMVILLA 
27.11. Oldenburg AMADEUS 


02.11. Chur (CH) SAFARI BEATCLUB 
07.12. Heidelberg SCHWIMMBAD 
08.12. Oberhausen DRUCKLUFT 


' 13.10. Oberhausen DRUCKLUFT 
27.10. Krefeld JAZZKELLER 
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TEL 06222 - 385 600 
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SKA... REGGAE... DUB... TWO-TONE... 


So liebe Buntköpfe. Da bin ich wieder und entführe euch in 
die tiefen spiritueller Musik aus der Karibik. Doch erst mal 
machen wir einen Abstecher nach Kalifornien. 

Die dortige Szene beleuchtet der Sampler „CALIFORNIA 
REGGAE MOVEMENT“ (Renate Rec.), was eine recht 
unglückliche Bezeichnung ist. Klar findet sich darauf in erster 
Linie Reggae und Dub. Doch außer HALF PINT treffen sich 
hier keine Rastagläubigen Jamaikaner, sondern Mucker die 
ihre Roots ganz klar im Punk haben. Sublime sollte der ein 
oder die andere sicherlich noch kennen. Bei den LONG 
BEACH DUB ALLSTARS sieht das erst mal anders aus. 
Hierbei handelt es sich um die Nachfolger ohne den an H 
gestorbenen Sänger. Das Phänomen hatten wir ja auch schon 
bei den Ruts, die als Ruts DC und eben ohne Sänger viel 
reggaemäßiger waren. Bezeichnend ist auch die Zuhilfename 
alter Recken. So darf nicht nur Barrington Levi Strandjungs 
mit Lyrics unterstützen. Auch Bad Brains-Legende HR ist mit 
im Boot. Richtig gut sind auch BARGAIN MUSIC, die sich 
von Mad Professor dubben lassen und FILIBUSTER dürften 
hinlänglich bekannt sein. Wobei ich glaube, daß sie sich nach 
der Tour mit Skatalites getrennt haben. Alles in allem eine 
gute Punky Reggae Party im Geiste der Clash. Angereichert 
wird der Cocktail noch mit Interviewpassagen mit Barrington 
Levy. Schöner wären sicherlich die kompletten Alben. Mal 
sehen, ob da noch was kommt. 


Wollen wir doch gleich zu Anfang mal die aktuellen 
Wiederveröffentlichungen für Reggaefans. Universal Records 
kramen das ganze Rootspaket noch mal aus. Läßt sich halt mit 
allem Geld machen. Neben den Sampler „JAMMIN‘“ (Eine 
von vielen Standardkoppelungen) folgen gleichzeitig 
Klassiker von Jimmy Cliff, Burning Spear, Black Uhuru, 
Gregory Isaacs, Linton Kwesi Johnson, Bunny Wailer und 
anderen. Wer seine Sammlung damit auffüllen möchte, wird 
auch bei der EfA fündig: z.B. I-Roy, Culture, Mighty 
Diamonds, Johnny Clarke, Prince Far I oder z.B. „Jah Son 
of Africa“ von U-Roy. Frontline macht‘s möglich. Auch der 
legendäre FRONTLINE Sampler (damals ebenfalls im Zuge 
ähnlicher Veröffentlichungen entstanden) ist mit neuem 
Tracklisting wieder auferstanden. Also, erst mal rein hören 
und dann den Interpreten kaufen. Natürlich alles nur auf CD! 
Für ISAACS-Fans sei da eher „Mr Isaacs“ von Blood & Fire 
zu empfehlen. Mit phatten Booklet haben die Briten sein 
viertes Album mit reichlich Bonussongs gefüllt. Das sind 
gleich drei Dinge auf einmal: Musik, Info und Liebe zum 
Detail. Auch Pressure Sounds gräbt mit „CHANNEL ONE- 
MAXFIELD AVENUE BREAKDOWN“ tief in der 
Vergangenheit. Dubs und Instrumentals von 1974 —79 gespielt 
von der Hausband (Siy & Robbie, McCook, A. Collins, Ossie 
Hibbert, Sticky, Vin Gordon u.a.) und reichlich Infos lohnen 
die Anschaffung. 


Wer einen Blick zurück auf die Ursprünge des Digital Sound 
machen möchte, sollte bei KING JAMMY’s „REVENGE OF 
THE SUPER POWER ALLSTARS 1-3“ (Jahmin‘ Rec.) 
unbedingt rein hören. Der Originator mit einem Superbatzen 
(3 Teile) voll mit Klassikern auf jeweils zwei CDs. Mit 
Dennis Brown, Isaacs, Al Camphell, Little John, Peter Metro, 
Nitty Gritty, Half Pint, Frankie Paul, Leroy Smart to name just 
a few. Ohne King Jammy hätte sich jemand anderes die Mühe 
machen müssen, den modernen Dancehall zu begründen. 

Vom treibenden Trad-Ska ( „I Don’t love you anymore“ und 
Jackie Opels „Pushwood“, der Live-Knaller schlechthin) über 
fetten Rootsreagga („Big Up“ und „Fever“) bis 
Skinheadreggae („Move On Up“ von Soulmeister Curtis 
Mayfield) lassen die Senioren das Tanzbein schwingen. 
Entspannt wird beim Dream Ska „Changed“ oder auch den 
JamJazz Groovem „Spy Fly“ und „Gimme Rice“, die mal 
wieder aus der Feder von Marcus Dassmann flossen. DR. 
RING DING & THE SENIOR ALLSTARS neues Album 
„Big Up“ (Grover) topt ein weiteres mal Vorangegangenes. 
Diesmal mit noch feineren Vocalharmonien. 


SKALARIAK aus Spanien klicken mich mal kurz so um 
1990 in die Zeit zurück. Ihr PowerSka mischt sich stilistisch 
wie viele Bands die Mitte/Ende der 80er starteten, klar in der 
TwoTone-Tradition, doch auch mit Blick zu den Wurzeln und 
keine 10-Piece Bläsersektion, die alles überdröhnt. Und vor 
allem sehr offen gegenüber neuen Einflüssen und der Einsicht 
das Reggae und Ska DEFINITIV etwas miteinander zu tun 
haben. Mittlerweile sind zehn Jahre vergangen und solche 
Bands sucht man vergebens. Und wer denkt, daß „Klub 
SKA!“* (Mad Butcher) zu altbacken klingt gibt es volle Power 
umme Ohren. So muß sich Ska wieder anhören! 

Mit Ska Samplern, versehen mit politisch eindeutigen Covern, 
wirft der Butcher in letzter Zeit ja nur so um sich. Es gilt halt 
eine Welt zu entdecken und vor allem jeden Ska-Song der 
Welt auf Tonträger zu bannen. Das sich das, in der Qualität 
bemerkbar macht ist klar. Auf SKANNIBAL PARTY findet 
sich fast ausschließlich die Zweite und Dritte Liga. Hier 
sprießen trotz allem wahre Ohrwürmer aus den Boxen. 


Zumindest was Arrangements und vor allem die klasse 
Bläsersätze des Großteils der Bands aus aller Welt angeht. Oft 
hapert's an den Sängern. Aber was soll ich sagen. Ich kann das 
auch nicht besser. Hervorzuheben ist der große Andrang von 
deutschen Bands. So geben die Skaliners, Dr. Woggle & the 
Radio, Dynamo Ska und Scrapy mal wieder neues Material 
oder gar ihr Debüt ab. Auch aus den Staaten haben sich einige 
Acts versammelt, mit Bim Skala Bim und Steady Earnest 
sogar zwei fette Pferde. Der Knaller ist aus Kanada: die 
Planet Smashers mit dem Hit „Life of the party“. 


Was im neuen Clash Buch noch nicht steht, ist die 
brandaktuelle „Global A Go-Go“ (Hellcat) der 
MERSCALEROS um JOE SRUMMER. Hier läuft 
praktisch ein Mix seiner Karriere durch eine CD. Ein bißchen 
Folk, ein Quentchen Punk, viel Strummerrock und sehr viel 
Reggaevibes. Im Gegensatz zu „Earthquake“-Zeiten ist hier 
die reine Freude am Rock’n’Roll zu hören. Hier bringt 
Strummer soviel Spaß, wie er auf den letztjährigen Auftritten 
immer wieder gezeigt ‘hat. Hervorragend arrangierte 
groovende Songs, die in Bein und Ohr gehen. 

Ebenfalls aus dem Hause Hellcat kommt KING DJANGOs 
erstes Soloalbum. Der Mann hat in New York ja überall seine 
Finger drin. Das sollte er auch weiterhin tun. Denn sein 
Soloalbum ist ein Gemischtwarenladen, der dringend mal 
aufgeräumt werden müßte. Am Anfang läßt sich noch an eine 
abwechslungsreiche Scheibe hoffen. Doch „Reason“ weiß 
nicht in welche Richtung es gehen soll. Reggae und Ska (Na 
klar) und eine manchmal etwas zu penetrante Rockgitarre 
hätten eigentlich schon gereicht. Seine kurzen Ausflüge in 
Breakbeat und Jungle hätte er sich aber gerne sparen können. 
Das ist ein bißchen zu altbacken. Vermutlich hat jeder seiner 
Musiker (Bosstones, Murphys Law, Stubborn Allstars, 
Version City Rockers) seine Ideen mit rein gebracht und 
keiner war so richtig Chef. Und etwas Humor stünde King 
Django auch gut zu Gesicht. 


Kurz noch einen Blick in den Single-Comer: 2x 69 und 
einmal gibt's was selbstproduziertes. Leider liegt das wohl 
eher an den recht unbekannten Status dieser beiden Bands, die 
sich hier für eine Aktion zusammen taten: Das SKATOON 
SYNDIKAT aus Berlin und das KURORCHESTER (Ex- 
Frohsinn). Während bei der zweiten der Name deutsche Texte 
vermuten läßt, sucht man hier vergebens. Dennoch knallen sie 
mit „Night Out“ gut rein, haben bei Song 2 aber ein bißchen 
das Gaspedal vergessen Die Hauptstadtmatadore hingegen 
lassen nur ihren Namen englisch klingen und lassen es mit 
einer Prise NDW-SKA skanken. Paßt. 

Ein bißchen bekannter sollten THE MOOD aus Stuttgart 
schon eher sein. Seite A mit zwei Skinheadreggaeknallern und 
Querflöte. Nach vorne gehende Stomper, die die Lusche 
„Remember..“ alt aussehen lassen. Das ist echt zu dünn. Der 

Rocksteady „Wail Now“ (war der nicht schon mal irgendwo 

drauf?) entschädigt aber wieder. 4 Songs-1 Ausfall = Das 

geht in Ordnung. Song Nr. 5 ist auf dem vierten Teil der „A 

TRIBUTE TO THE SPIRIT OF 69“ (69 Rec) zu hören. 

Sehr rootsig- gefällt sicherlich nur der Sackfraktion. Die 

MIGHTY MAROONS kannte ich bis jetzt noch gar nicht. 

Ihre Version von „Midnight Hour‘‘ hätte gut auf die „Just My 

Imagnation“-Serie von Trojan gepaßt. MILLIE ist in erster 

Linie als Skatante der ersten Stunde bekannt. Diese 

Skinheadreggae-Nummer ist das beste, was ich jemals von 

ihr gehört habe, Murder! Das SOULSTEPPERS Stück ist 

auf ihrer CD auch drauf. Paßt aber auch hier hin. So haben 

die Vynil-Freaks auch was von denen. 


Wer für ausgefallene Sachen etwas übrig hat, sollte hier mal 
rein hören: Echo Beach zweiter Teil der „SELECT CUTS 
From Blood & Fire“-Reihe. Sozusagen remixte Oldies des 
Backkatalogs des britischen Label. Mit ihren Re-Issues sind 
sie einfach unschlagbar. Und hervorragende Techniker 
verpassen schon geilen Songs ein völlig neues Kleid. Mixen 
durften diesmal Nick Masnasseh (Glen Brown), Leftfield 
(Gleicher Song) Zion Train (Prince Allah und Soul 
Syndicate), Kid Loco (Morwell Unlim.), Apollo 44 (Yabby 
You), Jah Wobble (I-Roy) und noch ein paar Dub-Wizards. 
Und es ist ein wahres Meisterwerk geworden, wie Steve 
Barker (der auch Comments zu den Stücken beigesteuert hat) 
trefflich formuliert: „69 to 2001!“ Dub is ready for the next 
century with an eye on the roots! (sag‘ ich) und für 
Rootspuristen und Skapolizei ist das natürlich nix. 

Zum Schluß noch etwas, was diesen Leuten sicherlich nicht 
gefällt. CHAKA DEMUS & PLIERS, die auf gewohnter 
Schiene weitermachen. Und genau das wäre Skinhead 
Reggae 200! „Question rıde Bwoy. Who put more pleasure 
in your world? Is the I gun, are him girl? Fragen die Popstars 
der Dancehallwelt. Die Beiden wissen natürlich, wem sie den 
Vorzug geben und das findet sich selbstredend auch auf 
„Help them Lord“ (RAS Rec.) alles wieder. Klar muß auch 
noch kurz den Kids Hilfe erbeten werden. Doch dann geht’s 
los. Diese Platte hat alles was die beiden ausmacht: Soul, 
Blues, Melody und den gesamten Backkatalog der 
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Und 
Elvis‘ 


Reggaegeschichtte in den Riddims. 
selbstverständlich auch einen Sommerhit: 
„Don’t be cmuel“. Chaka Demus & Pliers halt. 


Zu wirklich guter Letzt noch ein Leckerbissen, der 
mich praktisch nach Red-Schluß zrreichte: "SPARE 
SHELLS" ist einer der berüchtigten Tribute-Sampler. Dieser 
ist (CD-Titel langsam laut vorlesen) den Specials gewidmet, 
die mit ihrem letzten Tonträger an alte Tage anknüpften und 
bei Rancid ebenfalls massig Fingerabdrücke . hinterließen. 
Pork Pie hat sich bei diesem Cover besonders angestrengt und 
es war die Arbeit wert. Die Enkel der Specials in ihren vielen 
Schattierungen. Da sollte Matzge mal ein Poster aus machen. 
Auf der CD tummelt sich allerhand Volk rund um die Welt. 
Viele Songs sind werkgetreu wiedergegeben.. Klar gibt es 
kleine Bandeigenheiten. Was meistens allerdings eher 
bedeutet, daß die Band das Stück ebenso Nachspielen würde. 
Handwerklich gut gemacht, klappt das wunderbar mit Citizen 
Fish (GB), die den richtigen Punkdrive und Dubhall in "Nite 
Klub" legen, bei Dr. Raju's (Aus) "Doesn't make it allright" 
singt eine Lady, Skarface (F) 


-machen prima Party bei "Stupid Marriage" und die Ballitic 


Allshorts (Aus) spielen halt "Men at C&A" ein bißchen 
skamäßiger, während Upbeat (USA) in "Rascist Friend" mehr 
Reggae rein bringen. Die Krönung der werkgetreuen 
Coverversion ist mit Abstand "Concrete Jungle" von den Frits 
(D). Die Specials waren aber schon 

immer ihr größter Einfluß. Auch die Skalatones (Swe) spielen 
klassischen TwoTone Sound und ihr "Stereotypes" kommt 
dem entsprechend. Daumen runter gibt es für die Japaner 
Rude Bones, die sich an "Rat Race" vergreifen. Skavenjah 
aus Kanada hingegen zeigen deutlich wie ein Song wie "Hey 
little rich girl" von einer Skaband 2001 geschrieben worden 
wäre. Wirklich interessant und einfach etwas besonderes sind 
die Swingversion von "Gangsters" (Louisville Sluggers - 
Aus), ein Latinoreggae von "Pueblo Fantasma" äh, "Ghost 
Town", gespielt von Desorden Publico oder die 60s 
Beatversion von "Do the dog" (Amazing Crowns - USA). 


Das die Butlers (D) "Sock it to 'em J.B." um die Bondfilmtitel , 


ergänzt haben, ist nicht wirklich wichtig aber schön zu hören. 
Das Stück, wie viele andere, ist ursprünglich von den Specials 
schon ein Cover gewesen, obgleich das nicht immer auf den 
Platten vermerkt wurde. Und daran sind die Busters 
letztendlich auch 

gescheitert. Sie haben einen Prince Buster-Song gecovert, 
wie schon die Specials vor ihnen. Nur konnten die Opas das 
besser. Das hier ist einfach nur Plastik. Über die Voodoo 
Glow Skulls mit "Blank Expression" läßt sich kaum streiten, 
wers mag. Und 78RPMs aus San Francisco haben sich bei 
"Do Nothing" wahrscheinlich kaum Mühe gemacht. Sie haben 
einfach die Interpretation von SNUFF genommen und den 
Reggaepart weg gelassen, nicht dumm. Für Specials Fans ein 
muß, vor allem da auch Lynval Golding mit den Amis Skanic 
"You're wondering Now" intoniert. Ach ja, "A message to you 
Rudy" ist auch drauf und noch ein paar andere Lieder. 
StanHead 
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Fussball, ficken 


Uh, uhBanensche |! 


Hatte man vor einigem Jahren Herrn 
Lübke erzählt dass ein Bimbo’sche in 
Form von Adolf “Angry" Asamoah eines 
Tages Aushängeschild der deutschen 
Fußballnationalmannschaft wird und zu 
allem Überfluss der angeblich so über- 
proportionierten ausgerüsteten 
Herrenrasse deren so oft beschworenen 
Tugenden vormachen muss, hätte dieser 
wohl die deutsche Staatsbürgerschaft 
freiwillig an den oft zitierten Nagel 
gehangt und ware freiwillig seinen großen 
männlichen Tunten-Vorbildern Eva Br, 
Margot Ho. Und Hannelore Ko. ins Exil 
nach Trier gefolgt, Vermutlich waren sie 
dort auch für die kürzlich verrichtetet 
Brandanschlag-Festspiel zuständig, 

Und dort wäre er nun wirklich nicht zu 
unrecht hingepilgert. Bei aller Liebe aber 
wo Kommen wir denn noch’ hin, wenn uns 
heutzutage schon einer wie jener oben 
beschriebenen Berber vor Augen führen 
muss was einst Unsere Stärken waren. 
Starken wie Einsatz, Kampfgeist, den Mut 
zu hässlichen Frisuren und noch häss- 
lichere Fressen, Rennen bis zum 
Umfallen, Bälle gekonnt verstolpern, über 
keine Technik, und schon gar kein 
Ballgefühl zu verfügen. 

Doch dumm gelaufen der gute Heinrich 
(nicht der Uk-gescheiterte 
Ballvergewaltiger) hat wohl kurz nach 
Helmut Schön und uns Seppo Herberger 
ins Gras von Köln Müngersdorf gebissen 
welches Gerüchten zu folge rammelender 
Ex-Profis immer noch besser munden soll 
als das Gen verseuchte Grün des 
Münchner Olympiastadions. Und wenn 
wir gerade bei diesen roten Arschlöchern 
sind: Die Bayern brachten es zwar mal 
wieder zum Meister der Schmerzen, ver- 
gewaltigten Glückgottin Fortuna auch: in 
der Schämpjens-Lieg und spielen sich 
nach wie vor als Liga-Krösus auf, müssen 
jedoch immer noch im hässlichsten 
Stadion der Bundesliga ihr Gestolper prä- 
sentieren. Ja sogar die Ostpocken aus 
Rostock konnten sich inzwischen dank 
des von mir und 
Stammtischbrüdern 
einbehalten Solidaritätszuschlage; ot 


Vorbildes aus den 
Kommunismus stampf 
besondere st 
inklusive ihr 


Fußbalfstädien aus den 
hässlicher 


massig r ine 


tiefsten 


Attenzione, Atenzione 


Neuer Pankerknacher 


Alkohol 


Großstädte sprießen, diese aber entge- 
gen ihrem Auftrag, nämlich ein cooles 
Fußballstadion zu sein, keine Stehplätze 
mehr aufweisen können. 

Geil hingegen ist die Tatsache dass 

man inzwischen nicht mal mehr 

zum RAN-Boykott aufrufen 

muss, sondern SAT 1 sich mit 

seiner “nahzeitlichen" 


den. 


„Verlegung auf die Prime Time 


selbst boykottiert und aus ; 
dem Rennen wirft, Ich mein, 

wer will schon Samstag 
abends zu. hause bleiben 

und unfähigen deutschen 
Balltretern bei ihren halb- 
garen Kiekversuchen 
zuschauen , wenn man 
gleichzeitig die 
Möglichkeit hat sich bei 

nem ordentlichen 
Konzert und etwas Pogo 
ausgiebig zu besaufen. 

Und wenn man dann doch 

mal zu hause bleibt, 
schaut man sich gefälligst 

das gute alte Sportstudio 

an. Oder wollt ihr ein wenig 
Leo Kirch schädigen? Ich hab 
da so nen schnuckliges PC- 
Programmchen, mit dessen 
Hilfe ihr unter Anwendung einer 
TV-Karte (gibt's gebraucht für 30 
bIs50 Stutz) die ange- 


biotenen Bundesligaspiele für lau auf 
Premiere Analog ohne Decoder angu- 
cken könnt. Wer das Programm 
gegen die Unkostengebühr von 5 
Mark für Porto und Rohling 

haben möchte, kannn 

sich unter der unten 

angegeben 

Adresse 
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ab dem 18.Juni im Plastie Bomb Mailorder zu bestellen. 


Ansonsten halte ich.mich diesmal etwas 
kurz angebunden, weil'ich derzeit mit mir 
selbst und dem Andi-Sassen-Syndrom zu 
kämpfen habe... and don't forget: "You!l 
never walk allone” 
Opa Knack 


P:S.; Diesmal gibt's als 'besonde: 
res Schmankerl für die ersten 3 
Tippkönige ein vierstündiges 

Video dass von Cheff-Story- 

Schreiber Meia eigenhändig zusam- 
men gestellt wurde zu gewinnen. 
Ihr fragt nach dem Inhalt? 240 
Minuten Fußballschlägereien 
längst vergangener Tage. Meia 
; wiederum dürfte dem ein 
oder anderen aus dem ehe- 
maligen Suburbia, dem 
grandiosen Nachfolge 
Zine Savage Tunes oder 
den Bauern vom Moloko 
Plus bekannt sein. In 
letzterem, genauer 
gesagt der Nummero 
17 schrieb er eine 
phantastische 
Geschichte namens 
“Fussball Ficken 
Alkohol” in welcher 
das für euch zum 
Gewinn ausgesetz- 
te Video-Band 
eine nicht ganz 
unwesentliche 

Rolle spielt. 


Ihr wollt dass ich 
etwas mehr Mut 
mich lächerlich zu 

machen, beweise? 

Okay here we go und 

vor allem in punkto 
Blamations walken wir nie- 

mals ohne Stallone. “Oje 
nehmt dem SchwUHL doch 

ı endlich mal seine Drogen weg, 
der lallt ja nur noch. Doch im 
Tippen ist er der Chef, das dumme 
Großmaul" Nun ja meine Prognose 
für diese Saison lautet nach zwei 
Spieltagen dass die 
Abschlusstabelle folgender- 
maßen aussehen wird: 
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. Borrussia Dortmund 

. Bayer Leverkusen 
Bayern München 

. Hertha BSC 

. Schalke 04 

. 1. FC Kaiserslautern 

. Werder Bremen 

. 1. FC Köln 

. SC Freiburg 

. Hamburger SV. 

. Hansa Rostock 

‚ Borussia Mönchen Gladbach 

. 1. Fe Nürnberg 

. VfB Stuttgart 

. Energie Cottbus 

. FC Sankt Pauli 

17. TSV 1860 München 

, Vfl Wolfsburg 


A 
I) 


So und det wäre meine Wunschtabelle: 


. FC Sankt Pauli 

‚SC Freiburg 

. Schalke 04 

. Borussia Mönchegladbach 
. ECEnergie Cottbus 
. 1,FC Köln 

. SV’ Werder Bremen 

. 1. FC Kaiserslautern 
. 1. FC Nürnberg 

18. Hamburger SV. 
18. Hansa Rostock 
18. Borussia Dormund 
18. Hertha BSC Berlin 
18. Bayer Leverkusen 
18. VfB Stuttgart 

18. Bayern München 
18. Vfl Wo 

18. 


SONST PWMID HH 


1. Es kann grundsätzlich jedermann neu 
einsteigen, zwar wird es dann schwierig 
den Gesamtsieg zu erringen, doch zumin- 


dest bei im Spiel um die 
Halbzeitmeisterschaft besteht 
Chancengleichheit. Also ihr Anfanger, 
traut euch! 

2. Das Plastic Bomb kommt bekanntlich 
alle 3 Monate heraus. In diesem Zeitraum 
habt ihr die Möglichkeit, euch 10 Spiele 
aus der 1, oder 2. deutschen Gurkenliga, 
der englischen Premier. Division oder der 
italienischen Königsklasse selbst heraus- 
zusuchen, diese zu tippen und mindes- 
tens 2 Tage vor Anpfiff an mich per 
Postkarte, per Fax oder E-Mail zu schik- 
ken. Die von euch ausgesuchten Spiele 
können alle von einem Spieltag sein oder 
über mehrere Spieltage verteilt. Das 
bleibt eurer Künstlerischen Freiheit über- 


nächsten 3 Monate an, wahlt 10 aus, 
tippt sie und schickt sie alle zusammen 
an mich, Natürlich Könnt ihr auch 9 auf 
einmal und 1 separat oder, oder, 
oder.....muß.ich euch das jetzt auch noch 
erklären? 

5, Auf eurer Karte haben dann die 
Begegnunglen); der Spieltag, die Liga.(l. 
oder 2.), euer Tip und natürlich euer 
bescheuerter Name mitsamt Adresse zu 
stehen, damit wir euch mit leckeren CD's 
zuscheissen konnen. 

6. Euer Tip sollte nicht nur Heimsieg, 
Unentschieden und Auswartssieg beinhal- 
ten, nein ihr sollt auch das Ergebnis tip- 
pen. 

7. So wird das Ganze dann ausgewertet: 
Wenn ihr das korrekte Ergebnis (als 
Einzeltipper) erratet, bekommt ihr 5 
Punkte und wenn ihr das korrekte 
Ergebnis (mit mehreren Kameraden) 
tippt, bekommt ihr immerhin noch 3 
Punkte, Wenn ihr zumindest den Trend 
erahnt (Sieg, Unentschieden, Niederlage) 
bekommt ihr, wenn!ihr als einziger dieses 
Spiel erahnt ‘habt 2 Punkte und wenn 
mehrere den gleichen Trend im selben 
Spiel getippt haben, dann halt noch ein 
Pünktchen. 

8. Nach jedem Quartal (also nach jeder 
neu herauskommenden Bombe). ermitteln 
wir die Halbzeitkönige und verschütten 
über die ersten 10 plazierten einen 
Haufen nagelneuer Platten. Als Beispiel: 
der erst plazierte bekommt 5 nagelneue 
CD's unserer Wahl. Rang 2 und 3 dann 
noch 3 CD's und Platz 4 bis 10 noch 1 
CD als Trostpreis. 

9, Am Ende des beschissenen Jahres 
2001 ermitteln wir dann den 
Gesamtsieger, der mit 20 CD's vom 
Feinsten überschüttet wird. Der zweitpla- 
zierte bekommt noch 1O’und der Dritte 5 
CD's. Die folgenden Plätze bis 10 werden 
mit jeweils 2 CD's abgespeist. Na is dat 
nix? Bei Spielausfall (wegen Schnee, 
Hagel oder Weltuntergang) habt ihr Pech 
gehabt, das Spiel wird nicht gewertet, 
Auslosen ist mir dann.doch zu blöd. Doch 
wenn Ihr frühzeitig von einem Spielausfall 
erfahrt, Könnt ihr mir noch schnell einen 
Ersatztip vorbei schicken, okay? 

10. Obacht I! Einsendeschluß ist der 
01, November in fuckin’ 2001, Alles'was 
danach kommt: wird nicht mehr gewertet 


I! 


Diesmal L.E.S. Championes are: 


25 Pünke Uwe Wolter, Warthestrasse 59; 12051 Berlin 


19 Pünke Hendrik Landschreiber; Husarenpark; 04860 Torgau 
18 Pünke Martin Gildemeier; Bottenbruch 97, 45473 Mihlkeim 
17 Pünke Karsten Bach; c/o Julia Rinas; Castroper Str.11, 45665 Reck 
16 Pünke Jan Giebeler; Kleineschholzweg 8, 79106 Freiburg 
2 16 Pünke Gregor Husemann; Allemannenstr. 5; 79967 Laufenburg 
15 Pünke Flo Reitinger; Lettenstrasse Sex; 92559 Muschenried 
15 Pünke Marc Schlingmann; Burgmühlenweg 112; 45891 Gelsenkir. 
15 Pünke Jo Lach; Höldertinweg 24; 71729 Erdmannshausen 
15 Pünke Thomas Hölscher; Hetmannnnstr 151, 12051 Berlin 


lassen. 

‚3. Wichtig: Eure Tips müssen spatestens 
‚am. Tag des. Spiels 'bei mir eingegangen 
sein, sonst Könnt ihr euch die geilen 
Preise in euren, wenn auch noch so Kna: 

eckigen Hintern schieben. 
4, Ihr könnt also kleckerweise Tippen, 
um die fuckin’ Post und mich mit 10 
Postkarten zu. beglücken oder ihr 
schaut euch eben die Spiele der 


Tipps gehen an: 
Pankerknacker 
Postfach 29022 
739010 Vıllınzen 
FAX: OTI2U/SUSITT 
Opakßnackeaol.ccem 


Fightsor yoUklass 
our SONY 


Alle Cover, Playlists, Tourdates, viele Sounds und paar Videos und vieles mehr @ www.madbutcher.de 
La33t euch bescheissen und abziehen unter: www.mäadbutchershap.de 


MBR 057 Stage Bottles Ill 
life my life LP/CD 11 neue 
Studio Tracks, fette 
Produktion mit massig 
Hitpotential. 


MBR 071 Stage Bottles 
1993-2001 CD Seltene 
Songs, 

Single Outtakes und 
Liveaufnahmen 


BBR 021 Corey Dixon & the 
Zwooks Calm Down LP/CD 
Traditioneller Ska der 
besseren Sorte.Musik zum 
abzappeln. 


BBR 017 Various Artists 
Skannibal Party CD 74 
Minuten Ska aus aller Welt 
für 


bei uns zu ordern. 


MBR 069 Klasse Kriminale 


Stai Vivendo.....CD/LP Neues; 


Album der Italiener,fettes 
Teil 
mit Singalong Garantie. 


nur 10 DM (incl.Porto) direkt 


”Y MBR 049 No Respect Tunes 
& of Decline CD/LP Das zweite Bergfeldstr. 3 


; Album der Göttinger, D - 34289 Zierenberg 
Antifaschismus kann Tel.: 056 06 / 53 43 40 
‚auchitanzbärseing Fax: 056 06 / 53 43 41 


MBR 053 The Prowlers Hair 

today, gone tomorrow.... LP/CD 

Ol so wie er sein muss,rauh 

und dreckig, volles Brett in die Fresse. 


BBR 020 Dynamo Ska The 
Streets belong to us CDS 
Newcomerband aus 
Niedersachsen, lecker lecker Ska! 


MBR 056 Scrapy/Stage 
Bottles Split CDS/EP Jede 
Band mit 2 unveröffentlichen 
Aufnahmen.2 Bands,eine 
Message, FIGHT FASCISM. 


MBR 048 Los Fastidios 10 
Years tattooed on my heart 

CD Die Best off zum 10 

jährigen Jubiläum,viele nicht 
mehr erhältliche Songs inklusive. 


Mad Butcher Rec. 


madbutcher@pader-online.de 
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Zepps Countrycorner 


Hufnagel Yippy-aio-ai-yeah, guten Tag verehrte Nassauer, Lumpensammler und sonstiges Gesindel. 
Und wieder möchte ich euch einladen auf einen Ritt, der Sonne entgegen, immer schön gen Westen 
und Süden oder einfach nur nach Düsseldorf. Was waren das Zeiten als wir travelten von Town zu 
Town, von Frown zu Frown und heute? Da ist nur noch Musik hören und Bücher lesen. Musik hörte 
ich für diese Ausgabe sehr viel, hauptsächlich von TRIKONT, wo kommen aus Stadt, wo ist 
Fußballmannschaft, wo finden alle Kacke. Don‘t München me. Aber a Musi könns rausbringa, da 
springt da Stetsonhut üban Radi. Ein bisschen von FAT POSSUM gibt's, Triggerfish und Primitive 

Art. Gelesen wurde auch sehr viel und zwar von Nautilus und dem Lexikon Imprint Verlag. Wer schön 4 e 
brav den letzten Country Corner gelesen hat, der weiß wer Franz Dobler ist, right? Den traf ich ER TETEETTTEEIET 
kürzlich zwecks Lesung seinerseits zu unterhalten unsererseits - sollen wir da vielleicht einsteigen, 

in den Esther Schweins mit Galopp? "Right on", wie der Coffinshaker jetzt sagen würde. 


Lexikon der 
Country Music 


Ua Jehrhanderl Country Music: Die Künstler und ihre Piatlen, 
ie Stilrichtungen und die Ceschichte der Cowatry Hasic 


Woody Suthrie 
Dies Land ıst mein Land 


Von Werner W. Frick 


ende beit Yalapı 


Schweinsgalopp 


Es ist gerade mal eine Woche her - am 5. 
7.2001 hieß es eine Lesung mit Franz 
Dobler und Markim Pause zu besuchen. 
Musikalisch wurde das ganze von den Alt- 
bierfetischisten Hack Mack Jackson einge- 
fasst. Kirk and me enterten den Silberpfeil 
und machten uns auf die Pirellis der Lan- 
deshauptstadt entgegen. Als Austragung- 
sort des Showdowns war der Botanische 
Garten am Unigelände benannt, der auch 
gefunden werden wollte. Nachdem wir 
aber schon bei der zweiten Lee Hazle- 
wood CD angelangt waren und immer 
noch in dieser Wurststadt rumgurkten, 
fragte ich einen Hutträger mit großer 
Basstasche im Arm: "Ey, du gehörst zu 
Hack Mack Jackson, richtig? Steig ein und 
zeig uns den Weg Musikant!" Kollege Hut 
glotzte ein bisschen deppert gegen den 
Silberpfeil und entschied ob der töften 
Aussicht sein Knarzgebälk nicht mehr 
schleppen zu müssen spontan: "Äh klar, 
ja, äh da lang." . 

Nach rasanter Fahrt und zirka 211 Metern 
Weg waren wir da. Botanischer Garten, 
LKW-Bühne, Studenten. Sofort lernten wir 
auch Andrew kennen, der mir glücklicher- 
weise die Hack Mack CD geschickt hatte, 
doch davon später. Zunächst fragte sich 
jeder ob der gute Franz wohl noch pünkt- 
lich eintreffen sollte, hatte sich doch 
irgend so eine Strullbirne vor den Zug aus 
Süden geworfen, der den Franzl bringen 
sollte, soviel wußte man bereits. Warum 
heißen eigentlich alle Bayern Franz, 
schoss es mir durch den Kopf und ich 
wollte erst mal den Wagen an anderer 
Stelle parken. Wer kommt uns da zufällig 
völlig genervt im Taxi entgegen? "Wisst Ihr 
vielleicht wo hier irgendwo dieser scheiß 
Botanische Garten ist?" Wußten wir, guten 
Tach Kollege Dobler. Und so führten Kirk 
und ich zusammen, was sich nie gefunden 
hätte — so sans, so! 


Nach einer Lauschöpperpizza für die 
Musiker spielten Hack Mack Jackson mit 
ein paar kleinen Kostproben die 
Anlage warm. Mir fiel 
auf, die haben ja gar 
keinen Sologitarristen 
mehr. 


Mir viel auf, die brauchen ja gar keinen Sologitarristen mehr. Schönes Ge- 
schruppe auf verstimmten Akustikgitarren, Standbass und Schepperdrum. 
Guter Einstieg in den Abend. Dann betrat Franz Dobler die — ich sag jetzt mal 
Bühne. Zunächst entschuldigte er sich für seinen Zustand, berichtete von Sui- 
zidkandidaten mit Lieblingsverein DB und seiner Vorliebe für Anzüge der Preisk- 
lasse DM 15,-. Solch ein Exemplar konnte man an seinem Körper wallen sehen 
und was sich aus der Entfernung wie ein Spermafleck in Hodengegend ansah, 
wurde als Brandwunde dechiffriert. Freundlich, gemessenen Tones und wo 
gewandet, so schätzt man den Literaten. Dobler las einen mir unbekannten 
Text, der ihn selbst vorstellte, so etwas wie ein Bewerbungsschreiben mit aus- 
geklüngeltem Lebenslauf zur Buhlung um die Gunst des Chefes. Der aber nicht 
faul und gar nicht da, keine Chefs und keine Führer. Man konnte also erfahren, 
dass Franz, einst Punk und Freund von Wiglaf Droste, gerade an einer Johnny 
Cash Biografie schreibt, die nächsten Februar zu Johnnys 70sten rauskommen 
soll. Was ein Fest! Dobler zeigte sich immer dann am besten, wenn er seinen 
eigenen Vortrag unterbrach und Dönekes aus der Luft griff, in Fabulierungen 
kleidete, einbaute und wenn er dann noch einen Plattenspieler dabei ge- 
habt hätte... Es folgte Markim Pause, der Kurzgeschichten über bekiffte 
Schwanzlutscher mit Offiziersgehabe vorstellte, die nichts sehnlicher 
wünschten als den neuen Mac Burger oder eben pissen. Er sprach also 
über sich und Tiere vor Gericht, seinem aktuellen Gedicht Band. In freiem 
Schlagabtausch mit Dobler ging es dann über die volle Distanz, bis schließ- 
lich und schlussendlich die Jacksons noch einiges zum Besten gaben. Das 
war doch mal ein Ausflug ganz nach meinem Geschmack, Swifty. 


Lokuslektüre 
Nachdem ich ja schon in der letzten Ausgabe einiges vom Dobler präsentierte, 
eben noch von seiner Lesung berichtete, kann ich jetzt wohl kaum schon 
wieder ein Buch von ihm unter die Lupe nehmen, was. Und das, obwohl mir die 
gute PR Frau von Nautilus ein schickes Paket mit tollen Büchern zusammen- 
stellte, das drei original Doblers enthielt. Davon muss ich aber später singen. „sö 
An dieser Stelle sei eine Schwarte vorgestellt, die die Edition Nautilus aktuell Y 
auf den deutschsprachigen Markt wirft: "Woody Guthrie — Dies Land 
ist mein Land". Im Original gab es das Buch schon 1943 in U.S.A 
Land of the free, home of the brave. Dass es damit ja nicht 
immer soviel auf sich hatte, kann man hier wunderbar nach- 
lesen. Guthrie, vielen als Schreiber der späteren Ostermarsch 
hymne "This Land Is Your Land" bekannt, spielte eine Gitarre, 
auf der in fetten Lettern: "This Machine Kills Fascists!" zu 
lesen stand. In der McCarthy Ära stand er auf der Schwarzen 
Liste und war somit als Staatsfeind Rote Sau gebrandmarkt. | 
Er verfiel dem Suff, schlug sich buchstäblich durchs Leben und 
der Huntington‘'schen Krankheit. Mehr Punk als du jemals sein \ 
wirst! Woody Guthrie war also einer der ersten ON THE ROAD 
Sänger, Wegbereiter des Folk, Vorbild für Dylan, Springsteen, 
die New Americana und sonstige Millionäre. Sein Einfluss auf die gesamte Singer/Songwriter Szene 
war und ist kaum zu ermessen, sein Leben wurde 1976 mit David Carradine in der Hauptrolle (ja, Mister 
Kung-Fu) verfilmt und, und, und. Seine Biografie schrieb er selbst, und was ist das für ein Buch! Dieses 
Buch liest sich, wie man einen Tom Waits Song hört, da sind Ecken und Kannten, da sind Geschichten! 
Diese Schwarte handelt von Zügen und Straßen, vom auf die Fresse kriegen, vom Verlieren im Allge- 
meinen. Es ist ein bisschen "On the road", ein wenig "Huck Finn", weniger "Grüner Heinrich", eher 
"Anton Reiser". Nicht nur für Folkies und Liederschwinger interessant. In die Schulen damit! 


Dann gab es noch zwei Paperbacks aus dem Hause Lexikon Imprint Verlag: "Lexikon der Country 
Music" und "Lexikon der Singer & Songwriter". Dieser Verlag bringt ja seit einiger Zeit zu jedem hal- 
bwegs populären Thema, das irgendwie mit Musik oder Zeitgeist zu tun hat ein Lexikon heraus. Das ist 
auf der einen Seite interessant und auch sicher verdienstvoll, offenbart aber auch die Schwäche eines 
solchen Ansinnens: Höchst sorgfältige Aufbereitung, geschweige denn wissenschaftliche Relevanz ist 
hier leider Fehlanzeige. In beiden Wälzern sucht man zum Beispiel Lee Hazlewood vergebens! Das ist 
je wohl eine Sünde ohne Beispiel! Zum beträchtlichen Country Schaffen des King steht lediglich: "Elvis’ 
erste Band hieß The Blue Moon Boys. Sie bestand aus Bill Black, Scotty Moore and Elvis im Jahre 
1954." Ohne Kommentar. Trotzdem sind solche Schmöker ganz reizvoll, man entdeckt immer wieder 
neue Namen und wird möglicherweise auf eine Scheibe aufmerksam, die man noch nicht kannte. In der 
Schule gab es für so eine Leistung immer nur ne drei minus. Viel besser gelang es dadem Schwarz- 
kopf & Schwarzkopf Verlag mit seiner Fiebel "The Boys are back in town". Dieses Buch beinhaltet eine 
Ansammlung von Gigreviews über das erste Konzert des jeweiligen Schreibers. Es wird wirklich Unter- 
haltsames von Wolfgang Welt, Wolfgang Döblin, Martin Büsser usw. geboten: Konzerte von Bill Haley 
über Kinks, Who, Blues- und Countryfestivals bis hin zu Rio Reiser und Notdurft. Lesen, unbedingt! 


18 
Wo wir schon mal bei Durchgeknallten sind, können wir uns auch den Hack Mack Jacksons widmen, die mit ro, [Seite 78] 
Scheibe "Swamped" (Triggerfish Music) ganz fett bei mir eingeschlagen haben. Herzerweichend wird sich dort durch 

eine Melange aus 34 Songs gerumpelt, dass es seine Art hat. Besonders hervorzuheben ist natürlich das Lee Hazle- 

wood Cover "Longhaired Country Boy" und die coole Countryspaceschaffe "Roadkill" von den Dickies. Die Covers 

haben zwar musikalisch mit den Originalen meist nur herzlich wenig gemein, aber dafür covert man doch auch. Die 
Eigengewächse sind erlesen und "Baby, roll the dice" ein Hit. Bleibt mir nur noch auf die Videos am Ende der CD 
hinzuweisen. Mach ich hiermit und... schraddelt on ihr Altbiersäufer. 


Weiter geht's mit John Hermann "Smiling Asssassin" (Fat Possum Records). Fat Possum entwickel 
ich langsam zu einem meiner Lieblingslabel. Regelmäßig kommt dort schmissiger Blues oder eben 
großer Country wie diese Scheibe hier raus. John Hermann hat ein ganz ausgeschlafenes Stück 
Musik hin bekommen, das sich besonders beim Autofahren anbietet. Nix Nashville, nix Corporate 
Country, nur Songs, Gitarren, Kilometer und "Lazy Bum" honky tonkt vor sich hin — schlicht great! 
Dann bekam ich noch ein größeres Paket von Trikont. Diese Süddeutschen Extremmusikhheraus- 
bringer werden mit Sicherheit in einer späteren Ausgabe mal mit einem Extraspecial gewürdigt OUR OWN VOICE 
werden müssen. Zuviel zu gute Musik, als dass sie hier einfach nur reviewt werden kann. Da gibt es TRIKONT 
zum Beispiel die CD Reihe "Flashbacks", die vornehmlich Lieder aus der Zeit 20er bis 40er Jahre zu \ 
speziellen Themen sortiert herausbringt. Es sind Themen wie "Copulation Blues" mit der Granate GESAMTVERZEICHNIS 
"Pussy, pussy, pussy" von The Light Crust Doughboys, einer angejazzten Western Swing Nummer — ı 
aus den beginnenden 30er Jahren — da sieht man mal wie eindimensional es doch heute zugeht. 
Natürlich geht es um Schmitz’Katze - ja is klar du Doof, spiel weiter Minnigolf. Dann gibt es noch 


— % 


"Drug Songs", "Novelty Songs", "American War Songs" (groß: Johnny Bond - Der Führers Face), "Halleluja" und "Heartbreakers". 
Wer sich die Mühe macht, durch die gannze Serie zu lauschen, der wird erkennen, wie eng Blues, Marschmusik, Volkslied, | 
Gospel, Western und der beginnende Jazz mal miteinander verzahnt waren. Es ist also nicht nur eine in textlicher Hinsicht inter- 4 i R 

essante Reise, sondern selbstverständlich auch eine in musikalischer. Den Vogel abschießen können die Trikonter aber mit der 9 Sa. 3 Pa 
CDs umfassenden Serie "Swamp Music", die den Bogen spannt von ganz frühen Tondokumenten der Cajun und Zydeco Musik Fe 
bis zu modernem Swamp Pop. Wundervoll eingeleitet werden die Scheiben immer mit booklets, die den Namen noch verdient 2000/2001 
haben, höchst schlau machend. Ich empfehle: "Down in Luisiana" lesen, Trikonts Swamp Serie hören und abtauchen. Mehr dazu rer 
im nächsten Heft. For Shure! See ya, Zepp / oberpichler@cantaloop.de - 


- ATAÄREKS - 


ALEJANDRO ESCOVEDO: A man under the influ- 
ence CD (Blue Rose) 

ALEJANDRO ESCOVEDO ist auch so jemand, mit so 
einer weichen, sanften Stimme. Jemand der seine 
Gitarre nie schlägt als würde er sie in Wahrheit gar nicht 
mögen. Jemand der einfach kleine Geschichten erzählen 
will und dabei doch immer die richtigen Worte trifft um 
sie unvergeßlich zu machen. Und wäre ich nicht schon 
seit der COWBOY JUNKIES-CD nur noch eine Emo- 
Pfütze, spätestens bei Song Nr.4 hätte ich mich wohl 
verflüssigt. Die Band stört kein bißchen, auch nicht wenn 
ausnahmsweise mal gerockt wird. Im Booklet könnt Ihr 
die Texte nachlesen. 11 Songs. Danke „Blue Rose"! 


ERIC ANDERSON: You can't relive the past CD (Normal) 

ANDERSON ist ein alter Kumpel von Mr.-ich-bin-vor-gar-nichts-mehr-fies- 
BOB DYLAN. Zum Rockstar hat er es aber nie gebracht. Und das ist auch 
gut so. So kann der Mann sich weiterhin darauf konzentrieren schöne 
Songs zu schreiben. 13 sind auf diesem Album gelandet. Zwischen Folk, 
Blues und Country lebt „You can't relive the past“ musikalisch, obgleich 
teilweise mit Band aufgenommen, vor allem von ANDERSONS Gitarren- 
spiel und Gesang. TERRY LEE HALE fällt da mitunter ein, ebenso wie der 
verstorbene TOWNES VAN ZANDT, der an der Platte noch mitgeschrieben 
hat. Von dunkel und melancholisch („The Meadowlark") bis zum treibenden 
Reise-Song („Night Train“) gibt es alles was das zerissene, unruhige Herz 
so braucht. Die Texte sind entsprechend mal komisch mal traurig, gelege- 
ntlich politisch bzw. sozialkrilisch. Ach ja, Mr.-so-leicht-ringt-man-mir-kein- 
Lächeln-ab-LOU REED war auch noch beteiligt. Fettes Booklet, Anmerkun- 
gen, Lyrics, klasse Photos. Sehr gut. 


COWBOY JUNKIES: Open CD (Cooking Vinyl) 

Ich höre die COWBOY JUNKIES und zerfließe langsam und 
genüßlich vor mich hin. Immer noch. Zwar ist „Open“ insgesamt 
doch rockiger geworden als die frühen Platten, manchmal gar 
etwas psychedelisch, aber dann ist da eben immer wieder die 
Stimme von Margo Timmins. Und diese ganz eigene Langsam- 
keit, eine Bedächtigkeit und eine Sanftheit, die so gar nicht in 
diese aufgeregten, sich überschlagenden Zeiten passen wollen. 
Fuck Internet, Multiplex-Kinos und diesen ganzen Scheiß. Hört 
einfach den COWBOY JUNKIES und ihren bittersüßen, nach wie 
vor tief in County- und Folk-Musik verwurzelten Liedern zu und 
findet Euch in augenscheinlich kargen und dennoch 
wunderschönen Gefilden wieder. Da ist es bis zum nächsten 
Nachbarn weit und die Nächte sind noch richtig finster. Und es 
gibt nichts das Ihr vermissen würdet. 


DEMNÄCHST: 


TROUBLEMAKERS - För snygg för popp LP POPPERKLOPPER - Learning to die CD THE BRATBEATERS - This one's for the 


(Best of der Göteborger Kult-Band) 

BLIND PIGS - Best of LP 

(Co-Produktion mit DIRTY FACES) 
GETRÄNKEUNFALL - EP (Dresdner Ur- 
Punk) 

SCHLEIM-KEIM - Nichts gewonnen, nichts 
verloren Vol. 2 LP (Die Gotha-Tapes) 
BOMBS OF PEACE - LP/CD 
(Internationaler Antl-Kriegssampler) 
ESTONIE PUNK INVASIOON - Comp. LP 
(Estland-PUNK 1980-2000) 


+etME 


NRONG 


c/o Andreas Höhn 
An der Kuhtränke 7 
31535 Neustadt 
Tel./Fax.: 05032 / 63293 


www.hoehnie-records.de 


GROSSHANDELSPREISLISTE ANFORDERN 


Großartige neue Scheibe, die klassischen Deutsch- 
Punk mit 80er UK-Punk und Rock'n Roll a la TURBO- 
NEGRO ver -schmelzt! Kein Stilbruch sondern immer 
noch der unverkennbare POP- PERKLOPPER- Sound! 
Top-Booklet im 100%igen Punk- Layout! LP über Weird 
Science oder hier! LP 15,-/ CD 20,- 


sea 


LEGAL KRIMINAL - Psychopathen EP 

Die Wahrheit schlägt zurück!!! Konrad, Martin F. (!), 
Tobi und HöhNIE hauen 5 Knaller mit deustchen 
Texteen raus. Inklusive den neuen Hits „Abenteuer 
Sozialstaat" und „Gegen die Menschlichkeit”! Nur 


noch wenige 
EP6,- 


Exemplare in Farbe! 


punx LP 

14 neue 77er Kracher, die das gesamte alte Ma- 
terial in den Schatten stellen! Ent-hält die neuen 
Hits „She's like an angel to me“ „Kings and 
queens“, und „No identl ty“! Co-Produktion mit 
Rabauz-Mike! Die ersten 300 LP's in Farbe! 
Ranhalten! LP 15,- 


SCHLEIM-KEIM - Nichts gewonnen, nichts 
verloren LP+EP f 

Endlich die raren Stotternheim-Tapes auf einer LP! 
Massig unveröffent- Lichte Stücke von 1984-87 
wie „Tag und Nacht“, „Bretter vorm Kopf“, „Freßt 
die Scheiße“ und „Chaos, Punk & Anarchie“! Als 
Bonus-EPgibt's die „DDR von unten“-Tracks. 'im 


Originalcover! Bald ausverkauft! LP+EP48,- 


DIE TORNADOS - Heartbeat LP/CD 

Nach zwei EP's endlich der erste Longplayer von 
Ostdeutschlands SKA-Band Nr. 1 - den TORNADOS 
aus Dessau und Leipzig! 15 flotte Offbeat-Stücke (auf 
der LP 131), die locker mit amerikanischen Größen ä 
la DANCE HALL CRASHERS mithalten können! Muss 
man lieben! CD 20,-/LP15,- 


POPPERKLOPPER-Keine Geheimnisse EP 
Vier brandneue Knaller der sympathischen Eifel- 
Puny, die vor Abwechslung nur so strotzen! 
Kompromißloser Punk bis die Ohren platzen! 
„Family Values“ mit Heike’s genialer Stimme! 
Farbiges Vinyl hmitiert auf 200 Exemplare nur hier! 
EP 5,-/7,- 


Neue rotzgrüne Punkliste mit Kultplatten aus Schweden, Finnland, Kolumbien, Brasilien, 
Osteuropa, Japan, UK, USA, D etc. gegen 1,10 Rückporto! 


FLIEHENDE STÜRME _— 


Was war für Dich damals der Grund Chaos Z als Band aufzulösen Du betreibst mit Sturmhöhe ein kleines Plattenlabel. Welche Art von 
und mit den Fliehenden Stürmen zu beginnen? Musik bringst Du raus? Planst Du im Moment neue Sachen? 
Irgendwann fühlten wir uns damals mit CHAOS Z zu sehr in eine Ehrlich gesagt ist gerade außer FLIEHENDE STURME nichts weiteres 
bestimmte Ecke gedrängt, die es uns nicht mehr. ermöglichte so geplant. Mal sehen wie sich das so entwickelt. Aber das wichtigste ist ja 
abwechslungsreich zu agieren, wie wir uns das vorgestellt haben. auch das die Band eine Plattform hat, auf. der sie sich frei bewegen kann, 
Insofern dann die Umbenennung, da wir es auch immer ziemlich ohne großartig ans Musikbusiness zu denken oder auf irgendwelche Trends 
negativ fanden, wenn irgendwelche Bands zwar einen bekannten zu achten. Das ist der eigentliche: und wichtigste Grund für die Existenz der 
Namen ausnutzen, dann aber vollig andere Musik machen. STURMHÖHE. Wenn ich irgendwann, irgendwo vielleicht mal'was anderes 

- mache, z.B. 'ne Kneipe. oder. sonst irgendwas, würde der Laden wahrschein- 
Wo liegen die konzeptionellen Unterschiede zwischen beiden lich auch Sturmhöhe heißen. Vielleicht in einer anderen Sprache - in 
Bands? Deutschland will ich auf Dauer nicht bleiben. 


CHAOS Z wurde irgendwann nur noch als politisch orientierte 
(Deutsch-)Punk -Band betrachtet, Es gab aber immer auch schon Ideen Du bist jasozusagen Punk der ersten Stunde. Was waren damals Deine 
für ruhigere und persönlichere Stücke. Mit FLIEHENDE STÜRME kam "Sozialisationspunkte” die Dich mit Punk in Berührung brachten? 


es dann soweit, dass beides verkmipft wurde und somit alles nichtmehr Welche Bands haben Dich maßgeblich geprägt? Wie Stark hat Dich 
so berechenbar: ist. Wavemusik beeinflußt? 


Wir sind damals regelrecht süchtig nach allem gewesen was anfangs unter 
der Bezeichnung Punk und New Wave zu kriegen war. Da waren RUTS, 
RASS, DISCHARGE, SEX PISTOLS, STRANGLERS, CLASH,RAMONES,. 
und.auch.JOY-DIVISION, _ BAUHAUS, KILLING JOKE und'viele andere. 
Ich habe das alles damals sehr viel abwechslungsreicher empfunden als 
heute. Jetzt scheint es nur noch Punk, Gothic oder Wave zu geben - aber 
dazwischen gar nichts mehr. 


Wer spielt zur Zeit in.der Band? Weshalb:ist Peter nicht mehr bei 
den Fliehenden Stürmen? 

Wir sind Stefan Kniehl-(Bass), Andreas Münch (Schlagzeug) und.ich, 
Andreas L. (Gitarre, Stimme). Mit Peter gab's persönliche 
Differenzen. 


Du spielst alle Instrumente im Studio selbst ein. Wie steht es 
bei euch um die Banddemokratie? Inwieweit sind Andreas 
und Stefan in die Band eingebunden? 

Das Live-Programm erarbeiten wir zu dritt, d.h. jeder spielt 
und interpretiert seinen Part so wie es ihm reinläuft und das 
Repertoire sprechen wir auch gemeinsam ab. 


Würdest Du Dich heute immer noch als Punk bezeichnen? 

Damals ist ein Lebensgefühl, eine (oft ablehnende) Einstellung gegen- 
über der Gesellschaft ins Bewusstsein gerückt, die sich bis heute ge- 
halten hat. Insofern hat sich nichts geändert. Allerdings habe ich 
Schwierigkeiten mich irgendeiner Gruppierung anzupassen. Aber wenn 


Hattest Du daran gedacht die Fliehenden Stürme nach dem Tod du Punk als grundsätzliche Einstellung meinst, sage ich JA! 


Deines Bruders aufzulösen? 

Mein Bruder war über Jahre hinweg schwer krank, was uns daran 
hinderte live zu spielen. Allerdings wollte ich ihn als Bassisten 
natürlich auch nicht "abservieren”. Ich habe nie über Dinge, wie die 
Band’ aufzulösen gedacht, weil’ ich es wie erwähnt auch schon immer 
gewohnt war unter gewissen Umständen die Sachen alleine einzus- 
pielen. Nach. dem Tod von Thomas (kurz nach dem FALLEN - Album 
habe ich auch gleich weitergemacht und 45 Jahre ohne Bewährung! 
eingespielt, Damals waren bereits etliche Nachrufe über die Band zu 
lesen. Dem wollte ich sofort entgegentreten, 


Was hat sich Deiner Meinung nach innerhalb der Punkszene 
seit den Anfangstagen verändert? 

Manche Bands nennen sich Punkband und covern dann einen be- 
schissenen Popsong von Michael Jackson und gehen dann in die 
Charts. Das wird dann in der Musikpresse als Punk abgefeiert und'ich 
sage "Gute Nacht". 


Was hat sich an der Musik der F.S., speziell seit "Hinter Masken” 
Deiner Meinung nach geändert? 

Nichts spezielles. Ich habe auch keinen Plan, wie das eventuell 
nächste Album klingen wird - vielleicht wieder so ähnlich wie "Priest- 
hill", Ich mache mir während der Entstehung der Alben keine Gedanken 
über Art und Stil, Irgendwie sind die Platten immer anders, jedoch 
nicht fremd sondern wiedererkennbar. 


Ihr'habt ein recht durchwachsenes Publikum, das vom Assi- 
Deutschpunk bis hin zu Wave-/Gothicleuten reicht. Gibt es da ab 
undan Ärger im Publikum bzw. lustige Anekdoten zu erzählen? 
Nee, also ernsthaften Ärger im Publikum hatten wir eigentlich nie, 
wenn dann höchstens ganz früher mit irgendwelchen Veranstaltern, die 
unsere Kohle einsacken wollten. Anekdoten gibt's zwar jede Menge 
aber das kann man so nicht erzählen, denn die Situationskomik kommt 
nur rüber, wenn man daneben steht.Eigentlich find ich's ganz gut, dass 
unterschiedliche Leute zu unseren Gigs kommen. 


Wie laufen die Konzerte für euch zur Zeit? Spielt Ihr oft? In welchen 
Läden tretet ihr auf? Wieviele Leute kommen im Schnitt? Gibt es 
Gegenden in denen es besonders gut läuft und andere in denen ihr 
nicht so gut ankommt? 

Konzerte sind zur Zeit so ziemlich das Beste, das uns passiert. All- 
tagsabwechslung und der Spaß am Spielen. Im Schnitt kommen so. 200 - 
300 Leute, manchmal ein paar mehr. oder: weniger - es ist aber auch in 
Ordnung vor: 100 Leuten zu spielen. In den letzten Wochen waren wir auch 
"kilometertechnisch" viel unterwegs - von Wien bis Rostock. Speziell im 
Osten und Norden haben wir einige, sehr nette Leute bei Konzerten 
kennegelernt. 


Deine Texte haben grundsätzlich eine gewisse misanthrope, nega- 
tive Grundstimmung undrichten sich oftmals gegen Autorität und 
Gesellschaft ohne dabei konkrete Mißstände anzuprangern und 
ohne in plumpe Parolen-/Phrasendrescherei oder in weinerliches 
Betroffenheitsgewinsel abzudriften. Inwieweit siehst Du Deine Texte 
als politisch? Ist Politik für Dich wichtig? 

Natürlich ist Politik wichtig, tritt bei mir dann aber doch eher in einer 
allgemein ablehnenden und verachtenden Haltung zu Tage. Die Texte 
sind zugegebenermaßen nicht mehr‘ so vordergründig auf ein Thema 
bezogen wie früher, sondern beschreiben eher allgemeine Zustände und 
Stimmungen. Das ist meine Art die Gesellschaft zu beobachten. Die 
ganze Scheiße, die in der Politik angerichtet wird, löst gesellschaftlich 
betrachtet haufenweise Kettenreaktionen aus, so daß eine Entscheidung 


um Abschluß die unvermeidlichen Fußballfragen: 

Du bist VfB-Fan und Stefan Anhänger. des Lokalrivalen Stuttgar- 
ter Kickers. Birgt das nicht ein potentielles Konfliktrisiko in 
sich? Ist das nicht eigentlich so unvereinbar wie Hetha und FC 
Union, 1860 / Bayern, HSV / St. Pauli, Fortuna Köln und 1.FC 
Köln, Celtic / Rangers, Real und Athletico Madrid, Tottenham 
und Arsenal,... usw.usw.??? 


noch viel weitreichender in anderen Zusammenhängen spürbar. ist. Für uns scheinbar nicht. Ich bin auch schon sonntagnachmittags mit Stefan 
3 5 SR i E ‚ zu. den Kickers gegangen nachdem wir von einem 
Du verarbeitest viele persönliche Sachen in Deinen Texten & IROnzert en sind. Anderweitig 


Schreibst Du Texte um Dir das Geld für den Psycho- 
therapeuten zu sparen? Meinst Du das Deine Texte 

auch anderen Leuten etwas geben können? 

‚Das mit der Kohle für den Psychotherapeuten habe ich 
‚früher. schonmal eher: im Spaß gesagt - aber irgendwie 
stimmt das. schon. Verschiedenen Leute haben verschiedene 
Arten mit den Dingen umzugehen. Meine Art ist Musik und 
Texte zu machen. - Einige Leute haben mir schon erzählt 
und geschrieben, dass sie ziemlich viel’ aus den Songs 
herausziehen können. Daran denke ich zwar nicht in dem 
‚Moment in dem ein Stück entsteht aber natürlich freut. es mich, 
+wenn es den Leuten etwas bedeutet. 


beobachtet der: Stefan jetzt auch wieder mehr den 
VfB, obwohl ich glaube, dass er an. der 
‚Mannschaft zeitweise nicht so interessiert war, 


«Wann wird der VfB mal wieder Meister? 

— Keine Ahnung, Zur Zeit sind'sie ja mit ihrem 

‚ Mini-Etat auch zu den Underdogs zu zählen. Aber. 

” der Umbruch im Verein war echt wichtig. Einiges 
im früheren Präsidium hat ganz schön auf. die 

Sympathie gedrückt. 


x 
Dein Meisterschaftstip für die Saison 2001/2002? 

Einfach mal sehen. Der Abstiegskampf ist mindestens genauso interessant. 
"Die Wahrheit liegt auf dem Platz". (kicher) 
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ALLEGIANCE "Heroes. in the making" CD 

(MCR Company, Japan) 

Dieses MCR-Plattenlabel ist ja auch dick fett im 
Geschäft, so überrascht einen die voll fette 
Aufmachung nicht, wobei mich dann beim Anhören 
der CD der etwas "einfache" Sound der 11 Songs 
überrascht. Ok, von vorne herein muß man erklären, 
das es sich um eine Skinhead-Band handelt, 
demnach gibt es hier auch keine schnellen Punk- 
Attacken in den Songs. Alles ist vom Tempo her 
etwas langsamer, aber ALLEGIANCE lassen keinen 
Zweifel, das sie ihre Sache schon verdammt gut 
machen. Für Skinheads eine Empfehlung wert. Helge 


AKTION STEINREICH -Arbeit, Aufruhr, Aktionäre- 
CD (Amöbenklang, St. Petersburgerstr. 4, 18107 
Rostock / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Das nenn’ ich mal eine sehr interessante, innovative 
und originelle Platte, die AKTION STEINREICH aus 
dem Hut zaubern. Im’ beiliegenden Infoblatt stehen 
viele Sätze, die diese Art Musik meiner Meinung 
nach recht gut charakterisieren. Von Anacho-Pop ist 
da die Rede, und von einem Sound zwischen NDW 
und Hamburger Schule. Was die Magdeburger Band 
um Ex-ERNÄHRUNGSFEHLER-Leute hier zu Wege 
bringt ist in der Tat beachtlich und mit nichts 
anderem irgendwie vergleichbar. Textlich wie 
musikalisch lässt man sich nicht einordnen, bleibt 
unberechenbar und unkonventionell. Der Charme 
des Besonderen haftet an Stücken wie „Grün“, 
„Verreisen“, „Die Tür‘ und all den anderen. Pop für 
Anarchisten ! Eine interessante Sache. Micha.- 


AMERICAN HEARTBREAK-postcards from hell- 
LP (Radio Blast Recordings, Bahnstr. 40, 42781 
Haan-Gruiten / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Viele Bands versuchen es. Aber nur wenigen Bands 
gelingt die Verbindung von treibendem Punkrock und 
prägnanten Melodien derart fesselnd wie diesen 5 
Herzensbrechern. Es ist eine echte Kunst, den 
eigenen Songs das vielgepriesene Hitpotential 
einzuverleiben. Sie aus der Belanglosigkeit zwar 
gefälliger, aber im Grunde genommen von extremer 
Durchschnittlichkeit gekennzeichneter Songs 
herauszukatapultieren. AMERICAN HEARTBREAK 
schaffen eine gleichberechtigte Symbiose aus 
erdigem US-Punkrock von Duane Peters und 
Kollegen und herzerweichendem PowerPop. 
Ergreifende Harmonien mit einem Anflug von 
Melancholie und treibender Punkrock gehen Hand in 
Hand. Diesen 13. Postkarten aus der Hölle werden in 
weltlichen Gefilden eine Menge Adressaten finden. 
Anspieltips: „too beautiful“ und “Superstar”. Micha.- 


ANTS IN PANTS-s/t LP 

(Sven Becker, Appelgasse 20, 60487 Frankfurt, 20,- 
DM inkl. Porto) 

Das ist so ein kleinod, das man kaum in eine 
schublade stecken kann. Drogenkranke Antiseen- 
Leute treffen die Oddballs-Band um ihren garage- 
trash-hillbilly-neigungen einen ton zu geben. Schräge 
akkorde treffen auf kranken gesang und spassige 
klischee-verneigungen. Musik für wo zum lieb haben 


oder hassen. Gewöhnliche 
punkers lassen besser 
direkt die finger davon, 
aber all’ die gelangweilten 
geisteskranken rock'n’roll- 
punks werden verzückt die 
augen verdr&hen und sich 
mit dieser platte 
einschließen. Swen. 


ATOM & HIS PACKAGE: 
Redefining Music CD 
(Hopeless) 
Das amerikanische 
„Hopeless“-Label ist 
bekannt für sein extrem 
durchwachsenes 
Programm. ATOM & HIS 
PACKAGE nun gehören 
dabei keineswegs zu den 
besseren Bands. Nö. Sie 
sind mit gigantischem 
Abstand ganz einfach die 
Beste. Quietschvergnügte 
Minimal-Elektronik und 
tolle Pop-Punk-Gitarren 
sind für jeden Spaß 
zwischen Sandkasten und 
Straßenkampf zu haben 
und machen auch der 
letzten Transuse deutlich, 
daß die Revolution 
durchaus tanzbar sein und 
verdammt viel Spaß 
machen kann. Menschen, 
die sich beharrlich weigern 
erwachsen zu werden, die 
Metal auch dann nicht 
hören wollen, wenn so ein 
Gitarren-Solo tatsächlich 
nicht jeder spielen kann 
und die des Nächtens 
immer noch gern groben 
Unfug anstellen, müssen 
„Redefining Music“ einfach 
lieben. Eine 
Braunkohlebaggerschaufel 
voll brillanter Melodien, die 
in Beine, Herz und Bauch 
gehen und dazu 
intelligente, oft ironische 
und politische Texte für die 
Birne. „We’re gonna tear 
this stupid city down!“ Auf 
auf Punk! Erster Platz der 
Ausgabe. ATAKEKS 


ALL - ‘Live Plus One’ 
(Epitaph/Connected) 
Muss man einem Plastic 
Bomb Leser noch die Geschichte von ALL erzählen? 
Muss man hier die Relevanz der DESCENDENTS, 
aus denen ALL hervorgingen, für die Entwicklung des 
Hardcore veranschaulichen? Nein, muss man nicht. 
Hinter dem einfallsreichen Titel 

"Live Plus One" verstecken sich 22 ALL-Songs 
aufgenommen im März 2001 in natürlich 
bestechendem Sound. Die beiliegende Bonus-CD 
stiehlt dann dem Hautpwerk allerdings locker die 
Show: DESCENDENTS Live 1996 auf ihrer 
erfolgreichen Revival-Tour. Auch wenn es bereits 
diverse Live-Alben der DESCENDENTS gibt und der 
Sinn solcher Veröffentlichungen an sich schon mehr 
als fragwürdig ist, treiben mir Songs wie "Silly Girl", 
"Get The Time" oder "Van" auch heute noch die 
Tränen in die Augen. Auch die Songs des 
Comeback-Albums "Everything Sucks" machen sich 
gut und ich wünsche mir das Milo auf seine 
akademische Laufbahn pfeift und den Poppunk- 
Jungspunden in 

den Charts noch mal zeigt, wo der Hammer hängt. 
(Björn Björnsen) 


AVARICIOUS-same-10” 

(Strongly Oppsed) 

Punkrock in mittlerem Tempo mit weiblichem 
Gesang, der leicht an DIRT, aber nicht wirklich schön 
ist. Teilweise recht gefällige, aber nie richtig gut 
Songs. Eine englische Kellerband mit korrekten 
politischen Texte. Überzeugt mich nicht, geht aber 
okay. Micha.- & 


Antifreeze „Four letter words" CD _ 

(Kung Fu Rec./ POBox 3061/ Seal Beach, CA 90740/ 
USA) 

Das ganze Teil sieht nicht nur volle Lotte aus wie 
Teenie-Pop, es ist auch pure Popmusik. Wer also 
Blink182 oder MXPX und solche perfekt 
produzierten, ausgereiften Poppunk-Sachen mag, 
der sollte bei diesen 14 wunderschönen Pop-Perlen 
wirklich sofort zulangen! Für andere ist's total 
belanglose Popperkacke. Vasco 


BLITZKRIEG/ PARDOX U.K.: The Retch Files 2 
CD (Retch Records/ Cargo) e 

Pfuil Angesichts eines so besonders häßlichen 
Computer-Covers noch in eine CD reinzuhören 
kostet einiges an Überwindung. Laßt Euch dies 
gesagt sein, Macher von „Retch‘-Records. In 
meinem Fall waren zwei Flaschen Martini, ein 
finsterer Abend und eine überdurchschnittliche 
Scheiß-egal-Haltung von Nöten. Allerdings wurde ich 
belohnt. 1979 gegründet, setzten BLITZKRIEG Frust 
und Wut schon auf eine ganz andere Art und Weise 
in Musik um als die erste Generation englischer 
Punk-Bands. ANTI-NOWHERE-LEAGUE, später 
ONE MAN ARMY, VARUKERS und GBH, sind 
Bands die da einfallen. Das Material auf dieser CD 
stammt zwar schon aus dem Jahr 1991, das soll aber 
nicht weiter stören. Elf Live-Aufnahmen und eine 
Studio-Version von „Future must be ours“, die als 
kleines „Best of“ zu verstehen sind und die rohe 
Energie dieser Band ganz gut wiedergeben, werden 
hier dankenswerterweise der Öffentlichkeit 


zugänglich gemacht. Schön. PARDOX U.K. ist ein, 
Ende der 80-er. von BLITZKRIEG-Frontmann Spike 
ins Leben gerufenes Projekt, an dem auch Gitarrist 
Ales beteiligt ist. Musikalisch (und wahrscheinlich 
auch inhaltlich) geht es da ähnlich weiter. Metal- 
Einschläge, etwas fetterer Sound. Ansonsten nach 
wie vor genial rauher Gesang, treibender Punk-Rock, 
politische Texte. Die stehen jedoch, wie so oft völlig 
unverständlicherweise, nicht im Booklet. O.k., wenn 
an die Original-Scheiben nicht ranzukommen ist, wird 
mensch sich trotzdem an den Silberling halten 
müssen. Aber nur dann! ATAKEKS 


BACKDRAFT CD 

(Lunasound Recordings, Sjoeholmen PL 4118, 
73197 Koeping, Schweden) 

5 mann kapelle die aneinandergeknuepft haare von 
hier bis zum mond haben und genauso hoert sich 
diese langweile rockmusik an. FRANK 


Bluefish „Coolloud’nsweet, baby!“ CD 


Sehr abwechslungsreicher, souveräner, melodischer 
Punkrock bis Melodycore aus Holland, kommt 
teilweise sehr überzeugend (Hoppin’around,...). 
Klingen sehr amerikanisch dabei. Läßt mich meistens 
doch kalt, kommt irgendwie doch zu professionell 
und glatt oder besser trendy daher, wie 'ne 
„zeitgemäße“ Mischung aus Gameface, Descendents 
und angesagter Trendmucke (Crossover/Skapunk/..). 
Gutgemacht, find’ ich aber belanglos. Vasco 


BETONTOD-stoppt und wenn ihr könnt-CD 
(Community, Im Apen 1a, 44359 Dortmund / im 
Plastic Bomb-Vertrieb) 

Nach dem guten Debüt auf IMPACT RECORDS 
zeigen BETONTOD sich auf ihrer 2.CD noch mal 
deutlich verbessert. Punk zwischen DÖDELHAIE und 
DRITTE WAHL mit teilweise recht durchdachten 
Texten. Stücke wie „schrei es raus“, „Freiheit in 
Ketten", „7. Schuss“ oder „ich will hier raus“ sind 
wirklich klasse. Auch wenn auf der anderen Seite die 
eingestreuten Bullen- und Saufsongs doch recht platt 
rüberkommen. 14 Songs in wuchtiger, exzellenter 
Soundquali. Micha.- 


BLITZKRIEG-the future must be ours-CD 

(45 Revolutions, PO Box 2568, Decatur, GA 30031, 
USA, chetknight@hotmail.com) 

Die englischen BLITZKRIEG hatten ihre Glanztage in 
der Zeit zwischen 1979 und 81. Seitdem ist viel 
Wasser durch den Ärmelkanal geflossen. Und 
obwohl die Band bis in die 90er hinein aktiv war, 
wollte der Funke ab 1984 nicht mehr so richtig 
zünden. Der Song „the future must be ours“ war der 
unumstritten größte Erfolg der Band und erreicht 
1981 Platz 1 der Indie-Charts. Er befindet sich auch 
in einer anderen Version unter diesen Songs, die 
größtenteils von 1991 stammen. Leicht düsterer 
Doompunk erinnert an eine Mixture aus BROKEN 
BONES, MOTÖRHEAD, ONE WAY SYSTEM und 
ANTI-SECT. Meist ziemlich belangloser Doompunk. 
Die CD wurde durch einige Livesongs (in guter 
Qualität) noch etwas gestreckt. Nun ja, kauft euch 
den alten Kultkram. Der kann echt mehr als das hier 
Gebotene. Micha.- 


BURNING KITCHEN-damn you if you do, damn 
you if you don’t-10” 

(Alerta Antifascista, Hafermarkt 6, Heinrichstr. 8, 
24943 Flensburg / Funai rec. / im Plastic bomb- 
Vertrieb) 

Richtig geiler Punk mit großartiger Sängerin kommt 
von BURNING HEART aus Schweden. Erinnert mich 
phänomenal an NAKED AGGRESSION. Punk mit 
Wut, Power, Charme und Atmosphäre. Durchdachte 
Texte befassen sich wie bei „sickness“ zum Beispiel 
kritisch mit der „Sex sells“-Mentalität und mit dem 
öffentlichen Umgang mit Sexualität. Auch sonst 
gehen BURNING KITCHEN in den politischen wie 
persönlichen Texten mit gesundem 
Menschenverstand zu Werke. „It's not about your 
hair. Punk is so much more than the clothes you 
wear”. Dem ist nicht mehr viel hinzuzufügen. Punk 
mit Hirn und Herz. Micha.- 


BRATBEATERS -this one’s for the punks-LP 
(Rabauz Rec., (rabauzrecords@aol.cı 
records, An der Kuhtränke 7, 31535 Neustadt / im 
Plastic Bomb-Vertrieb) 

Der Wind der Geschichte und der Spirit des 77er- 
Punkrocks geben den BRATBEATERS die nötige 
Kraft um den Blick nach vorne zu richten. Sie hüllen 
traditionelle Punkrock-Klänge in ein aktuelles 
Gewand, sind jederzeit vollkommen authentisch und 
suchen mit ihren schnellen, kurzen PogoPunk-Songs 
hierzulande Ihresgleichen. So einfach und schön 
kann Punk sein. Man leiht sich ein Minimum an 
Akkorden, bettet die Texte in eingängige Melodien 
und fröhnt dem munteren Up & Down-Pogo. Bei 
„follow the sun” dominiert ausnahmsweise weiblicher 
Gesang, was sich ebenfalls hören lassen kann. Gute 
Platte einer sympathischen Band. Mit schön 
punkigem Artwork. Ganz klar - hier ist der Titel 
Programm: „This one’s for the punks" !! Micha.- 


BUSINESS-no mercy for-LP/CD 

(Burning Heart rec., Box 441, 70148 Örebro, 
Schweden / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Richtig schlechte Platten hat diese alte englische Oil- 
Band ja eigentlich nie rausgebracht. Und das 
verdient echten Respekt. Wer gedacht hätte, dass 
BUSINESS irgendwann mal abbauen und im 
schlichten Mittelmaß verschwinden, muß seine 
negativen Erwartungen noch eine ganze zeitlang 
zurückstellen. Denn mit „no mercy“ for you“ 
überzeugen BUSINESS auf der ganzen Linie. Sie 
haben einfach ein Händchen für einprägsame 
Singalongs und Melodien, gepaart mit sehr 
minimalem, aber nie eintönigem Punkrock. Es ist 
schon ein Phänomen, wie die Engländer mit der 
Basisration an Akkorden und musikalischen 
Fähigkeiten einen Hit nach dem anderen 
produzieren. Somit ist wieder mal bewiesen, dass 
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man kein perfekter Musiker sein muß um gute Musik 
zu spielen. Sie besitzen auch immer noch genügend 
treibende Power, um ihre Songs druckvoll nach 
vorne zu drücken. Das ist nicht unbedingt 
selbstverständlich, wenn man schon so lange Zeit im 
„Geschäft“ ist. Diese Platten ist durch und durch, von 
vorne bis ganz hinten, geprägt von hymnischem, 
eingängigem, aus dem Leben gegriffenem Punkrock 
ohne jegliche Allüren oder moralisch erhobene 
Zeigefinger. Auch im mittlerweile gesetzten Alter 
fühlen sich BUSINESS in ihren Texten den Dead End 
Kids von der Strasse verbunden. Ihr seht mich 
begeistert ! Micha.- 


BAGGER /LISELOTTE Split LP 

(Sorry Records, Tellstr. 19, 8004 Zürich, Schweiz) 
Manchmal finde ich mich sehr verstört wieder, wenn 
ich Schweizer Musik gehört habe... entweder sie sind 
schlimmer als die deutsche Volksmusik-Hitparade, 
oder sie bolzen dich mit irgendeinem Hardcorestil die 
Alpen hoch und runter. Dazwischen gibt es 
anscheinend nicht viel anderes. Sie lieben die 
Extreme in der Schweiz, so scheint es mir. BAGGER 
aus Biel und LISELOTTE aus Genf sind beide 
verdammt deathmetallisch-crustcorig, wo es nicht viel 
zu sagen gibt, außer das man sich besser in 
Sicherheit bringen sollte, bevor die Musik hier 
anfängt. Das ist wie ein Granateneinschlag, den man 
per pfeiffen in der Luft hören kommt...dann schmeißt 
man sich besser in die Büsche, bevor das Teil 
explodiert und einem die Granatsplitter nicht die 
Eingeweide aufreißen, Vor allem das Vinyl ist 
heftig...du legst die Scheibe auf, der beginnt ein 
kurzes Crust-Stück, es knallen Pistolen-Schüsse, 
und auf einmal geht die Nadel in einer Extra-Rille 
wieder auf den Anfang an den äußeren Rand der LP 
zurück. Nee, Jungs, die Schweizer sind mir nicht 
geheuer, wirklich nicht. Nebenbei bemerkt für die 
Crust-Fans: dies hier’ist ein Knaller, den Ihr Euch 
besser nicht entgehen lassen solltet. Voll die fette 
Aufnahme. Helge 


BRAINBUGS-bullshit-CD 

(Robert Vozic, Grünningsweg 36, 44319 Dortmund / 
tel.: 0231-212982) 

Nette Maxi-CD mit 5 schwungvollen SkaCore-Songs. 
In den BRAINBUGS steckt bestimmt eine gute 
Partyband, weil sie 'ne Menge Rhythmus u. 
Atmosphäre im Raum versprühen. Der Sound könnte 
noch etwas „dichter' sein, dann würden die Songs 
noch homogener wirken. Aber alles in allem können 
die Songs durchaus überzeugen und zaubern für ein 
paar Minuten ein Lächeln in den grauen Alltag. 
Reiner Ska ist ja nicht so mein Ding. Aber wenn er 
wie hier mit Hardcore-Elementen versetzt wird, lass 
ich mir das durchaus gefallen. Die Band sucht 
übrigens ständig Auftrittsmöglichkeiten. Wer was 
weiß... Micha.- 


BIG BANDERS & THE HOCCITUS- Northern 
expressions CD 

(Jakob Degreif, Mellenbergweg 41, 22359 Hamburg, 
15 DM und Porto) 

Mal wieder ein absolutes ska-highlight. Diese neue 
(?) band aus HH kann mich vom start weg ähnlich 
überzeugen, wie es die SPECIAL GUESTS gemacht 
haben. Sehr abwechslungsreich und gut produzierte 
CD, die auch mal ganz schön swingt und auch sonst 
mal den gerade weg verlässt. Geben sich verspielt 
und ziehen mich von mal zu mal in den bann. Der 
Antifa-Song „Fuck off racist“ ist dazwischen 
allerdings irgendwie fehl am platz... nicht das das 
anliegen falsch wäre, aber er fällt qualitativ etwas 
nach unten durch... der rest kann dafür total viel... 
riesen hit scheibe... und dazu noch voll d.i.y.. Swen. 


BILDUNGSLÜCKE- 10” 

(TOM Flechsig, Zimmermannstrasse 1, 
Wiesbaden, www.mailorders.de) 
Bildungslücke sind weiss gott keine unbekannten 
mehr. Seit jahren treiben sie ihr D-Punk-Unwesen 
und erfreuen sich dabei über nicht wenig zuspruch. 
Und auch die neue 10" wird daran nichts ändern. 8 
abwechslungsreiche songs zwischen Molotow Soda, 
Jugendrente + Hass. Schnörkellos mit huffta- 
schlagzeug und ohne metalsolos und albern-teuer 
überzogene produktion. Hier stimmt alles. Eine platte 
mit witz und spritz.... sozusagen. Swen. 
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BROTHERS JUSTICE-total automation-Mini CD 
(Prawda Records, Scholastikast. 24, 9400 
Rorschach, Schweiz, 15,-DM inkl. Porto) 

New School Hardcore aus Biberach 
(Süddeutschland) gibt es hier zu hören, der vor allem 
durch seinen aggressiven Gesang lebt. Mir 
persönlich sind die 5 Songs zu Metallastig, aber sie 
bewegen sich eindeutig in der Gewichtsklassen von 
Ami-Bands wie Converge oder Madball, mit denen 
sie ja auch schon zusammen gespielt haben. Helge 


BULLIG "Falsche Proleten" CD 

(Eigenproduktion: Infos unter www.bullig.de ) 

Diese CD ist in den vergangenen 2 Monaten, 
seitdem ich sie zum besprechen bekommen habe, 
öfters bei mir im CD Player gelandet. Aber nach wie 
vor bin ich mir nicht ganz sicher, was ich hiervon 
halten soll. BULLIG spielen Musik, die sich wirklich 
so anhört wie ihr Bandname: BULLIG. Dicker fetter 
Motor-Rock, dessen Stilelemente von Bands wie 
Motorhead, Troopers oder Onkelz beeinflußt haben 


dürfte. Dies ist zumindestens mein subjektiver 
Eindruck. Im Klartext bedeutet dies, das man sehr 
metal-lastige Songs zu hören bekommt, mit 


ausschließlich deutschen Texten. Ok, warum geht es 
bei mir die Musik nicht sofort voll rein? Die Gitarren- 
Riffs sind allesamt technisch perfekt rüber gebracht, 
aber die Riffs habe ich irgendwie schon tausend mal 
vorher gehört. Na ja, z.B. bei Melody-Core a la Bad 
Religion und No Fx hören sich die Nachahmer-Bands 
ebenfalls nicht anders an. Dann sind die Texte 
manchmal auch eher durchschnittlich, denn ich habe 
das Gefühl, die Jungs gehen lieber auf die Bühne um 
den Max zu machen und um herum zu pöbeln. Sehe 
ich mir die Bandfotos an, sehe ich 4 Leute allesamt 
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wohl Anfang 20 Jahre, alle mit noch recht weichen 
Zügen (ok, dat is wat für die Mädels) - aber wenn ich 
die Mucke höre, stelle ich mir eher vor, einen Haufen 
räudiger unrasierter und vor allem älterer Typen auf 
der Bühne stehen zu sehen. Zwischen dem Sänger 
von BULLIG und MOTÖRHEAD bestehen hierbei 
leider riesengroße Unterschiede, Hmm, bis hierhin 
hört sich das jetzt bestimmt so an, als wenn ich 
versuchen würde die CD komplett zu verreißen. Nee, 
so isses dann aber doch nicht. Denn die CD hat was, 
was sie mich immer wieder spielen läßt. Da besteht 
ein Rhythmus an Beats, der sich immer wieder in 
mein Hirn einfräßt. Songs wie "4 Wixer", "Nur einmal" 
oder "Seid mit uns" sempfinde ich als Klasse Songs, 
mit der BULLIG locker den o.g. Bands locker 
Konkurenz machen kann. Das hier ist Rock für große 
Festival und Biker-Treffen, wo man sich etliche 
Vasen Bier wegsteckt und headbangender-weise vor 
der Bühne steht. Wie einst in der alten ARAL- 
Werbung! Wohl an, ich glaube ich lasse die CD noch 
mal von vorne laufen und pflege mein heutiges 
leichtes Gemüt! Helge 


BY ALL MEANS - End the Beginning MCD 
(Building Rec./ 2/872 Military Road / Mosman NSW 
Australia 2088) 

Als ich das Artwork sah, dachte ich erst an Emo-HC 
Marke Hot Water Music. Doch zu meiner 
Überraschung entpuppte sich das ganze als feinster, 
rüpelhaft-ungeschliffener Metal-HC-Hau-den-Lukas. 
Der Sound ist angenehmerweise nicht so 
überproduziert wie bei Metalproduktionen, und die 
Spielzeit ist mit weniger als 15 Min. für 6 Songs auch 
der Art von Lärm den die Australier fabrizieren 
durchaus angemessen, so daß bestimmt keine 
Langeweile aufkommt. Empfehlenswerter reudiger 
Bastard! -hubba- 


CLOSER THAN KIN CD 

(Closer Than Kin, 4 Camardo Dr., Wareham, MA 
02571, USA) 

Noch eine Band aus Amerika, die mich in der letzten 
Zeit so richtig fett beeindruckt hat - CLOSER THAN 
KIN aus dem Südosten von New England. Das liegt 
daran, das sie einen vollkommen klassischen Ami- 
Punk Einfluss in ihren Sound haben. Echter Ami-HC, 
der KEIN Melody-Core ist, der KEIN New York 
Hardcore ist. Höre ich mir die 11 neuen Songs an, 
erinnern sie mich an Bands wie VERBAL ASSAULT 
oder AVAIL. Und wenn das kein großartiger 
Vergleich ist, dann weiß ich nicht, wie ich diese Band 
noch anders pushen könnte. Da liegt mir sehr viel 
dran, ich geb’s ja zu, aber sie können ja auch 
wirklich was. Ich finde sie einfach nur großartig 
Vielleicht interessiert sich ja irgend wann mal für 
C.T.K. und bringt diese CD hier in Deutschland 
raus...? Dies hier ist eine voll geile CD! Helge 


CELLOPHANE SUCKERS-too much temptation- 
LP/CD (Radio Blast Recordings / Cargo / im Plastic 
Bomb-Vertrieb) 

Das Cover in den Farben Gold, Silber und Schwarz 
hat bestimmt ein paar Märker gekostet... Eine 
lohnende Investition, denn optisch macht das schon 
gut was her. Die beste deutsche Rock’n’Roll- 
Punkrockband untermauert ihren Spitzenplatz mit 
diesen 13 neuen Songs mehr als eindrucksvoll. Die 
CELLOPHANE SUCKERS entfachen eine wilde 
Orgie aus Schweiß, Sex und ungezügeltem Rock’n’- 
Roll. Vor allem die unglaubliche Power, die von 
dieser Platte ausgeht und den Hörer teilweise in 
einen Strudel mit Orkanstärke hineinzieht, ist schon 
beeindruckend. Eine Klassescheibe von 
internationalem Format. Micha.- 


CITIZEN FISH-Jife size-LP/CD 

(Honest Don’s / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Es ist schon erstaunlich mit welch spielerischer 
Leichtigkeit CITIZEN: FISH jedes Mal die 
hochgesteckten Erwartungen erfüllen und ein 
Meisterwerk nach dem anderen aus dem Presswerk 
rollen lassen. Die Mitglieder müssen irgendwo eine 
bandeigene Ideenfabrik stehen haben... Die 12 


13x Kick-Ass Folk-Punk 


Songs auf ‚life size“ sind im Gegensatz zu den 
Vorgängern eher punkig geprägt. Ska-Elemente 
treten etwas in den Hintergrund, werden aber immer 
wieder gekonnt eingebaut. CITIZEN FISH wollen 
textlich zum Nachdenken engagieren, auf der 
anderen Seite mit ihrer Musik jedoch eine Menge 
Spaß verbreiten. Es gibt nur wenige Bands, die diese 
wichtige Mischung so ausgewogen hinbekommen. 
Textlich wie musikalisch liefern CITIZEN FISH eine 
überaus großartige Platte mit einer Fülle an 
waschechten Hits ab. „Life size" gehört ganz sicher 
zu den besten 2 Alben der Band und dreht bei mir 
endlose Runden durch den CD-Player. Hier besteht 
Kaufzwang, meine Damen und Herren ! Micha.- 


Church Of Confidence / Daybreak Boys „Back to 
Rock“ split-7“EP 

(People Like You Rec./ Bissenkamp 17/ 44135 
Dortmund/ www.peoplelikeyou.de ) 

Die Wild-at-heart-Hausband aus Kreuzberg 
überzeugt hier mit gewohnt souveränem, gutem 
PunkRock aus der Social D.-/TSOL-Schule. Von 
letzteren covern sie American Zone, das eigene Back 
to the rock find’ ich sogar noch geiler. Die Daybreak 
Boys aus Dortmund gefallen mir hier noch besser als 
sonst schon, sehr melodisch-rockiger Song, sehr gut! 
Den Buddy Holly-Hit Oh Boy bringen sie für meinen 
Geschmack zu hektisch, trotzdem Stimmungsgarant, 
klar. Das ganze, auf 500 numerierte Teile limitierte 
Ding ist spätestens dann als PeopleLikeYou-Produkt 
zu erkennen, wenn einem die klasse Gestaltung, das 
nette Faltcover und das farbige Vinyl auffällt. Mal 
wieder wirklich value for money in jeder Hinsicht! 
Vasco 


CLEANSWEEP- fight far beyond your thoughts 
CD 

(Rockstar Rec., Verbindungsstr. 9, 52080 Aachen, 10 
DM und Porto) 

In zusammenarbeit mit dem klasse Horror Business 
Records-label.. veröffentlicht Rockstar Records aus 
Aachen hier eine astreine euro-s.e.-hc-combo. In 
klassisch niederländischer tradition wird hier 
zwischen metal und hc im midtempo gedrückt. Die 7 
songs strotzen vor einstellung und kraft. Nicht immer 
besonders einfallsreich, aber die energie steht ja hier 
eher im vordergrund. Am gesang könnte noch ein 
wenig gefeilt werden, da das ganze sonst zu 
standard-mäßig rüberkommt. Ansonsten lassen die 7 
songs nichts vermissen. Swen. 


COCKNEY REJECTS - FAVORITE TUNES EP 
(Chelseagirl) 

Diese EP duerfte wohl nur fuer die harten 
fussballfans von interesse sein, da es hier NIX neues 
gibt, sondern nur 4 altbekannte (oiloiloil/bad man/i'm 
forever blowing bubbles/war on the terraces) songs, 
die eh jeder in seiner sammlung haben sollte. Fuer 
leute die diese alte oil/band noch nicht kennen 
sollten, ist es natuerlich eine feine sache. FRANK 


Crashed „Atemstillstand“ 7“EP 

(Oi!Hammer/ Postfach 2303/ 59013 Hamm) 
Rockiger deutscher Oi mit Hardcore+Metal- 
Einflüssen und derbem, rauhen Gesang. Nunja, find’ 
ich persönlich sehr durchschnittlich, diese 4 Songs. 
Die Aufmachung ist dafür sehr ok, mit 
Hochglanzcover und nettem Textblatt. Vasco 


CONTRASTO: Statico Senso LP 

(Agipunk, c/o Milani Giampiero, C.p. 6327100 Pavia, 
Italy; agipunk@libero.it) 

Wo die italienischen CONTRASTO unbeirrt nach 
vorne weg knüppeln, erinnern sie an Bands wie LOS 
CRUDOS. Nur verzichten sie nicht auf melodischere 
oder auch Mosh-Parts und gelegentlich werden 
einzelne Text-Passagen - gesprochen. Sehr 
druckvoller Polit-Hardcore mit originellen Breaks, so 
läßt sich die Musik zumeist beschreiben. Die 
lesenswerten Lyrics stehen, auch ins Englische 
übersetzt, in dem aufwendigen Beiheft und dazu gibt 
es ergänzend zahlreiche Erklärungen und 
Anmerkungen. Das Cover ist, will mensch sich drauf 


»Rustke Stomp« 


Postfach 1426, 25455 Rellingen, Fax: 04101/34104 


einlassen, zwar nicht minder hart, hebt sich aber 
wohltuend von diversen Schnetzel-, Splatter- und 
Leichen-Bildern ab. Insgesamt zwanzig Stücke, die 
sich wirklich lohnen. Schöne Platte. ATAKEKS 


DISCLOSE: A Mass of Raw Sound Assault 7“ 
(MCR Company/ Agipunk, s.a. CONTRASTO) 

Kennt jemand die Split-”" dieser japanischen 
DISCHARGE-Fans mit HOMO MILITIA? Da hatte 
mensch wirklich den Eindruck, die hätten im Studio 
einfach ne Kreissäge laufen lassen. Oder nen 
Industrie-Staubsauger. Auf „A Mass of Raw Sound 
Assault“ ist nun tatsächlich Gesang zu hören, und 
zwar deutlich. Außerdem ist die Gitarre zu erkennen. 
Waoh. „D-Beat Raw Punk“ steht auf dem Cover. Und 
sowas ist auch drin. Verdammt schnell, verdammt 
wütend. Die Texte orientieren sich an denen der 
großen Vorbilder. Nicht gerade Iyrisch, aber auch 
nicht verkehrt. Muß übrigens ne Scheiß-Arbeit sein 
sich so viele Nieten auf die Lederjacke zu packen. 
ATAKEKS 


Darkest Hour „So sedated, so secure“ CD 

(Victory Rec./ www.victoryrecords.com) 

Power hammse, und intensiv ist die Mucke auch. 
Aber für mich is’ Metal einfach nix, auch wennse 
Hardcore machen wollen, nervt mich hier alles leider 
nur. Vasco 


DAMAGED - VICTIM OF CIRCUMSTANA CD 
(Paffy's Records, Mittelpfad 31, 56626 Andernach, 
13,- inkl. Porto) 

Das verstehe wer will. Diese band gibt es schon seit 
5 jahren und erst jetzt bekomme ich die ersten 
musikalischen erguesse dieser combo zu hoeren. 13 
songs rocken dir hier die pfannen vom dach. Ein sehr 
guter mix aus punk und oi! mit genialen choeren 
machen diese platte zu einer echten HIT-CD, Sofort 
anfordern und abpogen. FRANK 


DEMOLITION GIRL + THE STRAWBERRY BOYS - 
SEXCLUSIVE MASTERY/16 S-M HITS FOR MULTI 
SOCIALISED KIDS“ LP 

(Hedwig Mercklinghaus, Gathe 59, 42107 Wuppertal, 
homesick77@gmx.de) 

Noch laenger haette der Ip titel nicht sein koennen, 
was? Musikalisch ist es das erste mal, dass ich die 
musik von „hedwig“ und ihren sklaven zu hoeren 
bekomme, doch was mir da aus meinen boxen 
droehnt, ist ziemlich einfacher, aber geiler punkrock 
mit versauten/kaputten texten, der mich doch das ein 
oder andere mal schmunzeln liess. Und wer songtitel 
waehlt wie ‚jesus was a masochist“ kann kein 
schlechter mensch sein. Wuerde ich gerne mal live 
sehen. Vielleicht beim naechsten „titten contest“ 
hedwig? FRANK 


DENY / UNKONTROLLABLE URGE - Split Pic10” 
(Hombre Loco / C/o Fonsy / Postfach 103117 / 60101 
Frankfurt) 

Zweimal konservative Anarcho-Kruste. Einmal mehr 
(Deny), einmal weniger (UU) gelungen vorgetragen. 
Während die Schweden von Deny doch recht hörbar, 
wenn auch nicht gerade einfallsreich, im mittleren 
Tempo vor sich hinglöckeln, läßt der etwas 
hektischere Sound von Unkontrollable Urge mit 
abwechselnd Männlein/Weiblein am Gesang 
qualitativ doch etwas zu wünschen übrig.-hubba- 


DEVICE - JUMP THE TRACK EP 

D.S.S. Records, P.O.Box 739, 4021 Linz, Austria, 
dss@telekom.at) 

Das hier ist ja wohl echter bullshit. 5x holpert und 
stolpert diese band in richtung punkrock, die einfach 
nicht zuenden. Unterdurchschnittliche musik und 
man versucht sogar noch: etwas skapunk 
einzustreuen, was natuerlich auch komplett in die 
hose geht. Ueben/Ueben/Ueben. FRANK 


LP- CLASSIC CHIMES 
„Sextett Movie Rustks' a 
Die Japanischen POGUES! 


Fetter Katalog bei 


eMAil: OMDREX@AOL.COM 


Digger „Trainwreck“ MCD 

(Hopeless Rec./ POBox 7495/ Van Huys, CA 91409- 
7495/ USA) 

Gefälliger, ‘lockerer Sound, viel Gitarre, nette 
Melodien,... gibt's ja mittlerweile reichlich, diese 
Sorte Poppunk. Diese 6 straighten mid-tempo-Songs 
sind gleichzeitig ruhig und energisch, gefällt mir gut. 
Hör’ ich gerne ab und zu, besonders beim 
Abwaschen. Wichtig oder mitreißend ist natürlich was 
anderes. Vasco 


Dose Brutal „Vadia“ 7“EP 

(Oi!Hammer / Postfach 2303/ 59013 Hamm) ' 

Vier der 6 Songs von der gleichnamigen MiniLP von 
‘88 (klar) von diesen brasilianischen, sehr eigenen 
Oi-Veteranen gibt's hier als EP. Auf der Debut- 
MiniLP waren sie noch rauher, mehr „street“, auf 
diesem Nachfolger dann sind sie etwas rockiger und 
melodischer geworden. Diese EP hier sieht übrigens 
echt besser aus als das Original, kommt außerdem in 
sympathischem Format, und 'n Textblatt mit 
portugiesischen Originaltexten und englischen 
Übersetzungen gibt‘s auch noch dazu. Lohnt sich 
also, für Oil-Sammler sowieso! Value for money! 
Vasco 


DIE PARASITEN - NIE WIEDER MIT DIR MCD 
(Verena Roelvink, Brunsgarten 5, 47929 Grefrath, 
ParaRaff@gmx.de) 

5 einfache punkrock songs gibt es hier von dieser 
frauen-combo zu hoeren, deren texte sich um 
beziehungskisten drehen und mich des oefteren 
schmunzeln liessen. An den instrumenten scheinen 
sie noch nicht gerade die fittesten zu sein, da es sich 
doch ab und an etwas schraeg anhoert, aber immer 
mit dem gewissen charme. Wuerde ich gerne mal 
live sehen. FRANK 


DAMNED-grave disorder-CD 

(Nitro Records / www.nitrorecords.com) 

Sie können es einfach nicht lassen. Obwohl die 
große Zeit der ehemaligen Kultpunkband seit über 2 
Dekaden vorüber ist, veröffentlichen sie Album um 
Album. Man muß schon ein ausgesprochener Fan 
der Band sein, um ihnen auf all ihren musikalischen 
(Ab)wegen die Stange zu halten. „Grave Disorder* ist 
extrem facettenreich und beinhaltet von schnelleren 
punkigen Songs („Lookin for action") bis zu 
DAMNED-untypischen Surf(!)-Nummern 
(„Song.com‘) eine enorme Spannbreite. Und 
natürlich besitzt David Vanian eine einzigartige 
Stimme, in der stets etwas bedrohliches mitschwingt, 
die dem Sound etwas Düsteres verleiht. Bei der 
Experimentierfreunde und dem Spaß an der Musik 
setzen sich The DAMNED selbst keine Grenzen, was 
ja auch schon wieder irgendwie Punk ist. 
Dementsprechend groß ist aber natürlich auch die 
Gefahr beim geneigten Hörer in Misskredit zu 
kommen. Wie gesagt, man muß schon ein 
ausgesprochener Fan der Band um David Vanian 
und dem good old Captain Sensible sein. Oder 
einfach nur einen offenen Musikgeschmack besitzen. 
Micha.- 


DEVIL IN MISS JONES, the: 20 Hits from Hell CD 
(BeriBeri) 

Hätte ich ja auch lieber auf Vinyl gehabt, aber was 
soll's. Die „Headbanger‘- und die „Riverside"-10" 
hat's auf diesen kleinen Tonträger verschlagen. Und 
natürlich machen unsere deutschen Schweine- 
Rocker mit dem düsteren Doppelleben das was 
mensch von ihnen erwartet: Sie rocken. Dabei 
zitieren sie schon mal die STONES („No sympathy 
for the record industrie“), machen sich über Gott 
lustig oder hacken auf Handy-Besitzemn rum: „| Killed 
a handyman today, it was good fun (what more can I 
say). If you killed one, you wanna kill them all. The 
handy empire has to fall, today!“ So weit, so richtig. 
Dann haben sie noch was gegen die harmlose 
Konkurrenz vom „Bad Afro“-Label und natürlich kriegt 
die '77-Fraktion ihr Fett weg. Alte Miesmacher, 
Plattensammler, Klugscheißer... Was soll's? Zwanzig 
Hits stimmt schon, sogar auf CD. Also: Säue durchs 
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Dorf getrieben und ein paar Scheiben 


eingeschmissen, los jetzt! ATAKEKS 


DAMNSLANG - Hard Takes - Rough Cuts CD 
(Murray Art Management & Booking/ Lübecker Str. 
102/ 22087 Hamburg) 

Auf dem Briefkopf steht "Damnslang — Kick Ass Rock 
‘n’ Roll“. Tja, tut mir leid: Das ist kein Arschtritt, das 
nenne ich allerhöchstens sanft und zärtlich ein wenig 
den Popo getätschelt. Langweiliger Hardrock. Geht 
mir am Arsch vorbei. -hubba- 


DER PAKT-das geheiligte Land-CD 
(Frank Klingbeil, Bermensfeld 
Oberhausen, Tel.:0208-9695595) 
Die Oberhausener spielen schneller HC-Punk mit 
gelegentlichen Metal-Elementen und politischen 
deutschen Texten. Die Texte sind allerdings so 
miserabel abgedruckt, dass man überhaupt nichts 
lesen kann. Aber man versteht auch so genug um zu 
wissen, daß DER PAKT textlich vehement gegen 
Krieg, Gewalt und Isolation ankämpft. Ziemlich 
anwechslungsreicher Pogosound der besseren 
Sorte. 12 durchaus hörenswerte Songs für 15,-DM + 
Porto. Micha.- 
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DIE SUURBIERS -Möpse-MCD 

(Musical Tragedies / www.diesuurbiers.de) 

Anfang / Mitte der 80er waren die SUUIRBIERS ein 
echter Knaller in den Reihen der damals recht 
großen Funpunk-Gemeinde. Seinerzeit war Funpunk 
noch lustig und nicht — wie heute — einfach nur 
peinlich. Die Mini-LP „Kein Mann für eine Nacht“, auf 
welcher auch schon der Titelsongs dieser Maxi-CD 
vertreten war, ist auch heute noch Kult und durfte 
seinerzeit auf keiner überschäumender Punkrock- 
Party fehlen. Apropos schäumend: Der 2. Song „Frau 
Suurbier‘ befand sich auch schon mal auf dem 
legendären Sampler „20 schäumende 
Stimmungshits". Die beiden anderen Stücke heissen 
„Fozzy-Bär“ und „Nr.1" und sind wahrscheinlich auch 
aus alten Tagen. Zu hören bekommt man 4x lustigen‘ 
Schlager-Fun-Punk einer Band, die scheinbar viel 
von ihrer Pubertät mit ins Alter gerettet hat. Übrigens 
spielte bei den SUURBIERS früher (und heute auch) 
Wölli mit, der später zu den TOTEN HOSEN ans 
Schlagzeug wechseln sollte. Ein Longplayer ist auch 
geplant. Mal sehen was das wird. Auf alle Fälle steht 
diese Platte herrlich im Gegensatz und Widerspruch 
zu den unsäglichen Trends und Musikstilen der 
Gegenwart. Denn sie ist so gar nicht aktuell, hipp, 
trendy und hochmodern durchgestylt. Und das macht 
sie ziemlich sympathisch. Micha.- 


DIE TOTEN HOSEN- En mision del senior DVD 
(JKP) 

Schön aufgemachte DVD-box... wo es einiges 
livematerial der rheinischen deutschrock-kombo aus 
dem fernen Argentinien zu sehen gibt. Auf ganzen 
zwei DVD's kann da schon mal ein Nachmittag drauf 
gehen. Der anhänger des trikotsponsors von Fortuna 
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milemarker post en 
muff potter punkrock 
yage more than emo 


heaven shall burn vegan metal-core 
robocob kraus modern hardcore 


kafkas vegan punkrock 
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Markus Schaak 
die Verbefreier e.V. 
Dr. Edmund Haferbeck 
Bundesverband zum Schutz vor Rechtsmißbrauch e.V. 


Georg Hemprich 
Kampagne zur Abschaffung der Jage 


22. Sep 


Jugendzentrum Mannheim - neuer 


Veranstalter; Radix 


: Phone & 


Düsseldorf wird's geniessen und lieben. Und selbst 
der kritiker weiß den liveeinsatz der altherren-theken- 
truppe zu schätzen. Swen. 


DOG TOFFEE-iller rock’n’roll-12” 

(Radio Blast Recordings / im Plastic Bomb-Vertrieb) 
Ich kann mir gut vorstellen, dass DOG TOFFEE mit 
ihrem selbsternannten Killer Rock'n’Roll vor allem 
Live ein echtes Inferno losbrechen. Auch auf Platte 
läuft ihr Iupenreiner Kick-Ass-Rock’n’Roll gut geölt 
durch die Boxen. DOF TOFFEE holen. tief Luft, 
tauchen bis in die 50er zurück, klauen sich dort ein 
paar wichtige Stilelemente und möbeln diese in ihrem 
Proberaum zeitgerecht auf. Mit der Zeit gehen mir die 
jaulenden Gitarren aber etwas auf den Sack. 
Luftgitarrenspieler aller Länder vereinigt euch " 
Micha.- 


Diem, 
»support your 


10 german hardcore bands 


tember 2001. csersnne: om20 


Messplatz - Käthe-Kollwitz-Stra [5 
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local hardcore scene« 
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* Punk * 
* Hardcore * 


“the BEST of 
the REST” 


GNEISENAU 
BERLIN - X 


DOMO ARIGATO-soymilk & Punk Rock-7“ 
(Strongly Opposed, Flurweg 29, 2504 Biel, Schweiz) 
Was’n das für'n bescheuerter Plattentitel?! Sojamilch 
und Punkrock, super. Warum nicht gleich 
Sonnenschirm & Jazzcore? Oder Apfelbaum und 
Rock'n'Roll? Keine Ahnung, was da in den Köpfen 
vorgeht... Die Kollegen hier spielen jedenfalls 4 
dürftige, nicht sonderlich originelle Punkrocksongs, 2 
davon mit japanischen Texten. Muß man nicht 
haben. Die Coverzeichnung ist auch ultra-miserabel. 
Micha.- 


DREXLER - Real Estate MCD 

(Kerosine / BP 3701 / F-54097 Nancy Cedex) 

Drei sehr ruhige Gitarrenpopsongs. Relaxte Musik für 
den Liegestuhl im Garten an heißen Tagen. Kaltes 
Getränk, Sonnenbrille, spärliche Kleidung 
und nicht bewegen. -hubba- 


DRY KILL LOGIC-The darker side of 
nonsense CD 

(Roadrunner) 

Ganz ordentliches Metal-HC-gemosche. 
Leider meint der sonst ganz ordentlich 
röhrende Sänger ab und an „richtig“ singen, 
bzw. zwischendurch etwas an den 
Effektgeräten des Studios rumschrauben zu 
müssen, was dann das Hörvergnügen 
leider ungemein schmälert. Die 
Covergestaltung fällt durch sehr gutes 
Metal-untypisches Artwork angenehm aus 
dem Rahmen.-hubba- 


DURANGO 95 "Destroy. Fuck youl" CD 
(Bushido Records / Green Hell) 

Dies hier ist ein echter Hammer!!! Ich weiß 
gar nicht, wann ich das letzte Mal aus 
Deutschland eine derart Klasse Band 
gehört habe. Einfache Songstrukturen, sehr 
am Ami-mäßigen Stop-and-Go-Hardcore 
der 80er Jahre orientiert. 13 Songs in 19 % 
Minuten ist eine feine Leistung. Da wird die 
Musik auf den Punkt gebracht, 
schnörkellose geradlinige Songs mit harten 
Beats. Die Aufnahmequalität ist so fett wie 
eben erträglich und man hört, das die Jungs 
an ihren Geräten sehr fit sind. Der Gesang 
passt ebenfalls wie die Faust auf's Auge - 
das muß man auf jedenfall erwähnen, denn 
jede Band steht und fällt mit ihrem Sänger. 
Wie einfach und simpel ist die Aussage 
"Destroy. Fuck youl"” ?? So geht 
DURANGO 95 ab wie eine wilde Sau, der 
man gerade mit einem Messer in den Arsch 
gestochen hat. Dies hier ist das Ami- 
Hardcore-Event 2001 aus Deutschland, 
möchte ich meinen. Helge 


DADDY’S DOLLS - Spoiled Punk - EP 
(Panx, BP 5058, 31033 Toulouse Cedex 5, 
France) 

Schräger 3 Akkorde 77er Punk Rock mit 


gelegentlichen Surf Punk Einlagen, 
fabriziertt von 5 Frauen. Fünf sehr 
ursprüngliche Songs, leider schon 


dutzendfach besser gehört. Björn. 


DEHUMANIZED: PROBLEMS FIRST —- CD 
(New Red Archives // P.O.Box 210501 / 
San Francisco / CA 94121 / USA II 
www.newredarchives.com _ // Bandemail: 
Dirt1980@hotmail.com) 

In den 80ern hätte diese Band aus New 
Jersey ihre Gefolgschaft mühelos im 
Punkrock wie im Hardcore gefunden. Ihr 
Old — School — HC ist grundsolide und 
versetzt mich überraschenderweise genau 
in diese Epoche, die auch Bands kannte, 
die DEHUMANIZERS hießen und aus 


STR..60 


RLIN - X - BERG 
 SÜDSTERN 
Fax ++49+30+6944806 


Florida kamen (oder war's Seattle? Wer verkauft mir 
den "SENSELESS DEATH" - Sampler? Natürlich nur 
für DM 10,- + Porto, immerhin wurde der schon 
seinerzeit verschleudert). 'N Calauer? Natürlich war 
das 'n Calauer, aber DEHUMANIZED haben es mir 
mit dieser CD nicht leicht gemacht. Die Band ist 
ausgesprochen sympathisch, sehr jung und live 
mitreißend. Eine 7“ oder MLP hätte von mir eine 
enthusiastische Kritik bekommen, aber die Hälfte der 
Lieder ist seltsam blutleer, vielleicht ist die Band nach 
der vierten CD einfach zu ausgebrannt, was die 
Energie angeht. Nicht aber musikalisch: Neben 
kurzen Dub — Anklängen findet sich als Vermächtnis 
der INSPECTER 7 — Vergangenheit des Bassisten 
noch ein reines Dub — Stück als Hidden Track. Die 
Texte würde ich gerne als übliche Punkfrusttexte 
bezeichnen, beim Kampf gegen Rassismus und 
Polizeigewalt wird jedoch nachdrücklich zu legalen 
Aktionen aufgerufen. Das erinnert mich zwar an den 
PW - Unterricht und bringt auch keine Mitsingpunkte, 
unterstreicht aber die Ernsthaftigkeit und wird wieder- 
um dem Ideal von Punk als gegenkulturellem 
Informations- und Kommunikationsmedium gerecht. 
(Bautenrate) 


DIVIDE & CONQUER / ROBOTNICKA - Split - LP 
(Zorlac, BP 193, 42005 St Etienne Cedex 1, France) 
Zweimal Anarcho Punk satt mit üppigem Booklet. 
Divide & Conquer aus Schottland spielen kurze, 
hektische Hardcore Attacken, die musikalisch sehr 
versiert ausfallen, das geht zum Teil schon in 
Nomeansno - Richtung. Rototnicka aus Frankreich 
haben ne Frau am Mikro und gehen teilweise noch 
ne Ecke schräger und vertrackter ran. Auf jeden Fall 
keine leicht verdauliche Kost. Björn. 


DICKIES- All his &puppet stew CD 

(Fat Wreck/www.mailorders.de) 

Was erwartet man von einer der besten bands aller 
zeiten anderes als eines der besten alben aller zeiten 
? „All this and puppet stew" wurde zumindest in 
rekordverdächtigen 5 jahren aufgenommen. Eine 
geschwindigkeit, die man diesem haufen ex-junkies 
in ihrem alter kaum noch zugetraut hätte. Yes ! Und 
geworden ist es ein richtiges hitalbum. 
Ehrlicherweise muss man aber auch sagen, die 
superhits sind alle schon schön auf singles & 
samplern veröffentlicht worden. „My pop the cop“, 
„Marry me, Ann“, „Free Willy“ und das LYRES-Cover 
“Nobody but me". Trotzdem 13 unglaublich frisch 
wirkende songs auf dieser hitkonserve, die dem 
unlängst verstorbenem Joey Ramone gewidmet ist. 
Da wissen die jungs ganz genau, sie hätten heute 
selbst schon längst ein paar fuss weiter unten 
schimmeln können. Dem ist nicht so. In diesem falle 
auch verdammt gut so. Die jungs spielen immer noch 
95 % an die wand. Swen. 


EMERY- Choose your own way of life CD 

(c/o Gerd Bancyk, Möddericher Str. 38, 46238 
Bottrop, gerd.emery@gmx.de) 

Daß Bottrop ein gutes pflaster für feinen melodic- 
core ist, wissen wir spätestens seitdem SO WHAT 
ihre letzte scheibe veröffentlicht haben. Nun sind SO 
WHAT alt und runzelig geworden, so dass es zeit 
werden könnte den könig vom thron zu schubsen. 
Ganz so weit sind EMERY aber noch nicht. Aber 
hörbar ist ihr mix aus den genannten Bottroper 
göttern und frühen MILLENCOLIN allemal. Dafür 
bürgt allein schon das ks studio, wo diese 
aufnahmen getätigt wurden. Den arsch spielen sie 
sich auch schon ab. Jetzt nur noch ein bissken mehr 
die eingetretenen pfade verlassen, dann finden auch 
EMRY ihren platz. Swen. 

EMSCHERKURVE 77 "Die Macht vom 
Niederrhein" CD-EP 

(Knock Out Records) 

Mit dieser CD-EP werden wohl viele Punks und Skins 
ihre Probleme haben, denn es geht hier 


2 
% HOSTILE 


Jetzt auch auf Vinyl: 


FLIEWENDE STURME 


“Himmel steht still” 


LP 20 DM (bar / Scheck) inkl. Porto, 
jede weitere LP 15,-DM 


IUSIC / U. Hubatschek / Sı..Johann Str, 6 / 47053 Duisburg 


CD unter www.sturmhoehe.de erhältlich 


ausschließlich um Fußball! Ich sage Euch aber von 
vorne herein: diese CD ist GOTT, weil die 4 Songs 
über mein Team Rot Weiß Oberhausen gehen!!! Die 
Emscherkurve ist die Bezeichnung für die Fankurve, 
wo die Oberhausener Fans stehen. Und "77" 
bezeichnet klar den Punk-Stil, den die Jungs spielen. 
Die Songs selbst, mal abgesehen von den Texten, 
sind allerfeinster Punk Rock, der echt gut abgeht - 
ansonsten hätte sich wahrscheinlich Knock Out auch 
nicht bereit erklärt diese CD rauszubringen. FuRball 
ist ein Stück Kultur, und nicht erst seit St. Pauli und 
Fortuna Düsseldorf gibt es einen Punk-Faktor im 
Fußball. Ok, Oberhausen ist nicht gerade als linke 
Fußballstadt bekannt, aber zumindestens gibt es 
nicht soviel Idioten wie in Mannheim oder bei Hertha 
BSC. EMSCHERKURVE 77 ist für Oberhausen, was 
die POKALMATADORE für Schalke sind/waren. 
Sänger Spiller ist, mal nebenbei erwähnt, auch 
derjenige, der die Konzerte im Altenberg in 
Oberhausen veranstaltet und auch das Info-Riot 
Fanzine macht. Mir ist jede Punk Band, die Fußball 
Songs schreibt, lieber als die ewigen Schunkel- 
Volkslieder, die sonst in den deutschen Stadien 
gespielt werden. Insgesamt eine geniale CD von 
EMSCHERKURVE 77! Selbst bei der Saison- 
eröffnung durften durften sie spielen und fanden sehr 
große Resonanz; und beim ersten Freund- 
schaftsspiel im Station Niederrhein wurde die CD 
komplett in der Halbzeitpause gespielt. Großartig! 
P.S. Warnung!!! Fußball Fans aus Essen und 
Duisburg sollten diese CD meiden. Helge 


ENGINE DOWN -to hrury within the sound-CD 
(Lovitt Records /Green Hell) 

Noch eine Band, die gandenlos mit Emo-Core 
aufwartet. 1A-Soundqualität, fette Instrumentierung, 
passende rauhe Stimme, aber der Psycho-Sound 
geht einfach nicht so richtig in mein Ohr rein. Das 
kann ich bei mir nicht mal eben so einfach nebenher 
laufen lassen. Das hier ist richtig anstrengend. Jetzt 
ist Sommer, das will ich mir solch einen Depri-Sound 
nicht antun. Helge 3 


EINSTÜRZENDE NEUBAUTEN - 1991-2001 CD 
(Rough Trade/Zomba Distribution) 

Mit dieser Combo konnte ich schon frueher nichts mit 
anfangen, da es mir immer viel zu krachig/dillitantisch 
war, ausser dem song"tanz debil‘, der ein echter hit 
ist/war. Auf dieser doppel cd, die in einer 
grossartigen verpackung erscheint, gibt es 30 songs 
zu hoeren aus den letzten 10 jahren, u.a. auch 
unveroeffentlichte songs, alternativ-versionen etc etc. 
Fuer fans dieser band/musik bestimmt ein echter 
leckerbissen. FRANK 


EMBRIO ADVENTURE - IN FLAGRANTI.... CD 


Fall Silent „Six years in the desert“ CD 

(Revelation Rec./ POBox 5232/ Huntington Beach, 
CA 92615-5232/ USA) 

Fast schon überproduziert, fette Mischung aus viel 
newschool und etwas oldschool-HC, mit Gekreische, 
Gemosche, Geknüppel, ihr wißt schon. Aber dafür, 
daß ich so 'n Metal-HC-Sound eigentlich total 
scheiße finde, geht mir das Teil erstaunlich spät 
auffen Sack, wohl wegen der genügend schnellen, 
druckvollen Passagen, der vielen Power und dem 
nicht allzuvielem Gefrickel. Außerdem sieht die auf 
Western getrimmte professionelle Aufmachung gut 
aus, und sie covern sympathisch (Vipers, 7Seconds, 
Sesamstr.). Nicht ganz mein persönlicher Fall, aber 
echt gut gemachtes Teil. Vasco 


Punk, Ska, Wave, 
Gothic, EBM, 
Independent... 


Neue Bands gesucht 
mit Info/Foto und 
Hörprobe vorstellen ! 


FRONTSIDE / 1125 - Split - CD 

(Pasazer, PO Box 42, 39-201 Debica 3, Polen) 
Knallerscheibe!!! Frontside hauen mit fettem HC 
Metal Gebolze die Gehörgänge in Schutt und Asche; 
Brujeria Fans können getrost zugreifen. Super Riffs 
und Brutalo Sänger, da kann nix schiefgehen. 1125 
hören sich wie die einheimischen Baffdecks an, sind 
die etwa heimlich gen Osten entführt worden?!? 
Björn 


FLAMING SIDEBURNS "Hallelujah Rock’n’Roll" 
CD (Bad Afro Records) 

Mit einigen neuen Sachen auf Bad Afro Records 
habe ich so meine Probleme, weil ich sie tot 
langweilig finde, aber nach mehrmaligen Anhören 
gefällt mir die neue THE FLAMING SIDEBURNS CD 
immer besser. Und um es von vorne herein zu sagen 
- mit Punk Rock hat dies hier nur noch sehr wenig zu 
tun. Musikalisch orientiert man sich mehr und mehr 
zum Rock der vergangenen Tage hin, so das man 
hier und da die verschiedenen großen Bands der 
letzten Jahrzehnte zu hören. Motor City Rock, 
Rhythm’n Blues, Rolling Stones, Soul und Northwest 
Sound werden hier vereint. Wenn ich mal so einen 
richtig fetten Rock-Bastard hören will, lege ich mir 
diese neue CD von den FLAMING SIDEBURNS ein. 
Der Song "Up in flames" ist ein gottverdammter Hit!! 
Echt! Turn it on and play loud! Helge 


FLEISCH "Cobra Club" CD 

(Sorry Records, Tellstr. 19, 8004 Zürich, Schweiz) 
Hey, wat geht denn hier ab?! Sind das die 
europäischen LEATHERFACE??? Aus der Schweiz 
soll diese Band sein? Die haben einen derart hohen 
Qualitätsstand, wie man sie sonst nur von bekannten 
Bands aus Amerika oder England kennt. Vor allem 
wird die Musik vom rauhen Organ des Sängers 
geprägt, welches mich zu dem oben genannten 
Vergleich verleitet hat. Sie bieten allerdings keinen 
Abklatsch von Leatherface, denn das ist bestimmt 
nicht beabsichtigt und nicht fair der Band gegenüber. 
12 Songs findet man hier auf dieser CD, bis auf 
einen Song allesamt auf englisch gesungen, dazu 
kommt die CD in einem 10" Cover. Schön 
aufgemacht. Dieses Cover muß man groß gedruckt 
haben, denn auf einem CD-Cover würde das 
bestimmt nicht so gut rüber kommen. Old School 
Tattoo-Style Rules ok! Eine wahrlich feine Scheibe 
aus dem Alpenländle! Helge 


FLIEHENDE STÜRME - Fallen LP . 
(Matatu / J. Halbauer / Nordstr. 16 / 07548 Gera - im 
Plastic Bomb-Vertrieb) 

Das Album aus dem Jahre 1995 nun erstmalig auf 
Vinyl erhältlich. Viele Worte muß ich wohl kaum noch 
dazu verlieren. Die Fliehenden Stürme spielen 
großartigen, düsteren, wavelastigen Punkrock. 
„Fallen“ ist von eher ruhigeren Songs geprägt, enthält 
allerdings mit dem Opener „Alles falsch“ auch einen - 
meiner Meinung nach- der besten und wütendsten 
F.S.-Songs überhaupt. Kommt mit neuem, sehr 
schlichtem aber auch schönem Coverartwork. — 


hubba- 


F-MINUS- Suburban blight CD 
(Hellcat/www.mailorders.de) 

Immer mal wieder kommen auf epitaph bands, die 
sind so unglaublich schweinegeil, dass man sie dem 
rührigen punklabel gar nicht zutraut. Beispielsweise 
DFL waren so eine granate. Und F-MINUS sind auch 
so eine band. Schützlinge von Rancids Tim 
Armstrong. Da rotzen ein paar punkrock-gören 20 
kurze attacken runter, dass es eine ware freude ist. 
Hört sich an als ob rancid (2000) snap her-andy 
mitsingen lassen. Swen. 


FLIEHENDE STÜRME: Himmel steht still LP 
(Hostile Music; Hubatschek; St. Johann-Str.6; 47053 
Duisburg; CD bei Sturmhöhe) 

Die „An den Ufern“-LP war genial. Danach haben 
mich weder Texte noch Musik der Reißaus 
nehmenden Winde wirklich berührt. Vieles fand ich 
pathetisch, manches einfach langweilig. So habe ich 
die Platte mit sehr gemischten Gefühlen zum 
Besprechen mitgenommen. Aber hey, alte Männer 
sind manchmal doch für Überraschungen gut. Mit 
„Killerblau“ und „Niemandsland“ sind ihnen diesmal 
zwei perfekte Düster-Punk-Kracher gelungen und 
das Gothic-Keyboard des wahrhaft schönen 
Titelstücks ist einfach angebracht, nicht peinlich. 
Songs wie „Sturm“ nehmen sich zwar reichlich Zeit, 
gehen aber nichtsdestotrotz heftig nach vorne. Das 
Album ist diesmal insgesamt sehr abwechslungsreich 
ausgefallen. Neben rauhen Punk-Gitarren finden sich 
bedächtige Elektronik und stampfende Beats. 
„Satellit“ könnte zum Beispiel ohne Weiteres in einer 
Dunkel-Disco laufen (was gar nicht verkehrt wäre), 
„Licht“ rockt gut in mittlerem Tempo und die 
unterschwellige Aggression der abgehackten 
Klampfe in „Spielen verboten" läßt an die 80-er 
denken. Obgleich der Gesang sich wahrscheinlich 
niemals wirklich ändern wird, scheint er mir hier um 
Einiges intensiver als auf den letzten Platten. Das 
mag auch an den Texten liegen, die diesmal kein 
bißchen holperig oder bemüht wirken. Einige 
Auszüge: „...Einer steht auf dem Dach, schreit wirre 
Reden hinaus. Verbeugt sich tief und schweigt dann, 
der Regen spendet Applaus.// Umkreisen und 
warten, der Stachel sitzt tief. Erlebe Tage und 
Nächte, ohne jeden Unterschied. Straßen ziehen sich 
wie Narben endlos durch die Stadt. Fahles Licht und 
blasse Farben. Und hin und wieder der Mond..." 
(„Satellit“); „Kann nicht klar atmen, fühl mich hier 
nicht frei. Seh ich mich um: Nur Polizei! Nicht viel 
gehabt aber alles gesehen. Wie lange soll ich noch 
hier stehen? Spielen verboten!... („Spielen verboten“) 
Fazit: Wer mit „Himmel steht still" überhaupt nichts 
anfangen kann, glaubt vermutlich immer noch, daß 
RTL lustig ist. An dieser Stelle seien dann 
abschließend noch TOCOTRONIC zitiert: „Sie wollen 
uns glauben machen, es gäbe was zu lachen!" 
ATAKEKS 


GOOD RIDDANCE-Symptoms of a leveling spirit 
CD (Fat Wreck/www.mailorders.de) 

Hm, ich bin ja ein riesiger anhänger der 'Operation 
Phoenix’ gewesen. Die hatte bei aller härte und 
ernsthaftigkeit grossen schwung und immer den 
gewissen kick. Diese scheibe wirkt insgesamt 
dagegen schwerfällig und musikalisch so typisch GR- 
masessig, wie sie es frueher schon waren. Irgendwie 
kann mich kein song (ausser vielleicht dem ersten) 
so richtig begeistern. Alles ganz solides handwerk, 
aber mehr auch nicht. Aber das zweite kleine video 
ist wirklich schön zum gucken. ... und wie manchmal 
ein mehrfaches hören die meinung ändern kann... 
zwei wochen später lief die scheibe im büro und ich 
entwickle auf einmal mehr sympathy für sie. Ist 
mittlerweile tatsächlich auf gutes album gestiegen.... 
noch nicht bei der ‚operation phoenix' aber besser als 
die letzte 40“. Swen. 


GO FASTER NUNS -TEENAGE LOVE BEATS CD 
(Superrock Records) 

Da ich ja eine ehrliche haut bin, hatte ich echte 
angst, als ich diese cd auf meinem tisch liegen sah, 
da ich ja mit den bisherigen releases dieses labels 
kaum etwas anfangen konnte. Zum glueck gab ich 
diesen silberling nicht sofort einen anderen p: 
bomber, sondern hoerte mir das teil mal kurz an und 
schon nach den ersten toenen war ich begeistert. 


AMÖBENKLANG » Tel./Fax: (0381) 795 44 12 
St. Petersburger Straße 4 » 18107 Rostock 


Besucht uns im Internet! 
www.amoebenklang.de (mit online shopping) 


Nehme die guten sachen des schwedischen r'n'r und 
giesse ein bischenpunkrock drauf und fertig ist dieser 
hoellensound. Das bein wippt automatisch mit und 2 
tracks spaeter stehst du vor'm spiegel und spielst 
luftgitarre. FRANK 


GRIFFIN - KNOW THE SCORE CD 

(MCR Company, 157 Kamiagu Mazuru, Kyoto 621 
Japan) 

Langweiliger Rock,der locker in die 70ziger jahre 
gepasst haette.Wer braucht so etwas? FRANK 


GARLIC BOYS "Death Match" CD 

(Wolverine Records/SPV) 

Keine Ahnung, ob Ihr als Leser schon mal was von 
dieser Band mitbekommen hat. Sie kommen aus 
Japan, so das uns hier diese Band kaum etwas sagt. 
Auf der anderen Seit waren sie vor kurzem erst als 
Vorband mit den TOTEN HOSEN unterwegs, was 
den Bekanntheitsgrad ja nicht unerheblich nach 
vorne puscht. Sonst sind japanische Bands ja immer 
auf einen bestimmten Stil fest gelegt, was bei den 
GARLIC BOYS aber nicht der Fall ist. Auf der einen 
Seite spielen sie schönen fetten Rock, dann wieder 
melodiösen Punk Rock und leider viel zu selten 
gnadenlos Japan-HC-der-80er-Jahre-Attacken. Auf 
dieser CD hört man sozusagen eine Art Best-off 
Zusammenstellung, da sie in Japan schon einiges an 
Platten heraus gebracht haben. Und 23 Songs sind 
ja wirklich nicht gerade wenig, demnach bekommt 
man für sein Geld eine Menge guter Musik. Helge 


GRAVEYARD SCHOOL: BLESSED BE THY HOLY 
NAME — MCD 
(112 Amethyst Way / Franklin Park / NJ 08823 / 
USA u SOUL&@worldnet.att.net „oder 
raveyardeurope@freenet.d 
Der Titel dieser selbstproduzierten MCD bezieht sich 
auf den Namen eines dreidimensionalen 
Kunstwerkes aus einem urigen Auftrittsort dieser 
Band aus New Jersey, das auch zur Covergestaltung 
herangezogen wurde. An der graphischen 
Gestaltung wäre durchaus noch zu feilen gewesen, 
aber das Backcover — Photo muß von einem echten 
Könner sein, oder sehe ich da am oberen Bildrand 
etwa Spuren eines Daumenabdrucks? Musikalisch 
hat sich bei der GRAVEYARD SCHOOL seit dem 
“Life's crazy“ — Track auf der “A FISTFUL OF ROCK 
'N’ ROLL Vol.4" - Comp. — CD jedoch einiges getan. 
Mit den Besetzungswechseln an den Saiten- 
instrumenten vollzog sich auch der Übergang von rau 
verspietem Pop - Punk mit melancholischen 
Momenten hin zu druckvollem Mitsing — Punk 'n’ Roll. 
Eine rotzig — lakonische Metal — Gitarre und ein 
trockener Baß von diabolischer Hintergründigkeit 
entwickeln eine Kargheit von derart hypnotischer 
Effizienz, daß Kim Kaos nun nicht nur ihrem 
natürlichen Rhythmusgefühl nachzugeben vermag, 
sondern auch mit einer erhöhten Bandbreite an 
Aggressivität ein bestürzendes Maß an Macht über 
das Publikum gewinnt. Ihr einzigartiges Charisma, 
gespeist von ihrem mitleidslosen Sarkasmus und 
ihrem bitter — süßen Sadismus, verleiht den meist 
anzüglichen Texten eine schonungslose 
Authentizität, die diese nie ins Obszöne abgleiten 
läßt. Textlich geht es um Sex — Affären (All Night 
Long / Highway 36), Beziehungen (Sentimental) und 
Party (Work, Drink, Fuck), ihre Rebel — Songs sind 
derzeit nur unter wwv 
finden. Ironischerweise muß diese mitreißende MCD 
angesichts des beispiellosen Bühneneindrucks der 
Band verblassen. (Bautenrate) 


CD oe LP oe MC ° T-Shirts e Fanzines 


limitierte Auflagen, Raritäten und Bands, die man sonst nirgends bekommt 
neue CD’s 5-15 DM unterm normalen Ladenpreis !!! 


Versandkatalog kostenlos bei: 


GENERATORS-dead at 16-7“ 

(TKO Records / im Plastic Bomb-Vertrieb) 
Streetpunk von seiner besten Seite. „Dead at 16* ist 
ein echter Ohrwurm, der einfach in der Muschel 
festkrallt. Auf der Rückseite bekommt man die 
ANGELIC UPSTARTS-Coverversin „m an 
upstarts“ brühwarm serviert. Die GENERATORS 
spielen den Song weitaus besser als die schlapp 
gewordenen Upstarts. Sie hauchen einem guten 
Song sozusagen neues Leben ein. Auf 1000 Stück 
limitiert, deshalb schnell zuschlagen. Besser is’. 
Micha.- 


GODLESS WICKED CREEPS "Smile" CD 

(Lucky Seven Rec., Mühlenstr. 8, 23552 Lübeck) 
Diesmal mal wieder etwas ganz anderes aus dem 
Hause LUCKY SEVEN. War man sonst eher Metal- 
Hardcore Sachen gewohnt, gibt es hier auf dieser 
neusten CD Psychobilly-Sound zu hören. G.W.C. 
kommen aus Dänemark und diese CD ist wohl mit 
das mitreißsenste, was ich in den letzten Jahren an 
Psychobilly gehört habe. Auf der einen Seite hauen 
sie hammerharte Songs raus, auf der anderen Seite 
spielen geniale langsamere Rock Songs. Insgesamt 
hört man alle wichtigen Einflüsse aus dem 
Psychobilly heraus. Immerhin ist dies bereits die 
dritte CD, welche die G.W.C. heraus bringen. Die 
Aufnahme kommt satt und fett rüber, so das man 
insgesamt gut mitgerissen wird. Punkabilly in seiner 
besten Form! Top! Helge 


GRUBBY THINGS - REVENGE MCD 
(Bloodsucker Records, Daniel Ahl, Erlanger Str.5, 
12053 Berlin, daniel@bloodsucker-rec-de) 


Grade „Headfirst straight to hell“ CD 

(Victory Rec./ POBox 146546/ Chicago, IL 60614/ 
USA) 

Hörbares von Victory, passiert meinen Ohren nicht 
oft. Grade find’ ich zwar auch nicht sooo geil, aber 
doch ok. Erinnern mich sehr an anfängliche Samiam, 
energisch, ruhig und gefühlsbetont, Allerdings schreit 
der Grade-Sänger auch mal gerne, und privat hören 
die sicher auch mal gerne new-school-HC. Is’ ok. 


G.B.H. - LIVE IN JAPAN CD 

(Cherry Red Records, Unit 17, 1“ Floor, Elysium 
Gate West, 126-128 New King's Road, London SW6 
4LZ,England) 

Dieses livealbum erschien schon einmal 1991 auf 
„Jade music“ und auch heute halte ich diese 
livescheibe nicht gerade fuer super gelungen. Ok, es 
gibt einige hits zu hoeren wie „give me fire, sick boy, 
city baby attacked..., freak etc etc, aber ihre 
studioalben knallen einfach um laengen mehr. Heute 
braucht diese spacken eh keiner mehr und anstatt 
euch diese cd zu kaufen, koennt ihr lieber eine 
kleine, neue band unterstuetzen. FRANK 


Hoods „Time... the destroyer“ CD 
‚victoryrecords.com) 


Typen, diese 
Fressen, das Label... und richtig, hier gibt‘s wieder 
nur böses, schweres Gitarrengeböller mit passendem 
Derbgesang, metallischer new-school-HC, wie ich ihn 
noch nie ertragen konnte. Einziger Lichtblick: wie 
üblich keine halbe Stunde langes Album. Viel Spaß. 
Vasco 


HAMMERCOCKS- s/t CD 

(Wolverine Records, www.mailorders.de) 
Die texanischen HAM röffentlichen 
ganze 8 Jahre nach Gründung ihr Debüt Album auf 
dem Düsseldorfer Wolverine Label. Der Bandname 
und das Poser Foto (Südstaatenflagge, 
Schrotgewehre, Wrestlingmasken und White Trash 
Schlampen -wie aus dem Biker-Katalog) sprechen 
eine überdeutliche Sprache: man huldigt dem Gott 
des Schweinerock. Nein, die HAMMER COCKS sind 
wahrlich keine Freunde der spitzfindigen 
Doppeldeutigkeiten. Antiseen, Gluecifer und vor 
allem Nashville Pussy schiessen mir als Vergleiche 
in den Kopf, ohne das die Hammerschwänze (die 
Eisenpimmel der Staaten oder wie?) eine 
bemerkenswerte Note hinterlassen. Zu beliebig das 
überzogene Spiel mit den Klischees des Redneck 
Rock, zu profan die Riff-Standards und zu 
grobschlächtig die Strukturen. (Björn Björnsen) 


HANNA PUNK- Rockaway beach MCD 

(Rudowweg 13, 24111 Kiel, 
www.vundhannapunk.de) 

Unter objektiven gesichtspunkten muss man das 
ganz niedlich finden, was die tochter von Zejlko Topic 
(V-Punk) hier fabriziert. 6 kofferversionen von 
punkrock-weisen, die durchaus punk chartbusters- 
kompatibel sind. Ob jetzt das kind unbedingt für die 
affaire um die machenschaften (oder eben nicht 
machenschaften) des papas hier gebrandmarkt 
werden soll.. don’t know... vielleicht macht jemand 
mal einen film darüber. Swen. 


HOLLY GOLIGHTLY- The main’ attraction CD 
(Damaged Goods/Cargo) N 
Das erste album der britischen tochter aus gutem 
hause mit schlechtem Headcoatees-Umgang 
erschien seinerzeit auf dem deutschen TEENAGE 
KICKS-label in ziemlich limitierter auflage. Da die 
gute fee des swingenden britaniens mittlerweile 
immer bekannter wird, ist auch dieses album jetzt 
wiederveröffentlicht. Die ganze sache noch mehr lo- 
fi, noch simpler gestrickt und trotzdem mit charme 
behaftet. Alles sehr schön ruhig und schmachtig. 
Swen. 


HERDES OF THE 3° HALF EP 

(D.S.S.Records) 

Ist momentan wieder eine welle der fussball 
tontraeger ausgebrochen? Auch auf diesem stueck 
vinyl dreht es sich (zumindest ansatzweise) um's 
runde leder, oder hier dann doch eher der dritten 
halbzeit. Auf seite A erzaehlen uns „beerzone“ vom 
leben auf der strasse und andere weisheiten und das 
in einem ansprechbaren, melodischen punkrock 


sound, bevor dann auf der B seite „argy bary‘ dann 
auch 2x zur dritten halbzeit aufspielen, das aber nicht 
so gut wie ihre kollegen umsetzen koennen. Ist mir 
etwas zu rockig/langweilig. FRANK 


HI-STANDARD „Love is a battlefield“ MCD 

(Fat Wreck Chords) 

Eine EP mit vier neuen Songs der japanischen 
Melodic-Master... Die Texte im Booklet wird sich 
hoffentlich niemand durchlesen, sonst kriegt man 
doch eher den Schülerband-Eindruck von den drei 
Kollegen... na ja Japaner halt... dazu noch die 
gigantische Spielzeit von gut 8 Minuten... Hmmm, ein 
bisschen silly klingt ja doch alles, right? Dann auch 
noch der alte Hut „Cant help falling in love ... was 
neues fällt denen wohl nicht mehr ein... ist das die 
Besprechung mit den meisten ... ? Oder noch nicht... 
egal auch. Irgendwie muss ich ja schließlich die 8 
Minuten überbrücken. Stehen die drei schon mit 
Clown-Nase auf der Bühne? Japanischer Funpunk ist 
okay... sayonärra...! Nejc 


INSPECTION 12 „In Recovery“ CD 

(Honest Dons Records) 

Mir bislang nicht bekannte Band auf dem 
symapthischen Melodic-Label... lustige Gitarren 
gepaart mit melodischem Kirchenchor. Die Amis, 
tsstss. Nein ernsthaft, ans Herz gehender Pop- 
melodic mit abwechslung. Ein bisschen wie Nerf 
Herder, nicht so viele Hits (also großartiges 
Songwriting) dafür mehr Abwechslung. Gefällt 
insbesondere wegen der guten Melodien und 
Gitarren. ziemlich gut, auch wenn man es Anfangs 
albern finden könnte. Mindestens zweien aus dem 
Plastic Bomb Headquarter würde wohl sicher 
kotzübel werden bei dem Sound, die anderen beiden 
würden wohl auch eher ungläubig mit dem Kopf 
schütteln, was ja zumindest eine Chance für gut- 
finden lässt... wenn man sich INSPECTION 12 nicht 
zu lange reintut mag ich aber gerne gute 
Unterhaltung garantieren. Nejc 


IRONIX "Huma Frenezo" CD-EP 

(Dynamite Records, Yanic Bilien, 7 Rue Jules 
Massenet, 69330 Meyzieu, Frankreich; 7 US $ inkl. 
Porto) 

IRONIX gibt es jetzt auch schon eine Weile, obwohl 
sie alle noch recht jung sind. Von der Musik her als 
auch vom Aussehen her könnte man sie direkt in 
eine Kiste mit CHARGE 69 stecken. Die 
musikalische Klasse der eben genannten haben sie 
zwar noch nicht erreicht, aber der Punk Rock Faktor 
liegt hier bei den 5 Song sehr hoch. Einfache Songs 
zum mitgröhlen, zudem machen sie mit ihren Nieten 
und Iros auch optisch einiges her. Die Songs sind 
studiomäßig sehr gut aufgenommen, deshalb kommt 
man hier sehr gut auf seine Kosten. Einfach, aber 
äußerst wirkungsvoll! Helge 


INSTANT AGONY - OUT OF THE EIGHTIES/PUNK 
SINGLES & RARITIES 1981-84 CD 

(Captaion Oil/England) 

Nee leute! Das hier ist mir definitiv zu langweilig und 
stumpf. Wenn ich dieses monotone „uffta-uffta“ 
schlagzeug hoeren muss, wird mir schlecht. CD 
kommt mit den obligatorischen bonus songs. FRANK 


IDIOTS-evel knievel-CD 

(Beer City Rec.) 

Oh Mann, was ist das denn?! Völlig hektischer 
Frickelsound, den sich niemand bei vollem 
Bewusstsein anhören kann. Soll vielleicht etwas in 
R.K.L. gehen, macht aber höchstens den ersten 
Schritt in diese Richtung. Ne Leute, dafür sind mir 
meine Nerven zu schade. Nach dem 3.Lied mach ich 
aus. Micha.- 


INNER TERRESTRIALS -enter the dragon-10“ 
(Maloka, BP 536, 21014 Dijon Cedex, Frankreich / im 
Plastic Bomb-Vertrieb) 

Die englischen Dub-Punk-Könige werden immer 
besser ! Von diesen 4 Songs sind „enter the dragon“ 
und „noah’s farce“ unveröffentlicht. Dagegen 
stammen „1066“ und „the cause“ von ihrer Live-LP 
„escape from new cross“ und sind nun erstmals 
endlich in Studioquali zu bewundern. Klar, 4 Songs 
sind eigentlich etwas wenig. Aber die Stücke sind 
recht lang und variieren gekonnt das Tempo 
zwischen tanzbaren, einfühlsamen Parts und 
schnellen Pogo-Sequenzen. Besser 4 extrem gute 
Songs als 8 mittelmäßige. Der Einsatz der Flöte 
kommt wirklich erstklassig rüber, und in Sachen 
Rhythmusgefühl haben sie P.A.l.N. inzwischen 
übertroffen. Die 10“ kommt im Faltcover und 
bekommt von mir in einer feierlichen Zeremonie das 


Prädikat „besonders empfehlenswert“ verliehen. 
Micha.- 
IRON CROSS-live for now!-CD 


(GMM, PO Box 15234, Atlanta, GA 30333, USA) 

IRON CROSS entsprangen 1980 aus der zur dieser 
Zeit sehr aktiven und innovativen Punk-/Hardcore- 
Sene in Washington D.C. und wurden durch ihre 
Songbeiträge zum legendären „Flex your head“- 
Sampler unsterblich. Songs wie ‚wargames‘, „live for 
now“, “new breed” oder beispielsweise die Hymne 
“crucified for your sins”, die später in der Version von 
AGNOSTIC FRONT zu neuen Ehren kam, machten 
die Band in der Hardcore wie auch der Ol!-Szene be- 
kannt. Beide Szene waren seinerzeit in Amiland noch 
nicht so strikt voneinander getrennt wie heute. Es 
gab auch immer mal Gerüchte über rechte 
Tendenzen in der Band. Aber diese basierten wohl 
eher auf dem Bandnamen zusammen als auf Fakten. 
Der Vater von Sänger Sab ist übrigens Deutscher 
und flüchtete 1936 vor den Nazis nach Übersee, 
während der Rest der Familie das KZ nicht überlebte. 
Auf dieser brillianten CD findet man 15 Klassiker der 
Bands in remastertem, aber immer noch sehr ur- 
sprünglichem, unverfälschtem Sound. Natürlich inkl. 
der oben genannten Songs. Im Booklet sind man 
etliche korrekte Statements, alte Fotos und 
Konzertplakate von gemeinsamen Auftritten mit 
BLACK FLAG, MINOR THREAT, EXPLOITED, 


D.O.A., M.D.C. und anderen. Mit 
einigen Abstrichen — z.B. das arg 
schlappe „shadows in the night“ 
— eine empfehlenswerte Platte. 
Micha.- 


JUGENDRENTE -Punk macht 
alt-LP/CD 
(Katakomben Re, Werkstr. 28a, 


38229 Salzgitter I 
Rentenrecords, Wörthstr. 31, 
47053 Duisburg / im Plastic 
Bomb-Vertrieb) 


Punkrock „made in Duisburg“ 
geht wieder steil nach vorne. 
Nach ihrem Achtungserfolg mit 
der Debüt-Single legt dieses 
Punkrock-Quartett mit dem 
ersten Album kräftig nach. Und 
das kann sich absolut hören 


lassen. Ziemlich geiler 
Geradeaus-Punkrock mit 
deutschen Texten, treibenden 


Beats und einfachen, markanten 
Gitarrenmelodien. „Da wo die 
Punks sind“ hat das Zeug 
hitmäßig in die Fußstapfen der 
APPD-Hymne „Unbekannter 
Affe“ zu treten, die auf der CD 
ebenso wie die gesamte Debüt- 
Single als Bonus drauf ist. „Auf 
Tour‘, ‚wieder dran“, „Zecken“, 
„ich muß weg" oder das englisch- 
sprachige, rausgedonnerte „beef‘ 


sind lupenreine, erdige 
Abgehnummern. Sowieso 
spielen JUGENDRENTE sehr 
abwechslungs- und 
facettenreichen Punkrock mit 
tollen Melodien. Im 
deutschsprachigen Punksektor 


gehören sie auf jeden Fall in die 
Spitzengruppe. Etwas pubertäre 
Texte wie „Schlüpferkontrolle“, 
„erektionale Disfunktion“ oder 
„Cannabis auf Krankenschein“ 
fallen leicht aus dem Rahmen, 
aber die Duisburger lassen sich 
halt nicht sagen was sie zu tun 
oder zu lassen haben. Sie sind 
mit Enthusiasmus und Spaß bei 
der Sache und haben sich trotz 
des Titels „Punk macht alt“ 
verdammt viel jugendliche 
Frische & Charme behalten. Mit 
ihren Songs und Texten 
wiederlegen sie jedenfalls die 
von ihnen selbst aufgestellte 
These. Und das ist auch gut so. 
Micha.- 


JANUARY STAR 
brighter days" CD 
(Bushido Rec./ Green Hell) 

Auch in Deutschland wird Emo 
geliebt und hervorragend 
gespielt. Sauber und sehr gut 
aufgenommen, getragen von 
einer einfühlsamen warmen 
Stimme, voran getrieben von 
schönen Melodien - so kommt 
JANUARY STAR insgesamt 
rüber. Spieltechnisch sind sie 
sehr ausgereift. Trotzdem ist mir 
dies hier zu Emo, zu schön, zu 
glatt. Gut eingespielt...die CD hat 
alles, wenn man sich diesen 
Sound gerne anhört. Ich möchte 
für meinen Teil heute lieber 
etwas hartes, kantigeres hören. 
Helge 


"Some 


JAN OFF- Im Kessel der 
Enthusiasten CD 

(Verlag Andreas Reiffer, Albert- 
Schweitzer-Str. 17, 38108 
Braunschweig, 
www.mailorders.de) 


ganze zeit in der ecke lag. Dieser 
gleich dreifach auf dem cover 
abgebildete typ mit der unreinen 
haut und den gelben zähnen 
wollte mich einfach nicht zum 
anhören animieren. Aber seine 
im SUBH veröffentlichten 
kurzgeschichten animierten mich 
dazu, hier mal ein ohr 
reinzuwerfen. Sozusagen den 
meister mit seiner eigenen 
stimme seine eigenen werke vor 
eigenem braunschweiger 
publikum lesen hören. Und der 
typ redet sich wahrlich in rage... 
und das publikum geht mit.... und 
ab der 3. story bin ich mit 
gleicher begeisterung dabei. Der 
man hat das zeug zum 
alleinunterhalter und absolut 
kommödiantisches talent. Die 
guten und witzigen storys 
werden ebenso zielsicher 
rübergebracht. Also ich hab mich 
in nahezu 70 minuten ziemlich 
gut amüsiert. Grosser mann. 
Swen. 
KATILLERS- Souvenirs de 
france CD 

(NoCo) 

Mit abstand das beste was ich 
aus dem hause Noco bis heute 
gehört habe. Superabwechs- 
lungsreicher, fröhlicher Frosch- 


Weserlabel /'Superrock Ree. Präsentiert 
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http://www.sunerrack-Tecorils.de 


BEST NR 8368-11P. 
BESTNR 9968-2 CD 
INDIGO 


FASTER NUNS 
Et # 


SPEED-PUNK DER 
OBERKLASSE. 

EXPLOSIV, INTENSIV AUS 
BAMBERG 


31.8. Moers Volkshaus, 1.9. Zittau Cafe Emil, 19,9. Tübingen Eppie Haus, 
20.9. Bamberg Zebra, 28.8 Traumreut JUZ Traumreut, 29.0 Nürnberg 
Komm, 18.10 Gießen AKA4, vom 5.-16.10 im Doppelpack mit SELTZER, 
vom 2.4.10. im Doppelpack mit JUGENDRENTE 


TZE 


BESTINR 0592-2 CD 
INDIGO 


EMO-CORE AUS 
SCHWEDEN 

foat. ex-mambears of 
“NO FUN AT ALL” and 
“SOBER” 


6.10 Ibbenbüren Scheune, 7.10 Trier EX-Haus, 8.10 Tübingen Bierbrezel, 
12.10 Chemnitz AJZ Talschock ‚14.10 Berlin Wild at Heart, 15.10. Hannover 
Chez Heinz, 16.10 Itzehoe Exces 


BEST NR 0591-2 CD 
INDIGO 


DIE NORWEBISCHE 
TRASH/GARABE 
ENTDECKUNG DES 
JAHRES 2001 


30.9. Hamburg Knust, 1.10. Marburg Trauma, 2.10. Nürnberg Klüpfel, 
4.10. Frankfurt Cave, 5.10 A-Bregenz Between, 6.10. Backnang Ju, 8.10. 
A-Wien Chelsea, 10.10. München Atomic Cafe, 11.10.Kassel Arm, 
12.10. Hannover GlockseB 


BEST/NR 0598-1 LP 
BEST!NR 0598-2 CD 
INDIGO 


SEHIMANSKIPUNK AUS 
DUISBURG UND ABSOLUT 
TATERVERDACHTIG 
inelusiv ausverKaufte 
EP “ABGEFÜHRT” 


Fresser-Punkrock. Tolle Melodien und das gewisse 
etwas. Erinnert vom charme entfernt an Beruier Noir 
und vom punkgefühl an Charge 69. Tolle band an der 
sich einige messen werden müssen. Swen. 


KETTCAR- So lang die dicke Frau noch singt, ist 
die Oper nicht zu Ende MCD 

(B.A. Records) 

Also lieber Marcus, nur weil du nicht willst, dass dich 
die B.A.-vergangenheit festhällt und KETTCAR daran 
festgemacht wird, brauchst du doch keine angst zu 
haben, auch uns könnte dein neues projekt gefallen. 
Auch beim P.B. gibt es nicht wenige, die stereotypen 
und immer fortwährende wiederholungen nicht 
mögen. Lies dir doch nur mal die rubriken von 
Atakeks, der jetzt leider pausiert, Zepp oder auch von 
mir durch.... wir sind lang nicht so festgefahren, wie 
du glaubst. Nur verdammen wir das alte nicht, weil 
wir etwas neues wollen... anyway, dass nur so am 
rand.... ich verstehe ja auch ein bischen, dass das 
ende von B.A. einen schnitt bedeutet. Und KETTCAR 
sind ein anfang, ich weiss nicht, ob nur ein projekt 
oder was... aber ich vermute mal, das wird mehr. 
Und die 4 songs sind tolle popsongs mit dem 
unverwechselbaren B.A.-gesang.... jeder song besitzt 
potential ohne ende und wird in mein herz 
geschlossen. Swen. 


KRAMPFADER - Ein guter Tag zum sterben CD 
(Stefan Schulz-Lauterbach / Pütterstr. 14 / 58636 
Iserlohn oder über Amöbenklang) 


Bezeichnen ihre Musik als Crosspunk, was 
folgerichtig bedeutet, daß hier verschiedene 
zeitgenössische Spielatten der „alternativen“ 


Popkultur vermischt werden und dann wohl was 
neues ergeben sollen. Man nehme ein wenig Dritte 
Wahl, dazu etwas Such a Surge und Emils, noch 'ne 
stumpfe Metal-Gitarre beigepackt, haue ein paar 
Raps und sparsame elektronische Spielereien dazu, 
fertig ist der „neue“ Sound. Wirkt auf mich leider 
etwas lieblos und uninspiriert. -hubba- 


{ 
KRAYS-the worst of...-CD 

(Pavemusik, BP 5197, 57075 Metz Cedex 03, 
Frankreich) 

Trotz des irre führenden Titels bekommt man hier 
feinsten Punkrock auf dem Tablett serviert. 
Beeinflußt von alten UK82-Bands wie ONE WAY 
SYSTEM und neueren US-Bands wie den 
CASUALTIES o. TOTAL CHAOS spielen die Iro- und 
Spike-Punks der KRAYS einen simplen, aber 
dennoch enorm abwechslungsreichen Pogostiefel 
runter. Bester Song ist für mich das SOCIAL 
DISTORTION-mäßige „more in the crowd". 
Unglaubliche 24 Songs + sehr gute Liveaufnahmen 
von ihrer ersten Europatour stehen hier zu Buche 
und bieten einen mehr als gelungenen Querschnitt 
mit haufenweise geilen Punksongs. Sollte man sich 
besorgen, das Teil ! Micha.- 


JERGROUND-SHOP.com 


KOLPORTEURE -Odyssee-CD 

(Amöbenklang) 

Um die Musik der Berliner KOLPORTEURE zu 
beschreiben, darf der Vergleich zu 2 Bands nicht 
fehlen, die ihnen in musikalischer Hinsicht recht 
nahe stehen. Nämlich DRITTE WAHL und die 
SKEPTIKER. Punk wird mit metallischen, rockigen 
Klängen versetzt. Die Songs bewegen sich meist 
auf mittlerem Geschwindigkeitslevel, es gibt aber 
auch ein paar Balladen („schnief...“) mit betroffenen 
Texten. Insgesamt ist „odyssee“ eine sehr stimmige 
Platte mit treibendem Sound und klischeelosen, 
durchdachten, oft auch gefühlvollen oder 
nachdenklichen deutschsprachigen Texten. Wie 
gesagt, wer mit DRITTE WAHL was anfangen kann, 
sollte hier mal 1 bis 2 Ohren riskieren. Mein 
Anspieltip heißt übrigens „Zuflucht“. Micha.- 


LOS NUEVOS MUTANTES 
Split 7” 

(Hula Hoop Rec., Sechzigstr. 18, 50733 Köln / im 
Plastic Bomb-Vertrieb) 

Die Freundschaft zwischen beiden Bands wird mit 
einer gemeinsamen Single gesiegelt. Rein 
musikalisch passen die Hammerhaie und Mutanten 
prächtig zueinander, da sie beide dem Ska-Punk 
recht zugetan sind. HAMMERHAI geben 2 Songs 
zum Besten, darunter das wunderschöne, ruhige 
und zugleich instrumental gehaltene 
„Dreadiockmädchen“ sowie „Gefangen“, dessen 
Text aus der Nazizeit von einem Gegner des 
Regimes verfasst wurde. Dieser schürt mit „seiner 
Trauer, Verzweiflung, Wut, aber auch 
kämpferischen Haltung“ (wie die Band so passend 
dazu schreibt) eine Menge Emotionen. Ein 
großartiges, sehr einfühlsames, zugleich aber auch 
tanzbares Stück. LOS NUEVOS MUTANTES 
steuern einen Song („Bjaxl‘) bei. Eine schnellere, 
extrem tanzbare Skapunk-Nummer mit großartigen 
Bläsern und teilweise spanischem Flair. 
Abschließend sorgt ein lustiges Outro für ein 
dezentes Schmunzeln. Unterm Strich bleibt eine 
ausgesprochen gute Single zweier individueller, 
erstklassiger Bands, ohne die Skapunk hierzulande 
nur die Hälfte wert wäre. Micha.- 


I! HAMMERHAI- 


LAST WARNING "Sintiendo el odio" CD 

(Bronco Bullfrog Records, Ibiza, Spanien) 

Neue CD dieser spanischen Skinhead Band, erneut 
auf Bronco Bullfrog Records. Mal wieder eine recht 
kurze CD, denn die 10 Songs bringen es gerade 
mal auf 25 Minuten Spielzeit. LAST WARNING 
nutzen diese Zeit aber äußerst gut, denn die neuen 
Songs sind durchweg besser strukturiert als auf 
dem letzten Silberling. Mit "Sintiendo el odio" gibt es 
direkt zu Anfang einen Punk-Rock-Smash-Hit zu 
hören, während die restlichen 9 Songs eher in rein 
typischem Skin-Stil gehalten sind. Mit "Someone’s 
gonna die" haben sie auch noch einen leckeren 
Klassiker perfekt gecovert. Gute neue Scheibe von 
LAST WARNING! Helge i 
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LEVELLERS: Special Brew CD 

McDERMOTT’S 2 vs. LEVELLERS CD 

(Hag Records) 

Die milchgesichtigen, irgendwo unterwegs 
verlorengegangen Brüder von NEW 
MODEL ARMY, könnte man böswillig 
formulieren. Doch halt. Vergessen wir nicht 
die gelegentlich Iyischen, immer 
brauchbaren politischen Texte und all die 
schönen popigen Folk-Punk-Hits. Nein, ich 
mag die LEVELLERS. Immer noch! Die 
erste CD umfaßt fünf frühe 7“s, auf denen 
es teilweise noch einen Tacken rockiger 
und bedächtiger, dafür aber auch rauher 
zugeht als auf den späteren Platten. 17 
Songs, davon nicht wenige Hits, wärmen 
das Herz und sprechen wie das fette 
Booklet (mit vielen Photos und allen 
Texten) für den Kauf. Der zweiten CD, der 
Name deutet es an, liegt eine 
Zusammenarbeit mit MCDERMOTT’S 2 zu 
Grunde. Deren Songwriter Tim O’ Leary hat 
alle acht Stücke geschrieben und so ist das 
Ganze weit traditioneller ausgefallen als wir 
es von den LEVELLERS sonst gewohnt 
sind. Das hat mehr mit GERRY 
RAFFERTY, DICK GAUGHAN (ohne 70’s- 
Rock-Ambitionen) und der SANDS FAMILY 
gemein, als mit den POGUES, ROARING 
JACK oder ACROSS THE BORDER. 
Gefällt mir ausgesprochen gut. ‚Die 
intelligenten, teils politischen Texte und das 
schöne Booklet sind auch hier nicht zu 
übersehende Pluspunkte. Der Sänger ist 
genial. Hey, wie ich gerade, beim zweiten 
Hören feststelle, ist die Platte sogar 
unentbehrlich. 3. Platz der Ausgabe. 
ATAKEKS 


MELVINS, the: Collosus of destiny CD 
(Ipeac Recordings) 

Als ich den Promo-Menschen nach der 
Vinyl-Version fragte, hat er mich tatsächlich 
ausgelacht. Nicht ganz offen, eben so auf 
Promo-Menschen-Art, aber schon 
ausgelacht. Kurz darauf erhielt ich die CD. 
Etwas befremdet stellte ich fest, daß nicht 
nur die Texte, sondern auch die Song-Titel 
fehlten. Ich mußte den Silberling schließlich 
erst einlegen, um die beiden oben 
angeführten Merkwürdigkeiten zu begreifen. 
„Collosus of destiny“ ist eine Live-Aufnahme 
von exakt einem Stück, nämlich „Collosus 
of destiny“, und dauert sage und schreibe 
59 Minuten. Feedbacks, Pfeifen, Piepen, 
Störgeräusche. Musik mit der man DIETER- 
ich-war-mal-Kommunist-BOHLEN ohne 
weiteres zu Tode foltern könnte. Aber liegt 
darin ihr Sinn? Oder verfolgen die 
MELVINS hier ein politisch motiviertes 
Konzept der gezielten Verwirrung? 
Möglicherweise haben in diesem Fall auch 
lediglich ein paar kranke Seelen versucht 
die ultimative Instrumental-Oper für 
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Rückreise-unwillige LSD-Freaks zu komponieren. 
Oder sich schlicht mit einer guten Flasche Absynth 
um ihr Rest-Hirn gesoffen. Ich persönlich könnte mir 
aber vorstellen, daß die Jungs „Collosus of destiny“ 
speziell für Martin Büsser aufgenommen haben. 
Denn mit unverständlichen Klängen in einem ebenso 
unverständlichen „Testcard“-Artikel für Popkultur- 
Spinner und ewige Studenten abgefeiert zu werden 
und gleichzeitig noch revolutionär zu sein, welcher 
Egomane träumt nicht davon. War das jetzt zu 
negativ? Okay, ich hab gar nichts gegen’s 
„Testcard“, auch nichts gegen die MELVINS und 
immer weniger gegen Krach. Nur habe ich diese 
bizarre Stunde eben noch kein mal komplett 
ausgehalten und möchte Euch hiermit mitteilen: Seid 
gewamt und haltet Euch gut fest. ATAKEKS 


MOUTHGUARD "Born out of disgust'"' CD 

(Stout Rec., P.O.Box 8232, Woolloongabba, QLD 
4102, Australia) 

So, und jetzt müßt Ihr mal ganz genau aufpassen. 
MOUTHGUARD ist wohl mit das Beste, was ich in 
den letzten Monaten an Hardcore gehört habe. Nein, 
nicht nur aus Australien, sondern insgesamt. Voll das 
fette Brett wird hier gefahren. Die 16 Songs hören 
sich an wie ein Mix aus Old School Hardcore meets 
Poison Idea! Hierauf könnte ich echt nur feiern. Diese 
Band schleudert dir die Hardcore-Brocken nur so um 
die Ohren, das der Ohrenschmalz von selbst heraus 
bröckelt. Der Sänger Otto ist voll der Heftigen sein 
Sohn - mit dem ist nicht zu spaßen. Nicht umsonst 
der Vergleich mit Poison Idea. Am Schlagzeug sitzt 
übrigens Ben, der gerade im Juli mit seiner Band 
GODNOSE (Gitarre und Vorals) hier in Europa auf 
Tour war. Desweiteren haben sie sich einige Gäste 
für die Aufnahmen ins Studio geholt, so das man als 
Gastsänger z.B. die Sänger und Sängerinnen von 
VICIOUS CIRCLE, INSANE HOMBRES, DAMAGE 
(New York) und der Folkband ISIS hören kann. Vor 
allem mit den beiden Sängerinnen von ISIS haben 
MOUTHGUARD mit "Fuck a dog song" einen echten 
Hit eingespielt. Grandios! Insgesamt eine geniale 
CD! Helge 


MANIC HISPANIC- 
civilization MCD 
(B.Y.O./www.mailorders.de) 

Was ein kurzweiliges vergnügen. Ein haufen 
durchgeknallter angehöriger der mexikanischen 
mindermehrheit in kalifornien covert sich durch die 
punkrockgeschichte. Dead Kennedys, Offspring, 
Social D.... nix bleibt verschont. Dabei kommen sie 
den jeweiligen originalen musikalisch sehr nah, 
spielen textlich aber mit vorurteilen, ängsten und 
klischees weisser fetter mittelklasse-amerikaner. 
Grosse, wirklich, rundum gelungene sache.... ein 
echter partysmasher. Asis mit jeder menge niveau. 
Swen. 


The recline of mexican 


MURDER CITY DEVILS- Thelema CD 

(Sub Pop/ Cargo) 

Im ersten moment denke ich, dass das krumm ist 
und schon im zweiten takt vergesse ich das. Das hört 
sich zwar vom gesang für einen bestimmten moment 


nach schiffsschaukel-Danzig an, tendiert dann aber 
schwer nach emotionalem donnergewitter vom 
schlage Hot Water Music. Eine platte, die in ihrer 
schwere und. schönheit auch an die Smashing 
Pumpkins erinnert. Dazu die tolle orgel... wow, eine 
band die fast alles kann und sich restlos in meine 
gehörgänge fräsen könnte. Swen. 


MARSHES - Recluse LP 

(Kerosine / BP 3701 / F-54097 Nancy Cedex) 

Die Marshes sind die aktuelle Band des ex-Dag 
Nasty-Schlagzeugers Colin Seers. Musikalisch gibt's 
eine Mischung aus alten Lemonheads, G.l. und Ruts- 
Reggae-Stücken. Will mir aber irgendwie trotzdem 
nicht gefallen....-hubba- Baleee 


MARYSLIM — Nothing in common! CDS/7” 

(White Jazz / House ofKicks) ;; 

Rein optisch voll auf der Verliererseite. Die Jungs 
sehen aus wie eine Mischung aus Tom Angelripper, 
Dogs d’Amour und Limahl (Der ehemalige Sänger 
der 80er-Jahre-Popikone Kajagoogoo), allerdings in 
der runtergekommenen Bahnhofspennerversion. 
Musikalisch gibts den üblichen, qualitativ 
einwandfeien skandinavischen Dictators-/New York 
Dolls-orientierten hart gespielten Punk’n‘Roll. Treten 
gut Arsch! Schade nur, daß einfach viel zu viele 
Bands heutzutage diese Art von Musik spielen... — 
hubba- 


MILLENCOLIN / MIDTOWN Split EP-CD 

(Golf Records/Plastic Head) 

Jeweils drei Songs steuern die schwedische und die 
französische Band zu dieser EP zu. Davon jeweils 
einer vom aktuellen Album, sowie 4 vermeintlich 
unveröffentlichte Songs, einer davon ist ein remix 
eines alten Songs, zwei andere sind Demo- 
Versionen von Songs der kommenden Platten. Hier 
fragt man sich erst mal nach dem tiefergehenden 
Sinn dieser VÖ. Beim Blick ins Booklet offenbaren 
sich jedoch noch zwei Videos von Millencolin und 
eines von Midtown. Gleich man gucken, ganz gut, 
eins lief auch schon öfter mal auf Viva, glaub ich, 
anyway. Sollten mehr Bands machen, wenn sie 
schon Videos machen, dann können sie die auch 
locker noch mit auf die CDs packen — und dann auch 
noch in etwas besserer Qualität als die hier. Macht 
sich okay. Werde zwar immer wieder an die 
Mittellosen Debeli Precjednik erinnert, die da locker 
noch ein bisschen mehr Energie und geniale Melodie 
draufsetzen. Anyway, so isset. Nejc 


MUTABOR „Ja Ja“ CD 

(MakanaBeat Records/Megaphon Music) s 
14 neue Songs auf diesem für mich zweiten Album 
der Band. Poppige Folkklänge oder folkiger Pop, 
irgendwo in diese Richtung geht die Reise. Mit 
Violine, Flöte und Akkordeon bepackt bricht man auf 
ins ferne Land. Für meinen Geschmack etwas 
hippiemäßig, na ja. Muss wohl so sein. Die Texte 
sind auch... was soll ich mit Maria — huana? 
Außerdem singen die Frauen viel zu wenig. Schade. 
Eigentlich ganz gut, kann man gut hören wenn viel 
Zeit zur Hand ist. Auf Dauer aber nix für mich. Werde 
ich wohl einer Freundin meiner Freundin schenken. 
Nejc 


MOTHERFUCKERS -we’re fucked-LP 

(Beer City Records / im plastic Bomb-Vertrieb) 
Schön wilde, chaotisch zusammengeschnipselte 
Covergestaltung der MOTHERFUCKERS. Der Name 
zeigt schon, dass es hier derbe zur Sache geht. 
Knallharter Scumpunk mit Hardcore-Elementen. 
Kurze, schnelle, wilde Songs wie „fuck 911“, 
„scumpunk“, „suck my dick“, „drink 4 free“ oder ‚fuck 
shit up“ sind ein derbes Brett, das dir diese 
Milwaukee-Band hammerhart vor den Kopf knallt. 
Inkl. sehr guter GG ALLIN-Coverversion („drink, fight 
& fuck"). Vinyl only ! Grünes Vinyl ! micha.- 


MONKEY BUZZNESS- love ride the preacher 7” 
(Pure Vinyl, Gerhard Fluch, Sandgasse 8b, A-4020 
Linz) 

MONKEY BUZZNESS sind mir bis dato noch nicht in 
die gehörgänge getreten. Aber weil sie gleich auch 
im doppelpack mit der ODDBALLS’ BAND 
rübergekommen sind, müssen sie sich auch den 
vergleich gefallen lassen. Ebenso trashig kommen 
sie daher, allerdings mit dem unterschied, dass das 
Blues-Element hier einem Surf-Element weichen 
muss. Sehr schräg-schöne angelegenheit. Swen. 


MOOD - ROCKIN'THE REGGAE STEDY EP 
(Chelsea Girl) 

Diese band macht einfach nur gute laune,besonders 
bei diesen heissen temperaturen laeuft das noch 
besser rein. Mit diesem sound waer ich jetzt gerne 
auf einer 'einsamen insel, ein huebsches weib im 
arm, ein paar cocktails schluerfen und dazu diese 
fantastische ska & rocksteady musik im hintergrund 
und man vergisst einfach alles, laesst jede sorgen 
hinter sich. Mit dieser scheibe kann nichts 
anbrennen. Super band, kaufen, tanzen und 
traeumen. Limierte auflage. FRANK 


NEW FOUND GLORY: S.T. CD 

(Polydor) 

Rückblickend betrachtet muß ich schon sagen, daß 
meine Kindergartenzeit gar nicht so übel war. Lag 
nicht zuletzt an meiner süßen Gruppenleiterin. 
Schöne Musik um sich daran zu erinnem.. ATAKEKS 


No Innocent Victim „Tipping the scales“ CD 
(Victory Rec./ www.victoryrecords.com) 
Entsprechend dem Victory-Schwerpunkt gibt’s hier 
mal wieder Hardcore der Sorte „Harte Männer“, 
schwere, fette Gitarren, derber Gesang, dick 
produziert, ihr wißt schon. Am besten find’ ich noch 
das straighte „Reunion“ mit Wechselgesang und 
Drive, aber toll ist das auch nicht, gibt mir alles nix. 
Immer diese tätowierten Ziegenbart-T-Shirt- 
Wichtigtuer. Vasco 


NO UNDERGROUND- burn my body CD 
(Noisolution /Efa) 

Jetzt zu sagen ich wäre fan von NO 
UNDERGROUND wäre wohl übertrieben... aber ganz 
ehrlich hat die musik von NO UNDERGROUND 
etwas wahnsinnig entspannendes.... nein nicht 
langeweile... ich gähne wirklich nicht... im gegensatz 
zu anderer elektronischer musik besitzen NO 
UNDERGROUND eine wärme und die texte 
ungewohnte tiefe. Das ganze gebräu taugt zu mehr 
als kaffestuben-hintergrundbeschallung. Ich hatte 
meinen spass und zwar mehrmals. Swen. 


NO EXIT -das Letzte von die besten 10 Jahre-LP 
(Nasty Vinyl, Oberstr. 6, 30167 Berlin / im Plastic 
Bomb-Vertrieb) 

Für mich sind die Berliner eine der unterbewertetsten 
Bands der letzten Jahre und hätten weiß Gott mehr 
Beachtung verdient. Anspruchsvoller Punkrock mit 
durchdachten, intelligenten Texten außerhalb der 
Klischees. Musikalisch entdecke ich Parallelen zu 
N.O.E., während textlich zarte Bande an TON 
STEINE SCHERBEN geknüpft werden. Statt auf 
Parolenbolze setzt man auf Gefühle und Differenz- 
ierungen mit Tiefgang. Jeder Song ist ein kleiner Hit 
für sich. „Ohne dich“, „Egal“, „Nicht PC“, „Punk’s not 
dead“, „Pauli, „Badewanne Holstenbier‘, „meine 
kleine Welt“... ich könnte noch mehr Songs beliebig 
aufzählen. Sie alle stehen für Qualität, Individualität 
und eine Menge Punkrock. Ohne Zweifel eine 
herausragende Platte mit das Letzte von die besten 
10 Jahre, wie der. Titel so schön formuliert ist. 
Limitiert auf 600 Stück. Micha.- 


NO RESPECT-excuse my smile-LP 
(Mad Butcher Rec. / Plastic Bomb Rec. / im 
Plastic Bomb-Vertrieb) 

Nachdem die Erstauflage dieses Meilensteins 
von 1997 als Vinyl rasend schnell vergriffen war, 
wurde es wirklich Zeit für eine Nachpressung. 
Zumal die Nachfrage auch nach all den Jahren 
noch ungebrochen ist. NO RESPECT ent- 
sprangen früher bekanntlich der Punk-Szene u. 
sind durch diese Debüt-LP mit stimmungsvollem, 
tanzbarem Ska-Punk eine der Ausnahme- 
erscheinungen ihres Genres in Deutschland 
geworden. Ihren Background haben sie natürlich 
behalten, was sich in den intelligenten, politisch- 
en u. klar antifaschistischen Texten wider- 
spiegelt. Songs wie „Human scum“, „anarchy“, 
„no nazi’s friend“ o. „black + white world" 
sprechen deutliche Worte. Auf 1.000 Exemplare 
limitierte Nachpressung. Also greift schnell zu 
bevor es wieder zu spät ist ! Micha 


NUNS — NAKED SAVE FOR BOOTS CD 

(Empty Records Europe/EFA) 

Nee leute, das hier ist absolut in die hose gegangen. 
Nur mit latex und s/m fotos koennt ihr diese 
schlechte cd/band auch nicht verbessern, denn diese 
mucke ist einfach nur langweilig und laesst sogar 
meine fuesse einschlafen. Fuer den pomofroind im 
schmuddelkino vielleicht der ideale soundtrack, aber 
da dieser besucher sich ja eh lieber die eier 
schaukelt, waehrend er sich den film reinzieht, wird 
er diese grottenschlechte musik zum glueck gar nicht 
wahrnehmen. Da nutzt auch die liveversion von „Do 
you want me on my knees“ nichts. Ab inne tonne 
damit. FRANK 


NERF HERDER- My e.p. MCD 

(My Records/, PO Box 41730, Santa Barbara, CA 
93140 USA) 

Auf den ersten hör klingen NERF HERDER ja wie 
eine allerweltsmischung aus DIESEL BOY, ME 
FIRST und kollegen. Aber zwischen altherren- 
peinlichkeiten verbergen sich streckenweise unerhört 
witzige momente. Gerade der hidden bonus track ist 
hier der beste beweis dazu. Trotzdem vermutlich 
eine band, die in europa kaum chanzen haben wird. 
Swen. 


NEUROPATIA - Krewnaganka - CD 

(Pasazer, PO Box 42, 39-201 Debica 3, Polen) 
Melodischer Punk aus Polen mit vielen Songideen, 
kompetent eingespielt und gut produziert. Könnte 
musikalisch hierzulande als Deutsch Punk Band der 
oberen Liga locker durchgehen; die polnischen Texte 
geben da noch die finale Würze. Live verbreiten 
Neuropatia sicherlich ne Bombenstimmung, denn 
den sehr eingängigen Melodiebögen kann sich wohl 
kaum jemand entziehen. Dazu gibts noch ne 
Spermbirds Coverversion, klasse! Björn. 


ORANGE WORLD-fun, noise & message-7” 
(Strongly Opposed) 

Alter HC-Punk aus der Schweiz wurde wieder aus 
der Mottenkiste gekramt. Sehr minimalistischer 
Sound mit sehr einfachen, politischen Texten. Paßt 
vom Sound ganz gut in die Euro-Trash-Punk-Szene 
der späten 80er. Klingt allerdings mehr nach 
Proberaum-Projekt. Mal 'ne ganz simple Frage: 
Braucht das wirklich jemand??? Micha.- 


ODDBALLS’ BAND- Shadey flavor 7“ 

(Pure Vinyl, Gerhard Fluch, Sandgasse 8b, A-4020 
Linz) 

Ich empfinde ja die ODDBALLS-band seit jahren als 
eine der grossartigsten bands überhaupt. In den 


. tristen veröffentlichungswüsten sind die ODDBALLS’ 


BAND-veröffentlichungen immer wieder oasen. 
Eindeutig sind sie die vorreiter des country'n’blues- 
punk in D’land und zocken auch hier 4 grosse 
smasher runter, die wie ich finde, gaaanz, ganz viele 
zuhören verdient haben. Swen. 


OS EXCLUIDOS /FLICTS „APOSTANDO TUDO“ 
(Subway Rec/ Caixa Postal 25947/ CEP 05513-970/ 
Sao Paulo, SP/ Brasilien) 

Zwei” "neuere brasilianische Bands aus dem 
Großraum Sao Paulo teilen sich hier 'ne CD. Die 
Excluidos spielen Punkrock irgendwo zwischen 
Ramones und Social Distortion. Der Sänger singt ein 
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bißchen im Misfits-Stil, und die Songs rocken ganz 
gut. Die Flicts aber sind so richtig geil (auch auf der 
letzten Moloko Plus-CD zu hören). Locker rockender 
Streetpunkrock mit superguten, rauhen Melodien und 
viel Energie, kraftvolle Gitarre, klasse Chorgesänge, 
voll ansteckende, wütend-gutgelaunte Stimmungs- 
Punkrockmucke! Als Bonustrack (!) singen alle 
zusammen You’l never walk alone, macht 
zusammen 15 mal echt gute bis echt großartige 
Punkrockmucke, sehr geil! Vasco 


ODPISANI „Partisan Hardcore“ CD 

(Statera: www.statera.si) 

Bereits einige Jahre macht diese slowenische 
Punkcombo Krach. Partisan Hardcore heißt übersetzt 
ins deutsche ungefähr soviel wie holzfäller Böller. 
Aber so ist das halt wenn man auf dem Dorf groß 
wird, da liegt der Kern weniger im Kleingedruckten. 
Nach ihrer Single die ja doch schon ziemlich 
rumgekommen ist nun das Album. Im Booklet finden 
sich auchdie überwiegend slowenischen Texten 
wieder, wollte ich erwähnt haben. Die slowenischen 
Songs die auch punkiger und hardcoriger sind 
kommen zum Teil wirklich gut. Den ein oder anderen 
englischen der doch fast etwas metalllastig wird hätte 
man sich auch sparen können. Die Wurzeln liegen in 
altem Punk und Hardcore der 80iger würde ich mal 
behaupten. Eigentlich haben die 16 Songs eine 
bessere Besprechung verdient, aber mir fällt nix 
großartiges ein. Melodisch, raubeinig, wenig 
Akkorde, gute slowenische Texte, tiefe-Stimme- 
Sänger, hier und da auch Gitarrenriffe... als 
abwechslung zu den Melodic-Platten die ich grade 
gehört habe sehr gut. Nejc 


Pagans „The Pink Album...Plus!“ CD + Pagans 
„Shit Street“ CD 

(Crypt Rec.) 

Alte Band, alte Sachen zusammengetragen, jetzt 
gepusht... ich war auf Verriß aus. Aber die Pagans 
waren 'ne gute Band. Ich kannte die nur durch deren 
90er „Family Fare“-Mini-Album, und das fand ich sehr 
gut damals. Für das alte Zeug hab’ ich mich nie 
interessiert. Hab’ was verpaßt, denn die hatten 
wirklich Energie, haben damals tatsächlich Arsch 
getreten und Fuck-You-Attitude und so... Vor allem 
die „Shit Street" (‘77-'79) gefällt mir gut, aber auch 
die „Pink Album..." (78'-'83) rockt ok. Ist für mich 
zwar trotzdem nicht so extrem ultimativ Pflicht, aber 
doch guter Stoff, R'n’R/Punkrock voller Energie, 
rotzig und roh, eben irgendwo zwischen Saints, 
Dictators und Sex Pistols, ihr wißt schon. Value for 
money gibt's hier sowieso, 26 bzw. 33 Songs mit 
über 65 bzw. 70 Minuten und z.T. sehr rare und 
sogar unveröffentlichte Stücke, dazu reichlich Info's 
im netten Booklet. Gute Teile! Vasco 


PASCOW- 6 song 7“/MCD 


PASCOW sind alles andere als eine deutschpunk- 
band. Dieser eindruck könnte ja wegen des 
„Hamburg‘-smashers auf der letzten cd-beilage 
entstehen. Ist auch nicht schlimm, denn wenn 
PASCOW deutsch singen, dann sind sie auch 
textlich alles andere als peinlich... nein, treffend auf 
den punkt gebracht und gut. Erinnert mich etwas an 
frühe Schließmuskel. Aber die hälfte der songs ist 


eben auch englisch-sprachig und da klingt das ganze 
schwer rock'n’roll-punkig. Toll, schnell und melodiös. 
Ich kann mich eigentlich gar nicht positiv genug über 
diese PASCOW-single äußern.... eine richtig fertige 
band mit sechs hits im gepäck, die locker in der 
championsleague mitzocken. Das kann alles, ich bin 
begeistert. Swen. 


P.A.I.N.-the campaign continues-7” 

(Dirty Faces, Universitätsstr. 16, 44789 Bochum / im 
Plastic Bomb-Vertrieb) 

Sie war einige schwere Geburt, diese Single. Etlicher 
Ärger mit dem Presswerk und sich anbahnende 
Nervenzusammenbrüche verzögerten das 
Erscheinen mehrere Monate nachx hinten. Aber jetzt 
sie endlich da ! 2x politisch motivierter Reggae-Dub- 
Punk vom allerbesten. Beide Songs — „grow more 
weed“ und „M6 style - stammen von ihrem 2.Album 
„Ouch“, welches hierzulande so gut wie gar nicht zu 
bekommen ist. Die Aufmachung ist recht schön, die 
Musik natürlich erstklassig, und eine kleine Auflage in 
farbigem, gelb-grünem Vinyl gibt es wohl auch. Tolle 
Platte !! Micha.- 


PROTEST-the connection-7” 

(Strongly Opposed / Schweiz) 
Anarcho-Grind-Crust-Punk aus Schweizer Kellern. 
Ziemlich krachig, lärmend, mit politisch korrekten 
Texten. Jaja, die Welt ist schlecht. Und PROTEST 
protestieren lautstark mit allerlei Parolen gegen diese 
Missstände. Eine steife Brise in recht bescheidener 
Soundaqualität. Micha.- 


PURGEN-toxidermists of urban madness-LP 
(Anna Nadel Rec., c/o Ben Köthnig, Müggelstr. 28, 
10247 Berlin / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Mit Punk aus Russland wird man hierzulande nur 
selten konfrontiert. Schade eigentlich, denn es dürfte 
dort sicher noch mehr solch großartige Bands wie 
PURGEN geben. Im direkten Vergleich mit ihrer 
letzten LP sind die Moskauer Punks hier etwas 
schneller geworden, haben gelernt ihre Instrumente 
besser zu beherrschen und würzen ihren Sound mit 
einer leicht metallischen Kante. Das steht ihnen 
wirklich gut. PURGEN spielen nach wie vor 
hervorragenden wilden Pogo-Punk von 
internationalem Standart. Zieht man bei PURGEN 
den Exotenbonus als Trumpf aus dem Ärmel, würde 
man der Band verdammt Unrecht tun. Denn den 
haben sie nun wirklich nicht nötig. Es regieren meist 
kurze, schnelle Punksongs mit eigenem Charakter 
und eigenem Charme. Sowas findet man in 
Deutschland überhaupt nicht. Die Texte sind in 
russisch und werden im großdimensionalen Booklet 
ins Deutsche, Englische, Spanische und 
Französische übersetzt. Wow, was für ein Aufwand ! 
Die Platte kann ich euch wirklich nur wärmstens 
empfehlen, da von der Musik, der Aufmachung und 
der Liebe zum Detail hier alles stimmt. Micha.- 


PAINTBOX "Singing, shouting, erying" CD 
(H.G.Fact, Japan) 

Irgendwie war mir der Glauben am Hardcore 
abhanden gekommen, denn seit Jahren hatte ich 
meine Hardcore-Amibitionen andersweitig ausgelebt. 
Ich war kaum noch auf Hardcore-Konzerten, kaufte 
mir eher Punk-Platten. Dann bekam ich diese 
PAINTBOX-CD geschenkt, und ich bin froh, das ich 


hier meine Ohren reinstecken durfte. PAINTBOX sind 
aus Japan und ziehen ihre Musik offensichtlich und 
unüberhörbar aus dem Fundus der klassischen 
japanischen Hardcore Bands, PAINTBOX legen so 
unverholen brutal los, so das man sich hier besser in 
Sicherheit bringen’ sollte. Voll die Killer-Scheibe, voll 
fette Studioaufnahmen. Ich habe wirklich nicht die 
geringste Ahnung, ob man diese CD hier irgendwo 
bekommen kann, denn es kann sein, das man sie 
nur direkt aus Japan bestellen kann. 15 Songs der 
Extraklasse gibt es hier zu hören. Hardcore at it's 
best!! Helge 


THE PEENUTS "Hearfelt EP" CD 

(Stefan Berger, Nohlstr. 200, 46045 Oberhausen, 
15,-DM inkl. Porto) 

Stefan wohnt hier direkt bei mir um die Ecke, und ich 
muß sagen, das ich von dieser neuen Aufnahme der 
PEENUTS wahrlich positiv überrascht bin. Den 
typischen Status als "Demoband" haben sie mit 
dieser CD deutlich hinter sich gelassen. Sieben 
neues Songs gibt es hier auf dieser CD zu hören, 
wobei man als Bonus noch die letzte 7" der 
PEENUTS mit auf die CD gepackt hat. Ihren Stil muR 
man immer noch ganz grob als Melody-Punk 
bezeichnen, obwohl sich sich keineswegs wie eine 
typische No Fx oder Schweden-Band anhören. Die 
PEENUTS bringen viele "Ahhhs" und "Ohhhs" in 
ihren Songs unter, die Melodien kommen insgesamt 
sehr schön rüber. Mit solch einem Sound macht man 
seine Freundin glücklich. Musik für den Sommer, 
derzeit genau passend. Helge 


PISTOL GRIP-the shots from the Kalico Rose CD 
(B.Y.O. , PO Box 67A64, Los Angeles, CA 90067 
USA) 

Zur zeit gibt es tatsächlich nicht nur einige 
musikalisch sehr, sehr gute cali-punk-bands, sondern 
gerade auch textlich scheinen viele punkbands aus 
ihrem dornröschen-schlaf aufzuwachen. ‚Quasi- 
political’-Iyrics nennt das das info. Egal, kackt der 
berühmte hahn drauf. PISTOL GRIP bewegen sich 
auf der rotz-ins-maul-skala genau zwischen den 
SWINGIN’ UTTERS und SHOWCASE 
SHOWDOWN. Und das macht auf der gesamten 
Distanz so unglaublich viel spaß, das ich sie gleich 
noch ein paar mal von vorne angehen lasse. Und sie 
besteht auch den langstreckentest. So gut wie keine 
abnutzung. Diese scheibe fräßt sich unerbittlich in 
deine durchlöcherte gehirnrinde. LA-punk mit 
deutlichen anleihen bei den Adicts, vor allem der 
sänger klingt schön affig. Hm, keine ahnung ob BYO 
heutzutage die durchschlagskraft in europa hat, um 
diese band ganz nach vorne zu bringen. Wären 
PISTOL GRIP eine TKO-, Hellcat- oder Sidekick- 
band, wären sie sicher bald die größten hier. Mit das 
beste seit den STIFF LITTLE FINGERS. Swen. 


POWERHOUSE "What lies ahead" CD 
(Resurrection A.D. Records, P.O. Box 763, Red 
Bank, NJ 07701, USA) 

Aber Hallo, wat geht denn hier ab?! Dies hier ist 
mehr oder weniger eine Eigenproduktion einer Band 
aus New Jersey, welches ja bekanntermaßen direkt 
in der Nähe von New York liegt. Seit jeher ist es 
genauso bekannt, das in dieser Gegend gnadenloser 
New York-Hardcore gespielt wird. Und 
POWERHOUSE sind wahrlich eine der guten 


Vertreter dieses Genre. Sie hören sich sehr Old 
School Hardcore-lastig an, aber auf eine andere Art 
und Weise als die meisten anderen Bands. 
POWERHOUSE ist eine der autentischen NY-HC 
Bands, die sich sehr nach dem Zeitraum Ende der 
80er Jahre anhören, als SICK OF IT ALL noch 
wirklich Hardcore spielten und nicht solch einen 
poliertern Abklatsch wie heute. Hier höre ich all die 
guten Einflüsse durchkommen - einige Elemente 
hören sich nach S.O.l.A., CRUMBSUCKER oder 
auch nach frühen PRONG an. 13 Songs sind hier 
drauf, nach denen sich jeder NY-HC Freak sich die 
Finger lecken sollte!! Geile CD (wenn man auf den 
Stil steht). Helge 


RASTA KNAST-bandera pirata-LP/CD 
(Nasty Vinyl / Plastic Bomb / im Plastic Bomb- 
Vertrieb) 

Die erste Platte mit neuer Besetzung nach dem 
Abgang von Höhnie u. Konrad Kittner. Jetzt ist 
unter anderem Florentin von ANNOYED dabei. 
Und sie werden immer besser ! Ich war 
verdammt gespannt ob die neuen Stücke den 
Standart der übrigen Scheiben halten können. 
Pah ! Nicht nur das; sie übertreffen diese mit 
einer kaum erwarteten Leichtigkeit. Diese Platte 
ist ein Lichtblick im deutschsprachigen Punkbe- 
reich. RASTA KNAST sind absolut fit an den 
Instrumenten. Das ist kein primitives Deutsch- 
punk-Geschrammel. Sie spielen sehr graden, 
eingängigen Punk voller schlichter Schönheit u. 
bauen unglaubliche, hymnische Melodien ala’ 
ASTA KASK perfekt ein. So begeistern sie mit 
relativ einfachem Pogopunk, der von 
außergewöhnlichen Gitarrenmelodien unterstützt 
wird. RASTA KNAST sind enorm vielseitig, mal 
schnell, mal melancholischh aber immer 
geradeaus mit direktem Drang nach vorne. Und 
gelegentlich überrascht auch mal ein Dudelsack. 
Die durchdachten, bissigen bis zynischen Texte 
sind prägnant u. besitzen stets einen hitver- 
dächtigen Refrain. Ohne jegliche Klischees u. 
Parolen erzählen sie mit viel Herz kleine Alltags- 
geschichten u. Widerstandslieder. Gerade 
textlich erinnem sie etwas an die späten SLIME 
(z.B. „bandera pirata“). Bei „3:30“ hört sich der 
Gesang ein wenig nach EA80 an... RASTA 
KNAST hissen die Fahne der Freiheit, machen 
Mut u. ballen die Faust. Mit Enthusiasmus, Spaß, 
Energie u. Punkrock reissen sie den Hörer mit, 
um einer zunehmend gefühlskalten, sich selbst 
auffressenden Gesellschaft zum Abschied 
gemeinsam den ausgefahrenen Mittelfinger ent- 
gegenzurecken. Es lebe die lebendige Punk- 
Kultur ! Egal ob „Das Ende der Welt‘, „Räuber- 
staat“, „Einer mehr oder weniger‘ oder... 
Eigentlich ist jeder Song für sich ein Baustein 
zum Meisterwerk. Wer auf klischeelosen, 
rotztigen Pogopunk mit deutschen Texten steht, 
kommt an „bandera pirata* nicht vorbei. Eine 
fantastische Platte einer großen Band !!! Micha.- 


ROCKET FROM THE CRYPT "Group songs” CD 
(Vagrant Records) 

Endlich ist die neue CD da! Auch wenn ich ein 
großes schleimiges Punk Rock und Hardcore Herz 
habe - ich brauche in meinem Leben einen Anteil an 
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große Szene auch die Qualität der Berliner Punk 
Bands. Ich finde diese Single von THE 
SACHSCHADEN, die übrigens ausschließlich auf 
englisch gesungen ist, sehr gut gelungen. Helge. 


Rimini Piranhas „Mala Vida Antisocial Club“ 
CD 

(Suppenkazpers Noize Imperium/ Kaiser Wilhelm 
Ring 11/ 55118 Mainz) 

War sehr überrascht, daß es die noch gibt. 14 
Songs im netten Digipack, es gibt lockeren, 


SOCIAL DESCENT - NICHT KNICKEN EP 
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0038626476381, frontrock@iname.com) 

Also ehrlich das allererste mal, dass ich diese 
gnadenlos geilen SCUFFY DOGS höre. Die 
Slowenier machen richtig geilen punkrock mit einer 
prise strasse und oil. Die kurzen ska- und reggae- 
elemente bauen sie mindestens so geil wie die 
TERRORGRUPPE in ihren superabwechslungs- 
reichen sound ein. Zweistimmiger gesang, der gut 
getimet kommt und klasse songs. Dazu schwebt über 
allem die rote fahne. Allerdings offensichtlich auch 
mit einem zwinkerndem auge. Die platte ist 
unglaublich spritzig und überzeugt mich restlos. 
Swen. 


(Halb 7 Records) 

Anfangs fand ich diesen silberling ganz ok, doch 
je haeufiger ich mir dieses teil reinzog, desto 
begeisterter wurde ich. Mittlerweile laeuft die fast 
jeden tag im auto und aus den boxen droehnt 
bester streetpunk, der mich ein bischen an alte 
oxymoron sachen erinnem. Schon dreckig 
eingespielt, grossartige choere und fertig ist eine 
fantastische scheibe. FRANK 


sonnigen, deutschsprachigen (einmal (Chelseagirl, P.O.Box 101515, 86005 Augsburg, 
spanischen) Punkrock, manchmal leicht 
melancholisch, manchmal mit Akkordeon. Sind 
abwechslungsreicher als früher, ansonsten 
"NW ’W.: wieder netter, sympathischer Punkrock, der bei 
iR N ran % mir wieder aber nicht lange hängen bleibt, wie starten. FRANK 
a j N jehabt. Vasco 
” N [ ! a SCUFFY DOGS-s/t CD 
\ e ti N | =: REJECTED YOUTH-NOT FOR PHONIES CD (Frontrock, P.P. 48, SLO- 2000 Maribor , 
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RESTISTANCE 77 - RETALIATE FIRST CD 
(Captain Oil, c/o PO Box 501, High Wycombe, 
Bucks, HP10 8QA, England) 

BrandNEUE scheibe der alten legende, die ja 
frueher doch den einen oder anderen hit hatten. 
Koennen mich mit diesem album aber NICHT 
vom hocker boxen. Stinknormaler punkrock, wie 
ihn 100derte andere bands auch spielen. FRANK 


SUMPFPAEPSTE - SSV 05 MCD + FULL CD 
(Thorsten Janitza, Untere Gerberstr. 15, 72764 
Reutlingen, tkj.mail@t-online.de) 

Uralte punkrock band aus reutlingen, die schon 
damals was mit „we bite" zu tun hatten und leider 
nicht ueber's mittelmass rauskamen. Widmen wir 
uns dann mal ihren 2 neusten tontraeger. Los geht's 
mit der fussball-cd „ssv 05", die leider nur 3 stuecke 
vorweisen kann, aber 2 davon sind echte granaten 
(ssv 05 + don't waste your life). Pogofreundlich und 
eine perfekte einladung fuer den prolligen 
fussballmob um mitzugroehlen. Song 2 laeuft einfach 
durch, ohne haengen zu bleiben. Zwar nicht ganz so 
geil wie die „RWO/Emscherkurve77 CD", aber eine 
vizemeisterschaft ist doch auch eine gute plazierung. 
Die neue komplette cd, ohne titel (warum 
eigentlich?)langweilt mich dagegen eher. Nicht 
wirklich schlecht, aber die hymnen der mcd koennen 
hier (leider) nicht konsequent weitergefuehrt werden. 
Schadell! FRANK 


ROLLINS BAND - NICE CD 
(SPV/Steamhammer) 

Lieber Henry! BITTE hoer auf zu Singen, schreib 
NIE WIEDER Buecker und LASSE das 
Schauspilern. Dein Job mit deinen schlechten 
Tattoos ist eindeutig der des Kirmesboxers, denn 
dort bist du BESTENS aufgehoben. FRANK 


m. | 
le TEN = 
NINA, VW Soon N DAN BORAS Aox Lecoübs (Ben Köthing, Müggelstr. 28, 10247 Berlin, 5.DM 


plus 3,-DM Porto) 

Boah, Ollen, wat is dat für ein grelles 
rosafarbenes Plattencover! Da lösen sich Ja die 
Sehnerven auf. THE SACHSCHADEN spielen 
überraschend guten Punk Rock, welcher sich 
sehr am alten englischen Punk mit einem Touch 
"77, und ist auch ein bißchen, so meine ich, am 
Streetpunk orinentiert. Auf jedenfall sind die 5 
Songs auf dieser Single sehr melodiös 
ausgefallen, mit vielen "Ahhhs" und "Ohhhs" zum 
Mitsingen. Und ich glaube, ich habe mich in den 
letzten Jahren mit meiner Aussage über Berlin 
Punk Rock Verhältnisse schon des öfteren 
wiederholt: es gibt anscheinend keine schlechten 
Bands in der Hauptstadt. Anscheinend belebt die 


SHEER TERROR - asshole & proud EP 

(Halb 7 Records, Ackerstr.59, 06842 Dessau, 
halb7@gmx.de) 

Schon die 3te handnummerierte nachpressung 
dieser scheibe, die im originalen bei „maze records“ 
erschien. Limitiert auf 1000 exemplare,davon 200 
stueck in gruen und als oberhammer gibt es 333 
stueck als picture-single. FRANK 


Pandoras Box 
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RED FLAG 77-a short cut to a better 
world-CD (Beer City Rec., PO Box 26035, 
Milwaukee, Wisconsin 53226-0035, USA) 

Ob die Welt wirklich besser wird, wie der 
Titel dieser Platte ankündigt, darf man nach 
dem Hören emsthaft in Zweifel ziehen. 
Gediegener Altherren-Punkrock dümpelt 
ohne sonderliche Höhepunkte vor sich hin. 
Den Songs fehlt von der Spontanität bis zur 
jugendlichen Frische und dem Enthusiasmus 
so ziemlich alles Wesentliche. RED FLAG 


Rock Musik! Und die ganzen 90er Jahre haben mich 
ROCKET FROM THE CRYPT mit ihrem 
unverwechselbaren Sound begleitet - demnach 
preise und lobe ich RFTC bei jeder Gelegenheit, ob 
die Leute das nun hören wollen oder nicht. Und auch 
die neue CD ist ein echter Hit, denn ich habe das 
Gefühl, das die neue CD ein ganzes Stück härter 
geworden sind. Weg vom Major, weg von den 
leichten Tönen (Verkaufsfördernd) wieder hin zu den 
harten Rocksongs der Anfangstage. Besser is dat! 13 
neue Songs, zu denen man rocken, swingen und 
beatnicken kann. Wieder eine neue großartige neue 77 sollten sich mit Kollegen wie den 
Scheibe von ROCKET FROM THE CRYPT! Helge LURKERS oder BRISTLES gemütlich in eine 
s Kneipe setzen und ihre Rente versaufen. 


REAL McKENZIES-Ioch’d & loaded-LP/CD Ihre Platten braucht kein Schwein der Welt. 
( 
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Honest Don’s / Fat Wreck / im Plastic Bomb- | Micha.- 
Vertrieb) 

Der Tag, an dem die neue McKenzies in den 
Briefkasten flatterte, wird von mir kurzerhand 
zum Feiertag erklärt. Die Vorfreude auf ihren 


the REVOLVERS-rock’n’roll babylon-7” 
(Radio Blast Recordings / im Plastic Bomb- 
Vertrieb) R 


dritten Longplayer wurde bereits durch die letzte 
Europatour der Bands geschürt, als man schon 
etliche neue Songs fürs Publikum spielte. Und 
die haben es in sich. Wie die gesamte Platte. Die 
Kanadier schottischer Abstammung haben 12 
neue Songs eingespielt; allesamt Überhits mit 
dem Zeug zum Klassiker. Es ist die erste Platte 
in ihrer jetzigen Besetzung. Hier wird das Wort 
„Hymne“ — sonst oft überstrapaziert — mit neuem 
Leben gefüllt. Fröhlicher, überschwänglicher 
Punkrock mit Dudelsack, genialen Chören und 
einem wie gewohnt ausgezeichneten Sänger 
bringen Schwung und Spaß in den Alltag. 
„Loch’d & loaded“ ist perfekter Partypunk !!! 
Fragt mich nach meinem Anspieltip der Platte, 
und ich könnte euch mindestens 7-8 
gleichwertige Songs nennen. „Nessie“ gleich zu 
Beginn, ‚raise the banner“, „GI us a dam‘, 
„swords of a thousand men“ oder beispielsweise 
die ergreifenden Hymnen „wild cattieyote“ und 
„scots ‘round the world“ sind einfach fantastische 
Stücke. Die Platte lief bei mir in der ersten 
Woche bereits rund 50 Mal. Da blieb nicht mehr 
viel Zeit für andere Mucke. Natürlich tut es ein 
bisschen weh, wenn man nach 2 
Veröffentlichungen der REAL McKENZIES diese 
3 Platte nicht mehr auf dem eigenen Label 
veröffentlichen kann. Aber FAT WRECK hat nun 
mal ein 1000x besseres Vertriebsnetz, bessere 
Promotionmöglichkeiten und verkauft natürlich 
enorm viele Platten. Damit können wir selbstver- 
ständlich nicht konkurrieren. Aber für die Band ist 
es das Beste, und ich wünsche ihnen alles Gute 
und auch die Popularität, die sie verdienen. Ach 
ja, ein schönes Cover haben die sympathischen 
Jungs auch gebastelt. Somit bleibt unterm Strich 
eine überaus großartige Scheibe. Ob sie ihre 
beiden Vorgänger musikalisch übertrifft, das 
müsst ihr entscheiden. Micha.- 


Punkrock? Glampunk? Rock'n'Roll? Die 
REVOLVERS nehmen von allem die besten 
Zutaten und mixen einen brodelnde, feurige 
Suppe, welche die Whiskey-gegerbte Kehle 
runterrinnt, das Blut in Wallung, den 
Hormonspiegel durcheinander bringt und die 
Adrenalinzufuhr steigert. „Rock'n'Roll 
Babylon” und "bombs over you” sind auf der 
Hitskala ziemlich weit oben anzusiedeln. 
Während „then | kissed her‘ wohl zu den 10 
ausgelutschtesten Songs gehört, die mit 
einem mindestens 20-jährigen, weltweiten 
Coververbot belastet werden sollten. Micha.- 


ROD GONZALES- Pl fight hell to hold you 
MCD (Rod Records, Schmuckstrasse 9, 
20359 Hamburg) 

Also KISS sind wirklich der allergroesste 
haufen scheissdreck der mir je 
untergekommen ist. Angemalte idoten, die 
ich immer nur wegen der optik gut fand. Ich 
weiss heute noch, wie schlimm es war, als 
ich mir meine erste und einzige KISS-platte 
gekauft habe. Mein ganzes taschengeld ging 
seinerzeit für die ‚unmasked’ übern 
ladentisch... und dann so ein erbärmlicher 
sound. Ich hab’ geheult vor wut... und dieses 
trauma kann ich bis heute noch nicht weg- 
stecken... und hier gibt es gleich drei 
versionen des einen kiss-songs, die sich 
anhören als ob der vierte Bee Gee... Bruno 
Bee Gee selbst gesungen hätte. Ist halt 
ungefähr das selbe geworden was der 
proleten-held Stefan Raab auf dem Grand 
Prix gemacht hat... gar nicht so schlimm... 
aber Rod ist halt nicht Sahnie... der konnte 
wenigstens soli spielen und hervorragende 
soloplatten machen. Swen 


Dieses Album inkl. "Die Tür, "Grün", 


"Verreisen" und "Phrasen" sollte man 


nicht verpassen! 


Jetzt im Handel! 


Bestell-Nr. im Laden: EFA CD 15100-2 / PC77 


Endlich eine Band mit eigenen Ideen! 
Der Geheimtipp (Ex-Ernährungsfehler) 
aus dem ostdeutschen Underground! 
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THE SUITERS - DON'T GET TURKEY,HONEY! EP 
(A.Christov, Wirtgenstr. 11, 56564 Neuwied, 


eten und schon enen silberling 
am start. Viele bands machen dies ja heutzutage 
genauso, doch 90% dieser produktionen sind einfach 
BULLSHIT!!!!Anders dagegen diese scheibe, denn 
die rockt und saugt wie hechtsuppe. 5 songs im 
schoenen bubbelgum-punkrock-style, limitiert auf 300 
stueck, farbiges vinyl und ein aufklappbares cover. 


SHAM 69 - INFORMATION LIBRE CD 

(Cherry Red Records/England) 

Auch dieses Album erschien gerade mal vor 5 jahren 
auf „dojo limited“ und wird dadurch auch nicht 
besser. Bis auf sehr „wenige“ ausnahmen, gingen 
sham 69 mir schon immer am arsch vorbei und so 
wird das auch ewig bleiben. FRANK 


SICK ON THE BUS: 
authority CD 

-Punk Police/ Suck on... 2CD 

(Go-Kart) 

Die Assel-Punx kommen jetzt beim ansonsten gar 
nicht so asseligen „Go-Kart‘-Label auf CD raus. 
Okay... Irgendwie klingen SICK ON THE BUS nach 
der Art Wut, die man nach fünfzehn Bier eben so 
entwickelt, wenn man Langeweile hat und nach nem 
Grund sucht um irgendwas kaputt zu machen. Das 
geht selbstverständlich erstmal in Ordnung. Man wird 
halt nur nicht schlauer von solchen Texten. Und von 
fünfzehn Bier auch nicht. Aber sonst... Wer Freude 
an dreckigem, aggressiven (englischen) Punk-Rock 
hat, dem sei gesagt, daß eben solcher hier mit sehr 
viel Spielfreude zum Besten gegeben wird. Ich mag’s 
auch. Nicht immer, aber an so Abenden wie heute. 
Irgendwo müßte hier noch ne Flasche Kognak 
rumstehen... ATAKEKS 


Set fire to someone in 


Scared Of Chaka „Crossing with switchblades“ 
CD (Hopeless Rec./ POBox 7495/ Van Nuys, CA 
91409-7495/ USA) 

14 Songs, halbe Stunde, und reichlich Energie, wenn 
jetzt noch das Booklet etwas ausführlicher und netter 
wär‘... Ist auch so gut, wie erwartet gibt’s wieder sehr 
energievolle und unterhaltsame Musik, garagiger 
Punkrock, manchmal melodischer, manchmal 
rock’n’rolliger, aber immer schön rauh, schlicht und 
ansteckend, ganz ohne Klischees oder Posen. 
Gefällt! Vasco 


Spitts „Devil race“ 7" 
(People Like You Rec./ Bissenkamp 17/ 44135 


Schwedische Punk’n‘Roll-Band, ganz was neues. 
Aber wie erstaunlicherweise sehr oft sind die richtig 
gut! Der Titelsong kommt mit Standbass und generell 
viel R'n‘R, der B-Song gefällt mir sogar noch besser, 
saftig und kraftvoll, alles in klasse Sound. Und wie 
immer bei PLY sieht das Teil auch supergut aus, in 
schönem blauen Vinyl passend zum aufwendigen, 
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schlicht-schönen Klappcover, übrigens auf 500 Stück 
limitiert, das Teil. Lohnt! Vasco 


SCHIZOSTURM-alles soll so bleiben wie es ist LP 
(MSM, Postfach 91, 90576 Langenzenn) 

Ist der zweite Longplayer dieser Band, jedoch wurde 
diese Scheibe in Eigenregie rausgebracht, die mich 
aber auch nicht gerade zu LaoLaWellen begeistern 
kann. Halt normaler Durchschnittspunk mit Texten 
von gut bis peinlich. FRANK 


SPLODGENESESSABOUNDS-the artful splodger- 
CD (Captain Oil/England) 

Der ideale soundtrack fuer solche 
BOMBENsendungen wie „sketch-up“ und konsorten. 
Fickt euch inne scheisse und holt euch lieber die 
rente ab, als mich weiterhin mit eurer langweiligen 
musik zu nerven. Arme pfannen punk. FRANK 


SECOND RATE - Grinding to dust two years 
somewhat insane CD 

(Kerosine / BP 3701 / F-54097 Nancy Cedex) 
Ordentlicher Melodic-HC mit allem was dazugehört. 
Treibendes Schlagzeug, mehrstimmige Gitarren und 
der nötige Schuß Melancholie. Selbstverständlich 
wird hier mit den großen Vorbildern aus den Staaten 
geliebäugelt, es bleibt allerdings bei einem Flirt der 
noch genügend Eigenständigkeit erkennen läßt. — 
hubba- 


SKINT-thru the bottom of a glass-LP/CD 

(Leprock Rec., Ballinclogher, Lixnaw, Co, Kerry, 
info@lepr m) 

Mit ihrem Debüt “in the firing line“ gelang dem 
irischen Quartett, bestehend aus 3 Skins und einem 
Punk, bereits ein Achtungserfolg. Das 2.Album geht 
in dieselbe Richtung. Man darf sich 12x über 
kernigen, illusionsiosen Oil-Punk mit dem 
Geschmack der Strasse erfreuen. Sie bauen in ihren 
dreckigen, derben Sound ziemlich gekonnt ein 
Saxophon und gelegentlich Bläser und auch mal 'ne 
Flöte ein. Das alles klingt ziemlich homogen. Die Zeit 
scheint bei SKINT ca. 1982 stehen geblieben zu 
sein. Sie klingen wie eine Mischung aus ONE WAY 
SYSTEM, LAST RESORT und STARS & STRIPES 
(mit besseren Texten als letztere natürlich...). Kann 
man sich zulegen ohne sich später zu ärgern. 
Micha.- 


SILVER TONGUED DEVIL / CRIME KAISERS-Split 
7“ (Green Hell, Von Steuben-Str. 17, 48143 Münster 
/ im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Beide Bands füllen ihre Singleseite mit je 2 
exklusiven Songs. SILVER TONGUED DEVIL 
klingen wie eine Mischung aus beinhartem Killer- 
Rock’n’Roll und American Oil. Letzterer Vergleich 
wird vor allem durch das reichlich derbe Organ des 
Schwergewichs am Mikro suggeriert. Obwohl 
SILVER TONGUED DEVIL schon gut den Gaspin 
Richtung Asphalt drücken, legen die CRIME 
KAISERS in Sachen Geschwindigkeit noch mal einen 
drauf. Schneller, wütender Garage-Rock’n’Roll mit 
außergewöhnlicher Gitarrenarbeit zaubert Spaß in 


die Backen und Rhythmus in die Beine. Gute Single, 
aber hallo ! Micha.- 


SPADES-friday night-10“/MCD 

(People Like You / Bizzy Bee Promotion) 

Ist jemand an einer 10” interessiert, die 7 Minuten (!!) 
lang ist? Nein, nicht...? Das riecht verdächtig nach 
Unverschämtheit. Die 6 Songs sind allesamt kurze, 


knackige Rock’'n’Roller mit Parallelen zu 
NASHVILLE PUSSY. Rotzig, dreckig und 
schnurstracks auf dem Highway zur Hölle. 


Musikalisch gibt's also wenig zu meckern. Wenn da 
nur die Spielzeit nicht wäre... Micha.- 


SPOOK-fright night-MCD 

(People Like You Rec. / Bizzy Bee Promotion) 

Frisch aus der Gruft steigen 5 untote Gestalten, 
schnappen sich die erstbesten Insfrumente und 
legen derart los, dass selbst die abgebrühten 
MISFITS hinter ihrer Schminke doch leicht blaß 
werden. Wie es aussieht sind diese 5 Songs (+ ein 
überflüssiger Hidden Track) nur der Anheizer für das 
folgende komplette Album. Darauf kann man sich 
wirklich freuen. Denn THE SPOOK spielen 
hervorragend produzierten Singalong-Hitpunk, der 
jede Menge guter Melodien besitzt, treibend nach 
vorne rausgerotzt wird und von der Songstrukturen 
wie auch vom Gesang schon sehr an die MISFITS 
erinnert. Horror-Punk vom feinsten ! Micha.- 


SOCK DOLAGER -Radioactive Men CD 
(Eigenvertrieb Jörg Endriß Weinbergstr. 10 66346 
Püttlingen) 

Bei SD handelt es sich um eine recht junge Band aus 
dem Saarland, bei der es mir so vorkommt, als 
könnten sie sich noch nicht richtig entscheiden, wie 
sich ihre Musik im Endeffekt genau anhören soll. In 
fast jedem Song wird das Tempo variiert, sodaß 
kaum ein richtiger Spielfluß entstehen kann, 
langsamere, rockige Parts werden von punkigen 
Passagen abgelöst und fallen dann erneut in eine 
andere Geschwindigkeit. Lediglich bei einem Song 
bleibt die Geschwindigkeit fast gleich und hört sich 
somit nach Punkrock an; der Rest wirkt noch viel zu 
unausgegoren. Da der liebe Jörg im Begleitschreiben 
darum gebeten hatte zu sagen, was man noch 
verbesser könnte kann ich nur sagen , daß ihr 
versuchen solltet eure Lieder straight durchzuspielen, 
da ansonsten kaum so etwas wie energie und Power 
entstehen kann. Dirk 


SCALLY "Que fue de los dos" 7" 

(Olvier Garcia, Dorfplatz 1, CH-8750 Riedern) 

Und sie haben es schon wieder geschafft. Dies ist 
bereits die zweite 7" von SCALLY aus der Schweiz, 
und sie liefern erneut es Hardcore-Feuerwerk ab, das 
sich gewaschen hat. Erneut haben sie ihre Songs 
"nur" im Proberaum aufgenommen, aber sie haben 
es geschafft einen absolut geilen Sound zu kreieren. 
Andere Bands versuchen im Studio einen rauhen 
harten Sound hinzukriegen und bleiben dann doch 
meistens steril, aber bei SCALLY wirkt das 
vollkommen passend. Die Texte sind nach wie vor 


auf spanisch gesungen, was wie im Fall LOS 
CRUDOS ziemlich krass und geil wirkt. Ich kann 
jedem, der an Euro-Hardcore interessiert ist, diese 7" 
nur wärmstens ans Herz legen. Diese Songs ziehen 
dir deine Ohren von innen nach außen und lassen 
sie lange vor Vergnügen schlackern, voraus gesetzt 
du hast deine Anlage laut genug aufgedreht. Helge 


SNUBFIGHTER -Eight Years Far -EP 

(PO Box 539, Berwick, Victoria, Australia 3806, 
daseb@hotmail.com) 

4 Songs HC Geballer aus Australien mit starkem 
Emo / S.E,-Einschlag. Musikalisch sehr abwechs- 
lungsreich, gut durchdacht und kompetent einge- 
spielt, nur der Schreisänger nervt auf Dauer etwas, 
da hätte mehr Abwechslung in der Stimme sicher gut 
getan. Björn 


SMALL BROWN BIKE "Dead reckoning” CD 

(No Idea Records/Green Hell) 

Hey, das hier gefällt!! Das reißt dich mit, das ist eine 
echt geile Band mit einer geilen CD! Stilistisch geht 
es stark. in die Emo-Richtung, wobei ich allerdings 
mehr eine Artverwandtschaft mit HOT WATER 
MUSIC heraus höre. Trotz des Etikettes "Emo" 
geben die Jungs aus dem amerikanischen Staate 
Michigan hier richtig Vollgas, und das zahlt sich aus. 
Harte Beats, geile Songlinien, viel Gefühl und 
Schmerz, dafür ein zufriedenes Lächeln auf dem 
Gesicht während des Anhören. Der Song "More or 
less" ist für mich der absolut heraus ragende Song 
dieser CD, den ich bereits einige Mal ganz böse Laut 
beim Auto fahren spielen mußte. Ich bin froh, das ich 
das Auto nicht gegen die nächste Wand gesetzt 
habe, weil ich so frenetisch am rumhampeln 
gewesen bin. Sack und Asche, dies hier ist ein total 
geiles Machwerk. Kommt gleich nach der HOT 
WATER MUSIC CD ganz oben auf der Liste meiner 
Favoriten! Sauber! Helge 


SMOKE BLOW "Punkedelic - The Godfather of 
Soul" CD 

(Loudsprecher, Voßstr. 53, 30163 Hannover) 
SMOKE BLOW sind wohl das heißestes, was in 
Bezug auf Rock derzeit in Deutschland geht! Das 
brachialste, was ich seit Jahren gehört habe. In 
seiner ungefesselten Härte der einzelnen Songs 
erinnert mich SMOKE BLOW and frühe TAD-Sachen. 
Die Kieler geben uns hier eine harte Kelle nach der 
anderen, so das dein Schädel nach jedem Einschlag 
auf heftigste vibriert. Die Produktion der 12 Songs ist 
so fett, das man davon ansonsten halb Afrika damit 
ernähren könnte. Läuft die Musik, ist die Luft so dick, 
das du sie mit einem Messer schneiden kannst. Die 
einzelnen Songs sind vielleicht nicht mehr so 
unerbittlich hart wie auf der letzten CD, allerdings 
bläst diese neue CD mit den etwas "anderen® Songs 
(ich will auf keinen Fall "ruhigeren" Songs sagen) die 
Weichteile um die Ohren. Ich kuck mir jetzt erstmal 
den alten 70er Jahre Film "Shaft" ohne Ton an und 
lasse als Soundtrack die neue SMOKE BLOW 
laufen...und das bei voller Lautstärke. Ich kann mich 


nur wiederholen: diese CD ist ein ultrafettes 
Rockerlebnis. Gnadenlos genial! Helge 


SPADES - Friday Night - CD 

(People like you Records) 

6 herrlich herausgerotzte Songs, deren Durch- 
schnittsdauer gerade mal ne Minute überschreitet. 
Wer vom perfekt produzierten Punk n Roll die Nase 
voll hat, wird an diesem heruntergebolzten Machwerk 
seine wahre Freude haben. Motörhead back to 
basics! Björn. - 


SILVER- Billboard blackout MCD 

(Falko Weber, Sandstr. 52, 09114 Chemnitz, 
falko.weber@loop.de, Tel./Fax.:03713311549) 
Endlose Solis aus hochgerissenen flammenden 
gitarren, zerfetzte und dreckige tigershirts, 
nietenarmbänder und eyeliner. Wem das keine tiefes 
gähnen entlockt, der ist bei SILVER genau richtig. 
Warum es menschen gibt, die auch heute noch 
ACDC und HANOI ROCKS gut finden ? Don't know.. 
okay ACDC bis zur „Highway to hell“, aber dann ? 
Meinetwegen hätten die meisten alle direkt an ‚ner 
überdosis verrecken können. Der witz den 
Hellacopters und Backyard Babies zweifelsohne mal 
hatten, ist mittlerweile so ausgelutscht, das ich 
kotzen könnte. Und so blöde angemalte schwuchteln 
? Mein gott, was solls. Jedem das seine. So stands 
mal an einem ort wo unsereins reingesteckt worden 
wäre. Mir geht's am arsch vorbei. Freunden der 
musik könnt's gefallen. Ich geb’ die cd mal an 
unseren rock'n'roll-fachmann björn björnsen weiter, 
der faire worte hierfür finden wird. Für solche kam die 
cd hier zu spät rein. Wer aber auf so rock-kram steht, 
dem sei gesagt, die jungs kommen auf tour und 
erfüllen laut info all die 70er-klischees voll. Und die 
nächste platte erscheint auf White Jazz. Swen. 


SKARFACE- Last music warriors CD 

(Noco, BP7, F-77133 Fericy) 

Liegt's jetzt am guten wetter oder daran dass die 
umtriebigen franzacken in japan getourt haben. Aber 
ihr 9tes album ist tatsächlich der unerwartete 
quantensprung. SKARFACE waren immer eine nette 
band, aber jetzt zündet's bei mir unerwartet. 
Manchmal werden zwar gute ideen immer noch drei 
bis fünf mal zu oft wiederholt, aber ich find’s diesmal 
irgendwie gar nicht so nervig. Eine überraschend 
gute platte. Swen. 


SKOIDATS- A cure for what ales you CD 

(Moon Ska Europe/www,mailorders.de) 

Nein, niemand hat jemals gesagt, Skinheads müssen 
schlau sein. Skinheads tragen stiefel, arbeiten als 
lohnsklaven, saufen, prügeln sich und haben froinde, 
die ganz genau das gleiche machen. Und die 
SKOIDATS spielen diesen ‚way of life' so inbrüstig, 
dass man meinen könnte, sie meinen das nicht ernst. 
Zumal sie ihren mischung aus ska und hardcore 
dermaßen filligran rüberbringen, dass es einem die 
tränen in die augen treibt. Die Bosstones lassen 
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grüßen. Eine regelrechte hitmaschine ist hier am 
werk... Das ist eine band die das „Oil“ im herzen und 
den spirit kopf trägt. Mit das beste, was der markt zur 
zeit her gibt. Swen. 


SNIFFING GLUE- Omnia faeces CD 

(Noco, BP 7, F-77133 Fericy) 

Die schweden reihen sich nahtlos in die 
durchschnittsriege von BRAINDANCE, BLOOD- 
CLOTS und konsorten ein. Musik von nieten mit 
nieten für nieten mit nieten. Nix was einen böse 
stimmt. So wie kaffee ohne koffein oder bier ohne 
alk. Für jung und alt, wenn sie nur die ewige 77er- 
fahne hochhalten. Schwache version der Derita 
Sisters. Läuft so durch. Für das gartenfest mit oil- 
punk-froinden. Swen. 


STALINGRAD - You are my best Friend 10” 
(Scene Police / Humboldtstr. 15 / 53115 Bonn - im 
Plastic Bomb-Vertrieb) 

Angenehm schleppender simpel gespielter Grindcore 
abwechselnd mit spartanischem elektronischem 
Noise. Beim letzten Stück verschmelzen die beiden 
Stile zu einem großartigen lärmigen Finale. Schickes 
durchfallfarbenes Vinyl.-hubba- 


TOXIC NARCOTIC: "89 -"99 CD 

(Rodent Popsicle Records, PO Box 1143, Allston, 
MA 02134, USA) 

Kleine neu-aufgenommene Werkschau? Sieht so 
aus. Sauer macht lustig. Oder Geknüppel. Extrem 
wütender Polit-Hardcore mit etwas tieferem Gebrüll 
und nicht besonders tiefen, aber mehrheitlich okayen 
Texten. „Parasite* und „Junkie-Bastard“ finde ich 
jedoch alles andere als überzeugend. Der eine Song 
erinnert (inhaltlich) an OFFSPRINGs „Why don't you 
get a job?" und diese bekackte (neo-Jliberale (Ami-)- 
Idee, daß es ja jeder packen kann/ sollte. Der andere 
ist, selbst wenn mensch eine positivere Intention 
unterstellt, unkommenitiert jedenfalls Wasser auf die 
Mühlen jener Straight Edge-Nazis, die Junkies am 
Liebsten von der Straße prügeln würden. Finsteres 
Cover, 19 heftige, aggressive Songs, DIY usw. 
Würde ich gerne uneingeschränkt empfehlen, kann 
ich aber nicht. ATAKEKS 


TIGER ARMY- Il: Power of moonlite CD 
(Hellcat/www.mailorders.de) 

Leute von Afi und Samhain machen angegrufteten 
punk mit psychobilly-elementen. Dabei heult der 
sänger wie ein kastrierter Misfits-sänger. Klische 
pur.. das soll wohl auch so sein. Für leute, die wo 
geme sich gruseln tun beim musik hören und john 
sinclair hefte auch mit 30 noch lesen tun. Fängt sich 
ein fettes okay ein. Swen. 


TUMULT -s/tLP 

(Per Koro / Fehrfeld 26 / 28203 Bremen) 

Muß zuerst mal nachschauen ob mein Plattenspieler 
mit der richtigen Geschwindigkeit läuft...hm, 
tatsächlich ... 33rpm. O.K.: Tumult knüppeln auf 


er zu haben: 
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dieser Scheibe sage und schreibe eben mal 22 
Songs runter, ohne auch nur einmal dabei vom 
Gaspedal zu gehen. Feistes Grindcoregeballer. Nur 
was für Liebhaber eben dieser Sparte. -hubba- 


TURBOSTAAT- Flamingo CD 

(Schiffen/Flight 13/www.mailorders.de) 

Wenn man hinterm ende der welt links wohnt, muss 
man wohl wie Dackelblut klingen. Also ähnlich wie 
Unabomber und Exil oder auch Strahler 80 und 
Bitume. Textlich kommen TURBOSTAAT aber lang 
nicht so altklug und übertrieben neben der kappe wie 
DACKELBLUT rüber. Frischer, direkter und auch 
lebendiger. Nicht so der ‚ich geh’ jetzt in den keller 
zum lachen“-humor der hh-frust-punker. Die jungs 
lachen auch mal, sind lang nicht so 
selbstmitleidig/gefällig und machen herrliche songs, 
denen nicht so eine schwere anlastet. Ist gut so. 
Swen. 


TORSION "Laute Musik" 7" 

(Tim Nielsen, Kesselstr. 15, 30453 Hannover, 5,-DM 
plus 3,-DM Porto) 

Die Musik von TORSION muß man auf sich wirken 


lassen. Da kann man nicht wie ein einfacher 
liederlicher Konsument sich vor die Anlage 
hinnocken und darauf warten, das man 


schnellstmöglich gut bedient wird. Das klappt 
vielleicht bei Hardcore-Bands, die kurze knappe 
Songs spielen. TORSION haben die Langsamkeit 
wieder in mein Herz zurück gebracht. Mit Punk hat 
dies hier wenig zu tun. Bestenfalls als Emo-Core 
könnte man die 4 Songs von TORSION bezeichnen, 
aber reiner Emo sind sie auch wieder nicht. Erinnert 
Ihr Euch noch an Bands wie HELMET oder TAD? So 
richtig schön dreckiger Rock, der dich wie bei einem 
Kifferrausch auf einer Soundwolke schweben läßt. 
Ich muß sagen, das mir diese 4 Songs, allesamt auf 
deutsch gesungen, verdammt gut gefallen haben. 
Kann ich als altes Rocker-Schwein mir aber auch 
erlauben, und das ist auch gut so! Helge 


TOTENMOND-auf dem Mond eier Feuer-CD 
(Massacre Rec. / Sure Shot Works) 

Eine eher Genre fremde Band vergreift sich an alten 
Punkklassikern. TOTENMOND kennt man sonst 
eigentlich eher aus dem Metallbereich. Auf dieser CD 
vergewaltigen sie ihre alten Helden wie SLIME, 
CHAOS Z, OHL, BOSKOPS, RAZZIA, TON STEINE 
SCHERBEN, EA80 und andere. Dazu serviert man 
ein paar eigene alte Songs. Tja, was soll ich sagen. 
Die Umsetzung ist ganz okay bzw. hätte schlimmer 
ausfallen können. Man bolzt die Songs schnell und 
metallisch runter. Ich halte mich aber lieber an die 
Originale, die natürlich um Längen besser sind. Ein 
eher ungewöhnliches Projekt. Ich bin mir nicht sicher, 
ob da viele was mit anfangen können. Den Punks 
dürfte es viel zu metallisch sein und den Metalheads 
zu punkig. Was, soll’s... jeder macht halt was ihm 
Spass macht. Ich geb mal 17 von 77 Punkten. 
Micha.- i 


Seite 91 
Thug Murder „The 13" round“ LP/CD 
(People Like You Rec./ Bissenkamp 17 / 44135 
Dortmund/ www.peoplelikeyou.de) 
Diese 3 japanischen Mädels brechen hier 'nen 
großartigen Streetpunkhammer vom Zaun! Waren in 
Japan und zuletzt auch hier mit den Dropkick 
Murphys auf Tour, beiden gemeinsam ist dabei diese 
ansteckende Mischung aus knalligem Streetpunk und 
stimmungsvollen Melodien. Statt Folk-einflüssen 
gibt's hier.aber mehr Punkrock und wütenden 
Frauengesang. Geil. Sind 15 Songs in großartigem 
Sound, sehr abwechslungsreich voller klasse 
Melodien, vielen Chören und echt viel Energie, alles 
nett verpackt. Bei diesem Teil gibt es echt garnix zu 
meckern. Sehr geil, Tip! Vasco 


TURBO A.C.’s / DEMONICS-Split 7” 

(Radio Blast Recordings / im Plastic Bomb-Vertrieb) 
So richtig will mir der Sinn dieser Veröffentlichung 
nicht in den Kopf... Unterm Strich stehen 2 recht 
durchschnittliche Rock’n’Roll-Songs — ganz nett, 
nicht schlecht, aber... auch keine waschechten Hits. 
Nichts, wo man sich denkt: „Wow ! Treffer — Versenkt 
!" Ist eher was für Sammler. Micha.- 


UPRIGHT CITIZENS-make the future mine & 
yours-LP 

(0X Records, P.O. Box, 102225, 42766 Haan / im 
Plastic Bomb-Vertrieb) 

Diese Platte hat es zweifellos verdient wieder neu 
veröffentlicht zu werden. 1983, als „make the future 
mine & yours“ original erschien, gehörten die 
UPRIGHT CITIZENS zu den besten deutschen 
Punkbands. Einfacher, gradliniger Punk voller Wut 
und Kraft sagt in wenigen, deutlichen Worten was 
Sache ist. Die Texte sind übrigens in Englisch, was 
die UPRIGHT CITIIZENS etwas vom Deutschpunk- 
Sektor absetzte. Jeder Song ist ein Hit für sich. „Now 
or never“, „swastika rats“ oder beispielsweise „attack“ 
sind unvergängliche Evergreens, die auch nach fast 
20 Jahren nichts von ihrem Charme und ihrer Klasse 
einbüßen. Die Platte kommt übrigens im original 
Artwork, mit schön punkigem Cover und einem 
Stapel guter Bandfotos. Absoluter Pflichtkauf !!! 
Micha.- 


UNHOLY GRAVE/ ROTTEN SOUND: Split Mini- 
CD (MCR Company/ Agipunk, s.a. CONTRASTO) 

Die vier wütenden Japaner von UNHOLY GRAVE 
kotzen mächtig gegen Intoleranz und für 
Meinungsfreiheit, bestechen dabei aber mehr durch 
ihr unbarmherziges Grind-Geprügel, als durch ihre 
Texte. „Sänger“ und Schlagzeuger wetteifern um den 
Totalzusammenbruch und ich kriege Lust 
rauszugehen und Idioten anzuschreien. Fünf Songs, 
von denen zwei ursprünglich von ROTTEN SOUND 
stammen und lediglich einer länger ist als 1:10. Eben 
genannte Finnen geben uns dann eher das fixe 
Finster-Metal-Brett, haben etwas ergiebigere, 
ausgefeiltere Texte, brauchen dafür aber auch stets 
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länger als zwei Minuten. Eine Cover-Version von 
TERRORIZER und zwei eigene Stücke. Das Ganze 
kommt im schönen 7“-Cover mit Beiblatt. Macht 
Spaß. Und jetzt bitte alle einmal mit dem Kopf vor die 
Wand schlagen, ganz feste. Los! 

ATAKEKS 


US BOMBS-toral tora! toral-7” 

(TKO Records / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Der Opener mit dem ungewöhnlichen, griechischen 
Titel „Tora! Tora! Tora!“ stammt von dem „back at the 
laundrymat'-Album und ist ein überaus gelungener, 
antifaschistischer Streetpunk-Song. „Yer Country" auf 
der B-Seite steht dem in nichts nach. Schwungvoller, 
gradliniger Punkrock mit prägnantem Refrain macht 
die 7" zu einem Volltreffer. Die schöne Aufmachung 
tut ein Übriges. Micha.- 


USELESS I.D. „Bad Story, Happy Ending“ CD 
(Kung Fu Records) 

Die israelischen Nachwuchs-NOFX sind ja nun auch 
schon einen Haufen Jahre dabei und haben sich 
durch eine Reihe von DIY Aktivitäten einen guten 
Namen erspielt. Mit dieser Scheibe läuten sie nun die 
nächste Runde ein, mit dem VANDALS-Label Kung 
Fu Records aus dem sonnigen Kalifornien werden 
die sympathischen melodic-boys eine Menge neuer 
Fans gewinnen können. Allein ein Blick ins Booklet 
und ich wünschte ich wäre befreundet mit der Band, 
so cool sehen die aus. Also los! Zuschlagen, schnell 
Useless ID Platten besorgen! Natürlicht denkt man 
melodic-core aus Israel würde irgendwie anders 
klingen, aber dem ist (leider) überhaupt nicht so. 
Original verwöhnte California-College-Boy-Mucke, 
aber von deutlich sympathischeren Kollegen 
vorgetragen. Also kaufen erlaubt. Nejc 


UNHOLD- Walking blackwards CD 

(Thoeni Philipp, Ruetlistrasse 13, CH3014 Bern, 
unhold@swissunderground.com) 

Manchmal muss eine platte einfach ein kleines 
bissken reifen und dann gewinnt eine platte. Unhold 
ist so eine band, die erst nach 4-5 mal hören ihr 
gewaltiges suchtpotential entfallte. Zunächst 
schwerfälliger trauersackmetal-hce wird dann zur 
düsteren offenbarung. Ohne grossartige schnörkel 
schaffen UNHOLD energie auf den punkt zu bringen. 
Gute platte, wenn sie auch im winter besser kommt. 
Swen. 


“ UNION UNDERGROUND - 
Rebellion CD 
(Sony) 
Der übliche gängige HC-Metal-Alternative-Crossover. 
Mehr was für die Fraktion MTVIVA, die am 
Wochenende in die lokale Hartmeier-Disse pilgert 
und Marylin Manson für hart und provokant halten. 
Stinklangweilig, kein bißchen Underground und ist 
ungefähr so rebellisch wie eine Abi-Abschlußfeier. — 
hubba- 


„.an Education in 


UNSEEN - THE ANGER AND THE TRUTH CD 
(Better Youth Organisation, P.O.Box 67609, Los 
Angeles, CA 90067) 

Mein lieber scholli, das teil geht aber ab wie 
„schmidt's katz“. GEILSTER, dreckiger punkrock, 
der mich etwas an „antiflag" erinnert. Kurz und 
buendig wird dir hier der pure hass geboten. 
Astrein! FRANK 


U.K. SUBS - time warp / greatest hits CD 
(Cherry Red Records/England) 


„best of" von uk subs. Wurde diese band nicht 
Schon genug vermarktet? Leckt mich einfach am 
arsch ihr drecksaersche. FRANK 


VANILLA MUFFINS -hail ! hail ! sugar Oll Do.LP 
I DCD (DSS Records, P.O.Box 739, 4021 Linz, 
Austria, www.dss.at / im Plastic Bomb-Mailorder) 
Fuer leute die diese schweizer band bisher noch 
nicht kennen,sei diese doppel-cd nur waermstens 
zu empfehlen, da es hier fast alles zu hoeren gibt, 
was die band je veroeffentlicht hat PLUS bonus- 
livetracks. Ein schoenes booklet mit vielen fotos 
rundet diese sache hier ab. Gute arbeit micha. 
FRANK 


VARUKERS - THE RETCH FILES VOLUMNE 1 
CD 

(Retch Records, 49 Rose Crescent, Woodvale, 
Southport,PR8 3RZ,England) 

Zu dem sound der varukers braucht man ja wohl 
nichts mehr zu erwaehnen. Vor kurzem noch live 
gesehen und sie haben wirklich gerockt. Auf diesem 
silberling gibt es gleich 2 schon erschienene 
tontraeger und zwar die „one struggle one figt“ und 
„live in leeds 1984“, wobei die live scheibe eine 
echte zumutung ist, da die qualitaet nicht gerade 
das gelbe vom ei ist. FRANK 


VIA "28 tales from the pit" CD 

(Horror Business Records, David Zolda, Im Drubbel 
6, 44534 Lünen, 5,-DM plus 3,-DM Porto) 

Ich weiß, ich wiederhole mich, aber ich bin immer 
wieder erstaunt, wie David es hinkriegt einen richtig 
top-professionellen CD-Sampler zu machen, mit 
allem drum und dran, und ihn dann für einen 
saugünstigen Preis von 5,-DM zu verkaufen. Wie 
auch immer - die Sampler von Horror Business 
Records bestechen in der Regel durch ihren sehr 
genialen Old School Hardcore Charakter, wovon 
dieser Sampler zeugt. Zu 100 % gibt es hier geilen 
Hardcore zu hören, der einen echt mitreißt. Jung, 
laut und voller Energie sind die Bands auf diesem 
Sampler: BADTOWN BOYS, JASON, HKK, 
QUICKNOIZE, BODY BAG, KROMBACHER- 
KELLERKINDER, NOT ENOUGH, 46 SHORT, 
KAFKAS, WOOF, HEMP und jede Menge weitere 
Bands. Die ersten 28 Bands auf dieser CD haben 
einen durchweg geilen Studiosoud, so das man die 
Bands auch auf jeden anderen Sampler packen 


könnte. Dann gibt es aber noch 7 Bonus-Songs 
von Demo-Bands, bei denen die Soundqualität 
noch nicht ganz so ausgereift ist, allerding hört 
man auch hier schon ein recht großes Potential 
heraus. Wer auf jungen kraftvollen Old School 
Hardcore steht, der sollte sich diesen Sampler 
nicht entgehen lassen!!! Helge 


V.A.: BERGISCH LAND EP 

(Hedwig Mercklinghaus, Gathe 59, 42107 
Wuppertal, homesick77@gmx.de) 

Wenn mich nicht alles taeuscht, lag diese ep 
schon mal dem „wild jane — fanzine“ bei, was 
aber eigentlich keine rolle spielt. Licht und 
schatten wechseln sich hier wirklich 50:50 ab. 
Sehr gute mucke/songs sind/kommen von 
„demolition girl & die strawberry-boys" und 
„bergisch land corpse 2", die so richtig 
punkrockmaessig rueberkommen. „Rascals“ 
liefern hier eher ein schlechtes stueck ab. Da hat 
man schon wesentlich coolere/bessere tracks 
von ihnen gehoert und "31000 kollegen“ sind 
einfach nur schrott. Das teil kommt noch im 
farbigen vinyl und aufgrund der 2 hits kann man 
es sich zulegen. FRANK 


V/A "Boston Punk 2000" CD 

(Rodent Popsicle Records, P.O. Box 1143, 
Allston, MA 02134) 

Der Titel dieses Sampler sagt ja an sich schon 
alles aus. Von diesem Plattenlabel hatte ich 
allerdings vorher noch nichts gehört. Ich will hier 
gleich direkt am Anfang erwähnen, das ich 
diesen Sampler sehr geil finde. Die einzige Band, 
die ich von den 23 Bands auf dieser CD kenne, 
ist TOXIC NARCOTIC. Alle anderen Bands hatte 
ich mein Leben lang noch NIE gehört, aber ich 
muß gestehen, das sich in der Gegend in und um 
Boston jede Menge geile Hardcore Bands 
tummeln. Hardcore natürlich im Sinne von Ami- 
Hardcore. Halt typischer Boston-Hardcore. 
Natürlich variieren die Stile etwas, mal ein 
bißchen was härter, mal ein bißchen was sanfter. 
Jede Menge gute Musik gibt es hier zu hören und 
der Unterhaltungswert dieses Samplers ist sehr 
hoch. Helge 


V.A.: BLACK EYES AND BROKEN BOTTLES 
Vol.2-CD 

(Beer City Rec.) 

Ich werde das Gefühl nicht los, dass das BEER 
CITY Label in letzter Zeit ganz ordentlich abbaut. 
Die Bands sind allesamt äußerst durchschnittlich, 
man veröffentlich fast ausschließlich CDs, und 
auch dieser Sampler kann den Vergleich mit dem 
großartigen ersten Teil nicht im Geringsten 
standhalten. Das Coverartwork ist reichlich 
schwach, und Bands wie BORIS THE 


SPRINKLER, VERY METAL, WHITE TRASH 
DEBUTANTES, the INSULT, DESPITE etc. gehören 
nicht gerade zu den Besten ihres Genres. Lediglich 
ACTIVE INGREDIENTS, US BOMBS und FEED 
THE MACHINE überzeugen einigermaßen. Negativ 
ist auch die schwankende Soundqualität und - 
lautstärke der einzelnen Beiträge. Eine echte 
Enttäuschung. Micha.- 


V.A.- CALIFORNIAN REGGAE MOVEMENT CD 
(Community, Im Apen 1a, 44359 Dortmund) 
Schöner reggae-sampler..... thematisch in Kalifornien 
angesiedelt... wer hätte das gedacht. Neben 
traditionellem (LONG BEACH DUB ALLSTARS), gibt 
es modemeres FILIBUSTER und SUBLIME... dazu 
noch HALFPINT,und BARGAIN MUSIC. Aber 
kalifornien hat da eigentlich ein paar bands mehr auf 
der pfanne... alle stücke sind auch schon 
veröffentlicht... manche band hat 7 stücke, die 
andere nur ein oder zwei... hm, auch wenn das teil 
jetzt zum günstigen kurs rausgehauen wird... alles 
wirkt hier wie lieblos zusammengeschusteretes 
flickwerk.... auch wenn's gut zu hören ist.... Swen. 


V.A.: DIE ZÄHNE ZEIGT WER DAS MAUL 
AUFMACHT-CD 

(Alerta Antifascista, Hafermarkt 6/Heinrichstr.8, 
24943 Flensburg, alerta_antifascista@turbostaat.de / 
im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Eigentlich sollte diese Benefit-CD ein Soli-Projekt für 
die Antifa Passau sein. Deren Verfolgungskampagne 
ist inzwischen glücklicherweise vorüber, wird jedoch 
im Booklet noch mal ausführlich dokumentiert. 
Stattdessen wird der Gewinn anderen linken 
Projekten gespendet. Die CD kommt in einem 
optisch anspruchsvollem 48-seitigem Booklet mit 
politischen Statement und Gedanken sowie den 
Texten der Bands. Die vertretenen internationalen 
Bands gehören natürlich allesamt zu den 
engagierteren Zeitgenossen, die ihren Kopf zum 
denken benutzen und Kritik wie auch politischen 
Ansichten freien Lauf lassen. AMEN 81, DEAD 
KENNEDYS, EA80, MUFF POTTER, UNABOMBER, 


BAD TASTE, MACHINE GUN ETIQUETTE, 
HEIMATGLUCK, PARAGRAF 119, BAMBIX, 
OPERATION, KOBAYASHI, ANGER OF 
BACTERIAS, PETROGRAD, STRAHLER 80 


gehören neben einer Menge unbekannterer, aber 
ebenfalls hochkarätiger Bands zum Repertoire. Von 
der Idee und der Umsetzung eine überaus gelungene 
Compilation. Micha.- 


V.A.: DOWNTOWN SOULVILLE- CD 
(Crypt/www.mailorders.de) 

Nach einer single von dem mir natürlich restlos 
unbekannten CHUCK EDWARDS ist dieser 24 starke 
reisser von sechziger seelen andauernde sampler 
benannt. Wie von crypt nicht anders zu erwarten, 
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handelt es sich hier aber nicht um den von skinheads 
so geliebten northern soul, sondern um die rauere 
variante. Das ganze ist halt mehr so auf der Blues 
Brothers-Schiene... mehr funky und weniger 
schmeichelnd. Eher R'n'B-lastig, gemacht von jungen 
gutaussehenden, stilvollen männer im 
geschlechtsreifen alter. Sehr groovy, aber selten som 
fröhlich beschwingt wie die seichtere nordische 
variante. Die Bands aufzuzählen wäre wohl jetzt 
etwas übertrieben. Swen. 


V.A.: Free the West Memphis 3 CD 

(Koch Records) 

Memphis, 3 Jugendliche sitzen im Knast, einer davon 
sogar in der Todeszelle. Der Grund? Ein Mord war 
geschehen und diese drei wurden eben kurz danach 
aufgegriffen. Sie trugen schwarze Klamotten, hörten, 
wie sich bald herausstellte, Punk und Metal und 
lasen Bücher von Shakespeare und King (?). Das 
genügte. Beweise, im Sinne von Spuren der Tat, 
existierten nicht. Auch kein Motiv. Die drei 
sahen halt „komisch“ aus, jedenfalls für die 
beteiligten Hinterwäldlerbullen und die 
gerade zuständigen, braunen Vertreter einer 
durch und durch korrupten Justiz. Dieser 
Sampler soll nun auf den Fall aufmerksam 
machen und etwas Kohle einbringen, sowohl 
für anstehende/ laufende Revisionsverfahren 
als auch für eine amerikanische Initiative 
gegen „ungerechtfertigte Exekutionen“. An 
dieser Stelle nochmals: Die Todesstrafe ist 
ein durch nichts zu rechtfertigender 
unmenschlicher Racheakt, der niemanden 
wieder lebendig macht, sondern lediglich ein 
weiteres Leben zerstört. Sie ist staatlicher 
Mord und, nicht zuletzt wegen der eisigen 
Professionalität mit der sie geplant und 
vollstreckt wird, noch weit 
verabscheuungswürdiger als jeder Akt von 
Selbstjustiz. Es bleibt also die Frage warum 
sich die Kampagne nicht gegen dieses 
barbarische Strafmaß im Allgemeinen richtet. 
Möglicherweise allerdings ist das Aufzeigen 
von Justizirrtümern in den Vereinigten 
Volltrottel-Staaten von Fucking-Amerika der 
realistischste Weg um das „gelobte Land“ 
aus dem 19. Jahrhundert in die Gegenwart 
zu holen. Okay, auf dieser CD geben Leute/ 
Bands wie JOE STRUMMER, NASHVILLE 
PUSSY, KILLING JOKE, und ZEKE 
überwiegend Coverversionen zum Besten. 
Wobei STRUMMER sich zusammen mit den 
LONGBEACH DUB ALL STARS auf sehr 
gelungene Weise an JIMMY CLIFFs „The 
harder they come“ versucht, während die 
Schweine-Rocker z.B. IRON MAIDEN und 
AC/DC verpunken. Dazwischen dann mit teilweise 
eigenen Songs u.a. noch ROCKET FROM THE 
CRYPT, TOM WAITS, L7 und die SUPERSUCKERS. 
Letztere kooperieren hier übrigens mit EDDIE 
VEDDER. Ja, richtig gelesen, der PEARL JAM-Kopf. 
Die dürften sich noch aus Seatle-/SubPop-Zeiten 
kennen und rocken hier mit verdammt viel Spaß und 
Kraft. Musikalisch lohnt sich dieser bunte Mix also 
auf alle Fälle und letztlich geht es auch noch um eine 


gute Sache. Infos unter: www.wm3.org oder 
www.TheJusticeProject.org !! Weg mit dem... 
ATAKEKS 


V.A.: MOHICAN TUNES # JUNI 2001 CD 

(Friedrich ‚Albers, Paapsand 21, 26723 Emden, 10,- 
inkl. Porto) 

Wieder einmal eine neue sendung der radio-punk- 
rock-sendung aus emden, moderiert von fiddi und 
rock'n'rolf und das intro dieser ausgabe ist goettlich. 
Zwar schon bekannt,aber einigen p.c. kollegen 
duerften diese saetze die schamesroete ins gesicht 
spriessen lassen. Ansonsten gibt es halt neue und 
auch aeltere punk/oil/hassenichgesehn musik, die 
immer durch flotte moderation sehr gut aufgelockert 
wird. Diesmal mit „Aoziale superhelden, anti-flag, 
a.samoans, bouncing souls, springtoifel, gluecifer“ 
und anderen. Nur die tracks und das interview mit „el 
guapo stuntteam“ haette man sich wirklich sparen 
koennen,denn mit musik hat deren sound ja wohl in 
keinster weise etwas zu tun. FRANK 


V.A.- Moon Ska Europe CD 

(Moon Ska Europe) 

Neuer labelsampler vom teilweise ziemlich rulendem 
Moon Ska Europe Label. Tolle songs von EDNA’S 
GOLDFISH, THE TROJANS, SKOIDATS, 
SLACKERS, LAUREL AITKEN ‚BOSSTONES und 
einigen anderen. Das ganze dingen ist als billig-label- 
sampler konzipiert. Allerdings liegt er mit knapp 20 
mark preislich nicht sonderlich günstig. Ehrlich 
gesagt, braucht dieses teil, das sonst restlos lieblos 
aufgemacht ist, irgendwo kein mensch, wo man für 
weniger geld den grossartigen grover-50 oder up 
your ears-sampler bekommt. Rettet nur der inhalt 
vor dem führer. Swen. 


V.A.- Respect your roots CD 

(I Scream Records/Cargo) 

Spätestens seitdem ich Jesus geil find und täglich 
100 liegestütze mache, ist bei mir endgültig das eis 
gebrochen. Die proleten-he’s machen’s einfach 
richtig. Allein die geilen liner-notes von so nem 
tätowierten 100 kilo-brüller sind alles geld, den die 
anschaffung dieses kleinods kosten wird, wert. Das 
strotzt nur so vor kalendersprüchen, dass ich mich 
kaum noch halten kann. Das ist dann. auch 
sozusagen die fortsetzung des unglaublich 
miserablen ‚worldwide tribute to the real oil'-sampler. 
Diesmal bleiben die schuster aber gottseidank fast 
immer bei ihren rappen. Gecovert werden von 
seedeutschen hc-legenden wie BACKFIRE, RIGHT 
DIRECTION, HOMETHRUST, DISCIPLINE, 
PAYBACK, DEVIATE und CONVICT große songs 
von KILLING TIME, NO _ FOR AN ANSWER, 
CRMBSUCKERS, SHEER TERROR, DRI, JUDGE, 
SICK OF IT ALL, CIRCLE JERKS und Tonnen 
(insgesamt 27 Tracks) anderer legenden. Und isset 
richtig geil geworden ? Jaaaa! Und immer schon 
Pumpen.... macht geile arme. Swen. 


V.A.: RUSSIAN PUNK CANNONADE Vol.2-CD 

(Neuro Empire, c/o Shemetova T., PO Box 58, 
123100 Moskau, Russland, empire@rambler.ru 

Wer hätte gedacht, daß in Russland so viel gute 
Punkbands ihr Unwesen treiben?! Bisher kannte man 
in D’land ja hauptsächlich PURGEN, die auch hier 
vertreten sind. Zu hören bekommt man die 
unterschiedlichsten Facetten des Punks. Von 
Chaospunk über HC Punk bis zu melodischerem 
Punkrock ist alles dabei. Stets haftet allen Bands 
etwas typisch Russisches an. Die meisten Bands 
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singen auch in ihrer Landessprache, was ziemlich 
roh und rau rüberkommt und somit für Punk denkbar 
gut geeignet ist. Die Soundqualität ist entgegen 
meiner Erwartungen ausgesprochen gut. Band- 
namen aufzuzählen hat zwar nicht viel Sinn. Ich tu’s 
trotzdem: KRISHA, TOXIGEN, NAIVE, ORGASM 
NOSTRADAMUSA, BELYA GORYACHKA usw. Mit 
dieser CD kann man sich einen hervorragenden 
Einblick in die Punkszene eines noch weitgehend 
unerschlossenen Gebiets verschaffen. Micha.- 


V.A.: SKINS & PINZ Vol.2-CD 

(GMM Records) 

Erneut ein sehr ansprechender Streetpunk-Sampler 
mit exquisiter Song- und Bandauswahl. AGNOSTIC 
FRONT, DROPKICK MURHYS, IRON CROSS, 
WRETCHED ONES, ADOLF & THE PISS ARTISTS, 
MAJOR ACCIDENT, BOMBSHELL ROCKS, 
HUDSON FALCONS, FORGOTTEN, GLOBAL 
THREAT, PRESSURE POINT, ONE WAY SYSTEM, 


KNETE!I 


KRAYS, SUBURBAN THREAT und noch einige mehr 
sorgen für die volle Dröhnung. Mehr gibt's eigentlich 
nicht zu sagen. Außer vielleicht, dass ich bei den 
beiden zwielichten Bands TEMPLARS und 
CONDEMNED 84 auch nicht genau weiß, was ich 
davon halten soll... Eine Platte, bei der man für so 
geringes Geld (ca. 10.-DM), sowieso kaum was 
falsch machen kann. Micha.- 


V.A.- SLOcompAnia CD 
(Frontrock, P.P. 48, SLO- 
0038626476381, trontrock@! 
Da hat jemand aber ganz cle ler kassiert, 
um hier eine compilation finanziert zu bekommen. 
Steht zumindestens dick drauf, dass hier töpfe der 
europäischen union wegen blablabla- 
völkerverständigung herhalten mussten. Sowas find 
ich ja grossartig. Und wenn dann noch CZD ihren 
song ‚Links’ zum besten geben, könnt man sich fast 
kugeln vor lachen. 13 slowenische punk- und 
punkrock-bands geben sich ein stelldichein. Darunter 
lustige namen wie BLUTWURST, aber auch 
bekannte wie PRIDIGARJI und DR. ZERO. Der 
dreckige rock hat auch vor Slowenien kaum halt 
gemacht, wie RODRIGEZ mit zwei tollen rock- 
nummern beweisen.. Ansonsten auch noch gut: ANTI 
MANIAX, CADDIES, BARRACUDA, OPUS HEY, 
REFLECTOR & WRECK. Swen. 


V/A "Suicidal Tendencies - Friends & Family 2" 
CD (XIll BIS Rec., 34 Rue Eugene Flachat, 75017 
Paris, Frankreich) 

Irgendwie muß man für diese Art Musik geboren 
worden sein. Oder man muß im südlichen Californien 
aufgewachsen sein, um das alles hier für gut zu 
befinden. SUICIDAL sind SUICIDAL, so erkennt man 
deren Stil aus allen anderen Bands heraus. Früher 
gab es noch mehr Bands, welche diesen Suicidal- 
Hardcore Stil spielten. Heute sind fast nur noch 
Suicidal selbst übrig geblieben. Von der alten Klasse 
ist hier nicht viel übrig geblieben, aber nun gut, dies 
hier ist ja nicht das neue offizielle Studioalbum. Die 
ersten drei Songs von Suicidal sind genauso wie die 
Songs vom Nebenprojekt INFECTIOUS GROOVES 
eher nur noch MTV-Metal-und-Frickel-Kompaktibel. 
Später kommen noch mal 2 Songs von Suicidal, aber 
unter dem Vermerk "No Mercy Fooll", und hier lassen 
sie ihre alte Klasse doch noch mal raushängen. Bei 
der "Family & Friends" handelt es sich um folgendes 
Bands: MISSILE GIRL SCOOT (girl fronted punk aus 
Japan), ZEN VODOU (Industrial), MY HEAD (Stoner- 
Metal, CREEPER (Ska-Punk), THE FUNERAL 
PARTY (Funk-Gefrickel) und SARSIPPIUS (ebenfalls 
Funk-Gefrickel). Entweder man steht drauf, oder man 
läßt es schlicht gesagt einfach sein. Ich würde lieber 
eine neue CD von BEOWÜLF hören! Helge 


2000 Maribor, 


V.A.- Soul stomp ! 

(Cryptiwww.mailorders.de) 

Im direkten vergleich zum ‘Downtown soulville”- 
sampler fällt sofort die eundeutig schwungvollere und 
tanzbare komponennte dieses samplers auf. Da 
schwingt der gutgestimmte hörer direkt schon mal die 
beinchen locker mit. Macht mehr spaß, erinnert fast 
schon ein bissken an die bei mir beliebtere northern 
soul variante. SOUL BROTHERS SIX, PHIL 
FLOWERS, KING COLEMAN, LITTLE RICHARD (!?) 
und viele andere heizen hier ein. Swen. 


V.A.- SPARE SHELLS CD 

(Pork Pie/www.mailorders.de) 

Der blanke wahnsinn ist diese sammlung moderner 
interpretationen von liedern der SPECIALS. Und das 
ist kein witz... wer mich kennt, weiss dass ich aus 
welchen gründen auch immer gar kein SPECIALS- 
anhänger bin. Keine ahnung, aber die originale fand 
ich immer fade. Aber was auf diesem mid-price- 
sampler versammelt ist, lässt mich vermutlich 
demnächst doch noch einmal die alten schätzgen 
ausgraben.... CITIZEN FISH, PORKERS, THE UP- 
BEAT, THE ALLNITERS und THE SKALATONES, 
DR. RAJU, BUTLERS, BUSTERS und wie sie alle 


heissen (23 an der zahl-> natürlich aus aller welt) 
lassen das herz pochen, das tanzbein zucken und 
den schweiss perlen. Rundum gelungene 
tanzveranstaltung. Swen. 


V.A.:THE BRITISH PUNKINVASION #6 CD 

(High Society International) 

Der letzte Sampler aus dieser labelserie,gefuellt mit 5 
englischen bands, die mir persoenlich ganz gut 
reinlaufen,aber hits such(t)e ich hier vergeblich. 
Insgesamt 31 tracks von „acupuncture allstars / 
chinese burn / idk / monkey and the mighty disciplin- 
arians/the cherry reds. FRANK 


VIA This is Bad Taste Vol.4 

(Bad Taste Records, Schweden) 

Bereits in die vierte runde geht dieser günstig-Preis 
Sampler. Wieder mit 23 Songs von bekannten und 
unbekannten schwedischen Melodic-Bands und ein 
bisschen was aus anderen Ländern dazu. Ist wie 
gewohnt eine sehr bunte Mischung bei der ich den 
Eindruck habe das mir mehr Tracks als sonst nicht 
gefallen wollen. Hin und wieder hat sich wohl doch 
die ein oder andere schwedische Schülerband 
eingeschlichen. Viele Songs werden Fans ohnehin 
schon von den neusten Platten her kennen. Die 
Langhorns bringen noch die meiste Abwechslung 
rein und Misconduct sind ebenfalls mit ihren beiden 
Songs gut dabei. Insgesamt aber eher mau - ist 
dafür aber auch ein BilligSampler. Nejc 


V.A:: TERLFETE - Live-Sampler LP 

(Vulkancore / Wollstr. 1 /56743 Mendig) 

Die Terlfete in Mendig ist bzw. war eine der geilsten 
jährlich wiederkehrenden Punk-Open-Air-Veranstalt- 
ungen auf denen ich je zugegen war. Umso mehr tut 
es mir leid das die Aufnahmen für die Platte wirklich 
schlecht geworden sind. Live-Aufnahmen in 
miserabler bis unzumutbarer Qualität von den mehr 
oder weniger bekannten Bands die letztes Jahr dort 
zum Tanze aufspielten. Mit dabei sind unter 
anderem: Fles&Lice, Lost World, Amen 81, AOB, 
Barseros, Basalt, u.v.m. Die Gewinner auf der Platte 
sind die Retro-Deutschpunker 1982 mit einer rotzigen 
Version eines Canalterror-Stücks. Kommt im 
wunderschönen Faltcover mit vielen Fotos aus den 
letzten Jahren, und mit Beiheft. Nur was für 
Nostalgiker. Limitiert auf 1000 Stück.-hubba- 


V.A.: TRIBUTO AO OLHO SECO-LP 

(Dirty Faces / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Jeder, der auch nur einen kleinen Einblick in die 
brasilianische Punk- und Hardcore-Historie besitzt, 
stößt unweigerlich sofort auf den Namen OLHO 
SECO. Die Band besitzt seit fast 20 Jahren 
absoluten Kultstatus. Nun zollt ein Haufen ebenfalls 
sehr guter Bands den Veteranen Tribut. Mit dabei 
sind COLERA, AGROTOXICO, FORCA MACABRA, 
SUBVIVENTES, ULSTER, ACAO DIRECTA, 
KOLAPSO 77 und einige andere. Außerdem steuern 
OLHO SECO selbst auch einen Song bei ! Man 
bekommt die ganzen großen Hits wie „Iutar matar“, 
„isto e olho seco", „castitade“ oder beispielsweise 
das unvergessene „nada“ in ausgezeichneten 
Versionen serviert. Die sehr punkige Aufmachung ist 
zudem ein echter Blickfang. Und eine kleine Auflage 
in mehrfarbigem Vinyl könnt ihr mit etwas Glück bei 
DIRTY FACES im Mailorder ergattern. Micha.- 


V.A.: WARPED TOUR COMPILATION 2001-CD 
(Ony Side Dummy, 6201 Sunset Bivd., Suite 211, 
Hollywood, CA 90028, USA) 

Größtenteils unveröffentlichte oder rare Studiotracks 
von Bands wie RANCID, ANTI-FLAG, BOUNCING 
SOULS, ME FIRST & TGG's, VANDALS, SWINGIN' 
UTTERS, NO USE FOR A NAME, CASUALTIES, 
KILL YOUR IDOLS, LIVING END, MIGHTY MIGHTY 
BOSSTONES etc. Eine hochkarätige Besetzung 
also. Dementsprechend gibt’s 'ne Menge korrekten 
Punk. Auch wenn ich gegen diese Art Toursampler 
irgendwie eine undefinierbare Abneigung habe. 
Vielleicht weil es nach ‘ner schnellen Mark aussieht, 
die man hier rausziehen will... Micha.- 


VISION OF DISORDER - FROM BLISS TO 
DEVASTATION CD 

(Music For Nations/Zoma) 

Touren im september mit slayer, pantera und 
anderen kreaturen. Ja und? FRANK 


VIOLENT TOPALOFF - Let us stand to our 
lorious dead -EP 
Panx, BP 5058, 31033 Toulouse Cedex 5, France) 
Völlig durchgeknallter Haufen aus Frankreich, der in 
total trashiger Qualität Musikstile wahllos durch- 
einander schmeisst. Da wird Ska mit Grindcore 
gepaart, Brutal HC wechselt sich mit 77er Punk Rock 
ab. Lustiges Teil, erinnert angenehm an die alten 
Spazztic Blurr. Björn 


VENDETTA 7" 

(DPG Records) 

Ein Song von VENDETTA war schon auf der Bonus 
CD der letzten Plastic Bomb Ausgabe mit dabei, 
allerdings war der Song etwas weit hinten plaziert. 
Deshalb müßt Ihr dieser Band jetzt aber noch mal mit 
aller Nachdrücklichkeit Eure Aufmerksamkeit 
schenken. Denn VENDETTA solltet Ihr Euch auf 
jedenfall NICHT entgehen lassen! Weil klasse 
Hardcore muß man genießen und Ihr sollt nicht mit 
offenen Augen an Eurem Glück vorbei laufen! Klar, 
VENDETTA hat erstmal den "Björm"-Bonus, denn 
Björn Fischer ist ja unser Plastic Bomb Mann aus 
Hannover, der Euch immer wieder mit kurzen 
Bandinterviews beglückt. Aber Björn war auch 
Drummer bei RECHARGE...na, klickerts??? Habe 
ich Euer erstes Interesse? Nun gut, ganz zu heftig 
wie bei RECHARGE geht es hier nicht zu, denn die 
Songs siedeln sich alle eher im Midtempo Bereich 
an, was aber nicht.heißt, das sie auch um nur einen 
Deut weicher wären. Das die Songs ihre Härte 
behalten, liegt vor allem an dem Tier Marco, der für 
den Gesang verantwortlich ist. Marco ist nicht nur ein 
Urgestein der Szene, sondern auch noch Duett- 
Partner der Sängerin Kirsten. Insgesamt kommt ein 
leichtes NAUSEA-Feeling rüber. 4 Songs sind hier 
auf dieser 7" und ich freue mich schon darauf 
VENDETTA irgendwo live zu sehen. Absolut geile 
z"ı!! Helge 


VERY METALJife’s too short-CD 

(Beer City Rec.) 

Wie kann man sich als Band einen so irreführenden 
Namen geben?! Denn an VERY METAL ist nichts 
wirklich metallisch. Statt dessen steht die Band für 
PogoPunk in der Art der CASUALTIES oder 
VARUKERS. Allerdings können sich VERY METAL 


nicht ernsthaft mit den genannten Bands messen, 
denn sie kämpfen eher in der 3.Liga der Punkbands 
gegen den Abstieg. Nichts wirklich Aufregendes, 
sondern alles total biederer, tausendmal gehörter 
Punkrock ohne eigene Inspirationen. Micha.- 


VOICE OF A GENERATION-police story-7” 

(Green Hell / im Plastic-Bomb-Vertrieb) 

Der Titeltrack stammt vom dritten, etwas 
schwächeren Album der Band namens „hollywood 
rebels". Ohne Zweifel ist „police story‘ eine 
überzeugende Streetpunk-Nummer. Beide B-Seiten- 
Songs sind unveröffentlicht. „All kindsa girl‘ ist im 
Original von den REAL KIDS und wird von VOICE 
OF A GENERATION eher langweilig zermatscht. 
Dagegen poltert ‚when?" wieder schön schnell 
geradeaus. Die Single der Schweden kann man nicht 
unbedingt als Pflichtkauf bezeichnen. Aber wer ihren 
Sound mag und auch an ihren übrigen Releases 
Sealen findet, kommt durchaus auf seine Kosten. 

icha.- 


VOICE OF A GENERATION -equality-7” 

(Mass Productions, 19 rue Malaguti, 3500 Rennes, 
Frankreich / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Der Song „an 18 track record“ kommt von ihrem 
Album „hollywood rebels“, während „crap received" 
und ‚why?" beide unveröffentlicht sind. Unter den 3 
Songs gibt es keinen Ausfall. Souveräner, guter, 
teilweise recht schneller und energischer Streetpunk, 
der die Band populär gemacht hat. Ein Teil der 
Auflage wird durch farbiges Vinyl abgerundet. Doch 
doch, da kann der Pogoteufel prächtig das Tanzbein 
schwingen. Micha.- 


WORKIN' STIFFS -dog tired... and then some-CD 
(TKO Rec., 4104, 24" St. #103, San Francisco, CA 
94114, USA) 

Als Mitte der 90er der heutige, typisch amerikanische 
Strestpunk-Sound aus der Wiege kletterte, waren die 
WOKIN' STIFFS mit die ersten überhaupt, die diesen 
Sound kreierten und ihm ihren Stempel aufdrückten. 
Ihre Debüt-Album erschien seinerzeit auf dem 
inzwischen gestorbenen EAST BAY MENACE-Label 
und wird nun zusammen mit der längst ausver- 
kauften „a man with his sledgehammer“ sowie ein 
paar raren Versionen aus frühen Tage auf CD neu 
veröffentlicht. Für Leute, die Streetpunk ala’ 
SWINGIN UTTERS mögen, garantiert ein 
lohnenswertes Teil mit 17 gutklassigen Punkrock- 
Trax. Micha.- 


WASTED / STAKEOUT-Split 7“ 

(Combat Rock Industry, PO Box 139, 00131 Helsinki, 
Finnland / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Nach der großartigen „supress & restrain“-LP hauen 
die Finne soundtechnisch exakt in dieselbe Kerbe, in 
welche auch schon Bands wie WASTED, US 
BOMBS, VOICE OF A GENERATION und Kollegen 
reingesemmelt haben. 3 exzellente, hymnische 
Streetpunksongs von internationalem Standart. 
STAKEOUT spielen 4x bodenständigen, richtig 
geilen HC-Punk, wie ihn alte US-Bands ala 
NEGATIV APPROACH, FAITH oder MINOR 
THREAT spielten. Schnell, kompakt und stets 
bemüht voll geradeaus zu gehen. Gute Single in 
hervorragender Aufmachung. Micha.- 


WEEKLY CAROUSE "Too young to die" CD-EP 
(Horror Business Records, David Zolda, Im Drubbel 
6, 44534 Lünen, 10,-DM plus 3,-DM Porto) 

Punk Rock in Voerde hat doch was für sich!!! Da 
kommt die Band her und inzwischen kann man sie 
wirklich nicht mehr als Newcomer bezeichnen. Sie 
haben auch schon einiges auf dem Buckel und die 
erste Aufnahme ist diese hier auch nicht mehr. 
Scheint so, als hätten sie jetzt ihren Stil gefunden, 
welcher in Richtung Melody-Core geht. Inzwischen 
hat es allerdings einen Wechsel am Mikro gegeben, 
d.h. nach dem Weggang des Sängers singt nun 
ausschließlich Gitarrist Frank. Man hört heraus, das 
WEEKLY CAROUSE mehr Wert auf gutes 
Songwriting legt. Die Songs sind dadurch etwas 
ruhiger und getragener geworden. Mit dieser Musik 
bekommt man jetzt bestimmt auch Mädchen ab!! 


WINCHESTER 73 -Fäuste, Bohnen, fünf Kanonen! 
7“ (Scene Police / Humboldtstr. 15 / 53115 Bonn) 

Zweite rundum gelungene 7“ mit vier neuen 
Gunfighter-Ballads der Bonner Knarrenpunker. Der 
Titel des letzten Songs sagt eigentlich schon alles: 
„Friss Staub von meinen Stiefeln"! Dreckiger Punk 
der sich definitiv nicht gewaschen hat. Schönes B- 
MoviE Wealam-EoNerArtWork und farbiges Vinyl.- 

ubba- 


ZEKE - ‘Death Alley’ CD 

(Aces & Eights/Sub Pop/Cargo) 

Nach zwei offenbar nur minder erfolgreichen Alben 
("Kicked In The Teeth" und "Dirty Sanchez") wurden 
nun auch Seattles HiSpeed-Rocker vom Punk- 
Konzern Epitaph gedroppt und sind nun bei dem 
kleinen Aces & Eights Label unterVertrag. Und 
obwohl alles beim alten geblieben ist, tönt es auf 
dem fünften regulären Album irgendwie anders als 
sonst. Unter der Regie der Descendents/All- 
Veteranen Stevenson und Egerton sind ZEKE zwar 
so rasant und kompromisslos wie immer, aber 
irgendwie homogener, treffsicherer, variantenreicher, 
waghalsiger als bisher, damit aber auch eine Schritt 
weiter ins Feindeslager des Metals gerückt. "Death 
Alley" fehlt das Quentchen Hysterie und die 
schneidenden Höhen die "Dirty Sanchez" für viele so 
stressig machte und erleichtert damit den Zugang. 
ZEKE sind damit wiedermal die unangefochtenen 
Gewinner des "Punks spielen Motörhead" - 
Wettbewerbes und bekommen hiermit feierlich einen 
Gutschein für eine kostenlose Tätowierung von 
Lemmys zerschundenem Antlitz überreicht. (Björn 
Björnsen) 


ZERO TOLERANCE -drugs runner-7“ 

(Combat Rock, 7 rue du paquis, 57950 Montigny les 
Metz, Frankreich / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Typisch britischer Punk wie ihn die Bands von der 
Insel seit 1982 immer wieder gerne hervorzaubern. 
ZERO TOLERANCE spielen einfach Punk ohne 
Allüren, dafür mit wechselnd männlichem, 
gelegentlich auch weiblichem Gesang. Früher hätten 
sie mit ihren Songs vielleicht gemeinsam mit Bands 
wie EJECTED, EXPELLED oder ONE WAY 
SYSTEM an Samplern wie „Punk & disorderiy* 
beteiligt sein können. „Resistance“ ist für mich 
persönlich das beste der 4 Songs. Micha.- 
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Es sollte ein geiler Tag werden. Endlich konnte ich mein Non Plus Ultra an Rock’n’Roll Band mal wieder sehen. Wobei mal 
wieder leicht gesagt ist. 

Das erste Mal habe ich diese Aussie-Haudegen im TV, im Beat Club um genauer zu sein, gesehen. Das war so Anno 80 oder 
31, Neunzehnhundert selbstverständlich (also Damals), und zu der Zeit war das kein Hitpottpurrie mehr. Es wurden wirklich 


eile Konzerte gesendet wie Tenpole Tudor, Uk-Subs und allerlei New Wave und Metalbands und eben Rose Tattoo. Das 
onzert war der Hammer und ich im strammen Alter von 15 Lenzen mächtig beeindruckt. AC/DC gehörten trotz (oder viel- 


icht gerade wegen) der Sex Pistols immer noch zu meinen Lieblingsbands. Und diese Band knüpfte das Band zwischen dem 
luesrock der Stromgiganten und den kleinen Drecksäcken aus London. Auffallend waren natürlich die Masse an Körperbildern 
er Musiker und der kleine glatzköpfige Sänger mit hochgekrempelter Jeans und fetten Boots. Skinheads kannte ich von Two 
one, meiner zweiten großen Musikliebe. „Rock und Skinhead? Aber Oi! Ist das ja nich‘ Sehr interessant“ dachte ich wohl. Das 


war erste Sahne Arbeiterrock und da wo ich herkomme, hörte auch der harte Strassenpöbel richtigen Arbeiterrock. Slade war 


immer ganz groß in Moisling, Ricky Shane übrigens auch. Ich war also much impressed und die erste Single dieser Band 
war „One of the Boys“, und das will doch jeder gerne sein. 


Doch jetzt schreiben wir das 2] Jahrhundert, und ich konnte es mir im Leben nicht vorstellen, daß diese Band noch mal vor 
meinen Augen „We can’t be beaten“ spielen würden. Sie taten‘s, erschreckenderweise auf dem Lieder wie Orkane mit den 
Onkelz. Naja, irgendwann ist wohl immer das erste Mal. Das Publikum war sehr strange. Das hatte ein bißchen was von einer 
religiösen Veranstaltung. Als die Onkelz als letzte Band und für mich das erste Mal auf der Bühne standen und eine 
Völkerwanderung von den Biertresen zur Bühne stattfand, wußte ich warum: Es war eine religiöse Veranstaltung. Nun denn, der 
Weg zum Tresen war frei und nach dem genialen Auftritt der Australier (nach Mega-brech-herz und den solide rockenden Saxon 
und vor einem peinlichen Auftritt eines gewissen Danzig, Deckel zu) konnte mich nix mehr aus meiner Partylaune herausholen. 
Davon habe ich sicherlich noch Wochen gezertt. 


Und nun stehe ich hier in der Markthalle in Hamburg, bei einem Altersdurchschnitt von schätzungsweise 45 Jahren, bin 
pünktlich zum Interviewtermin und die Tatts sitzen im Hotel, na schönen Dank. Der Trost „Nach dem Konzert, kein Problem“ 
kann mich nicht wirklich überzeugen. Die Backstreet Babies erklärten mir mit ihrer Musik unmissverständlich, daß es mit 
Sicherheit ein guter Abend sein wird. Ich ging auf das Versprechen erst mal ein, leider ohne Bier. Einer muß Jja fahren. Nach 
einem hervorragendem Set der Briten vor vollem Haus und einem Pausenbier (eins geht), war schnell klar, daß hier keine Reli- 
gionsveranstaltung zu erwarten war und dennoch ein hingebungsvolles Publikum ihre Rock’n’Roll Outlaws willkommen hieß. 
Da waren alle von den Jungs, auf der Bühne und im Publikum. Das war echt und Angry Anderson ließ keine Gelegenheit aus 
den Respekt der ZuhörerInnen zu erwidern. Da stand ein Mann aus dem Volke, Er sprach die Stimme des Volkes und dennoch ist 
er kein Prediger, Brüder und Schwestern. 


Das sollte ich allerspätestens beim nun wirklich stattfindenden Interview feststellen. Lust war sicherlich nicht der Begriff’ der 

ihm einfiel, als er sich plötzlich dem Mitternachtsgespräch gegenüber sah. Doch hier steht kein zwanzigjähriger Krokodiljäger 
vor mir. Denn zwanzig ist er sicherlich nicht mehr. Das mit dem Krokodil..., nun Ja. Nachdem er seine Sportzigarette und sein 
Bier aufspäter vertröstete, saß ein entspannter Haudegen mit Köpfchen vor mir. Doch darum geht es hier nicht. Zu offensichtlich 
ist das Outfit des Herrn Anderson, als daß die Frage nach Skins und Rose Tattoo nicht schon zu lange auf sich gewartet hat. „.... 
das betrifft nur mich, nicht die Band, Anfang der 70er spielte ich in einer Skinheadband namens „Buster Brown (mit Tatts- 
Basser Geordie Leech und dem späteren AC/DC-Drummer Phil Rudd, man staune). Das Ding begann so ca. ’65. Da gab es 
eine starke Gegenbewegung zu den Mods, Arbeiterkids aus Melbourne. Die nannten sich Sharpies, hatten kurze Haare, ne 
Menge Tattoos, echte Working Class Jungs. Nördlich von uns war ein Armycamp und Ende der Sechziger wurden viele 
britische Auswanderer dort untergebracht. Bei den Jungs gab es viele Skinheads und Anfangs waren sich beide Gruppen 
nicht sonderlich sympathisch. Die eingesessenen Sharpies und die zugezogenen Skinheads, ein besonders kurioser eth- 
nischer Konflikt Es gab viel Ärger zwischen den Gangs (einer davon in „Butcher and Fast Eddy). Mit der Zeit kamen sie sich 
näher und gingen gemeinsame Wege. Zu der Zeit entstand auch Buster Brown.“ | 


Als Rose Tattoo gegründet wurde, war schnell klar, in welche Richtung es 
geht: Harter Rock'n'Roll und fetter Blues. Die Energie des Punk kam von 


Wir aber meinten in Europa geht es uns am besten. Sie aber meinten: Nein. Amerika ist gut. 
Es war nicht gut. Die Plattenfirma wollte alles ändern: Die Musik, das Image, weniger 


allein. Das brachte wohl die Zeit mit sich. So entdeckten die Glatz- und 
Buntköpfe Down Under die Band für sich. „Zu unseren Gigs kamen viele 
Punks und Skins. Das fanden wir vor allem in Europa sehr befremdlich. 
In England waren da Oi! Kids, Skaleute, Teddy Boys, Rocker und alles 
Mögliche. In Frankreich und Deutschland viele Punks, Skins und Met- 
aller. Manchmal gab es Ärger, oft aber auch ganz positive Sachen. Viele 
haben gemerkt, daß alle hier sind um diese Band zu sehen und zu feiern, 
besonders in England. Das war wie in Australien. Wir hatten da immer 
ein sehr gemischtes Publikum.“ Wobei wir gleich nach London gehen. 
Dort hatten sich die Boys 1981 fast ein Jahr lang aufgehalten. „Wir über- 
legten in Europa zu leben und waren erst mal in London. Zu der Zeit 
spielten eine Menge guter Gruppen dort. Wir haben uns echt viele ange- 
schaut, auch Sham 69, Motörhead und Exploited, Wattie ist mir sehr 
sympathisch geworden. Ein sehr konfuser, chaotischer Typ. Er war 
Soldat in Irland. Das hat sein Leben ein bißchen gestört. Aber er ist sehr 
menschlich. Irgendwann kam er zu uns und wollte mich sehen. Das 
haite mich damals sehr verwundert, Echt nett.“ 

Soweit also die Begegnung mit der gerade populären Oi!-Szene, die die 
tätowierten Jungs hautnah miterlebten. Das Management lockte sie dann 
nach Amerika. Wer es in diesem Land schafft, der hat den Durchbruch. 
Doch dazu sollte es nicht kommen: „Wir wollten mit unserem dritten 
Album „Scarred for life wieder nach Europa. Unser Management sagte 
wir sollten nach Amerika gehen. 
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aggressiv, akzeptabler, Mainstream. Die dachten doch tatsächlich die Tattoos wären nur 
aufgemalt, einfach abwischen und du bist ein netter Junge. Sie konnten es einfach nicht 
begreifen, die Realität nicht akzeptieren. Das brachte uns viel Ärger. Aber so spielt das 
Leben eben oft. Es gibt Dinge, die kann man nicht ändern. Daran zerbrach dann auch die 
Band. Es gab Drogen, viel Alkohol und wir konnten mit dem Druck in Amerika nicht mehr 
klar kommen.“ 

Die „Souther Stars“ Scheibe war dann auch nur noch eine Pflichterfüllung, obwohl auch sie 
noch einige Hits enthielt, Die Tatts ziehen das eben so gut wie möglich durch. Ein Song fällt 
auf diesem, wie auch auf dem Vorgänger-Album auf: Ein Reggae Song. Das möchte so gar 
nicht in das Bild der Rocker passen. „Geordie Leech stand immer auf Ska und Reggae, Ich 
hatte die Lyrics für „Sydney Gal“ und Geordie meinte, das kann kein ernsthafter Song sein. 
So machten wir eine Reggaeversion. Ich wohnte in der Nähe einer Mädchenschule und 
ging da immer mit meinen beiden Hunden spazieren. Sydney ist eine warme Stadt. Es ist nie 
kalt. Und all diese Mädchen: Jung, dynamisch und darauf bedacht gut auszusehen. Es war 
alles sehr Laid Back. Den „Pirate Song“ habe ich geschrieben, weil ich diese alten 
Geschichten und Filme über Piraten so mochte: Segeln, Freiheit, die Buccaneers in der 


‚Karibik, die Reichen beklauen und es den Armen geben. Geordie mochte den Song sehr und 


auch hier paßte der Reggaerhythmus“. Womit wir wieder zurück bei den Roots der Skin- 
head-Historie angekommen sind. Nach dieser Tour wollen Rose Tattoo an einem neuem 
Album arbeiten. Sie wissen sehr wohl das ihre Zeit als Stars vorbei ist. Doch das Zusammen- 
spiel der ganzen Konzerte in den letzten drei Jahren, hat ihnen wieder soviel Spaß gemacht. Es 
soll definitiv weiter gehen. Und in den USA sind sie mittlerweile auch Kult. Die ganze LA 
Rotzrock-Szene berief sich faktisch auf diese Band, auch Guns & Roses einmal. StanHead 
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Welt takes old and new school influences, and molds a refreshing sound 
that is highlighted by some incredible songwriting. 


“Brand New Dream is a masterpiece.” 
byo records « post office box 67609 « los angeles, ca 90067 ee www.byorecords.com 
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Hey Ihr da! Ja GENAU IHR!!. Die letzte Ausgabe der Plastic Girl ist ja 
mal einigermaßen gelungen was das Layout angeht, aber ihr werdet in Trauer 
oder Jubel feststellen, das wir unsere Teenagerergüße auf 7 Seiten reduzieren 
mußten, da die Plastic Bomb insgesamt kleiner werden muß, wegen dem 
nötigem Kleingeld ( weil Swen und Micha ‘s Freudenhaus vom Gesundheitsamt 
auf Grund Hygienemangel geschlossen wurde und weil jemand zwei drei mal 
„zu oft ne 0190 iger Nummer vom Büro aus angerufen hat hehe). Wer zu den 
oberen 10.000 gehört oder wer wie wir sein Geld mit Prostitution verdient und 
ergo einen Internetanschluß besitzt wird festgestellt haben ‚das unsere Homepage 
im Moment nur aus einer Seite besteht. Das liegt daran weil unser Server die 
rl Seiten wegen Pornographie, Verbreitung von Hass (Okay Nymphomanie und |‘ 
8,3 Fallsucht könnte ich ja verstehen) runtergenommen hat und nach etlichen ; 
Wi Diskussionen wird der ganze Scheiß dann bald überarbeitet. Wieso es eigentlich ® 


\ d. Homepage gibt? Weil mein Leben so langweillig ist und ich nichts besseres zu tunfelg vielleicht? {08 


weil man dann die Plastic Girl Pix auch schön in Farbe anschauen kann — aber nun zu etwas erireultehere 
! Am 18.08 ist bzw wenn ihr das lest -war die Glampunktuntennight und ich hoffe doch sehr das der gan 
organisatorische Kram sich lohnt und ne Menge Leute kommen um sich mit uns schwindelig zu betrinKen. 
Einen lieben Gruß und ein FETTES Dankeschön geht an Tanja vom BUTT Fanzine, wenn diese Frau nicht! \ 
A die Tour der Sonic Boom Boys organisieren würde, hätten wir keinen Hauptact — den der Trip aus England 
ließ sich leider nicht mittels beschmutzter Unterwäsche finanzieren.Schön ist auch das Tanja es noch geschaft, 
hat die Revolvers dazu zubringen auch bei uns zu kick assen und dann wären ja da noch die Messies — einen a. 
ausführlichen Bericht zur Party gibt es dann beim nächstem Mal. Das Plastic Girl ist schwanger — okay ich 

| gebe zu das sieht man mir ja auch an hehe und ich kann schon mal verraten wer bei dem Wurf rausgekommen 

ist. Frisch aus dem Ei gschlüpft ist eine neue Schreiberin — die sagenumwobene GLORIA D. die noch mehr 
durch die Gegend Poppt als ich und noch mehr säuft.als meine ganze Polnische Verwandtschaft -ich will 

jetzt nicht zuviel veraten — lest selber was die Tante alles so treibt.Gespannt bin ich ja auch auf das Interview 

der Ärzte das die zuckersüße Vera K. und ihr Lustsklave Jens gemacht haben und das hier irgendwo in _/ 
der Bombe stehen. muß. Da kommt echter Neid auf! trrrroartrrrer Bela B. war nämlich wie bei jedem PA) 5 
Pickelgesicht, mal mein Mastrubationsopfer in meiner pupertierenden Phase hehe wenn der wüßte bei wievielen 
Gemüsevergewaltigungen sein Poster schon Augenzeuge war...aber nun vieeeeel Spaß beim Fettflecken ins Heft machen.... 


Rubbel die KATZ 
ELAINE [SNAP HER) und = FUEC 


Oder Fotos von seinen Genitalien im 
Fotofixkasten zu machen, um sie dann 
. dort liegen zu lassen damit sich auch 
alle Welt daran ergötzen kann . 
Vorwörter sind eigentlich total Scheiße 
und ich glaube im Plastic Girl steht es 
auch nur drin weil wir ziemlich 
einfallslos sind, genauso ist das mit 
Interviews und Konzertberichten 


SchmuddelGaT 
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— eigentlich sollte ein Punkzine völlig leer sein, bis auf Konzertdaten m" 
Plattenreviews — aber ich hab meistens zwei Gründe warum ich geme 


: VE 2 Interviews mache — wiegesagt zum einem man kommt umsonst auf ein u... 
I'm a Cotail Rider.......... Konzert ( aber leider ist das NUR so wenn wir mal ne BAND interviewven!!) Bi 
Für alle Englischen Runaways, ”Cotail Rider” bedeutet das eine Person sich die und hat auch oft die Chance das Bier der Band wegzusaufen, man kann tun 


Arbeit macht und eine andere sich hinten dranhängt und genau das beschäftigt als sei man wichtig, man kann mit dem Sänger der Band vögeln oder manl 
mich im Moment ziemlich, Ich weiß das dieser Teil der Plastie Bomb ziemlich findet die Band sogar gut und will einfach was über sie wissen inallen & 
Fällen — pure SELBSTSUCHT. Bei Konzertberichten nicht viel anders — 
nur das ich bisher für alle Konzerte selber zahle und das dabei meistens 
irgendwelche schrägen Sachen passieren die oft wichtiger sind als die Bands 
die da spielen — aber seitdem ich selber ab und zu mit meiner Band nun auf, 
den Brettern die niemals zu Ruhm Macht und Reichtum führen , stehe, sehe 
ich die Bands aus einem völlig anderem Blickwinkel ich weiß eben wieviel 
Arbeit dahinterstecken kann — ich hab immer Respekt davor. Dennoch sind 
die meisten Abende einfach nur aus anderen Gründen erlebnisreicher — 
ansonsten könnte ich mir auch den ganzen Tag MTV oder ViVA reinziehen 
und Persil spritzen. Deswegen kann ich Antialkoholiker wie Swen Bock f ; 
gut verstehen — wenn man nur noch Augen für die Qualität der Band hat SL. 
und nicht mehr für die ganze Atmosphäre wie soll man denn dann noch 
Spaß an einem Konzert haben? } 
Ich weiß wie nervend es sein kann nur lallendı ‘| 
Menschen zu sehen die einen ständig zu texten 
aber ich find das dann eher amüsierend und ich! 
Kussi fuer die weiß ich bin in dem Zustand auch nicht viel a 
anders. Möglicherweise stellt man, wenn man 
nüchtern 'ist, dann fest das 99 Prozent der Bands ä 
absolute Scheiße sind -und man vergeblich au 
Konzerte wartet die so waren wie in den 80igern? 
in Orange County wo Straight Edger allein 
vom Adrenalin Schub ‚die durch die Musik der 
. Bands wie Black Flag ausgelöst wurde, HIGh 
N N. alten Zeiten 
| nachtrauern— insbesondere denen aus Amerika, oe 
4 hehe. Ich bin im Gegensatz zu den 
Altpunkveteranen echt ein junger Hüpfer mit 
meinen 22 Jährchen und selbst ich ertappe mich 
dabei wie früher (hehe) alles besser war Ver 
aber das ist unsinn- alles ändert sich.Aber macht euch nichts draus 
solange es Leute gibt wie die Plastic Bomber oder die Macher vieler | 


gar keine Freunde hat,Die Welt ungerecht ist, man sich fragt, wenn man die Szene kleiner Fanzines und Bands die für Spritkohle spielen, kann Mensch \ 


wenn es für viele andere so scheinen mag — ich bild mir nichts aber auch rein gar 
nichts darauf ein das ich hier für schreibe — jeder drittklässler könnte das, es ist 
eben nur eine Frage von etwas Durchsetztungsvermögen.Vielleicht stecke ich im 

Moment einfach nur in einer nachpupertären Depressiven Phase, eine Phase in 

der man festellt das man vielleicht drei oder auch nur zwei oder vielleicht auch 


fe, anschaut wieso man sein Leben damit vergeudet und warum es überhaupt eine doch optimistisch sein.Um noch einen draufzusetzten und um dem Ä 
%%: Alkoholsteuer gibt. Aber dieser Sinn kehrt zurück sobald ich die Dead Kennedys Namen Plastic Girl gerecht zu werden will ich noch kurz ein andere rA 
MR in die Musicbox schmeiße und ein so sensationell gutes Festival wie das Holidays Thema anschneiden das mich ebenso beschäftigt. SEXISMUS wo 
in the Sun in Morcambe erleben darf- und nach gutem Sex (ja ich gebe zu, fängt er an und wo hört er auf?? Eine gute Freundin von mir zeigt N) Bm. 
jedem ihre Brüste wenn sie betrunken ist und nüchtern findet sie das 
dann auch okay - ist sie SEXISTIN??Sie redet nur über SEX- 4 AN 


soetwas dreckiges tue ich auch!). 
Ba hr ws HIST ER 
%z wor a " B 
i P) a WE E: Pe 
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glaube'wenn ichalsı een werde 
als Bonobo — wenn der eine Affe Streit mit dem andere 
hat dann hauen die sich nicht etwa auf die Fresse nei 
Diese Tiere gehen doch dann tatsächlich hin und 

vögeln!!! Ob Männlein mit Männlein und Weiblei 
mit Weiblein es ist unglaublich — danach ist der Zoff 
dann auch gegessen. Das wäre ja ne Welt wenn die 

r Menschheit sich was davon abgucken würde — überlegt 
AN mal : keine Agressionen mehr! Clinton hätte damals 


Ich meine sie zwingt niemanden dazu und ich finde es nicht schlimm. keine Bomber nach Jugoslawien geschickt sondern 


5 ? * x Pe Be geile Stecher mit riesen Geschossen hehe die einen 
Leider “all mir es schwer u zasen weg Sexist Ist WR wer nicht — ob Friedensplan mit Milosevic ausgefickt hätten. Fick die 
ich einer bin oder nicht und in wieweit man das eingrenzen soll. Klare IRA fick die ETA und fick die USA , Allein nur die 


Formen von Sexismus die für jeden deutlich sind wie: wenn ein Mann Vorstellung das man jegliche Probleme mit poppen 


i ü ; ; ö ö i i 79 Kei i ! 
eine Frau unterdrückt, Frauen gegen ihren Willen anfaßt etc etc — ‚aber lösen könnte ist doch irre, oder?? Keine Kriege mehr! 


.ı . Mein Gott wie ürde ich mal Streit mit Isabell 
d was ist mit den Fällen indenen es Sarkastisch gehandelt wird wie bei Adjani a ie hackyaragabicn nf , = 


vielen Bands im Punkrockbereich — wer ist Sexist - wer nicht????2222 rrrırrooooooaaaaarırırırKein Streit!! - ähm ja das 
(schaut zum diskutieren mal ins Plastic Bomb Forum rein - die Klingt alles ziemlich Hippiemäßig und deswegen kann 
; m das ja nicht klappen. Neee scheiß Theorie - ich hätte 
finden auch keine befriedigende Antwort darauf keine Lust den nächsten Nazi der mir über den Weg 
Bussi an die Streithähne des Forums hehe)jetzt schließe ich das läuft mit gespreizten Beinen zu empfangen. Da ist doch 
Thema und höre auf zu jammern und wende mich wichtigeren Dingen ein richtiger Fistfuck in die Fresse der optimalere 
zu wie Masturbation Drugs and Rock n Roll!!!! Und das tue ich Weg.Raten kann ich euch heute nur mal eins — lest 
so ca. 2 —3 mal am täglich, schmeiße guten Sound in die Musikanlage Kane Vorwörter mehr, reißt die Seiten der Plastic Girl 
— schmeiße meinen Plastic Freund an ( jetzt wird wohl jedem klar aus dem Heft und verbrennt sie oder bastelt euch einen; 
sein warum ich ein echtes Plastie Girl bin hehe) und da Sex für mich Origami Hund daraus. Es lebe der Schwachsinn! Gutes 
die beste Droge überhaupt ist— kann man nun getrost Sex und drugs Gelingen KAT ; ’ 
zusammenfassen. Kennt ihr eigentlich die Bonobo Affen??? 


Silvie Pussycat rasiert die Bikinizone bei: 
1.Gownos — großartigste Band wo gibt 

2.Dem diesjährigem HITS (besonders bei MAD 
SIN und the DAMNED) 

3.The Spitts 

4.Zodiac Killers 

S.Elvis Covert in Punk LP‘( mit großartigen 
Bands wie Demolition Girl und Elvis Pummel 
grüße nach Dortmund 

6.Snap Her LIVE( alleine schon dafür, das sie 
mich backstage geschmuggelt haben) 

7.The Rezillos — fast alles 

8.Demonics — alles 

9.Mike Hunt — Pussycat Punk ( und weil er 
einfach der größte ist!) 

10.Sold Out Sweethearts — ne single wo ich den 
Namen vergeßen habe..ähäm 

11.Razzia— is muß 
12.Dwarves,Supersuckers,Cramps (Pflicht!) 
13. bei allen Konzerten von cockroach Candies 
wo keiner hinkommen tut 


Küßchen, Küßchen ...Liebe Liebenden! 
Hier soll nun, laut Silvie ( eine meiner beiden Chefinnen) 
eine Personenbschreibung meinerseits stehen. Doch ich 

habe überhaupt keine Böcke, über meine Haarfare, meine 
Schuhgröße, meinen Brustumfang und meine bevorzugten 
Sexpraktiken Stellung zu beziehen, denn in meinen Artikeln 
"werde ich schon genug Federn fallen lassen. Außerdem 

müßten mich eh all die Leute kennen, die des öfteren auf 
Konzerten im Raum Ruhrgebiet. abhängen. Dort bin ich, 
um mich milde und zarg ( was n das für ein Wort Glori? 
anmerkung der Tippschlampe) auzudrücken, so eine Art 
“Artengschützte Persönlichkeit.” Für all die anderen soll 
gesagt sein, bildet euch euere eigene Meinung oder fahrt 
zum Himmel, denn ich bin nur Gast im Plastic Girl und 

somit :Glück, Glück,Glück Eure Bizarre Gloria D, 


Meine Schaambehaarung rasiere ich bei: 
1.the Gownos : Goof Nose LP — (Neuentdeckung & Geheimtipp!) 
2.Social Distortion : natürlich alles um Schatzi Mike N. 

3.Jürgen von der Lippe — So bin ich CD lustig is! 

4.GG Allin - alles von diesem Maniac 

5.Christopher Street Day/ Köln — Leider verpaßt, deswegen nur die 
Fernseh Berichte 

6.Lemmy K. & seine Jungs von Motörhead - Warum wohl?! 
7.....den oberen 10 000! Kotz! 

8.Bambix — Plastic Bomb Party 2001 — Saulgeil 

9.Stan und Olli — natürlich alle Filme...da Kult, Kult, Kult! 

10.Me first & the gimme gimmes — fast alles! 

11.Real Me Kenzies — Haben alle wirklich große Gehänge 
12.Playboy Fifty One aus Reinekendorf —- was für ein Stricher! 
13.Meinem Spiegelbild...denn “Ich würd mich ficken” hihihihi 


1.Snap Her -queen bitch of rock 'n roll 

2.Supersuckers -the evil powers of rock 'n 
roll 

3.T-Rex- children of the revolution (single) 

4.the Bones- blued, screwed & tattooed 

5.Rocky Horror Picture Show Soundtrack 

6.B52’s -same 

7.Copy Cats -vampirella 

8.Sonic Boom Boys -promo 

9.Peepshows -mondo deluxe 


10.Nick Cave & the bad seeds -the good 
und hier hat uns mal das da ist Miss Siggi ma 
m wieder jemand voll in Piggi' s liebste Glampunk 
# Flagranti erwischt!! Tuntel!! U 


} 
ul. m He BinH:, — — 
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zu Voerde. Dort verweilte ich aber nicht lange, denn mit 
Gloria D.‘'s Hinterhof Report | ihrem sound ( eine art Emo Core) konnte ich mich nicht so 
\ x p “ recht anfreuden. Vor dem Laden kamen immer mehr 
“the REAL MC KENZIES & ' Menschen an ( Taxi, Fahrad. Auto, Trraktor oder zu Pferd 


A 


SILVER TONGUED DEVIL” Do FR BR, oder Fuß) und ich wurde angestarrt als käme ich “ From 

24.5.01 - Jz Aachen” I Outher Space”. War wohl sowas wie ein Kulturschock für 

DA STAND ICH NUN wieder, in dieser - die Landjugend. Die zweite Band dröhnte aus der Hütte 

dominanten Männerwelt, die Welt wo und mir wurde bewußt, das können nur die “PEENUTS? sein. Also wieder 
angesichts der ausbleibenden { &: -W hinein ins Geschehen und deren “lookout Pop Punk” genießen. Klasse Musik 
weiblichen Gattung nur Männer ihren S BD» - (im Stil der Queers/ Screeching Weasle ete.), lecka Sekt und tolle Atmosphäre 
ausgiebigen Trieb zum Saufen, Feiern ib sorgten für mein leibliches wohl an diesem Abend. Nach ca. einer % Stunde 
& Gröhlen fröhnen. DA STAND ICH verließen sie die Bühne und machten Platz für die letzt Combo, den “ESTRICH 
NUN, angereist per Automobil, BOYS” Diese rockten das Haus und sogar heftiger Pogo kam auf, wobei sogar: 


begleitet von Dreien des starken ich mit mischte und zu guter letzt mir noch irgend jemand einen Träger 
Geschlechts, halb betrunken in einem meines Kleides abriß Der viele Sekt tat sein Werk 

Kaltem, kleinem , miefigen Raum. DA B und daraufhin machte ich mich nach dem 

# STAND ICH NUN, fröstelnd, nur mit i Konzert auf in Richtung Backstage Raum 
ihck & Shirt bekleidet, weil draußen um die soeben gesehenen ESTRICH BOYS 
über 25° Sommerwetter war. DA zu vernaschen. Nach vielen hin & her 
STAND ICH NUN, zig Meter unter der machten diese geilen Knackärsche sich aber & 
Erde in einem Bunker aus dem zweitem aus dem staub, also. blieb mir nichts anderes P H 
Weltkrieg , der von der Stadt Aachen übrig als die Theke wieder zu besetzten. Am 
aös JUZ freigegeben worden war. DA daraufolgendem Morgen wachte ich in 
STAND ICH NUN ( hey Glori wie oft meinem Auto auf und mir wurde bewußt, 
kommt dat jetzt denn noch???!! UFFFFF das ich am Abend zuvor einen Filmriss hatte, 
anm. der Tastensexpraktikerin) und denn mein Kleid war bis zum 

wartete ab was geschieht. Warum hat Bauchnabelpiereing heruntergerissen und 
mich keiner gewarnt. Warum wußte mir fehlt mein schwarzer String ( wer ihn 
keiner das dieses Konzert in einem findet kann sich ja bei mir melden hihi) 
Bunker stattfinden würde. WARUM?! 8 Bye Bye GLORIAD. 

DA STAND ICH NUN (hey also wenn 
das nochmal kommt frag ich 
ReichReizRaniki ob der weitertippen 
will!!) und schaute durch die Reihen, 
s waren noch mehr spärlich bekleidete 
; Menschen anwesend. Die einen standen 
ä, die anderen auf der kleinen Bühne. 
Da stand ich nun und lauschte der ersten 
Band “Silver Tongued Devil, diese 
Punks aus Pittsburg Pennsylvania 
rockten sich den Arsch ab und das 
Publikum liebte es anscheinend, denn 
der besagte “Funke” sprang sofort 
herüber. Da stand ich nun in erster Reihe 
und schoß Fotos von den Musikern mit 
diesem tätowierten fetten schwabligen 
Bierbauch bis zu den knienhängenden 
Sänger. ASTREIN! Nur leider wurden 
meine Nippels die sich mittlerweile 
ziemlich heftig durch das T Shirt 
drückten nicht weicher, 
ASTREIN!!!Und warum tat ich mir das 


immer noch erste Reihe und spitz 
wie Nachbars Lumpinchen, der 
Dudelsack klang noch im 
Backstagebereich aus und ein 
wimpernschlag dadrauf standen 
die “ wahren Schotten” auf den 
“Brettern die, die Welt bedeuten. 
Was von nun an gschah war gelinde) 
ausgedrückt “GÖTTLICH” Jeder 
Song ein Hit, jeder Song ein Hit, 
jeder song ein Knaller ( kauft euch 
doch einfach die beiden Platten 
dann wißt ihr wovon ich spreche, 
jawohl!) und Bühnentechnisch 
voller Power. Habe noch nie so 
einen dicken Hals gesehen wie den) 
vom Dudelsackpunk, der seine 
“PIPES” mit Luft füllen vermag. 
Voll FETT auch die angspannte, 
rote Birne des Sängers der 
rumhüpft als wäre er von tausend 
Taranteln gstochen. Das Publi 
war aus dem Häuschen und feierte 
die Band vom erstem bis zum 
letztem Takt ab. Grandios. Auf 
dem Nachhauseweg dröhnte imme 
noch der dudelsack neben dem 
Motorengeräusch des Automobils 
in meinen Ohren und ich stimmte) 
in meinem betrunkenem Sein 
bestimmt 30 mal den Song “Scots 
Wha' ha'l” an. I love you guys: 
GLORIAD. 


Und hier nun wieder einige Erlebnisse aus 
dem Leben einer Konzertbesucherin! 

ja Genauer gesagt, Snap Her - featuring th 
8) Queen Godess of Punk Andi Beltra 


legendary Bernie Blitz! 


Ä So wurde es wenigstens von den Leuten vom 
Moerser Südring deklariert. (Oder war es doch der Spiller? Egal.) Es war! 
jedenfalls MITTWOCH ! der 27. 06. Heute sitze ich hier und zwinge 
mich, einen Konzertbericht zu verfassen, um die gestrigen Erlebnisse 
quasi taufrisch vom Kleinhirn auf Computer zu bannen, Erst einmal war, 
es schon die Hölle, den Laden überhaupt zu finden. Aber dann gab es 
doch noch ein Happy End, als uns zwei ziemlich amüsierte Moerser 
Hippiefrauen auf einem riesen Umweg dorthin dirigierten. Endlich 
angekommen, latzte ich erst mal die zwölf Märker (6,3589 Euro), um 
dann festzustellen, daß ich auf der Gästeliste vermerkt war. Eigentlich 
bin ich ja viel zu bescheiden... Eigentlich sollte ich hingehen, mit der 
Faust auf’n Tisch kloppen und sagen: "Hallo, ich bin Miss Wichtig - ich! 
steh auf der Gästeliste!" So! 
gi wie es manch anderer tut... 


; “TROUSERS MATZ, PEENUTS & ESTRICH 207 w i 
alles an? Nun der Hauptgrund war die 25 A Te : a u Aber ich bin halt eben 
‚weite & zugleich letzte Band des De Be N NDR un en | 7] bescheiden! Egal! Zurück= 
"Abends “the REAL MC KENZIES” ach einer durchfeierten Nacht befand ich sich f 2 7 Zum musikalischen Teiries, 


unteranderem ein Flugzettel mit den oben \ Apı Abends: Als ich wie gesagt 
angekündigten Kapellen, in meinem i : Ye den Ort des Geschehens 
Handtäschehen. Da ich für die 3 Schnuckels | erreichte, waren die 
von den “Ärzten” ( die im Xantener | Cockinach Candies schon 
Amphitheater am selbigen Tag zum Tanze | mittendrin. Machte aber 
aufspielten) keine Karten mehr ergattern konnte Ge nichts, denn ich hab sie 
und vom Reihnkultur in Bonn nichts wußte 25 immt schon 1000 mal 
(schaaaaaaade) entschloß ich mich für den Trip ; 2 erleben dürfen. Bernie Blitz 
zum Niederrhein, Von den 3 Bands kannte ich u \ = war aus gesundheitlichen 
nur die PEENUTS aus Oberhausen, deren Split y \ Gründen an diesem Abend 
EP mit “Colt 45” ich als sweet suggar Melo z a al absolut klar auf der 
Punk bschreiben würde. Der Abend des Juni’s ’ Bühne. Undich verrate euch ** 
rückte näher, und so stand ich nun nach einer auch das Geheimnis, woran 
längeren Autofahrt, gestylt mit meinen High- - man das totsicher lennen 
heels, dem Rot funkelndem Abendkleid und N kann: Wenn der Gute vor 
den angeklebten Wimpern auge in auge mit den 2 dem Gig eine Kollision mit 
= "Trouser Matz’’ vor der Bühne in. dem kleinem - König Pilsener hatte, dann \ 
N aber feinem J. Z. Stockumer Schule zu Voerde. schlägt er nur die E und die A Saite an. Wenn nicht, wer 
die anderen beiden auch in’Mitleidenschaft gezogen. _— 
Überzeugt euch selbst! ( Aber das dürft ihr niemanden, 
verraten!!!)So wirklich gespannt war ich allerdings auf ein Id 


s Canada. Diese Kilttragende Truppe ( KILT u 
CH SCHOTTENROCK GENANNT) sah 
ich vor einigen Tagen schon einmal und schloß 
sie sofort in mein unregelmäßig schlagendes 
Herz. Männer mit Röcken sind nunmal 
supersüß. Auch Backstage durfte ich diese 
lustigen Gesellen schon mal erleben und es 
hätte damals nicht viel gefehlt und ich hätte 
mich jedem Bandmitglied an den Hals 
geschmißen. Auch Heute war leider außer zig 
Komplimenten und ein bißchen Rumgeknutsche 
nichts geworden. Vielleicht im nächstem Jahr, 
ab zurück zum Konzert geschehen. Also. ich 


Wiedersehen mit Snap Her. Dat is nämlich schon einige 
Jährchen her, da gastierten sie eines Abends in der Stockumer 
Schule zu Voerde. (Übrigens derselbe Laden, in dem auch 1 


unsere Glampunknight stattfinden wird, bzw. 
stattgefunden hat, wenn ihr das hier lest.) Jedenfalls \ 
begeisterten Snap Her die Handvoll Menschen, die \ { 


sich eingefunden hatten nur mäßig. Soweit ich 
mich erinnern kann, war Phillip Klein, der alte 
Ziegenkiller, der einzige, der an diesem Abend das 


Tanzbein s hwang. Für mich war der Sound absolut BD 
NA 


in Ordnung\\obwohl man schon merken konnte, 
daß And&niglLso wirklich Bock hatte. Als Ausgleich 


Ei jez % En ei | 


dafür hat aber Vince an der Gitarre, wenn ich, 
mich recht entsinne, alles gegeben...Und natürlich 
sweet Sugar Elaine am Schlagzeug, die am 

„„ nächsten Tag Geburtstag hatte, was ab 
Mitternacht auch ausgiebig begossen wurde. 
Wie alt sie wurde, hat sie allerdings ladylike 
verschwiegen.. „Wie dem auch sei, ich jedenfalls = 
#4 konnte nicht mehr wirklich mitfeiern, weil ich < 


Lolita No 18 - Arigato Alligator see 


you later 
Wahnsinn aus dem Land des Lächelns 


Wie ich schon mal sagte, Interviews 
führe ich meist aus zwei Gründen : für 
lau trinken und weil ich die Band gut 
finde. 

Bei Lolita No 18 ist das alles ein wenig 
anders. Die CD die ich von Schnitzel 
Andi.der bei Zomba Records arbeitet 
bekommen habe, ist nicht der Brüller, 
also das Cover sieht echt uhrig aus Japan 
Girls im Punkrockstyle und bei dem was 
er mir sonst so schickt ist Lolita No 18 
doch schon Plastic girl tauglich. Wie 
sollte ich den Sound definieren? Als 
Krach - in einer Sprache die ich nie 
beherschen werde? Weiß nicht — aber 
trotzdem war ich gespannt was die Girls 
so live zu bieten haben und prompt hat 
der liebe Mr. Andi ein Interview in der 
Zeche Carl klargemacht ( hehe und da 
tut es doch gut mal in der Zeche Carl 
nichts zu bezahlen da der Laden wirklich 
Preise hat die mensch gut und gerne fast 
für ein Artzte Konzert hinlegen muß.Gut 
gelaunt und ohne auch nur einen 
Gedanken daran zu verschwenden wie 
ich mich mit den Girls unterhalten sollte 
(da sie auch nur japanisch singen) 
machte ich mich mit Miss Siggi 
nüchterner Weise Autofahrend auf den 
Weg nach Essen. Dort angekommen 
wurde ich Zeuge des unglaublichen, die 
Band hatte Soundcheck und mit Müh 
und Not versuchten sie sich mit dem 
Mischer zu verständigen. Sind alle in 
Japan so klein und dürr?essen die nur 
reis??Unfassbar aber die Bassistin und 
die Gitarristin obwohl sie scheinbar 


# am nächsten Tag auch so schon mit einem 
tierischen Kater zur Arbeit gefahren bin. Schade - 

A eigentlich, denn ich hätte einige Dinge noch 7- 

> liebend gerne weiterverfolgen wollen... Anyway- 

. See ya next gig Miss Siggi Piggi 


FB. 


und die Jungs sind echte Meister im 
Posen, der Sänger forderte die Leute 
direkt herraus zum tanzen indem er 
von der Bühne stieg und Party 
machte.Als dann die Girls auf die 
Bühne kamen wurde mir schnell 


bewußt - die haben zu lange mit dem 


Sänger der Toy Dolls rumgehangen 


denn die Show und das Outfit erinnerte 


doch stark daran. Wie süß es aussah 
als die Verschüchterte Bassistin bei 
dem Cover von Summer Time Blues 
ein leises : Summel Time Buuuuuuus 
ins Mikro hauchte - sie machte echt 


den Eindruck als hätte sie enorm große 


Angst vor alles und jedem. Drei 
Höhepunkte gab es dann noch, nämlich 
als die Band sich vorstellte und jeweils 
einen auf deutsch auswendig gelernten 
Satz aufsagte aber der Hammer war 
als die Gitarristin anfing zu 
marschier en und “Ich liebe Deutsche 
Land...” sang - wer Stefan Raab kennt 
weiß wo die das aufgschnappt hat. 
Und immer schön grinsen!! Dann 
spielten sie einen Song für ihren 
Verstorbenen Freund JOEY 
RAMONE “BYE BYE JOEY” und in 
diesem Augenblick konnte sich Guido 
Ramone nicht mehr halten und enterte 
die Bühne — doch dabei schien den 
Lolitas das Lächeln zu vergehen mit 
Tritten schmißen sie den armen Guido 
von der Bühne - dieser versuchte es 
gleich noch einmal und wurde wieder 
runtergeworfen — das paßte Mr. 
Ramone natürlich gar nicht und schon 
flog ein Becher Richtung Sängerin die 
Fuchsteufelswild wurde und der arme 
Guido wurde beinahe gleich nochmal 
von irgendwelchen Fans verprügelt.. 


gi 


Nach dem 4 FR ammen (der Typ hat sich 
im Laufe des Abend bestimmt noch 20 ig stück 
geholt) zieht erwieder ab. Arigato 

Silvie: Ihr habt euch also 1989 gegründet — 
wieso seid ihr jetzt erst berühmt?? 

Masayo zeigt auf irgendwelche Daten und ich 


U 
MX 


OLETA NO 18 in, 


PLASTIC GIRLSSP 


Silvie: Könnt ihr mich verstehen?? 
Masayo: Vielleicht * grins grins* 

Silvie: Wenn nicht kann ich euch ja Bilder 
malen hehe... 

Masayo: pictures hehe 

Silvie: Habt ihr mehr gigs? 

band:Hä? 

Silvie: Könnt ihr mir mal veraten wer wer ist 
und was bei euch spielt? 

Masayo: Ich heiße Masayo 

Kimrin: Ich bin am Bass und heiße Kimrin 
Hey da fehlt der Stern!! Kim Stern Rim!! 
Kimrin :STAR!!! Daraufhin malte sie neben 
ihren Namen einen Stern und grinste 
freundlich 

Ein ziemlich aufdringlicher Fan kommt an 
den Tisch und fragt: Könnten sie mal so 
freundlich sein und nach Autogramm karten 
oder Bandfotos fragen? 

Silvie: Die verstehen uns ja noch nicht mal 
wie sollen wir dir denn da helfen?? 


bitte 


verstehe kein Wort aber wir grinsen uns an 
Sie drücken mir die Bandinfo in die Hand...hehe 
das wars wohl — Les dir das durch und halt die 
Schnauze - will sie mir bestimmt mitteilen 
Verzweifelt versuche ich es weiter : es kommt 
ein “Majol Label” und sie zeigen auf ein Datum 
Heißt wohl soviel wie 1997 sind wir auf einen 
Majorlabel gekommen — 

Silvie: Was hört ihr so? BANDS (est meine 
Lippen! Girls ich bin verzweifelt!) 

Masayo: Ramones, Sex Pistols, Toy Dolls, 
Exploited, Toy Dolls 

Silvie: Und Punkbands aus Japan? JAPAN — 
PUNKROCK? 

Masayo: HI! 

Nach einem verständnislosen Blick meinerseits 
kommt ein : Punk. Sex Pistols Ramone 

hehe nicht verstanden 

Silvie: Mögt ihr Guitar Wolf? 

Masayo:Yeah 

Silvie :Habt ihr englisch in der Schule gelernt?? 


Was ne gemeine Frage hehe 
— NO!! Hihi 
ci 


Silvie: Wie alt seid ihr? 


kleine Gitarren hatten wirkten wie 
Zwerge hinter diesen. Und dann sang 
die Sängerin — wow- mit was für einer 
Stimme — kennt jemand Alwin und die 
Chipmunks?? So ähnlich hat es sich 
angehört - ich war begeistert. Als ich 
Andi fragte wie wir das Interview denn 
führen sollten: teilte dieser mir mit das 
wohl OLGA, ‚Sänger von den TOY 
DOLLS mit einem Girl zusammen ist 
und den Übersetzter spielen wird. Wow 
— nun waren meine Bedenken gegessen. 
Aber leider war Mr. Olga wohl nicht 
mehr in der Stimmung uns zu helfen 
und so scheiterte ich dann kläglich bei 
dem Versuch die Band zu interviewven 
— die haben einfach immer nur gelächelt 
(Ja,ja Land des Lächelns — jetzt weiß 
ich warum) — ich meine ich bin es 
gewohnt das Leute so tun als ob sie mich 
verstehen und dann einfach nett und 
freundlich grinsen — aber seht selbst wie 
dürftig das ganze ausgefallen ist.Danach 
jedenfalls genoß ich die Show der Girls 
— vor ihnen spielten noch Gigantor, und 


Naja - ist das noch Punkrock?? Okay 
ich gebe zu Guido war an dem Abend 
besoffen und nicht besonders gut zu 
ertragen aber gleich den Larry 
deswegen machen zu müßen find ich 
übertrieben, aber im Land wo der Reis 
Säckeweise umfällt ist wohl einiges 
anders.....Da der Andi von Zomba uns 
auch am nächstem Tag auf die 
Gästeliste setzte war natürlich klar das 
wir am nächstem Tag auch wieder die 
Lolitas anschauen würden und diesmal 
sollte Siggi fahren und ich durfte dem 
Alkohol fröhnen - leider war die 
Stimmung dort nicht annähernd so 
gut wie in Essen — Lokalpatriotismus 
pur, sag ich nur Düsseldorfer wissen 
zwar wie man sich fein stylt da aber 
gerade der Bär tantze im HDJ nicht 
gut meiner ausgenommen ;0) — 
Jedenfalls nicht für Leute die außerhalb 
von Düsseldorf wohnen. 


Masayo: 18!!! 
Das stimmt nicht! Aber 

was solls ich hack jetzt nicht nach 
Masayo: Alle sind 18- Lolita No 18 
Silvie;Wieso heißt ihr so? 


Wand U. 8; % u 


m 


Horoscope! 
HÄAAAÄAAAAAAN! Ich gebs auf 
 [Silvie:so so ihr eßt also den ganzen 

Tag Reis? 

Ena: Hi 

Silvie:Ihr seid sehr berühmt in Japan? 

Masayo:" Hi, im tv" (das ist richtig 

die Band ist ziemlich populär in 
im Fernsehen ich denke mal das 
sie als gutes Beispiel voran gehen 
das Frauenbild in ihrem Land 
zu ändern.Hey das hab ich 
übrigens aus dem Spiegel!!) 


> Silvie: Deine Stimme ist beim Singen echt 
quitschig und jetzt redest du total verraucht 
hehe ( aber ich frag jetzt nicht wieso die 
können mir eh keine Antwort geben) Und 
respektieren euch andere 
= ich meine ihr kommt eben rüber wie eine 
# Schlumpfband? 


Ena: Unsere Fans lieben und respektieren uns — (na endlich 
2 ich hab was verstanden!) 

Silvie: Mehr in Ami land oder in Japan oder Europa? 
Masayo: Japan 

Dazu will ich nur noch mal mitteilen das die Band mal auf einem 
Rodeofestival in Texas gespielt haben und dann im 
amerikanischem Fernsehen gezeigt wurden danach wurden sie 

ziemlich gehypt in den USA. 

Silvie : Irgendwelche Zukunftpläne?Vielleicht ein Englisch Kurs? 
Masayo: Soweit ich verstaden habe :Spätestens September 
und frühestens im August gibt's ein neues Album 
Silvie:Wer übersetzt den eure Interviews normalerweise? 


Grins grins grins......Kicher 
kicher.....keine Reaktion 

Masayo: Meine Songlyrics sind 
alle in japanisch (ach wirklich 
hehe) 

Silvie:’Worüber?? 

Masayo :Drinking, 
fruits!!!!vielleicht dogs, boys ! 
aha...wieos bin ich da nicht selber 
draufgekommen?! 

Silvie:Habt ihr nicht vielleicht etwas 
was ihr mir sagen könnt und was 
ich verstehen kann?? Meine 
verzweifelten Blicke richtien sich 
Richtung siggi die sich geschickt 
grinsend aus der Affaire zieht und 
die Knipsmaschine rausholt. 
Masayo: Bitte kauft unsere CD 
im Plattenladen 

Silvie: Ihr seid sehr traurig Joey tod 
(Joey Ramone hat nämlich ne Platte 
von denen produziert!) 

Mayaso: Bye bye Joey - song-also 
sie haben einen song für Joey 
geschrieben. 

Ich stelle wieder eine Frage auf die 
ich nur ein grinsen kriege und dann 
kommt: 

Masayo:Ich mag Bier ich liebe 
Bier Deutsches Bier ist gut. 
Trinke nur nach der 
Show.Myrphy mag ich und 
Irisches Bier Guiness 


Masayo schaut verträumt nach oben 
und sagt : Zimbel! ( der Sänger und das 
Sexsymbol der Bates) 
Alle grinsen 


Noch Frustrierter beende ich das Gespräch 
mit der Band, war ja mal ne Erfahrung 
wert — aber rausgekommen ist da ja nichts 
— hehe aber was solls dafür gab es zwei 
Konzerte für lau!! 
Arigato 
Kontischiva 
ur Sushi Katze aus Thaischis Castle 

x 


Wir erklären ihnen den Unterschied \ 


zwischen Alt und Pils 
Silvie: Ihr habt mit den BATES 


Freitag, der 18.05.: Lolita No. 18 im Haus der Jugend zu Düsseldorf \ 
fl Soweit ich mich erinnern kann, war an diesem Tag (wie sollte es anders sein) saubeschissenes Wetter. Ich fahr also mit Silvie P.Cat in meiner kleine 
(Will Luna (1978er Fiat bambino- möge sie in Frieden ruhen!) nach Düsseldorf. Tags zuvor interviewten wir die Lolitas in der Zeche Carl in Essen und 
ich war einfach hin und weg von den vier kleinen Japaner Frauen. Aber dazu an anderer Stelle mehr! Also dachte ich mir, es kann zwar nicht meh 
[|besser werden, aber noch 'ne geile Show für lau wollte ich mir nicht entgehen lassen. Und wie es die große Schicksalsgöttin wollte, wurde es auc 
Ünicht besser. Ganz im Gegenteil! Als wir endlich den Scheißladen wiedergefunden hatten, war’s natürlich schon proppevoll. Drinnen wie drauße 
A die gleichen blasierten Düsseldorfer Gesichter (Leute, kotzt ihr euch nicht selbst an?!) und ich konnte mir noch nicht mal die Kante drauf geben! 
Aber wie auch immer- wenigstens trafen wir noch die zwei Jungs aus Essen, die die Lolitas schon einige Gigs lang begleiteten: der eine sah aus, 
wie eine riesengroße Kopie von Zimbl mit einem Faible für Fetisch-Partys. Aber glaubt ihr mir, wenn ich euch sage, daß der keine Ahnung von 


j" der Plastic Girl- Bomb hatte? Wahrscheinlich schon... 


Schnitzel Andi 
N 


f das KREUZVERHÖR heute mit WEEKLY CAROU S E a 
hc / 


ICH weiß das ne Menge Leute jetzt denken 
werden HUCH!Was haben Weekly Carouse 
mir bezahlt um das zu tun — ich sag nur 

soviel dazu, als wir bei der letzten Tour die 
Gelegenheit hatten mit WC zu spielen und 
ich die neue CD gehört habe ( ist wirklich 
erstaunlich gut im Gegensatz zu dem was 


Nu sie vorher so gemacht haben). Und obwohl 


die Jungs zum Stadtgespräch aus Voerde 
geworden sind (was keine Kunst ist ,‚da es 
ausser Kühe nichts zu sehen gibt und jeder 
mal Opfer der Gerüchteküche wird!) wegen 
ihrer vielen seltsamen Bandaktionen , muß 
ich sagen das sie mal keine so üblen Jungs 
sind Hand aufs Herz sie sind nett — jetzt 
aber genug der Schmeicheleien- eigentlich 


interviewve ich sie weil sie ein Dorf weiter. 


Das letzte mal als ich über euch geschrieben habe 
hieß es noch.das ihr euch auflösen wolltet und das 
Konzert Ende 2000 mit den Derita Sisters sollte 
das letzte sein — wieso gibbet euch immer noch? — 
Und was ist an den den neuen Carousers anders? 
( SOUND Mäßig — was unterscheidet die 
CaliVOERdia von der neuen Scheibe? 
(hehe ich weiß ja das mir euer Sound besser gefällt 
viel melodischer und so — und das obwohl der 
Barman Entertainer Pluspunkt nun weg ist) wie 
lange gibt es euch?Wer ist aus der Erstbesetzung 
noch dabei? 


Frank: Aus der Erstbesetzung bin 
eigentlich nur noch ich übrig geblieben. 
Angefangen haben wir 94 mit meinem 
Bruder Wille, mit mir und Barman. 
Irgendwann hatten wir dann noch einen 
Basser, hab den Namen vergessen. Irgend 
so ein Gruftie aus Dinslaken und Markus 
B. an der zweiten Gitarre. Das heutige Line- 
up sieht nach diversen Austritten und 
Auflösungserscheinungen so aus, ich 
(Gitarre und Gesang), Florian (Gitarre und 
Gesang), Micha (Bass) und Christian 
(Schlagzeug).Die neue EP ist einfach besser 
und eigenständiger als die ganzen alten 
Sachen. Ich find es einfach geil wenn Leute 
zu mir sagen das wäre WC, wenn sie unsere 
neue-Platte hören. Das ist doch ein geiles 
Lob, besser als wenn uns immer alle mit 
NOFX usw. vergleichen. Wobei ich den 
Einfluß aber auch nicht verleugnen will. 
NOFX istund bleibt eine der geilsten Bands 
für mich. Das fing an als die S&M 
AIRLINES erschien und geht bis zur 
aktuellen Scheibe von denen. Wie die sich 
in den Jahren entwickelt haben und nicht 
auf der Stelle stehen geblieben sind, wie z. 
B. Bad Religion, ist bewundernswert, Was 
ich schade finde, daß es in der Punk-Szene 
ja doch nicht gern gesehen wird, wenn man 
zugibt auf NOFX zu stehen. Ein anderer 
großer Einfluß ın meinen Songs ist Social 
Distortion. Die Art wie Mike Ness Songs 
schreibt und wie er sie ausdrückt ist genial. 
Auch wenn er angeblich in der Lage sein 
soll sich selbst einen zu Blasen und das 
wohl auch öfters macht, find ich den Kerl 
einfach nur Klasse. Der soll ja auch ziemlich 
klein sein (der Mann, nicht der Pillemann), 


..Zu.der Situation Ende letzten Jahres 
müßte ich ein bißchen weiter ausl 
Anfangs war Barman unser alleiniger 
Frontman. Nach ein paar Jahren wechselte 
dann Wille vom Schlagzeug zu den Drums. 
So konnten wir unseren Sound ein bißchen 
mischen.Ein paar harte Sachen für den 
Barman a la ALTER MANN und der Wille 
hat die Melo-Sachen gesungen. Als Wille 
dann 98 ausgestiegen ist, hab ich seine Parts 
übernommen. Anfang letzten Jahres, haben 
wir uns von Barman erst mal für ne Weile 
getrennt, d. h. wir haben ihn rausgeschmissen. 
Ich muß ehrlich sagen, daß mir das 
Rausschmeißen und wie es passiert ist sehr 
leid tut. Aber ich kann’s nicht ändern, es ist 
passiert. Als dann letztes Jahr die zweite 
Tour mit den Derita’s immer näher rückte 
haben wir Barman doch noch mal überzeugen 
können weiter zu machen. Das fand; 

ich auch echt Klasse von ihm, denn 

wenn man bedenkt wie die ganze 

Scheiße vorher abgelaufen ist, hätte) 

ich es auch verstehen können wenn 

er. nein gesagt hätte. Während der 


- - -—— a N ‚G ' (erklärt mal den Leuten was ein V — Boy eigentlich ist!) 
kam es immer wieder zu Streitereien j } \ ae N hier könnt ihr nun euer schönstes Touerlebnis 

en a allem an 2 1 Ruh reinschreiben und eurer negativstes — oder macht es wie 

ag, da iese Tour wirklich ihr wollt) 

beschissen organisiert war. Gigs sind Frank: Die V-Boy-Riot-Tour war für mich persönlich die 
ausgefallen und das zehrt ganz schön beste Tour, die wir je gemacht haben. Stimmungsmäßig 
an den Nerven. Nach dem es auch und auch von den Auftritten her, Scheiße war nur, daß ich 
fast zu Schlägereien zwischen Zweien während der Tour die Röteln bekommen habe. Aber ich 


kam, hab ich für mich den damals 
einzig richtigen Entschluß gefaßt und 
der war die Band zu verlassen. Das 
war dann auch dann erst mal das Ende 
der Band. Jetzt muß ich zugeben, daß 
ich doch ein sehr wankelmütiger 
Mensch bin und ich konnte einfach 
nicht ohne WC und die anderen, denn 
trotz allem Scheiß, der passiert ist, 
hates und’macht es mir sehr viel Spaß 
mit den Jungs zu:spielen. Also, fragte ich‘die anderen 
dann ob wir nicht doch weitermachen sollen, und es 
stimmten auch alle zu, auch Barman, anfangs. 

Wahrscheinlich hat er dann noch’mal für sich selber 
drüber nachgedacht und dann gesagt er macht doch 
nicht weiter. Das war erst mal ein Schock, denn für 
viele, vor allem in unserer Heimat ist WEEKLY 
CAROUSE gleich Barman, Wir dachten es hätte 
keinen Sinn ohne ihn weiter zu machen, da sich ja 
eh keiner mehr für uns interessieren würde ohne ihn. 
Dieses Gefühl zog sich bis zu unserer ersten Show 
seit © Monaten beim Start der V-BOY — RIOT — 
TOUR. Ich hatte echt Schiß, vor allem weil ich jetzt 

lauch die ganzen Gesan@Sparts übernommen habe. 

Aber'es war: definitiv die beste Tour, die wir je gemacht 
haben, was uns viele Leute bestätigt haben. Was mich 
ein bißchen wundert ist, daß viele Leute so einen 
Aufstand um die Sache mit Barman machen. Ich 
mein, andere Bands haben auch schon Leute 
rausgeschmissen, aber da wurde nicht einzelnen 
Mitgliedern mit Prügel oder ähnlichem. Da wurde es 
einfach akzeptiert und gesagt ist gut oder scheiße. 
Doch wenn ich bei uns in die Stock geh werde ich 
immer noch gefragt, warum wir Barman 
rausgeschmissen haben. Jetzt mal an alle Leute, die 
immer wieder damit ankommen: Der letzte Stand 
der Dinge ist, das Barman zum Schluß selber nicht 
mehr weiter machen wollte. Ja, und der Grund 
bin ich, wegen meiner Wankelmütigkeit !!! Lest 
es oben noch mal genau, dann wißt ihr es. Laßt 
mich endlich damit in Ruhe !!! 

Michael:Also wir haben es ja wirklich versucht ! .. 
mit WC aufzuhören, aber nach sieben Jahren Weekly 
Carouse ist das gar nicht so einfach wie wır festgestellt 

"u haben. Tatsächlich haben wir uns ja schon das eine 

„= oder andere mal fast aufgelöst. Das ist ja auch die 
ersten zwei Wochen toll sich aufzulösen, wie Urlaub 
dann wird’s langweilig und irgendwas fehlt... nach 
einem Monat setzten dann die ersten 
Entzugserscheinungen ein und länger als drei Monate 
haben wir es alle nicht geschafft. 

Florian:Ich'bin da nicht so spontan in’solchen Sachen, 

aber ich glaube hier sollte etwas lustiges kommen — 

nene, Spaß bei Seite- weil wir immer noch auf den 
dicken Durchbruch warten und damit großes Geld 
verdienen wollen. Auf der neuen Scheibe sind die 

Songs Kompakter geworden., (geht ausm Zimmer 
und-holt Bier). 

Wie kam es eigentlich das ihr mit den Derita 
sisters nun zum dritten Mal durch Deutschland 
tourt? Und wie kam es das Gizz(Derita Sisters 

"Schlagzeuger) ein paar Songs bei euch singt? 


Erank: Angefangen hat das Ganze 1999 auf der 
ersten gemeinsamen Tour. 


Anfangs haben wir natürlich auch gedacht, 
was sind das denn für alte Säcke? Die gehen 
ja wirklich schon mit unaufhaltsamen Schritten 
der 50 entgegen. Aber wir haben uns doch 
sehr, sehr gut verstanden und mittlerweile 
sind wir sogar richtig gute Freunde, so daß 
wir auch die 2. und 3, Tour zusammen gespielt 
haben. Übrigens die 4. ist bereits in Planung 
und wird so um den 8. Februar starten. 
Elori:Weil wir uns eigentlich von Anfang 
an mit den Jungens sehr gut verstanden 
haben und irgendwie muß man seinen 
Jahresurlaub ja wegkriegen! (St. Moritz jedes 
Jahr wurd’ mir auf Dauer zu langweilig.) 
Eigentlich wollte Gizz bei uns nur Who are 
you singen, aber da sich unsere Stimmen 
nach dem 3. Tourtag verabschiedeten musste 
Gizz für ein paar mehr Sachen einspringen. 


Michael:Die DeRita Sisters sind einfach alle 
eine große 2. Familie für uns und jedes Mal 
wollen wir am letzten Tag eine große Party 
machen.. das machen wir dann auch , aber 
dann ist die Stimmung immer wieder 
gedrückt weil sie schon am nächsten Tag 
wieder fliegen. Ich weiß nicht, was Weekly 
und die DeRitas mehr zusammenfügt, die 
Tour oder die Freundschaft zwischen den 
Bands. Ganz ehrlich ich glaube daß einige 
meiner Bandkollegen die gemeinsame Tour 
mit denen aufgrund des billigen sexuellen 
Kontaktes suchen.. aber ich'hoffe das bleibt 
unter uns!) 


Der Mob munkelt ihr hättets euch mit 
eurem erstem Demo bei Sony beworben — 
was ist da dran??? 

Frank: Wat für nen Mob, wer ist das 277 
Aber ernsthaft, das stimmt !!! Aber nicht nur 
das Demo, wir haben alles, was wir jemals 
aufgenommen haben zu jeder erdenklichen 
Plattenfirma geschickt, ob’ groß, ob klein. Wir 
haben auch mal sogar ne Antwort von 
FATWRECK bekommen, so ein 
Standardding, wo insgesamt glaub ich 7 
Sachen zur Auswahl standen, die FatMike 
ankreuzen kann um die Band zu beschreiben, 
Eins davon war, geh zurück nach McDonalds 
und pass auf daß Du dir nicht die Hippie- 
Haare verbrennst. Bei uns hat er angekreuzt, 
daß wir ziemlich gut 

wären, aber blablablablabla. Das war 95, und 
das Demo das wir dahin geschickt haben war 
wirklich beschissen. Hahaha Heute sind wir 
bei Horrorbusiness und RealGeorge (Amiland) 
und die sind beide ziemlich cool. 
Michael:Ich denke wir können sicherlich 
noch viel vom Mob über uns erfahren.. 
vielleicht können wir ja mal mit dem nen 
Bier trinken gehen? 

Elori:War ich noch nicht dabei, kann demnach 
keine Angaben dazu machen. 

Nun mal zur Tour, wie war die V- Boy Riot 
Tour dieses Jahr? 


hab trotzdem jeden Abend zwei Shows gespielt. 
Jawohl, liebe Plastic Girl Gemeinde, ich hatte Fieber 
und ewig diesen beschissenen Juckreiz, aber ich 
habe nicht aufgeben. Worüber ich dabei aber doch 
noch lachen konnte, war als es dann fest stand daß 
ich die Röteln habe und der Rest der Carousos erst 
mal bei ihren Mama’s angerufen hat um zu fragen 
ob sie denn geimpft wären, hahaha , ich.hab-mich 
schlapp gelacht. Irgendwie ist Mama ja doch die 
Beste. Ach ja, dann gab's ja noch den 
TOILETTENBAUM.... Eine Erfindung von Gizz, 
Als wir irgendwann mal Rast machten um zu 
schiffen, rief Gizz dem Florian hinterher “Hey, 
Florian are you looking for the Toilettenbaum 2% 
Das ist echt der Hammer, der blöde Ami kennt 
zweit deutsche Wörter und macht dann daraus sein 
eigene Kreation.Der V-Boy sieht so aus, das sich 
ein angehöriger des männlichen Geschlechtes seinen 
Pillemann und den Sack zwischen die Beine klemmt 
und er dann doch einer Frau verdammt ähnlich 
sieht. Es sieht halt aus wie ein V und da wir nun 
mal Jungens sind, heißt das ganze dann V-BOY. 
Michael:Ein V-Boy ja.. das hab ich auch noch 
nicht so verstanden, aber ich glaube man muss nur 
mitlachen und so tun als ob man es wüsste — dann 
passt das schon. Mein schönstes Tourerlebniss.. 
Jaja, und das negativste..Ich glaube ich werde es 
mal so ausdrücken -das schönste Tourerlebniss 
waren die tollen Toiletten in Stuttgart in diesem 
geilen Hotel und’ das negativste die Stehtoiletten 
in Bielefeld im AJZ.. aber’ Spaß'bei Seite, das geilste 
Erlebnis waren die Shows in Bielefeld und in 
Wermelskirchen, da geht einem dann wirklich einer 
auf der Bühne ab — wie geiler Sex. Das negativste 
war, das bei der letzten Show während des Gigs in 
Ibbenbüren der Amp durchgeknallt ist, 
Elori:Die Frage wurde doch schon ausreichend 
beantwortet, aber zur Veranschaulichung haben wir 
euch ein Foto beilgelegt. 
Tja, und mein positivstes Tourerlebnis, war, das wir 
durchweg gute Laune hatten, uns sehr gut Verstanden 
haben, gut gefeiert haben und die gesamte tour sehr 
gut gelaufen ist. Negativ war der Verlust meiner 
Stimme und die damit verbundenen, unendlichen 
Schmerzen : 
Mit welcher Band würded ihr gerne mal 
zusammen spielen? 
Frank: An oberste Stelle stehen bei mir eindeutig 
NOFX und SOCIAL DISTORTION, aber auch bei 
Bands wie SUICIDAL TENDENCIES, oder auch 
YOUTH BRIGADE würde ich wohl aus dem 
Wichsen nicht mehr raus kommen. Sind halt meine 
alten Idole. 
Michael: tja da gibt es schon einige, Millencolin 
find ich ziemlich geil aber auch NOFX oder 
Offspring -Wobei es da sicherlich noch mehr gibt. 
Flori:Das hängt bei mir immer von meinem 
momentanen Favoriten ab. Auf jeden Fall würde 
ich aber schon ganz gerne mal mit den Real 
MeKenzies, Dropkick Murphys oder mit Agnostic 
Front spielen. 
Wie sehen eure Zukunftspläne aus — hab gehört 
das ihr ne EUROPA Tour machen wollt — wie 
bitte schön kommt man denn da dran???!!! 
Mit wem muß man schlafen um ne Europa Tour 
machen heh 


Frank: Zukuntspläne Fa ja, wir werden'wohl in nächster Zeit 
J unsere erste LP rausbringen, müssen halt noch ein paar Songs schreiben 
und dann ins Studio. Das ganze wird dann wohl auch wieder über 
REALGEORGE in Amiland laufen. Als nächstes stehen erstmal hier 
und da ein paar Gigs an, wobei ich an dieser Stelle ja mal Werbung 
machen muß für unsere Release-Party am 29.09.2001 in der 
 Stockumer Schule in Voerde. Die Leser sind auch alle rechtherzlich 
eingeladen. Es gibt 200 Liter Freibier und es kostet nur DM 8,-. Also 
recht erschwinglich. Als Bands werden da spielen HONK, TAKE 
OUT THE TRASH und natürlich wir. Wird, denke ich ziemlich geil? 
und süffig !!!Zur Europatour soviel Humberto Perreira,unser Booker} 
hatte uns mallangeboten das für uns klar zu machen und im Moment 
sieht es so aus, dass wir auf unserer nächsten gemeinsamen Tour mit® 
den Ami’s in solch ausgewählte Länder wie die Schweiz, Belgien, 
| Frankreich mal vorbei schauen werden, Wird also auch ziemlich geil. ion 
DANKE JUNGS AN DER STELLE MUß ICH DAS INTI LEIDER 7 
Kürzen, schade aber naja vielleicht pack ich den Rest online * 
o auch die Homepage adresse der Jungs zu finden sein wird 
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De 
Ir? = 4 Sonnenschein wie ich ihn hasse!! — das waren meine siehe da inmitten der Nacht stand ein Tramper am Wegesrand. Scharf gebremst wie he 
y,; X ersten Gedanken als ich das letzte mal an unserem ff aus Fear and Loathing hielten wir an.Man merkte das dem Typen wohl nicht ganz an FOR 
Heimischen Baggersee meine erste Dose Bier killte.@ geheuer war und als dann der Fahrer beinahe einen Laster frontal geknutscht hätte ‚E 
Um mich herum Tausend krebsrote Fred Fußbroichsf rief er :”Ist schon okay ihr könnt mich hier rauslassen!” Verständislos und ein wenig 
die nichts besseres zu tun hatten als sich die Falten erbost darüber das der Kerl wohl keine Lust hatte mit uns zu reisen hielten wir an. 
aus dem Sack zu klopfen und Teenagern auf die Die Tür wurde aufgeknallt, die Tür wurde zugeknallt und los ging es.Irgendetwas 
Bikinizonen zu staaren. Zwangskatration für stimmte nicht — denn ich vernahm ein leises Geräusch das einem gurgelndem Schwein 
alle!Menschen dieses Sonnensystems! Und mit einem gleich käme — und beileibe konnten es nicht GBH sein die so laut aus dem Recorder 
Zug wurde die Dose geleert um den bitteren dröhnten. “Hey rief ich dem Fahrer zu! Hey hörst du das auch?” Ihr müßt bedenken 
Biergeschmack mit etwas Vodka Cola zu vertreiben. das sich das alles in wenigen Sekunden abgespielt hat. “Hey rief ich nochmal — da 
Warum ich Sonne haße? Weil ich mir dann schon, I schreit einer!!” “wie wie jetzt "riefer “Halt bloß an!!” schrie ich. Und zack kaum 
nicht wie üblich erst nach 6 Bier einfällt das ich die 200 Meter nachdem wir den Anhalter losgeworden sind machten wir erneut einen 
Sonne haße, sondern schon bei 2. Endlich fanden Bremstest. Ich schielte leicht aus dem Fenster denn irgendwie ahnte ich in meinem 
sich auch ein paar andere Spezies meiner Art, der betrunkenen Schädel schon was jetzt kommen sollte : “Shit da draussen ist der 
Gattung “ Assoziales Gesindel im Endstadium’ ein Anhalter ““ waren meine Worte“Wie ist der uns etwa nachgelaufen?”” Wir stiegen 
— die endlich die nervenden. Pfadfinder von neben | also aus der Karre und als ich um den Wagen rumsah, sah ich einen ziemlich 
an vertrieben. Als dann meine alles verhasste Sonne verknautschten Mann der die Wagentür öffnete und sein Bein aus dem Anschnallgurt 
dann endlich mit meinem Verstand unterging, befreite.Erst jetzt wurde mir bewußt das der Anhalter das ganze Stück mitgeschliffen 
machten wir uns auftorkelnderweise die nächste wurde. ”Fehlt ihnen was?” fragte ich.Einen so staaren Blick wie diesen hab ich noch 
Dise anzulaufen in der sie auch mal 2 gute Lieder 9 nie gesehen - wie ein verschrecktes Reh. Er humpelte ein wenig zurück und als unser 
I spielen könnten. Ich schaffte es kaum auf mein Fahrer ihm anbot “Hey wir können dich auch noch ins nächste Krankenhaus 
A Fahrad und als ich dann versuchte meine Hose aus 9 mitnehmen” war es vorbei der Typ packte sein Knie und humpelte so schnell er 
meiner Arschkimme zubefreien und das während konnte von dannen. “ so ein unfreundlicher Kerl” sagte der Typ der hinter mir saß 
ich fuhr krachte ich mit samt meinem 3 Beifahreren und sehaubanales verpennt hat:" — wir nehmen ihn ı GEWONNEN bei inserem 
zu Boden. — Stundenspäter erreichte dann der Welten Lohn! supertollern Preisrätsel haben 


Drahtesel bei dem jeder Fahradchirug keine 8 sondern FFiiragangerEn era AS Range a tipps füreuch übrigens zwei Leute — die 


schon eine 88 estellen würde die Dorfdisco. Okay einmal die Band FFF aus den Niederlanden genauergesagt einzigsten zwei die uns geschrieben ; 
man riet mir mich unauffällig zu verhalten da Assis haben - Lösungswort war doch 


b EN : i vom Texel— die machen feinen Sound a la Vandals, 
RO NEN ee Millencollin ete.etc. hab sie live im Sau genialem SJZ einfach : FEAR An LOATHING 
zwei Dörfer weiter in die Faschistenkneipe Siegburg! ( AUCH EIN RIESEN GEHEIMTIPP ee 
abgschoben werden. Tja das war gar nicht so einfach PREIS HN AETVJ OLE 2 NA En N bei iden Eine de,Gicks & eine Verlierer \ 
Esch WEISEN] NacBalı EAST . : 3 H gibt geht eine von Siggi, Glori und 
ERZIELEN EzaRenieHtem bzw. die Cockroach Candies haben mit denen gespielt Tnir durchmastrubierteGurkeish 
es—riß das eine Auge — das normalerweise No2: Sind die Gownos!!! Nachdem ich zum Holidays zu Gewinner Nummer: Gewinner) 
SENAT TOLLE BEENUN in the Sun Festival gefahren bin machte ich einen kleinen Nummer 2 kri egt das selbe aber 
LEE UL ULF REEL SER Trip durch London wo ich auf einem Konzert der Gownos Auler’der zweilsistreichtesnur 
 cB En Ka wArun ar Wang landete. Undglaublich!! Besser als Holidays in the Sun fir ne Möhre die er dann Dörte 
DON SHELL NE OLE FAN OZEENEEnEl| und alles zusammen! Ich habe noch nie eine Bandmit schenken kann. Der hat nämlich 
URL DNA SETS ES SLIBENLEIGEIEN] so viel Powergeschen! !Ganz sicher wo diese fiesen ganz orginellerweise oder von 
Trottel das Dosenbier. Aber da ich IB nicht zweimal Gestalten herkommen bin ich mir nicht sie haben einen zuviel Crack rauchen einen 
a an Ne KR LANE Solche ziemlich abgefahrenen Akzent gehabt. Auch aufder _ ziemlich durchgeknallten Brief an 
ü verschie ich Ihmimeihen RER: \ el Srade Megagenialen Platte die ich mir zugelegt habe steht uns geschrieben in der er uns lieber 
Ekakad leider kein Herkunftsland aber ich bin mir ziemlich mit Dörte anspricht (ist ihm 


als er ihn öffnen wollte schrie ich :”HALT! Hab waseg . f : F PN 
vergeßen BEE RU REGEN Sicher das diese Band nicht von diesem Planeten ist. vertwanter da Dörte auch der 
Se £ Name seines Meerschweinchens 


ut gefallen wird!” und ich fischte ein durchtränktes BET TUgUCH 1 ERIBT POH EI any EIHTZeIE) ALLIN ; A 3 
i iotendes Tampon aus der Tasche. “iiiihihi” das ist oder GWAR, blutrünstiger als Alice Cooper, Hit ie nn ee en 
RK ja pervers!” schrie der Typ - ich tat so als ob es mir verdächtig wie die Ramones, besseraussehend als die Era emgemacht Eanaı än 


aa 


peinlich wäre und bat ihn dann meinen Rucksack 
weiterzudurchforsten — der Typ lehnte dankend ab 
und ließ mich weiter. Hehe ist echt ein rießen Trick! 
Natürlich bin ich nicht ganz so pervers und schleppe 
einen doofen alten ausgelullten Tampon mit mir rum 
— aber wozu gibbet den Rote Beete?! Natürlich ist 
äußerste Vorsicht geboten — und diesen Trick kann 
man nur alle zwei Jahre anwenden in der selben 
Kneipe.Jedenfalls taumelte ich die Treppen in diese 
Mies Kascheme runter schnappte mir irgendwo ein 
leeres Glas und ging aufs Klo wo der Alkohol aus 
meinem schmuken Rucksack in das Glas gefüllt 
wurde. Und dann’ab zu meinen Kumpelz — diese 
haben natürlich schon angefangen sich mit diversen 
kleinen nervenden Skate Kids zu prügeln oder sich 
mit der Bedienung anzulegen. Nachdem ich mein 
viertes Glas selbstmitgebrachtes leerte zogen mich 
auf einmal zwei Security Monster am Kragen und 
schleppten mich mit samt meiner Freunde wieder 


: nach draußen. “Für heute habt ihr hausverbot!”’ wieso 
£ rn . m . . 
und warum erfuhr ich dann später — sie wurden mit 


einem Joint erwischt naja wir grölltem dem Laden 
noch ein Fuck Off zu schmißen noch zwei drei 
Mülltonnen um ( was sollen Punker denn sonst 
machen) und ich stieg bei einem Freund in den 
‚Wagen. Ich schätze mal der Fahrer war genauso 
voll'wie ich — jedenfalls glaub ich kaum das er sonst 
eine halbe Stunde brauchte um die Schlüßel 
reinzuschieben. Also wenn ich so abginge wie die 
Stricher von der Fanta limete Werbung nur durch 
Limo — dann würde ich natürlich wieder in die Kirche 
gehen. So langsam schaffte er es kichernd loszufahren 
und hey ich glaube der Typ fährt besoffen besser als 
nüchtern — wenn ich nüchtern wäre fänd ich das 
natürlich absolut scheiße — ich meine besoffen 
Autofahren und'so aber in diesem Zustand war mir 
das dann auch egal. Ich wußte ja noch nicht einmal 
wo wir hinfahren — das einzige das meine 
ungewaschenen Ohren vernahmen war das er, und 


= noch ein weiter Kumpel zu ner Party wollten und 
- hey, Party ist mein zweiter Spitzname. Jedenfalls 


befuhren wir zu dem Zeitpunkt eine Landstraße und 
ar Een: 
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Devotchkas (die nebenbei erwähnt NUR gut aussehen 
tun nachdem ich sie in Morcambe gesehen habe — aber 
das ist jaschon mal was!) was ist schon Exploited, wer 
sind die Damned?!! Wer irgendwas über diese Band 
weiß sollte mir Bescheid geben ich werde noch heraus 


Herzlichen Glückwunsch!! 


Wıld A: Drin 


miss sıggı sieht dop N, 


finden woher die sind!! Jawohl!!Geheimtipp No 3 Darn 
Punk - crazy film mit Jo Escalante und den Vandals - 


anschauen! 


Achso bevor ich es vergeße, es ist unglaublich 
aber da hat uns tatsächlich jemand etwas zum 
reviewven geschickt!Die Plastic Bomber 
schicken uns nämlich nie mals sowas*heul* 
—aber ist ja auch Wurscht, jedenfalls hat OPA 
KNACK der nicht nur ab und an seinen Senf 
ins Plastic Brötchen schießt uns den umbenanten 
Pankerknacker gschickt das "Rock A Hula " 
Jedenfalls bin ich schon immer ein Freund 
seines Zynismus und seiner ständigen 
Alkoholexzesse gewesen. Grüße an Knack und 
Marky ( Riff Randall Rules und Miss Togar 


ist ne alte Vaginalfrustriete Schlampe die noch 


nicht mal ein Jugendheim der Jungen Christen 
leiten könnte !) Hier mal die Wertung :Dat Heft 
hat ein feines Layout im DIN A4.Bei den Stories 
werter Opa, frage ich mich wie du es schaffst 
überhaupt noch schreibfähig zu sein?? Ich meine 
immer besoffen, immer geil - hey ich glaube 
die Plastic Girls müssen mal mit dir feiern!rrrr 
ausserdem schminkt der Herr seine Augleindas 
gefällt, supi fand ich auch das Inti mit Rod und 
Mitch the Bitch - der seine Sackratten einst in 
einem Glasbehälter aufbewahrt hat.Das R-A- 
H gefällt mir echt gut - Knack weiß wie man 
niveauolos sein kann ohne seinen Stil zu 
verlieren. Ich wollte dat Heft eigentlich 
verreissen - weil Knack die PG für albern hält 
aber Glück gehabt Jungs- bzw.Junge (da Knack 
fast alles alleine schreibt.) das wir mit dir gerne 
mal bekifft ins Pornokino gehen wollen würden. 
Sex Drugs & Rock n Roll! was will man mehr 
schnurrt da die Katze 


en _ 
len. 2 en 
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ENDE!!! Ihr habt es gschafft ab 
hier kommt wieder das normale 
Plastic Bomb — leider gibt esnoch 
vieeel mehr was hier leider keinen 
Platz gefunden hat 

Schreibt eure Perversionen an 
(“Plastic GIRL") 
COCKROACH CANDIES 
Postfach 100152 

46521 Dinslaken 
www.geocities.com/sincat2/ 
oder ne mail aan: 
sincat2@yahoo.de 


Fuer mich zaehlen die BROILERS schon immer zu einer der besten Sammy,was muss der werte fan der broilers denn da die tage schlimmes 
bands aus unserer banananrepublik. Als ich letztens ihre neue hoeren? Ein bandmitglied ist ausgestiegen? Erklaere mir und den lesern 
Scheibe „Verlierer sehen anders aus“ bekam, haute es mich fast kom- bitte,warum und weshalb es zu diesem austieg kam. Habt ihr schon ersatz 
plett aus den socken. Eigentlich dachte ich ja, das die band schon mit gefunden? Wie lautet das momentane Line-up? 

ihrer genialen Ip/cd „Fackeln im Sturm“ das hoechstmass erreicht Frank, ich glaub es nicht. Du willst uns doch nicht im Ernst wie angekuendigt jeden 
haetten, aber pustekuchen. Die Crew schuettelt einfach beste punk- Tag ne neue Frage schicken? Du hast doch die Lampen am brennen, Kollege! Unc 
musik mal locker ausem aermel mit nicht gerade gewohnt typischen langweile dazu... aber nen Versuch isset ma wert! Dann will ich mal fluchs die 
texten ala „ficken oi“, den man ja (leider) von einem grossteil anderer Antwort zur Frage geben, Franky! 

bands gewohnt ist. Der gute Menke, unser bisheriger Rythmus Gitarrist hat nach fast Vier Jahren 

Im zeitalter der elektronischen post wurde dann dieses interview im Broilers vor ein paar Wochen die Band verlassen. Dat is schlimm und Schade, 
juni von mir per e-mail gefuehrt und mein gespraechspartner war der äber es ist eben so. Menke hat ein paar Farewell Notes hinterlassen die wir auch 
saenger „sammy“ und was der zu sagen hat, koennt ihr nun nachle- demnaechst auffer Website veroeffentlichen. Seine Hauptmotivation nicht mehr mii 
sen. FRANK den Broilers auf der Bühne stehen zu wollen liegt zum einen einfach darin, das der 
gute keinen Bock mehr auf Gigs hatte. Am Ende, so verriet uns der Banause, war 
es mehr eine Qual für ihn mit uns in den Bus zu steigen und ab in den Osten oder 
sonstwohin zu gurken. Dies liegt nicht an unserem schlechtem Odem den wir an 
den Tag legen und auch nicht an der noch schlechteren Musik die wir machen. 
Menke konnte sich einfach nicht mehr mit der Sache, der Szene identifizieren. Das 
beenden seiner Trinkerkariere vor 10 Monaten tat ein uebriges. Seine Interessen 
haben sich einfach verschoben. Sein Opel C Kadett ist für ihn alles, da kommt 
leider so schnell nix mehr nach. Trotzdem ist er stolz auf die Zeit die wir zusam- 
men hatten und ist nichts desto trotz immer noch unser Freund. Mit den Broilers 
geht es aber wie gewohnt weiter. Ines spielt immer noch den Bass, Andi sitzt hinteı 
den Trommeln und Sammy singt und spielt Gitarre. Wir sind im Moment jedoch 
heftig dabei einen neuen Gitarristen aus D-Town in die Sache einzuarbeiten. Wenr 
allet glatt laeuft und er den ersten Gig mit uns gespielt hat steht sein Name auch 
bei dem jetzigen Broilers Line Up dabei... Frank, et is Mittwoch und Komissar Rex 
richt an den Genitalien von Baggersee Leichen. Die Dreckstöle! Bis Spaeter! 


Sammy,du alte nervensaege. Warum sollte ich oich mehrere fragen auf 
einmal schicken? Das rafft ihr mit oirem versoffenen und verkoksten hirn eh 
nicht mehr. Also, nicht kleckern, sondern klotzen. 

Das neue album "verlierer sehen anders aus" duerfte ja wohl wie eine bombe 
eingeschlagen haben. Haettet ihr mit diesem erfolg gerechnet (und jetzt 
schleim mal nicht so rum, kollega)? In welchem studio habt ihr den long- 
player eingespielt und watt hat dat gekostet? Wurde das money durch 
drogenverkauf von oich selber berappt, oder hattet ihr da andere 
geldquellen? 

Du "Nachem Poppen Pimmel abputzer" ich geb dir gleich ma klotzen, Freun- 
dchen! 

Die neue Platte "Verlierer sehen anders aus" laeuft wirklich gut. Und das obwohl 
die meissten Fanzine Reviews noch anstehen und die Werbung bis jetzt eigentlich 
auch nicht so dick war... Ich denke mal da geht noch mehr. Wenn erstmal wieder 
verstaerkt Shows gespielt werden (neues Set, neuer Rythm Guitarist und alte 
Unterhosen) dann laeuft dat Dingen erfahrungsgemaess noch besser. Ob dat 
wirklich nen Erfolg wird koennen wir jetzt noch nicht abschaetzen. Wir wussten, 
dass das was wir Ende vergangenen Jahres aufgenommen haben ziemlich gut ist 
, Zugleich war uns aber auch klar das viele Leute etwas anderes erwarten. Sowohl 
textlich als auch musikalisch. So ein Song wie "In 80 Tagen um die Welt" ist auf 
der "V.S.A.A." nicht drauf. Dafür ander Smasher mit ordentlich 


E Tinte auffem 
Por. ne 


Wir haben die Platte in den "Brainrock Studios" in Langenfeld bei uns 
umme Ecke aufgenommen. Und die Sache, lass Dir das gesagt sein mein 
Freund, war nicht wirklich billig. Aber lieber lassen wir uns nen bischen Zeit 
um was ordentliches auf die Beine zu stellen als allet hopp hopp runter zu 
wixxen. Wir sind jedoch immer noch keine Band die ganze Songs im Studio 
schreibt. Das waere dann doch zuviel des Guten. 

Gerade da die Drogenverkäufe stagnieren, die Famillie verliert zunehmend 
an Einfluss, dat is allet nicht mehr so leicht. Die Ost Klans kamen ohne 
anzuklopfen und haben uns auch noch die Tuere von unserer Trattoria vor 
den Schaedel gezimmert. Die Loesung lag, naeher als man dachte, inner- 
halb der alten Grenzen. Micha, unser dicker Fellow aus Austria legte sich 
mit seiner Kohle in die Sache. Folglich erschien der Longplayer "Verlierer 
sehen anders aus" auch auff DSS Records. Genug der Worte für einen 
solchen Donnerstag... Ich vermisse Balko und Krapp! 

Scheiss auf balko. Wieso gerade D.S.S.? Spione trugen mir damals zu, 
dass auch das label "knock out" zur disposition stand, es aber aus 
irgendwelchen gruenden nicht geklappt hat.Wenn ich jetzt ganz frech 
bin, sage ich, dass geruechte im umlauf sind/waren, dass ihr zuviele 
forderungen gestellt habt und einen deal wie von "fat wreck" erwartet 
habt. So, du kleiner bahnhofsstricher. Jetzt kannse mal die wahrheit 
verkuenden tun, OHNE ruecksicht auf verluste. 

dat sind allerdings nur geruechte, du 5 groschen nutte! 

es ist richtig das wir dem mosh schon vor langer zeit ein demo geschickt 
haben, noch bevor wir den DSS Micha angehauen haben. Das Demo, dat 
im proberaum mit nem 8 spur dingen aufgenommen wurde entlockte dem 
Mosh aber nur die E-Mail "habe das Tape bekommen und muss 
ehrlich sagen das es zwar nicht schlecht ist, aber mir nicht so 
gut gefaellt das ich es veroeffentlichen moechte" so war 

dat. Und das ist ne klare Ansage fuer uns. Waere 
natuerlich gut gewesen nen Label umme Ecke zu haben, 

aber er wollte nicht. Schade. Bier trinken wir trotzdem 

noch zusammen. Forderungen wurden überhaupt keine 
gestellt. Dazu kam es gar nicht. Und Dinslaken ist nicht 

San Franzisco. Dat ist uns schon klar. 


Fueller. 


d 


Ich werde meine spione wohl mal kraeftig inne eier 
treten muessen. Wie laeuft denn jetzt der deak mit 
DSS? Vertrag ueber eine oder mehrere platten? Seid 
ihr bisher mit dem label zufrieden? Gibt es was, dass 
der micha besser/anders machen koennte? 


. Bilyvva 
SL. 


Der DSS Deal wird wohl aehnlich sein wie zich andere Deals 
mit Independent Labels. Kein Knebelvertrag, keine Verpflich- 
tung wer weiss wie viele Platte auf dem Label zu veroeffentli- 
chen...Wir sind voellig frei. Wir planen evtl. in naher Zukunft 
eine Single auf einem anderen, noch auslaendischerem Label 
zu veroeffentlichen. Welches es jedoch sein wird wissen wir 
noch nicht! Wir sind soweit mit dem Micha und seinem Label 
zufrieden. Der Labelchef is ein sehr korrekter Typ und sein 
Angestellten sind auch nen korekter Haufen. Der Mich bietet 
den Arbeitnehmern eine eigen Krankenversicherung an, die 
DSS Health Care und zudem die moeglichkeit sich in einer 
Gewerkschaft zu organisieren. Uebrigens kann jeder der 
moechte ein Member der DSS Gang werden. Dat laeuft dann 
prinzipiell wie nen Street Team ab. Ihr macht Werbung, checkt 
Locations und bekommt dafuer lecker Merch und Records! 
Was koennte der Micha anders machen? Mhm, wat ich nich 
mag sind diese Sammel Anzeigen, die z.b. der oben 
erwaehnte Knock Out Kollege auch macht. Aber die sind eben 
lukrativer fuer nen Label. 


Ok,dann kommen wir mal zu einem thema, mit dem ihr 
euch als band bestimmt schon des oefteren konfrontieren 
lassen musstet. Warum spielt eine band wie "die broilers" 
mit so einer drecksband wie den "panzerknackern" aus 
oesterreich zusammen und feiert diese lutschen noch auf 
der bandeigenen homepage ab? Jetzt komm mir bitte 
NICHT mit "unpolitisch" etc an, den es liegt ja wohl GANZ 
| KLAR auf der hand, dass diese armen pfannen KEINE 
‚ beruehrungsaengste gegenueber "nazi" bands wie "ultima 
\ thule" und konsorten hat, was ja schon gemeinsame 
konzerte mit diesen rechten wixern in der vergangenheit 
| gezeigt hat.Bist DU da nicht gerade selber als "aus- 
\ 
| laender" mehr gefragt, als andere? 
| genau auf diese frage hab ich gewartet. Und es is gut das Du 
sie stellst, denn mit dem Inti inner Bombe erreichen wir viele 
Leute die uns von vornherein als rechtsoffene Spacken sehen. 
Spacken? Ja das koennte sein! Aber rechtsoffen auf keinen 
Falll!! 
Im Maerz '98 haben wir mit den "Panzerknackern" in Wien 
gespielt, das ist richtig. Was uns motiviert hat mit den Jungs zu 
spielen? Stefan, der Saenger ist an uns herangetreten mit der 
Frage ob wir Lust haben in Wien zu spielen, und natuerlich 
hatten wir Lust. Ueber die "Panzerknacker" wussten wir zu der 
Zeit nicht sonderlich viel, nur das sie auf "Dim Records" ihre 
| erste Platte veroeffentlicht haben. Das ist in unseren Augen 
Dreck. Den Lable Boss selber kenne ich nicht, aber das was er 
zum Teil auf seinem Lable veroeffentlicht verdient nicht vieler 
Worte und ist ganz klar rechtstollerante Scheiss. Darueber 
sprach ich bevor wir den Gig zusagten mit Stefan dem Verans- 
\ talter und Saenger der "Panzerknacker". 


Unsere Meinungen bzgl. dieser Veroeffentlichungen und dem Lable 
Dim Rec. waren nicht weit voneinander entfernt. Wir beide waren 
uns einig das es ein Fehler ist etwas auf diesem Lable zu veroef- 
fentlichen. Das war der Fehler der Panzerknacker. Unser Fehler 
den wir damals generell machten und heute nichte mehr machen 
moechten war es, viel zu naiv an eine solche Sache heranzugehen. 
Wir haben blind gehofft die Leute wuerden schon selber den Wink 
mit dem Zaunpfahl in unseren Liedern hoeren. "Viele Winde wehen 
vorueber, sie wehen braun sie wehen rot. Atme sie nicht ein sie 
bringen dir den Tod" ("Facklen im Sturm...") Aber wie wir heute 
wissen reicht ein Zaunpfahl bei den meissten Idioten nicht aus. 
Gerade deswegen moechten wir heute so vielen Leuten wie moeg- 
lich klar machen das wir null Tolleranz für rechten Dreck haben. Aus 
dieser Schublade moechte wir nicht nur raus, wir wollen die ganze 
Kommode zerkloppen in der sie steckt. Der braune Rotz hat uns zu 
viel kaputt gemacht, sowohl auf die Szene bezogen, als auch auf 
unsere Band. Mit "unpolitisch" werde ich Dir garantiert nicht ankom- 
men. Wer sich als Mensch "unpolitisch" nennt ist entweder zu feige 
oder zu muede sich klar von rechts zu distanzieren. Solche Leute 
moechten sich keine Feinde machen und sich immer ein Tuerchen 
in beiden Ecken offenhalten. "Unpolitisch" ist eine Entschuldigung 
für faule, feige Figuren und dafuer das sie keine Eier in der Hose 
haben. Ihnen einfach das Rueckgrad fehlt. Das wir so denken hat 
ueberhaupt nichts mit meinen Wurzeln zu tun. Jeder ist gefragt 
wenn es darum geht Rassismus den Mittelfinger zu zeigen. 
Besonders die Skinhead Szene, die von Haus aus für so einen 
Scheiss ziemlich sensibilisiert ist. Good night White Pride... Gute 
Frage, naechste Frage! 


Sehr schoene und positive antwort sammy,kompliment. Doch 
ich moechte da noch einmal kurz dran bleiben, was zumindest 
die band "panzerknacker" betrifft. Aber ihr wusstet doch 
schon, dass diese bands KEINE probleme hat, mit nazi bands 
zu spielen,oder etwa nicht? Denn gerade zu dieser zeit konnte 
man des oefteren nachlesen, mit welchen rechten kackbands 
die "panzerknacker" auf irgendwelchen festivals zum 
"rechtsrock" aufspielten. Hast du das thema mit dem "stefan" 
auch mal bequatscht? Besteht heute noch kontakt zur band 
und warum ist dann dieser gigbericht noch immer auf euerer 
homepage? Ich bin ja, wie du weisst, auch nicht gerade der 
hochpolitische hansel (eher im gegenteil, ha ha ha), aber priori- 
taeten sollten doch schon gesetzt werden. 

Zu der Zeit war es wirklich so, dass wir nicht wussten das die "Pan- 
zerknacker" mit den Schweden von "Ultima Thule" gespielt haben. 
Das Beste oder besser das Schlimme daran ist, dass wir zu der Zeit 
nicht einmal die Infos über "Ultima Thule" hatten die wir heute 
haben. Ich hielt die Schweden damals einfach für dumme Großstadt 
Wikinger die recht passable Musik machen. Ein dicker Fehler. 
Heute weiss ich es besser. Besonders nach dem ich das Booklet zu 
einer der letzten (?) Cd's gesehen habe in der die Jungs froehlich 
mit zahnlosen Gesellen feiern die schoen fett drei Ks auf dem T- 
shirt haben. Deutlicher kann man nicht zeigen das man nicht nur 
gern in weissen Laken schlaeft und bei Gelegnheit auch gern mal 
reinstrullert. So viel zu "Ultima Thule". Zum Stefan von den "Pan- 
zerknackern" habe ich Dir bereits gesagt das ich mich ziemlich 
intensiv mit ihm über Themen wie "rechte Tolleranz", "unpolitisch" 
etc. unterhalten habe. Einfach weil mich seine Meinung interessiert 
und weil wir keinen Bock hatten ein Weekend und einen Gig mit den 
falschen Fellow zu verbringen. Wenn der Winer Luemmel nicht klare 
Ansagen gegen Rechts und das Volk darum gemacht haette waere 
weder ein Gig zu stande gekommen noch waere der Bericht auf 
unserer Website. Nach diesen Tagen und den Gespraechen kann 
ich sagen das ich den Stefan für einen sehr korrekten Menschen 
halte, der sicherlich in Bezug auf die "Panzerknacker" einige Fehler 
gemacht die absoluter Dreck waren. Diese Fehler sind gemacht und 
werden so wie er sich dargestellt hat sicherlich nicht noch einmal 
gemacht. Jetzt kann wieder lecker diskutiert werden wie weit man 
tollerant gegenueber Menschen sein sollte die in der Vergangenheit 
am Rechten Rand schuerften, und soweit wuerde ich in diesem Fall 
nicht gehen. Unzaehlige Namen koennen hier aufgefuehrt werden 
von Jungs und Maedels die mehr als Scheisse gebaut haben. Die 
einen waren beim Klan dicke Kerle die anderen haben Fanzines 
und Platten veroeffentlicht die brauner als der Bart des mickrigen 
Fuehrers waren. Das weisst Du selber nur zu gut. Wenn dich das 
weiter interessiert such doch das Gespraech zu dem Betroffenen 
selber. 
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Die Band hat sich umbenannt und auf "Dim Records" wird mit Bestim- 
mtheit nichts mehr von den Jungs erscheinen! Andernfalls wuerden 
wir sicherlich mit der Band brechen. Dies ist jedoch immer noch ein 
Broilers Interview und kein "Ultima Thule" oder "Panzerknacker" 
Dingen! Und wie wir zu braun sollte nun klar sein. 


Ok mein bruder. Kommen wir mal auf euer neues album zu spre- 
chen. Als erstes wuerde es mich interessieren, warum es "so 
lange" gedauert hat, bis das neue Album endlich das licht der 
welt erblicken konnte. 

Es haette eigentlich alles ziemlich schnell gehen koennen. Wir hatten 
mit DSS Records relativ fluchs nen gutes und eigentlich recht grosses 
Indi Streetpunk Lable am Start und das Studio unseres Vertrauens 
hatte gluecklicherweise auch sehr kurzfristig langgenug Platz fuer 
uns. Wenn da nicht die Sache mit dem Layout und dem Presswerk 
waere. Ein großer Teil der Schuld trifft sicherlich mich, da wir Broilers 
zusammen das Layout erknobelt haben und ich die Sache in die Tat 
umgesetzt habe, so wie es bei den Broilers immer ist. Leider hatte ich 
in der Zeit beruflich bedingt verdammt wenig Zeit und hatte auch zu 
selten Bock mich nach dem Feierabend nur mit dem Computer zu 

E z beschaeftigen. Trotzdem sass uns ein 


Veroeffentlichungstermin im Nacken. Und so 
ballerte ich die ganze Sache auf den letzten 
Druecker in den Computer. Menke lief dabei 
hinter mir auf und ab, da er in Sachen Kurier- 
dienstfahrer nach Linz-Austria musste und die 
Sachen dort abliefern wollte. Tja, und wie et 
immer ist wenn man etwas auf den letzte 
Druecker macht und nicht genuegend Zeit hat 
die Sache noch einmal zu krontrollieren, Fehler 
sind passiert. Welche dat Layout technisch im 


Und die sind meine Freunde weil das einfach korrekte Menschen sind auf die 
ich mich verlassen kann und die ich dementsprechend schätze. Und mit 
Freunden säuft es sich bekanntlich am besten. Egal ob ne Glatze ein Mohawk 
oder ein wat weiss ich vor mir sitzt. 

Wie zufrieden ich mit der momentanen "Szene" bin? Ich halte es für einen 
Fortschritt, dass die "Szene" musikalisch und auch optisch/kleidungstechnisch 
tolleranter geworden ist. Dich Frank trifft man nun sicherlich auch bei Zeiten 
mit einem Workershirt oder ähnlichem "Skinhead untypischen" Klamotten an. 
Vor Fünf Jahren hätte hunderte Leute Pippi in den Augen, am liebsten die 
Freundschaft gebrochen und dich dann gefragt wo dein Skateboard ist. Das 
war Dir auch vor Fünf Jahren schon scheissegal? Gut so, mir auch!!! 

Zurück zum Thema. Mit musikalischer Tolleranz meine ich z.B. das Murphys 
Phänomen. Die Leute können et auf Murphys Gigs gar nicht abwarten endlich 
zum Takt in die rauhen Hände klatschen zu dürfen. Dat war doch immer dem 
Musikantenstadel vorbehalten, oder? Deutsche Punks und Skins sind eben 
offener gegenüber neuem das unter die Nadel oder auf die Bühne kommt. 
Und auch das ist gut so. Ne Rockabilly Scheibe wird eben nicht mehr gleich 
als schmalzkopf Scheisse verdammt. Wat jedoch in meien Augen albern ist. 
Ist der "Fakt das im Zusammenhang mit Punkrock immer davon erzählt wird 
wie wenig man nach Trends lebt. Sage mir doch warum dann im Moment 
jeder nen Stäbchen in der Buchse kriegt wenn irgend wo Flammen, Würfel 
oder Eightballs zu sehen sind. Warum laufen Gross und Klein mit dummen 
Eisernen Kreuzen durch die Gegend? Vor ein paar Jahren hätten diese 
Herrschafte dafür ein Antifa Plenum einberufen. Verrückte Welt, aber jedem 
das seine. 

ICH mit workershirt?Sammy,ich bitte dich (hahaha). Aber du hast schon 
recht. Auch mir ist es eigentlich VOLLKOMMEN egal, was eine(r) fuer 
klamotten traegt. Schliesslich kommt es doch darauf an, was der/die im 
kopf hat. 

Kommen wir nun mal langsam zum ende dieses interviews. Gibt es ein 
paar PEINLICHE sachen der "broilers" zu 


verrate ich aber nicht, ich bin doch nicht 
bekloppt. Dat muesst Ihr schon selber suchen. 


dat dat Absicht war! Das Presswerk in der 


die mussten das Plastik erstmal zusammen 
ruehren. Denn puenktlich liefern konnten die 
dummen Idioten weder die Digipack CD noch 
die Vinyl Version. 


Aber dafuer hat sich das warten ja wohl mehr als gelohnt. Fuer 
mich ist das bisher das beste album dieses jahres und ich 
glaube nicht, dass das noch 'ne andere band toppen kann/wird. 
Seid ihr denn persoenlich 100 prozentig mit den aufnahmen 
zufrieden? 

Dank Dir für die Blumen Frank. Aber 100 % sind wir nicht zufrieden. 
Das liegt hauptsaechlich an dem Presswerk die nen bischen viel 
Kacke gebaut haben mit der Digipack Verpackung. Auf die Songs die 
wir da abgeliefert haben sind wir schon recht stolz. Es ist aber so, 
dass man im Nachhinein immer einige Sachen findet die wir haetten 
besser oder anders machen koennen. Und damit meinen wir sowohl 
den Sound als auch den Liedaufbau. Dadurch das wir nie 100% 
zufrieden sind versuchen wir die naechste Veroeffentlichung stets 
besser zu machen und dat is fein für uns und noch feiner für den 
Hoehrer. 

Das hoere ich immer von den bands, das diese NIE 100 prozentig 
mit ihren sachen zufrieden sind,aber das muss wohl so sein. 
Wie zufrieden bist DU denn momentan mit der punk/skinszene im 
allgemeinen? Sag doch mal was zu dem (immer noch) heiklem 
thema "punks und skins united". Was koennte in der szene 
besser laufen? 

Frank, ich weiss nicht was an dem Thema "Punks und Skins united" 
heikel ist. In meinem persönlichem Umfeld, und damit in dem Umfeld 
der Band sind nicht nur Punks und Skins united, sondern auch Leute 
die weder etwas mit der einen noch mit der anderen Szene zutun 
haben. 


Und wenn Ihr wat gefunden habt dann sach ich 


Tschechei war aber auch nicht ohne. Ich glaub 


erzaehlen, die ihr waehrend/auf irgend- 
welchen gigs erlebt habt? Komm mein 
freund!!!!! Butter bei die fische. 

Mhh, wirklich peinliche Anekdoten fallen mir 
nicht ein, obwohl... wenn ich laenger drueber 
dammt viele peinliche Geschichten ein. Dat 
wird ja immer mehr je laenger ich drueber 
nachdenke. 


Ein Dingen welches mir gut im Gedaechtnis bleiben wird fand in Bitterfeld, oder 
war das Cottbus statt. Mitlerweile tut es mir ein wenig Leid das wir so viele Gigs so 
verdammt besoffen gespielt haben. Den letzte im Dezember in Oberhausen. Dat is 
nicht fair den zahlenden Supportern gegenüber, aber lustich für uns, hihi. 

Also, wirklich die Lampen an hatte ich an besagtem Abend. Dat war schon Flutlicht 
bei mir. Und ich war mehr als Obst, ich war nen ganzes Blech Pflaumenkuchen. 
Als Ines und ich nach der Haelfte unseres Sets die Haelfte des Tabletts mit den 
lustigen kleinen Wodka Pinnekes aufgeschmaust hatten bemerkte ich eine unsag- 
bare Schwere in meinen Waden. Und das Gitarrenspiel wollte mir nicht mehr recht 
gelingen. So legte ich frei wie ich bin die Gitarre beiseite und liess mich ins Publi- 
kum fallen. Aber es war weder der Gedanke des Stagediven noch der des Crowd- 
surfens der mich zu dem Bad in der Menge trieb. Ich war so voll das ich auf den 
Leuten schlafen wollte. Einfach nur ne Runde in sacralem Frieden ratzen. Und bit- 
terboese verletzt war ich, und verstehen konnte ich erst recht nicht als die Leute 
mich wieder auffe Buehne hiefen wollten. Das ist eine Geschichte von mir, aber 
vergiss nicht wir sind vier Leute in der Band, und da kommt einiges zusammen. 

ok kamerad! Das war dann auch schon meine letzte frage. Die letzten saetze 
gehoeren dir/euch. 

Dann will ich die letzten Worte mal nutzen um dir für das Interview zu danken. Ich 
hoffe in einige Fragen und dreckige Geruechte wurde etwas Licht gebracht. Wer 
sonst noch etwas ueber uns wissen moechte wendet sich am besten auf Gigs 
direkt an uns (wir sind oft in der Ruhrpott area unterwegs), besucht uns im Internet 
unter www.broilers.de und verfasst dort ne E-mail ( service@broilers.de) oder 
schickt nen Selbstadressierten und frankierten Brief an Broilers Service - PO.Box 
410 250 - 40576 Düsseldorf. Wir sehen uns auf nem Gig, und dann 100 Prozent 
volle Pulle... 
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1 1, Düsseldorf "AK47" . " Fi ——— 
Das ebenso wechselhafte wie zermürbende Aprilwetter liegt hinter uns. Der GESCHICHTE 
y 


Mai zeigt sich mit sommerlichen Temperaturen von seiner schönsten Seite, 
und die Sonne lacht meistens mit einem breiten Grinsen im Gesicht milde ! 
bis erbarmungslos zu uns runter. Da verlieren selbst die grauen Duisburger S AU DEM 
Straßenzüge ein wenig ihre graue Tristesse und wirken halbwegs lebendig. 
Aber den Nörglern passt ja auch das wieder nicht in den Kram. Ich hasse 
diese Typen, die beim Bäcker neben dir an der Theke stehen u. bei den 

ersten warmen Momenten schon 


€: A re ne WE mel Daniel und Nathalie, die vom 
: Or ae SER 00: £ ET PEEPSHOWS-Konzert © 
RER SERE : Sr En 2,55 zurückkommen. Dort ist das 
% W ae“ RL. Sr Konzert also vorbei bevor 
N ae, 5 EEE nr, 3 : unseres überhaupt angefan- 
Re a 2 u gen hat. Ich hoffe, ihr hattet 
ns - - mehr Spaß. 
wieder wegen dieser 
"unerträglichen Hitze" öffentlich ihr Leid klagen. Von Beruf Dummschwätzer. 


Entschädigt werden +LOWER 
4 


wir im Zug ein wenig 
durch einen total 


Die Leidensmiene gibt’s im Abo. Deutsche müssen immer was zu meckern 
haben... Und es wird ja sowieso alles teurer... 


Es ist Freitag, er natürlich zieht ausgerechnet heute wieder ein 
unerbittliches Tief über die hiesigen Regionen der Wetterkarte. Hat sich was Y y 
mit sommerlichen Temperaturen. Statt mit lecker Bier und Sonnenbrille aufgebrachten CLAss 
bewaffnet auffem Bordstein zu sitzen und auf die Bands zu warten, feiern e R Krakeler, der die 
nun Gänsehaut und Kapuzenpullis ein spätes Revival. Ich liege am . NT. beiden BR .V I@Y 
fortgeschrittenen Nachmittag wunderbar in der Wanne und lasse im / Sr Kontrolleure total [\ 
Entspannungsbad die geschundene Haut aufweichen. Danach schön derbe ansautt.. 
gemütlich ins Bett, bisschen Fernsehen glotzen... da muß man sich Eigentlich ist es ja völlig normal, daß 
anschließend regelrecht überwinden, um sich aus der eigenen „man nach seiner Fahrkarte gefragt 
Schlafzimmer-Idylle noch ins ungemütliche Großstadt-Abenteuer zu stürzer wird, diese dann vorzeigt (so man denn eine 
j besitzt) und sich die Kontrolleure das gute 


Stück dann noch etwas näher betrachten. Der 
Krakeler regt sich aber wahnsinnig auf, weil man 
h ihm das Ticket aus der Hand nimmt, um es 
genauer unter die Lupe zu nehmen. "Ich 
lasse mir nichts aus der Hand nehmen !! 
Niemand hat das Recht mir etwas aus 
der Hand zu nehmen !!!" 
"Was geht denn hier ab?!", denken 
wir uns. "Hat der Kerl sonst keine 
Probleme?!" Er provoziert die 
ö beiden Uniformierten (Mann und 
-- Frau) dermaßen, das es nahe vor 
einer Eskalation ist und sich 
.. beide Parteien fast an die Gurgel 
springen. Wir haben einen 
. Heidenspaß und überlegen, ob 
es vielleicht ratsam wäre auch 
noch ein paar Leute aus 
“ anderen Wagons aufzuwiegeln. 
Was für eine geile Szenerie 
wäre es, wenn plötzlich mitten in 
der Nacht der halbe Zug 
durchdreht?!! Und dann auch noch 
wegen so einer bescheuerten 
. Nichtigkeit ! Da fehlen nur noch 
die Kameras, und "Big Brother" 
könnte vom Wohncontainer in 
einen Zug umziehen. Selbst als 
der Störenfried mit uns in Duisburg 
aussteigt, gibt er keine Ruhe. Er 
pöbelt gnadenlos weiter. Sogar als 
— der Zug schon wieder anrollt, reißt 
er von außen noch mal die Türe 
- auf um ein paar nicht jugendfreie 
Flüche hinterher zu jagen. Dabei 
fällt er fast von seinem Fahrrad, 
welches er die ganze Zeit dabei hat, und 
wir können uns kaum noch halten vor 
Lachen. 


Na, was soll’s... Ich freue mich auf ein geiles Konzert mit 2 Punk- 
Bands, die man sonst nicht alle Tage sehen kann und die nicht 
ständig auf Tour kommen wie zum Beispiel die US BOMBS, 

. FORGOTTEN, DROPKICK MURPHYS, AGNOSTIC FRONT 
und ähnliche Kollegen. LOWER CLASS BRATS kommen aus 
Amiland, haben ein paar Singles und eine großartige LP auf 
dem französischen Label COMBAT ROCK raus. Ihr 
Clockwork-Streetpunk ist zwar keine revolutionäre Rundum- 
erneuerung traditioneller Punkrock-Klänge, kann einem 
aber durchaus ein paar riette Momente bescheren. SKINT 
haben von der grünen Insel den beschwerlichen Weg ins 
Rheinland auf sich genommen. Ich kenn nur die ’98er-LP 
der Iren. 3 Fleischmützen und ein Spike-Punk haben den 
"Unity"-Gedanken von Jimmy Pursey aufgegriffen, wollen 
die Kids zusammenbringen u. liefern durchaus gefälligen 
Oil-Punk mit beträchtlichen Hitpotential ab. Fein, fein... . 
Ach ja, ein zweites Album mit Namen "Thru the bottom of 
a glass" ist auch gerade erschienen und kann den 
Standart des Erstlings locker halten. 


Als wir um halb 10 am "AK47" ankommen, ist dort 
erstaunlich wenig menschliches Gelumpe anwesend. 
Hhmm, komisch... dabei ist heute doch Freitag, es spielen 
gute Bands... Vor einer Woche bei CHAOS U.K. in 
Oberhausen quoll der Laden wider Erwarten nach nicht 
gerade über. Wie es heißt, spielt ja noch Fortuna 
Düsseldorf im Abstiegsduell gegen Sachsen Leipzig. Auf die 
Leute von dort will man ebenso noch warten wie auf das Volk, 
welches das zeitgleich in Düsseldorf stattfindenden Konzert 
von LOLITA No 18 (oder so ähnlich) besucht. Die Japanerinnen 
hören sich so an wie die SEX PISTOLS mit Mickey Maus- . 
Gesang. Zur Zeit werden sie im Fernsehen schwer gehypt. Ist mir 
ein echtes Rätsel wie man sich so eine erbrochene Gülle freiwillig 
ankucken kann... 

Unser Konzert soll also erst im halb 11 beginnen. Meine Laune 
sackt merklich in den Keller. Als die erste Band, DESASTER aus 
Krefeld, dann um ca. 11 Uhr zaghafte Anstalten unternimmt, knallt 
direkt beim ersten oder zweiten Song eine Endstufe durch. Das Kon- 
zert ist somit erst mal wieder vorüber bis jemand einen adäquaten 
Ersatz mobilisiert. Schöne Scheisse... Wir stehen derweil zusammen- . 
gekauert draußen, halten frierend unser Bier umklammert und warten... “ 
Als dann um halb eins immer noch niemand spielt, beschließen wir 
relativ ernüchtert wieder in die Bahn zu klettern. Selten hab ich es mehr 
bereut den eigenen Schweinehund überwunden zu haben und zum 
Konzert zu fahren. Was für eine überflüssige Aktion ! Stundenlang 

steht man sich die Beine in den Bauch, und dann passiert doch nix. Ich 
hasse diese Konzerte, die irgendwann um Mitternacht anfangen. 

Wenn endlich die Bands kommen, die du sehen willst, ist es zwischen 
2-3 Uhr, und die meisten Besucher liegen entweder längst in ihren _ 
Betten oder irgendwo zugedröhnt in einer Bierlache auffem Boden. In 
Köln war das früher auch immer ziemlich extrem. Da war das Konzert 
meist irgendwo mitten im Niemandsland zwischen der ersten und letzten 
Bahn zuende. In Ausnahmefällen hättest du eigentlich morgens mit der 
ersten Bahn zum Gig fahren können und wärst immer noch pünktlich zum 
Hauptact angekommen. Okay okay, 'n bisschen übertrieben vielleicht... 
Aber trotzdem... 

Wenigstens haben wir keinen Eintritt bezahlt. Das hätte auch noch gefehlt... 
Viele andere sind ebenfalls längst nach Hause gefahren, so dass es auch 
für die Bands echt ärgerlich ist, die weite Strecken zurückgelegt haben und 
dann kaum Kohle kriegen. Am Bahnhof in,Düsseldorf treffen wir dann noch 


Wegen des verkorksten Abends 
leisten wir uns anschließend 
wenigstens mal ein Taxi. Keinen Bock 
auch noch 'ne halbe Stunde durch die 
- kalte Nacht zu trampeln. Ihr kennt das 
sicher, dass man vorne im Taxi sitzt, 
alles schweigt und lauscht den 
Funkmeldungen. Im Sekundentakt geben 
... dort Taxifahrer ihre momentanen Positio- 
nen oder Fahrtziele bekannt. Ist euch mal 
aufgefallen, dass der eigene Fahrer aber 
NIE etwas durchgibt?! Seltsam, seltsam... 
Schon komisch... Naja, aber irgendwie 
auch nichts, was mir jetzt die süssen Träu- 
me vergrault. Ich leg mich flach und tue 
das, was ich schon den ganzen Abend hätte 
tun sollen: Fernsehkucken und Schlafen. 
Micha.- 
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fand ich übrigens die Idee des 
Autoren/lch-Erzählers besagte Thekla 
fortan nur noch mit dem mißverstandenen 
Namen Tegler in der Story fortzu- 
schreiben.). Plötzlich ist in Hagens Leben 
nichts mehr wie vorher. Hat ihm dieses 
Mädchen schon beim ersten Zusammen- 
treffen Avancen gemacht („Sie zieht ihre 
Jacke aus, fummelt unter ihrem T-Shirt 
herum und bringt schließlich ihren BH 
zum Vorschein. Den drückt sie mir in die 
Hand: „Ich hol‘ ihn mir später ab. Ist das 
okay?““? Er will es sich nicht einge-. 
stehen, aber diese Thekla/Tegler geht 
ihm nicht mehr aus dem Kopf. Aber was 
macht sie? Sie flirtet, macht ihm Hoffnung. 
(zumindest denkt es das), um dann 
ebenso unvermittet doch mit einem 
anderen Typen loszuziehen. Unser Held 
steht diesen „Waffen der Frau“ ziemlich 
ungewappnet gegenüber. Und dann 
taucht noch ein zweites Mädchen (Ina) 
auf, und dazu noch ein scheinbarer Kon- 
kurrent.(„Er küßt Ina, meine Ina“) ... 
Wortmann erzählt eine Geschichte, die 
die meisten von uns sicher nur allzu gut 
kennen werden. Jede7r dürfte schon 
einmal in einer ähnlichen Situation ge- 
wesen sein und den Überblick verloren 
haben, wann eine Verliebtheit zur Tollheit 
wird. Vielleicht machen sich Männer 
dabei manchmal noch eher zum Idioten 
als das weibliche Geschlecht. Die Haupt- 
figur Hagen jedenfalls ist ein solcher 
„Idiot‘, der trotz oder vielleicht gerade 
wegen seiner von der Liebe gesteuerten 
Kapriolen stets die Sympathie des Lesers 
behält. Herausgekommen ist dabei aller- 
dings keine Liebesschnulze, wie einige 
eventuell jetzt schon vermuteten, sondern 
'eher die Analyse einer Seelenlage. Aber 
auch keine Psycho-Geschichte, sondern 
eine spritzige, in knapper und ehrlicher 
Sprache gehaltene Story, die ein 
überraschendes Ende bringt. AnDie Z. 


allererstes zu Hause meinen 
Briefkasten. Er war meistens ziemlich 
gefüllt. ... Die größeren Umschläge 
waren mit Sicherheit Texteinsendungen. 
Jene stellten sowieso das Gros meiner 
Post dar. Hin und wieder eine Bestellung 
oder ein Abo. Immerhin. Keiner wollte 
unsere Bücher verfilmen. Kein Verlag bot 
uns Kohle für Rechte. Keine größere 
Zeitung wollte über uns berichten. Ach ja, 
was ich. erwartete ich auch? Dafür 
erwarteten alle Hobbyschreiber, die sich 
entschlossen hatten, ihre Schubladen 
auszuräumen, von mir, daß ich ihre Texte 
veröffentlichte und ihnen Ruhm und Ehre 
brachte.“). Das klingt nicht resignierend, 
aber schon ein wenig melancholisch. Bis 
Olli per Zufall plötzlich einen Radiosender 
entdeckt, dessen Musik und Moderatorin 
ihn fasziniert. Er schnappt sich seine 
geliebte Harley und macht sich auf die 
Suche nach dem Sender. Was dann folgt, 
war für mich, ehrlich gesagt, nicht ganz 
nachvollziehbar, denn der weitere Fort- 
gang der Geschichte scheint sich irgend- 
wo zwischen Traum und Wirklichkeit zu 
bewegen. Nebenbei macht uns der Autor 
sehr ausführlich mit all den Musikern und 
Schriftstellern vertraut, die er ganz offen- 
sichtlich in sein Hörer-, Leser- und Ver- 
legerherz geschlossen hat. Irgendwie 
konnte ich mich nicht des Eindrucks er- 
wehren, daß Olli sich mit diesem Buch in 
erster Linie selbst einen Gefallen tun 
wollte, so als sei es ihm daran gelegen 
einige Denkmäler zu errichten. Ehrlich ge- 
sagt, hat mich das Buch nicht sonderlich 
vom Hocker gerissen, da gibt es 
bedeutend bessere Geschichte aus dem 
Hause Bopp, und dennoch stellt es im 
Vergleich zu der üblicherweise in den 
Bücherstuben ausgelegen Ware ein 
Stück Ausnahmeliteratur dar. AnDie Z. 


BÜCHER 


sich wie ein roter Faden durch die mehr 
als 100 Seiten, fungiert gleichsam als 
Bindemittel zwischen Ulli, dem Autor (der 
hier nur als „ich“ genannt wird) und Onkel 
Hansi. Was das Buch so sympathisch 
macht ist, daß Kuddernatsch gar nicht 
erst versucht, ein gewisses Niveau in die 
Zeilen zu packen. Den dreien ist der 
nächste Goldi allemal wichtiger als die 
Arbeitslosenrate, das Wal-Sterben oder 
ähnliche Unannehmlichkeiten und sie 
haben auch ansonsten nicht allzu viel in 
der Birne, so daß ich sie ohne weiteres 
für nächste Bärbel-Schäfer-Show vor- 
schlagen würde. Aber die Naivität der 
Sprache, in der Kuddernatsch, seine 
Geschichten aus „Suffis Welt" vorträgt, 
macht die drei einfach zu liebenswerten 
Gesellen, die so wunderbar weit von der 
heutigen Leistungsgesellschaft entfernt 
sind, diese sozusagen einfach ignorieren. 
Wären sie reale Figuren, würde ich mich 
fragen, ob sie überhaupt geschnallt 
haben, daß es die DDR nicht mehr gibt. 
Allenfalls das „Pornos glotzen“ dürfte für 
sie ein Hinweis auf diese Tatsache sein. 
Wie gesagt, das Buch hat mein Wohl- 
gefallen gefunden, obwohl sich Kudder- 
natsch auch über meine Geburtsstadt 
Stendal lustig macht: „Aber auch mit 
Sackhaaren auf dem Kopf konnte man 
was werden, zumindest in Stendal.“ Bleibt 
mir als Trost, daß ich selbst schon vor 20 
Jahren den Absprung aus diesem Kaff 
schaffte. Für mich jedenfalls hat sich 
Kudernatsch mit seinen Erzählungen in 
die erste Reihe der Humoristen innerhalb 
der neuen deutschen Literatur kata- 
pultiert. Ich wünsche dem Buch viele 
Leser in Ost und West (wenngleich dem 
„West-Leser‘ die eine oder andere 
Anspielung nicht viel sagen mag) und 
.leins ist sicher, bei der Wahl zwischen 
einer Flasche Goldi und „Suffis Welt“ 
würde ich für letzteres entscheiden. Der 
Idealzustand wäre es natürlich beides zur 
Hand zu haben. AnDie Z. 
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Heinzlmeier, Berndt 
- Lexikon der 


[deutschen Film- und TV-Stars 
(Lexikon Imprint Verlag; ISBN 3-89602- 
.. 229-6; 416 Seiten; DM 29,80). „Dies ist 
"|kein Schauspielerlexikon, sondern ein 
"| Starlexikon, Nachschlagewerk und Lese- 
.|buch zugleich, das den deutschen Film in 
'|Bildern, Anekdoten und künstlerischen 
Ereignissen aufblättert.“ heißt es im 
|Pressetext des zum Berliner Schwarzkopf 
ER .|& Schwarzkopf Verlag gehörenden 
IS End | Lexikon Imprint Verlag zu diesem Buch. 
Bi Ge | | Dies ist zum einen eine recht umfassende 

AED '|Beschreibung des vorliegenden Buches, 
“Izum anderen jedoch nur die halbe 
|Wahrheit. Denn die Protagonisten des 
DDR-Films und -Fernsehens wurden in 
|diesem Werk leider völlig ignoriert. Ob- 
[gleich es in der Diktion der DDR zwar 
loffiziell keine „Stars“ gab, so erfreuten 
|sich doch zahlreiche Schauspieler sowie 
“| Spielfilme und Fernsehen beim DDR- 
Publikum einer hohen Popularität. 


Au 
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Kudernatsch - Suffis Welt. 


Ulli und ich und Onkel Hansi 
(Fünf Finger Ferlag; ISBN 3-9807419-0-7; 
120 Seiten; DM 15,00). Ein gar lustiges 
Kleinod hat der zwischen Leipzig und . 
Erfurt pendelnde Kuddernatsch (er heißt ; Ulrich NOLHAHR 
wirklich so, genau gesagt heißt er Andre = = ei ar Br ; 
Kuddernatsch) der Leserschar vor die ö erlag; -930559-64-1; 116 he 

Füße a und es bleibt zu hoffen, Seiten; DM 22,00). Zuerst dachte ich Lexikon der deutschen 
daß sich viele Leute danach bücken schon, das mediengesteuerte Phäno- ; 

werden. Wie gesagt, das Buch wird sicher men BIG BROTHER hätte inzwischen Film- und TV-Stars 
in die Analen der deutschen Literaturge- ben a Mm take 
schichte eingehen und auch Literatur- 
papst Marcel Reich-Ranicki wird sich 
hüten, diese fuselgetränkten Seiten auf 
seinen Büchertisch beim Literarischen 
Quartett zu hieven. Es sei denn, der alte 
Reißwolf steht auf die im Osten nur allzu 
gut bekannte Marke „Goldbrand‘, oder 
besser bekannt als „Goldi“ (soweit ich 
mich erinnere war das nicht mal richtiger 
Weinbrand, sondern nur ein Verschnitt. 
Neu war mir jedoch, daß man dieses 
bräunlich Getränk kalt genießt: „.. Onkel 
Hansi hatte extra den Kühlschrank 
angeworfen, daß der Goldi schön kühl 
war.“. Vielleicht ist aber auch diese 
Passage nur ein weiterer Beweis dafür, 
daß bei Ulli, Onkel Hansi und dem „Ich‘- 
Erzähler die Uhren ein wenig anders 
ticken.). Denn dieser Rachenputzer zieht 


auch in den deutschen U-Literatur-Ver- 
lagen Einzug gehalten. Aber diese Angst 
verflog Gott sei dank schon nach den 
ersten Zeilen. Wortmann schildert in 
seinem Erstlingsroman vielmehr das 
Seelenleben eines |liebesgeplagten 
Großstädters und er macht das mit einer 
erstaunlich gut gelungenen Mischung 
aus Witz und Melancholie. Normaler- 
weise verbringt der Ich-Erzähler Hagen 
zusammen mit seinem Kumpel Kolben- 
schmidt die Tage und Nächte mit dem 
Leeren von Bierflaschen. Doch gleich zu 
Anfang des Buches stellt ihm Kolben- 
schmidt ein Mädchen namens Thekla 
vor und Hagens Schwierigkeiten be- 
ginnen schon mit dem Namen: „Tegler? Men 
Solch einen Namen habe ich noch nie Br ee 
gehört. Bei uns in Ostwestfalen hießen " 
die Mädchen früher anders.“ (Originell 


Oliver Bopp 


— Cocksucker Blues (Ariel-Verlag; 
ISBN 3-930148-14-5; 92 Seiten). Ariel- 
Chef und Cocksucker-Herausgeber Olli 
Bopp hat wieder einmal selbst in die 
Tasten gehauen und ein Text zwischen 
zwei Buchdeckel gesetzt, von dem 
man/frau eigentlich gar nicht genau weiß, 
was es ist: Erzählung, Essay, Kurzroman, 
Autobiographie oder Laudatio auf seine 
Autoren? Wahrscheinlich ein bißchen von 
jedem, und vielleicht war das ja auch so 
gedacht. Olli schreibt über das, was er 
wohl besser versteht als die meisten 
anderen Autoren, über sein Leben und 
Leiden als Kleinverleger und Heraus- 
geber der Literaturzeitschrift „Cocksucker“ 
(‚Nach Feierabend leerte ich als 
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Erinnert sei nur an Schauspieler wie 
Horst Drinda, Erwin Geschonek, Herbert 
Köfer, Günther Simon, Alfred Struwe und 
Jürgen Zartmann, die u. a. in damals 
äußerst populären Kinofilmen ( z.B. 
„Karbid und Sauerampfer‘) oder TV- 
Serien (z.B. „Zur See", „Zahn um Zahn“, 
„Rentner haben niemals Zeit“) agierten. 
Ausnahmen bilden hier lediglich DDR- 
SchauspielerInnen, die noch vor dem 
Mauerfall in den Westen gingen (z. B. 
Angelica Domröse, Manfred Krug). Die ist 
um :so erstaunlicher als doch zumindest 
Autor Berndt Schulz aus Brandenburg 
stammt. Mit diesem Kritikpunkt. hätte sich 
die Arbeit des Rezensenten eigentlich 
schon erledigt, denn ansonsten gibt es an 
diesem Lexikon wirklich nichts auszu- 
setzen. Präsentiert werden mehr als 500 
Biographien aus über 70 Jahren 
deutschen Film- und Fernsehschaffens, 
angereichert mit einer Auswahl der 
wichtigsten Kino- und TV-Filme des je- 
weiligen Stars. Neben auch heute noch 
populären Darstellern vergangener und 
heutiger Zeiten finden sich zudem eine 
Vielzahl inzwischen (einige mit Sicherheit 
zu Recht) nahezu vergessener und 
unbekannter Filmstars, was dieses Buch 
nicht nur zu einem Nachschlagewerk, 
sondern auch zu einer Art Geschichts- 
buch macht (Wer kennt heute noch Hans 
Deppe, Gustav Diessl oder Sybille 
Schmitz?). Natürlich nehmen die 
Protagonisten der 90er Jahre einen 
besonderen Stellenwert ein, was sicher 
dem Umstand zuzusprechen ist, daß den 
Autoren daran gelegen ist, auch jüngeres 
Publikum anzusprechen, und dieses 
gewinnt man eben nicht mit Hans Albers 
und Henny Porten, sondern mit Til 
Schweiger, Franka Potente oder 
Christiane Paul (Ich bin Dein Fan! - 
AnDie Z.). Anzumerken ist noch, daß es 
bei der Auswahl offensichtlich nicht nach 
qualitativen,: sondern ausschließlich nach 
populären Gesichtspunkten ging. So 
finden sich neben wirklich starken 
Charakterdarstellern (Mario Adorf, Curt 
Bois, Klaus Maria Brandauer, Katharina 
Thalbach, Jürgen Vogel usw. usf.) auch 
Vertreter der Filmbranche, die sich eher 
der seichten Unterhaltung verschrieben 
haben. Genannt seien hier nur Thomas 
Gottschalk oder Christian Wolff, der nach 
anspruchsvollen Rollen zu Beginn seiner 
Karriere heute ausschließlich in TV- 
Serien-Schnulzen wie „Forsthaus Falken- 
au“ zu „bewundern“ ist. Fazit: Ein Buch 
für alle Filminteressierten, kompakt, 
informativ und unterhaltsam. AnDie Z. 
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Götz Hintze 

Rocklexikon der DDR 
(Schwarzkopf & Schwarzkopf Verlag; 
ISBN 3-89602-303-9; 352 Seiten; DM 
29,80). Wie kaum ein anderer Verlag hat 
sich der Berliner Schwarzkopf & Schwarz- 
kopf Verlag der Aufarbeitung des Lebens 
in der DDR angenommen. Dies trifft vor 


BÜCHER 


allem auf den kulturellen und speziell auf 
den musikalischen Bereich zu (Erinnert 
sei hier nur an Bücher über die in- 
zwischen legendäre Zeitschrift „Das 
Magazin“ oder die noch immer 
einzigartige Dokumentation über die 
Punk-, New Wave, Hiphop- und Inde- 
pendent-Szene in der DDR „Wir wollen 
immer artig sein...‘). Eine weitere Form 
dieser zeitgeschichtlichen Aufarbeitung 
bildet die Reihe „Die DDR im Lexikon“. In 
eben dieser Reihe ist nun, bereits in 
zweiter, erweiterter und überarbeiteter 
Auflage, ein „Lexikon der Bands, Inter- 
preten, Sänger, Texter und Begriffe der 
DDR-Rockgeschichte" erschienen. Be- 
rücksichtigt? werden in diesem Buch 
diejenigen Interpreten, die bis zum 
02.10.1990 im Medienbereich Beachtung 
fanden, also eine Produktion mindestens 
eines Titels im Rundfunk oder beim 
staatlichen Plattenlabel AMIGA vor- 
weisen konnte. Eine Ausnahme bilden 
Interpreten, die zwar keine Veröffent- 
lichungen hatten, aber einen wichtigen 
Faktor in der DDR-Rockmusik dar- 
stellten, wie z. B. viele der sog. „anderen 
bands“ gegen Ende der DDR. Der Re- 
zensent bekennt an dieser Stelle, daß für 
ihn selbst DDR-Rockmusik mit wenigen 
Ausnahmen (z. B. die eben genannten 
„anderen bands“) zumeist eher einem 
Horrortrip für die Gehörgänge glich. Und 
so versetzte mich das Lesen des Buches 
auch in einen Zustand, wie man ihn von 
einem gut gemachten Horror- oder 
Psycho-Film kennt, einfach schaurig- 
schön. Zwar ist das Hören der Musik der 
DDR-,Rocker“ und ihrer Nachahmer (z.B. 
„Die Zöllner“ - einfach unerträglich!!!) für 
meine Ohren noch immer unzumutbar, 
aber der Lesestoff an sich ist wahnsinnig 
interessant (Schließlich kann man sich 
auch für die Geschichte des alten Rom 
interessieren, ohne gleich Befürworter der 
Sklaverei zu sein.). Das Eintauchen in 
das Lexikon weckt alte Erinnerungen, die 
sich natürlich mit den Jahren verklärt 
haben. So kommen bei der einen oder 
anderen Band wieder die alten Melodien 
hoch, aber letztlich unterstreichen sie nur 
das Gelesene. Das Buch ist eine wahre 
Fundgrube an Informationen. Bereits 
Bekanntes vermischt sich mit bisher 
(zumindest mir) Unbekanntem (Wer weiß 
schon, da0 Buzz-dee, der Gitarrist der 
spätestens seit dem vorletzten Grand Prix 
zur Kultband avancierten Spaßvögel von 

Knorkator einst seine musikalische 

Karriere bei der DDR-Combo Keks 

startete, eine Band, die zumindest bei 

den einheimischen Punks einigermaßen 
hoch im Kurs stand?). Ein Großteil der 

im Buch besprochenen Bands war mir 
zudem bisher völlig unbekannt (aus 
damaliger Sicht für mich wahrscheinlich 
gut so). Über 500 Stickworte sowie eine 
Auflistung der DDR-Hitparade von 1975 

bis 1990 werden dieses Buch zu einem 
Standardwerk in diesem Genre machen. 
Zumal es ja Leute geben soll, die das 

mit der dem DDR-Rock so ganz anders 

sehen als ich. Und dann gibt es auch 

noch eine Leserschaft, die aus 

regionalen oder Altersgründen an keine 

Erinnerung anknüpfen kann, sondern an 
diese Musik aus reinem Interesse heran 
geführt wurde. Schließlich locken die 

PUHDYS noch immer genügend 

Menschen in die Säle, und ich habe mir 
sagen lassen, daß es sich dabei 

keineswegs nur um Ewiggestrige 
handelt. Gerade den früheren und 
heutigen Fans kann ich dieses Lexikon 
unbedingt empfehlen. Erfreulich ist vor 
allem, daß Autor Götz Hintze, ein 
ehemaliger Musikdokumentar beim DDR- 
Rundfunk, es gelungen ist, die Texte im 
Buch frei von Pathos und etwaiger 
(N)Ostalgie zu halten, was eine objektive 
und sachliche Darstellung ermöglicht. In 
meinem Bücherschrank jedenfalls wird 
das Buch einen festen Platz finden, 


wenngleich wenn mein Plattenspieler 
oder CD-Player auch in Zukunft vom 
Abspielen der beschriebenen Musik 
verschont bleibt. Und an so manchem 
Abend werde ich mir dann wieder ein 
wenig in dem Buch blättern, an alte 
Zeiten denken und mich ein wenig 
gruseln. Fazit: Kein Kultbuch, aber 
Standardlektüre! AnDie Z. 


Jan Off —- Hanoi Hooligans 
(Ventil © Verlag; ISBN 3-939559-80-3; 
142 Seiten; DM 18,90). Bei unserem 
letzten Zusammentreffen, einer gemein- 
samen Lesung in Leipzig im November 
letzten Jahres, hatte mir Sir Jan Off be- 
reits sein neuestes Werk angekündigt. 
Nach einer schier unerträglichen Warte- 
zeit flatterte mir das Buch nun endlich ins 
Haus und wieder einmal sah ich mich in 
meinen hochgesteckten Erwartungen 
nicht getäuscht. Zwar holpert der erste 
Text noch etwas (einfach zu lang, Ende 
vorhersehbar, aber dann legt der 
zwischen Braunschweig und Leipzig 
pendelnde Gewinner des National Slam 
2000 in gewohntem Tempo los. Mit dem 
ihm eigenen wundervollen, manchmal 
sarkastischen Humor äußert er sich in 
seinen „neuen Kurzgeschichten und 
hoher Dichtkunst zu den drei großen 
Themen der Weltliteratur: Sex, Drogen 
und Geschlechtsverkehr‘ (Klappentext). 
Einfach wunderbar ist seine bitter-böse 
Satire „Bruchpilot Heino Recht auf der 
Suche nach Knorpeln und Brotkrumen“ 
über den Münchener Herausgeber Heiner 
Link (hier besagter Heino Recht) und 
seinen mißglückten Versuch, . eine An- 
thologie mit deutscher Underground- 
Literatur zu publizieren (Zur Erklärung der 
Geschichte: Vor einigen Jahren startete 
Link einen Aufruf in der deutschen U- 
Szene, Texte für eine Anthologie des 
Reclam Verlages mit dem Titel „Trash- 
Piloten“ einzusenden. Dies taten dann 
auch zahlreiche Vertreter der Sozial-Beat- 
Szene, darunter Autoren wie Olli Bopp, 
Henning Chadde und, wie jetzt zu 
vermuten ist, wohl auch Jan Off, ich 
selbst übrigens auch. Mit zwei Aus- 
nahmen, soweit ich mich erinnere, waren 
es Michaela Seul und Enno Stahl, er- 
hielten alle anderen Bewerber eine Ab- 


lehnung. . Heraus kam schließlich eine |’ 


Anthologie mit Autoren, die in der Social- 
Beat- und Trash-Szene nahezu unbe- 
kannt waren bzw. mit ihr nicht das 
geringste zu tun hatten - wenn ich mich 
richtig erinnere, war sogar der Berliner 
Schauspieler Ben Becker dabei. Bei 
einem Schulaufsatz würde man wohl 


sagen: Thema verfehlt. Zum „Trost“ er-|: 


hielten alle abgelehnten Autoren 
schließlich noch Post von der Hamburger 
Literaturzeitschrift HUNDSPOST, um 
„allen Autoren, deren Texte in der 
engeren Auswahl für dieses Projekt 
waren, unsere Literaturzeitung zu Vor- 
zugskosten zugänglich zu machen.“ Ich 
kenne allerdings niemanden, der auf 


19,80). 
Dreher, Schlosser, Schweißer und Leih- 
zeitarbeiter widmet sich der 53jähriger 
Hocher seit etwa einem Jahrzehnt der 
Literatur. 
veröffentlicht. Nun legt er uns seinen 
autobiographischer Roman „Tot-Gelebt" 
auf den Büchertisch. Ich gebe zu, Hocher 
war mir bisher unbekannt, aber schon der 
Klappentext weckt mein Interesse: „Seine 
drastische Erzählsprache erinnert an den 
amerikanischen Autor Charles Bukowski." 
Nun, so „drastisch“ fand ich sie gar nicht, 
zudem fehlt es dem Text doch an der 
Selbstironie des amerikanischen Kult- 
autors. Allerdings ist es auch nicht ein- 
fach, 
Autoren, 
werden, zu schnell haftet der Verdacht 
des Plagiats. Und sicher war nicht Hocher 
selbst, der ihm diesen Stempel verpaßte. 
„Drastisch“ hingegen ist die Story, die 
Hocher 
weitgehend authentischen Roman bricht 
der Autor aus seiner kaputten Ehe aus 
und begibt sich auf eine halbjährige 
Weltreise, die via Thailand, wo er seinen 
„Sexhunger“ stillt, bis in die Vereinigten 
Staaten führt, um dort in den geplanten 
Selbstmord zu enden. Ständiger Begleiter 
ist der Alkohol oder anderweitige Rausch- 
mittel. Freilich, die Schilderung seiner 
Erlebnisse im Fernen Osten mag schon 
ein wenig an Bukowski erinnern, und hier 
ist seine Schreibe auch flüssig und sehr 
unterhaltend, 


dieses „Angebot“ eingegangen ist.). Jan 
Off besitzt die Gabe, trotz der steten 
Wiedergabe bereits zig mal verwendeter 
Themen und Sprüchen nie’ als Wieder- 
holungstäter 
Leser/in, zumindest den Rezensenten, 
immer wieder mit seiner Schreibe zu be- 
geistern und überraschen. Er vollführt 
eine Sprachkomik, wie sie außer ihm in 
der Szene wohl nur dem Münchener 
Jaromir Konecny zu eigen ist. Erstaunt 


zu wirken und den/die 


war ich, erstmals Gedichte aus dem 
Hause Off zu lesen, der Lyriker Jan Off 
war mir bisher gänzlich unbekannt. Und 
siehe da, er kann auch das, wenngleich 
der Wahlsachse hier etwas ernster wird 
und seine starke Seite mit Sicherheit 
mehr die des Erzählers ist. Vermiß habe 
ich ein wenig die sonst für Off-Texte so 
typisch begleitenden Zeichnungen 
seines kongenialen Illustratiors Knut 
Gabel. Das macht die Texte nicht 
schlechter, aber bisher bildeten Texte 
und Graphiken eine so geniale Sym- 
biose, daß einem gewohnten Off-Leser 
ein wenig schwer fällt, nun ohne Gabels 
Kritzeleien auszukommen. Fazit: Jan 
Off ist wieder einmal ein großer Wurf 
gelungen. Pflichtkaufl!! Das ideale 
Geschenk für die/den Liebste/n und sich 
selbst. AnDie Z. 


Rainer J. Hocher 


— Tot-Gelebt (Kontraste Verlag; 
ISBN 3-935286-03-1; 174 Seiten; DM 
Nach wechselnden Jobs als 


Mittlerweile hat er 9 Bücher 


deutschen 
verglichen zu 


gerade für einen 
mit Bukowski 


zu erzählen weiß. In dem 


die Wiedergabe seiner 


| 
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| 
|macht dann aber doch eher den Eindruck .. 


Andernacher sie erheblich bei ihrer |schließlich die Meinungen auseinander), 
eigenen Schreibe beeinflußt, manchmal | wichtig ist, daß es den Autoren und vor 
gar erst dazu gebracht hat. Hierzulande | allem Jerk Götterwind ein Anliegen war, 
werden manche Autoren der Under- Iden leider viel zu früh verstorbenen 


‚eines Reiseberichts. Spannend und inter- 
|essant wird es immer dann, wenn 
Hocher seinem Ziel, dem Selbstmord, 


nahe kommt. So etwas kann wohl nur 
jemand schreiben,‘ der real vor einem 
solchen Entschluß gestanden hat. Einem 
ersten Selbstmordversuch (er will sich 
einen Berg hinabstürzen) kann der Ich- 


klappt es diesmal auch ohne Bezahlung. 


| Der Mann könnte also zufrieden sein, und 


zumindest macht er auch auf den Leser 
diesen Eindruck. Warum er sich gerade in 
diesem Moment, seinem Leben nun 


mittenmang, sollen laut einer Statistik 
alkoholkrank sein‘. Na denn man prost, 
Kollegen! AnDie Z. 


(Götterwind Imperium; ISBN 3-030148- 
95-1; 70 Seiten; DM 15,00). Alt-Punk Jerk 
Götterwind hat sich einen Traum erfüllt. 
Schon kurz nach dem Tod Charles 
Bukowskis im März 1994 plante er ein 


ground-Literatur 
immer noch allzu schnell 
Bukowski-Abklatsch 
gehandelt. Durch dieses 


„Wenn mir die Frage 
gestellt wird, wer mein 
Leben ‘und meine Ein- 


scheidend geprägt hat 


leider 


bekennt gar: 
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Säufer, Hurenbock, 
Antihelden und ge- 
nialen Schriftsteller 
auf ihre ganz persön- 
liche Art zu würdigen. 


Erzähler gerade noch widerstehen und En SU SON a Und so freut ich 
rza ade [e} N un Kritikern nun die Mög- —ule : nd so freut es mich, 
| bei seinem weiteren Trip scheint es auch Hommage a8 sem lichkeit der Kochen CHEN daß auch ich selbst 
wieder bergauf zu gehen. Er findet neue | Underground. Für Charles genommen. Löncslöt “> mit einem Gedicht in 
Freunde, mit dem weiblichen Geschlecht [Bukowski und Hank Chinaski 2 dieser kleinen Hom- 


mage vertreten sein 
darf, hoffe aber den- 
noch, daß mir auch 
bei dieser Rezension 
eine halbwegs ob- 


endgültig ein Ende zu setzten, bleibt ein |Buch zu Ehren des amerikanischen Kult- ich eine solch jektiie Sichtweise 
wenig schleierhaft (Handelte er nach dem |autors und seines Alter Ego Hank Frage über- 7 (Frage:Können Buch- 
Motto ‚Wenn es am schönsten ist, sollte |Chinaski. Es hat dann doch ein paar |haupt beantworte, dann kritiken überhaupt 


man gehen“?.). Zwar versucht Hocher am 
Ende des Buches noch eine Erklärung für 
seine Suizidgedanken zu geben, der 
zeitliche Moment seines Handelns wird 
jedoch nicht so recht plausibel. Jedenfalls 
setzt er nun'seine Absicht in die Tat um. 
Mit einem Gewehr will er sich ins Jenseits 


Jahre gedauert, aber seit wenigen Tagen 
gibt es nun diese Anthologie. „Mag sie 
dem einen oder anderen auch etwas 
schwülstig vorkommen, vielleicht ist sie 
für mich eine ganz persönliche Hommage 
an einen überragenden Autoren und mir 
ist es egal, was andere denken oder über 


kann die Antwort nur 
lauten: Charles Bukow- 
ski.“ Und so ist es auch 
nicht weiter 
lich, daß es sich bei den 
meisten Texten um ganz 
persönliche Erinnerungen 


je VS] 


el 


verwunder- 


objektiv sein?) nicht 
ganz verloren ge- 
gangen ist. Jedenfalls 
bin ich mir ganz 
sicher, daß echte 
Bukowski-Fans auch 
dieses Buch mögen 


befördern, überlebt jedoch schwer verletzt dieses Buch meinen“ schreibt Götterwind Jan BUK handelt, wenn- werden. Dem „dirty 
(Anmerkung: Wie sonst hätte auch dieses |in seinem Vorwort. Herausgekommen ist |glech meines Wissens old Man“ hätte es 
Buch schreiben können?!) und auf |ein wunderbares literarisches Kleinod, in |keiner der hier vertreten- sicher gefallen auf 


seinem „langen Weg der Rehabilitation" 
findet er allmählich zu seinem Sinn des 
Lebens zurück, eine Art Rückkehr aus 
dem Reich der Toten. Gerade dieser 
Abschnitt ist besonders eindrucksvoll 
geschildert. Hocher hat einen Vergleich 
mit Bukowski gar nicht nötig, zu intensiv 
und eindringlich ist er, wenn es um seine 


dem sich 17 Autoren, darunter Tuberkel 
Knuppertz, Thomas Schweisthal, Frank 
Pichelstein Bröker, Urs Böke, Ariel-Chef 
Olli Bopp (siehe oben), Michael Schön- 
auer, Helmut Schieda und nicht zuletzt 
Bukowskis alter Freund Gerald Locklin 
und Götterwind selbst, in prosaischen und 
Iyrischen Texten, die mehr oder weniger 


Autoren ihm real 
begegnet ist. Vielleicht ist 
so manchem der hier 
vertretenen Gastautoren 
so auch eine unange- 
nehme Überraschung er- 
spart geblieben. Bekannt- 
lich war 


l 


was. 


Hank seinen 


diese Weise geehrt 
zu werden, denn eine 
gewisse Eitelkeit und 
Prahlerei waren auch 
ihm nicht unbekannt, 
wenngleich ihm ein 
Fick oder Fick oder 
auch beides zusam- 


Empfindungen und Auseinandersetz- mit Bukowski zu tun haben, zu Wort | Fans nicht immer wohlge- EN men noch lieber 
ungen mit dem Thema Tod geht. „Ein |melden (Lediglich bei der Story des |sonnen (Man denke nur & gewesen wären. 
ehrliches Buch, dass jeder nachem- | Regensburger Schweisthal konnte ich, so |an das Zusammentreffen | AnDie Z. 


pfinden kann, der sich einmal mit sich und 
seinem Leben auseinandergesetzt hat" 
steht am Ende des Klappentextes, dem 
ist eigentlich nichts mehr hinzuzufügen. 
Ach so: eine wichtige Information ergab 


gut der Text auch sein mag, keine Ver- 
bindung zum eigentlichen Thema er- 
kennen). Hier geben sich Autoren zu 
erkennen, die keinen Hehl aus ihrer 


Bukowski — Jörg Fauser) 
die literarische 


Texte mag man sich 


der einzelnen 


\ ergab |Verehrung für den Verstorbenen machen |streiten (auch bei Bu- 
sich auch noch aus dem Buch: „Siebzig | und auch dazu stehen, daß der gebürtige |kowski selbst gingen 
Prozent aller Schriftsteller, ich also 
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2) 3 Was ist eigentlich der Grund für mioh zu einem Konzert zu gehen, dass alleine mit Akkustikgitarre 
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li legendären Adverts war, eine Band, die sicher bis in alle Ewigkeit irgendwo in meiner Punkrock Top I 
stehen wird, Nur stellte ich m e Sache ohne Strom und Schlagzeug eigentl ziemlich langweilig 
: & j il Zu M h 2 0 


A An I. Juni startete T.V. Smith anlässlich seiner „Best of”- CD mit den HOS 
Deutschlandtour. Und weil die Düsseldorfer seit ein paar Jahren auch T.Vs Zeug auf ihrem JKP Lahe 
Tausbringen und sowieso... startete die mal in Düsseldorf, meiner Lieblingsstadt unter 


rookstädten. DT, 

Pub und liegt genau in der übelsten Gasse der Düsseldorfer Altstad 

inladende Läden wie das OBERBAYERN oder den BALLERMANN 

rer bei einem kalten Altbier gepflegt die neus 
gröhlen vor einem Laden ein Haufen pm 

a steigt die Party. 
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NEZ, Kup ln, a „m / 
Sıli i obelrestaurant und einer 

i eiter, VÖ, unpassend ein kleiner zwischen e o 
er ee 7 * mit Ba Beulen Punks, die Yan Bild a . ee =_ es Set ne en 
sich dann doch schon mal etwas wohler. Zum Tourauftakt spie er B nn RB ne 


R h etwas mehr steigen. Das Irish Pub ist schon recht g \ ı 
ve en die gar en Sich Punk aussehen und viele, die Scheinbar nur da sind, .. MV, auf dem Label der 
NOTEN HOSEN ist. Die Hosen sind dann auch mal allesamt anwesend, was ja auch eher se 

" igt, aber volle Kanne mit Akkustikgitarre und „No TIME 
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Stücke... oder alle von der 

einen Part spielt, in dem er nur Gitarre sp 

macht seine typische Bein in die Luft Pose. Nach den 

Gesicht darüber, dass die Leute ihn und seine Mus 
Bühne so freut, wenn die Leute ss habe 

z u; 


nanesenessgeie) HH HH HT oe N 
der an der Theke sitzt. Nicht nur, d aahei irgendeine peinliche So .i 
gt er seinen Mittelfinger in RlohtulE a ee ui die Gründe für seine üble laune 


ee Bier zu 
ine Pause. Halbe Stunde, n betritt der 
Laune weiterzuverhreiten. Nach wohl...An... oh Arne. Mittlerweile hahe ich Fichli 


trinken und. seine gute Laune Ken Nuskelshirt zeigt seine enorm fer een 


zrunken feiern wir en Jong 
getroffen und wir stellen una in die 3. Beihe. Schon reichlich angetrunken a a Ir min 
WE uns einig» 


dass der Typ auf der Bühne ei i: 
PP sonst wirklich die schlechtes deutachnetell lien 
Ind dann hetritt der Gitarrero der Hosen, Kuddel ist sein Name, die Bühne um den letzten Part der Show mit 
seinen E-gitarren Klängen zu versüssen. Und genau die, die bis jetzt ruhig in der Ecke rumstanden kommen & 
einmal nach vorne in die erste Reihe und züicken ihre Fotoapparate. Es iöt grausam. Leute fangen an zu poge 
nur weil dieser Hosentyp jetzt mitspielt. Fotos werden ohne Ende geschossen und der Applaus wird immer 
heftiger. Natürlich Kuddelbedingt. So eine Kacke. Man fühlt sich immer unwohler, weil einem kleine Kida m 
„Hosen" Aufnähern vor der Nase rumspringen. Nicht dass ich Kuddel oder so unsympatisch finden würde. Nur 
könnte da wahrscheinlich Ian Stuart nehen ihm auf der Bühne stehen und diese Banausen würden das trotzde 
ahfeiern. Nichts desto trotz (was für ein scheisssatz) lassen Pichli und ich uns nicht den Spass nehmen urid 
feiern T.Y. ah, Als dann zu fast guter letzt GARY GILMORES EYES kommt, denken wahrscheinlich viele der 
Anwesenden es handele sich um einen Hosen Song (LEARNING ENGLISH) und sind nicht mehr zu halten. Es wird 
was das Zeug hällt und das Beste ist, dass viele der richtig coolen Leute heginnen von der Stage zu 
E a9... Bogar Schnä nd Vokuhilas sieht man vereinzelt im Publikum. Bitter, bitter... 
k 
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ar 
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Ich muss wirklich sagen, dass ich in den letzten Jahren kaum Bands gesehen habe, hei denen ich mir 
vom I. bis zum letzten Song wirklich jedes Lied angehört habe. Aber T.V.s Charme, die geilen Songs 
„_ und seine herausragende geile rotzige Stimme waren wirklich so genial, dass ich den ganzen Abend 
vor der Bühne verhracht habe. Alleine die Freude, die er noch heim spielen hat verdient Respekt; 
und des nicht nur Aufgrund seines Alters. Davon können sich ein ganzer Haufen Banüs noch eine 
Scheihe abschneiden. T.V. hat alleine mit seiner Stimme und der Akustikklanpfe I000 mal mehr Punk- £ 
spirit rübergebracht als jede 2. Phrasen nervt. 
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r 1%, geht ihn euch auf 
hp. FR 8b auch noch die „Be 
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NE DOWN 


mit to bury within the sound ist der amerikanischen band engine down ein grosser schritt nach vorn 
gelungen, der ihr viele neue freunde beschert hat, aber auch einige alte anhänger mit etwas verwundertem 
gesichtsausdruck zurückliess...nun gut, die jungs spielen eine melodische und sperrige version des allseits- 
gehypten genres emocore, wobei die entwicklung ganz klar zu mehr kontrolle und melodie gegenüber ihrer 


doch sehr ursprünglichen, rauen und 


kreischigen erstlingsplatte geht. To bury within the sound ist eine 


dieser scheiben, die mit der zeit wächst, mit jedem hörgang eine neue überraschung bereithält...und das 
lässt hoffen. hoffen auf eine gute live band. hoffen auf eine gute europa tour. und hoffen auf ein paar 
intelligente interviewpartner, die nicht alle ami-klischees erfüllen, die man so im laufe der jahre angesam- 
melt hat. ladies and gentlemen; hier sind engine down, eine kleine hoffnung ‚für ein totes genre... 


auf die frage, wer engine down denn 
nun eigentlich sind und aus welchen 
vorgänger-bands sich die leute rekrutiert 
haben, antwortet jason sehr gelassen 
mit...engine down formed a little over 
three years ago; in harrisonburg, va... 
kurz bevor sleepytime trio endgültig aus- 
einanderbrach. ich fing also an engine 
down zu machen, david ging zu 
rahbrahs und ben startete milemarker. 
ich spielte ja ursprünglich schlagzeug bei 
sleppytime trio und ausserdem noch 
bei den young pioneers bevor ich 
schließlich zur gitarre bei engine down 
wechselte. unser jetziger bassist, jason, 
hat früher bei the weak link breaks 
gespielt und eine zeit lang bei engine 
down den roadie-part übernommen, be- 
vor er fest einstieg. unser schlagzeuger 
heisst cornbread und ist ein musikali- 
sches allround-talent; er kann so ziem- 
lich jedes instrument spielen, was ihm 
in die hände kommt und er ist auch in 
diversen anderen bands aktiv. unser 
sänger keeley, der auch gitarre spielt, hat 
früher mal in einer band namens 
bughummer gespielt; die aber nicht der 
rede wert ist. jason geht dann noch ein 
wenig auf die rolle der seitenprojekte von 
engine down ein; die für sie, als kreati- 
ves kollektiv als einfluss-/ 
wachstumsfaktor ausserhalb der eigent- 
lichen band, sehr wichtig sind. 
cornbread als kreativmaschine spielt 
unter anderem in einer glam metal band 
(union of the snake), einer weezer-ar- 
tigen pop-band (my best friend’s girl) 
und in einer experimentellen jazz- 
formation (dr. teeth). ich selbst habe 
vor kurzem aufgehört in bats and mice 
zu spielen, bin aber jetzt mit keeley zu- 
sammen in denali aktiv. (auch sehr viel- 
versprechendes projekt; der tipper.) na 
ja, so weit so gut; und dass so ziemlich 
jede aktuelle us-band irgendwie relativ 
interessante vorgänger-bands hat, dürfte 
wohl jedem klar sein. milemarker ist ja 
eines der highlights auf 
lovitt records (jetzt bei 
Jjadetree recs.) und auf die 
beziehung zu ihrem label 
angesprochen fängt unser 
interviewpartner auch 


gleich munter an die sachlage zu erklären...i was really friends with the people 
at lovitt because they put out records for sleepytime trio...und als uns brian 
dann irgendwann mal live gesehen hatte, fragte er gleich, ob er eine platte 
mit uns machen könne. lovitt records hat ja wie so viele kleine indie-labels 
angefangen; mit dem einfachen ziel gute underground-musik zu veröffentli- 
chen und sie für leute zugänglich machen, die mit leidenschaft an der sache. 
hängen. ich bin auch sehr froh über den fakt, dass lovitt trotz seines wachstums 
irgendwie den bezug zur realität behalten hat und sich nach wie vor haupt- 
sächlich dem musikalischen aspekt eines punk-labels abseits der industrie 
widmet. eigentlich sind auch alle bands auf lovitt (400 years, bats and mice, 
frodus etc.) diesem gedanken treu und helfen somit die richtung, in die sich 
das label entwickelt, mitzubestimmen. it does feel like there are more business 
concerns now than there were 10 years ago... beginnt jason etwas abschwei- 
fend den stand der dinge in der heutigen punk-hardcore-landschaft einzu- 
schätzen und erklärt dann weiter, dass es eine unzahl von booking agents, 
promoters, publicity agents und so weiter gibt, wobei es für mich sehr schwer 
einzuschätzen ist, ob sich die ganze diy szene verändert hat oder ich mich 
jetzt bloss in einer anderen position befinde, eine andere ebene betreten 
habe, da wir jetzt mit engine down mehr und mehr andere publikums-schichten 
erreichen. nach wie vor denke ich aber, dass die meissten sachen noch diy 
orientiert ablaufen, weil selbst die leute, die sich mittlerweile in den business- 
positions befinden zum grössten teil ihre wurzeln in diy-hardcore-punk ha- 
ben. auf die phrase hardcore is a way of life reagiert jason jedoch etwas 
allergisch, da ihm dieser satz anscheinend häufig untergeschoben wird und 
eine identifikation dann doch nicht so recht klappen will; er verwendet statt- 
dessen lieber allgemeinere begriffe um diese abgrenzung zur strikten hardcore- 
szene etwas deutlicher zu machen; i grew up in the underground music scene, 
and it has definitely affected who i am...die ganze idee des diy dingens ist 
zum wichtigen teil meiner persönlichkeit geworden und beeinflusst meine 
entscheidungen sehr. ich würde es auch lieber sehen, wenn die leute etwas 
wegkommen von diesem way-of-life-ding und es mehr als einen way-of- 
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thinking sehen. Ideellerweise vollzieht sich dieser denkprozess eher auf der 


grundlage von eigenen, unabhängigen ideen, als dass sich das ganze zu einem 
gruppen-ding oder fashion trend entwickelt grosse worte die uns hier präsen- 
tiert werden; bleibt abzuwarten wo wir die band in fünf jahren stehen. natürlich 
stellt sich dem interviewführenden immer die frage nach dem sozialen hintergrund 
von bands, die so produktiv und beschäftigt sind, wie engine down, und Jason 
erklärt uns dann auch bereitwillig diese eigenartige mixtur aus absoluter priorität 
der band im leben von allen mitgliedern und dem „hebenbei-einen-job-zum- 
überleben-machen"-prinzip; since we are so busy with music, we have all chosen 
jobs that support our lifestyle rather than dictate who we are. 
abseits der musik beschäftigen sich engine down anscheinend doch noch mit ein 
paar anderen problemen ausser essen, schlafen und überleben; zumindest hat 
Jason eine für mich sehr realistische sicht der vorgänge und ergebnisse der letz- 
ten us-wahlen; ich muss zugeben, dass ich keinesfalls vom unterschied zwi- 
schen dem gore und bush als potentielle präsidenten überzeugt war und somit 
habe ich dann einfach die grünen gewählt. bei der bevölkerung der usa bin ich 
mir eigentlich sicher, dass 50% wegen mindestens einer der folgenden drei gründe 
mehr als unzufrieden mit der jetzigen situation sind; 

1. bush hat die wahl unter offensichtlich fragwürdigen umständen gewon- 
nen. 

2. bush’s regierungspraktiken und auch seine eigentlichen gönner lassen 
das land an sich viel weiter rechts in der politischen landschaft er- 
scheinen, als es eigentlich ist. 

3. er mag ja ganz nett und süss sein, aber er besitzt einfach nicht genug 
gehirn, um dem amt eines präsidenten wirklich gerecht zu werden. 

nach zwei monaten amtszeit von bush und all dem schaden, den er schon ange- 
richtet hat, bin ich mir nicht mehr so sicher, mit meiner wahl eine weise 
entscheidung getroffen zu haben...vielleicht hätte ich doch lieber gore gegen 
bush unterstützen sollen, als die grünen zu wählen. ich meine, er hat den irak 
ohne jegliche erklärung bombadiert, einen krieg mit der epa angezettelt, unter- 
drückt kontinuierlich die gewerkschaften und hat ja die ersten schritte zur 
änderung der rechte der frauen in bezug auf ihren körper eingeleitet...na ja, 
dass fehlt mir jetzt so ein; ich muss aber zugeben, dass ich mich zum affen 
machen würde, wenn ich versuchte das noch weiter auszuführen; informiert 
euch doch selbst, leute! 
interessant wird es, wenn jason auf die umweltproblematik angesprochen, .di 
position als band doch sehr kritisch einschätzt; ja, wir haben ein intefässdran 
umwelt aber wir leben da halt mit dem paradoxen phänomen, in einer band. 

spielen...wir verschmutzen die luft übermässig wenn wir mit dem 
gehen, tragen zur abholzung bei mit dem ganzen papierkrempel 
band zusammenhängt, verbrauchen eine riesenmenge strom 
verstärkern und so weiter... ich bin mir nicht so sicher, ob wir das fe 
über solche themen wie umweltschutz zu reden, es zum zentralen'pu t 
halb der band zu machen und dabei nicht verlogen rüberzukommen! ein 

übertriebene sorge und sehr viele interessante gedankengänge fü 
band...stimmt mich positiv und steigert meine erwartungen hinsichkli 
september anlaufenden tour. da die bandmitglieder ja schon UTC 
erfahrungen mit sleepytime trio gesammelt haben, wissen sie auch n 
weniger, worauf sie sich einstellen können...wir sind schon stolz auf 
ten und denken, dass sie gut sind, aber trotz allem sind wir nach wie 
band bei der es besonders auf die energie und intensität des auftritt 
wir freuen uns riesig über die möglichkeit in europa touren zu dü 
publikum kennen zu lernen und ausserdem wollen wir leute treffen, 
zoll streiten, nächtliche disco- und partybesuche absolvieren...wir | 
werden, gutes essen geniessen und „kinder-eggs“ klauen. leider is" 
der band wirklich gut beim sprechen von anderen sprachen; ab 


lernen, 

und dann noch ein sehr bemerkenswerter zusatz, der mir die ba 
sympathischer macht, als sie ohnehin 
hopefully our stupidity will not get us 


tja, abschliessend bleibt mir nur noch zu sagen, dass ihr die band 
auschecken solltet...(tourdaten bald hier im heft); es wird ga 
feuerwerk werden. Folgende internet-adressen enthalten infos ü 
label, zukünftige platten und die tour...vid 


wwn.lovitt.com 


www.enginedown.com 
www.earthwatersky.com 
http://stnt.free.fr/Interviews/EngineDown.htm 
http://www.earthwaterskyen.de/ 
http://www.dayafter.cz/ 

www.snc-empire.de 


NVYVLÜISENDE JE 


BAD RELIGION... 

„sind wieder bei Epitaph, und Brett Gurewitz (Chef von 
Epitaph) ist wieder als Gitarrist mit dabei. „Back to ba- 
sic” Jautet wohl das Motto. Ein neues Album ist für Ende 
Oktober geplant. Weitere News demnächst auf 
www.epitaph.com oder www.badreligion.com. 


ANARCHIST BLACK CROSS 

Wegen persönlichem Wechsel stellt Anarchist Black 
Cross Innsbruck (Österreich) seine politische Aktivitäten 
ein... Die gesamte Arbeit von ABC Innsbruck wird von 


der neu gegründeten ANARCHIST BLACK CROSS LU- 


XEMBOURG übernommen... Die neue Adresse lautet: 
ABC Luxembourg, Poste Restante, 3401 Dudelange, Lu- 
xembourg, e-mail: abeibk@hushmail.com 
http:!//www.freespeech.org/entfesselt 


CAPTAIN Oi! 

Auf dem englischen Label erscheinen neben dem oben 
angekündigten ANGELIC UPSTARTS-Album in Kürze 
folgende Releases: ein brandneues Studioalbum von 
MENACE, welches den Arbeitstitel "Posteards From 
London" trägt. "Days In Europa", das 2. Studioalbum von 
THE SKIDS, welches Hits wie "Masquerade" und "Work- 
ing For The Yankee Dollar" enthält, das REVILLOS- 
Debüt "Rev Up" auf CD, "Coming Up For Air", das 2. und 
zugleich letzte Album von PENETRATION, welches die 
UK-Hitsingle "Danger Signs" beinhaltet. 


BUZZCOCKS 

Pete Shelley und Howard Devoto haben die Arbeit an der 
neuen BUZZCOCKS-Scheibe beended. Diese soll gegen 
Ende 2001 rauskommen. Name und Veröffentlichungsda- 
tum stehen aber noch nicht fest. Freut euch auf 14 neue 
Songs. Eine Dokumentation mit dem Namen "I Swear I 
Was There" ist auf UK TV am 31.März gesendet worden. 
Diese befaßte sich mit dem legendären SEX PISTOLS- 
Auftritt in Manchester, den Howard und Pete seinerzeit 
promotet hatten. Es wurde übrigens auch ein Buch mit 
demselben Titel veröffentlicht. 


Schußwaffeneinsatz gegen Demonst- 
ranten in Schweden 

Am Freitag ‚den 15.6., setzte die schwedische Polizei 
erstmals Schußwaffen gegen Demonstranten ein, die ge- 
gen den EU-Gipfel in Göteborg demonstrierten. Nach of- 
fiziellen Angaben wurden dabei 3 Demonstranten ange- 
schossen. Damit wurde erstmals bei einer Demonstration 
gegen einen EU-Gipfel mit scharfer Munition gegen De- 
monstranten geschossen. 


er 
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| „unkritisch...rechthaberisch...verlogen., ir 
peinlich...unhygienisch,..arrogant... 


| gewaltverherrlichend...kleinkar 


DUANE PETERS 

Hammer-News aus dem Hause Duane Peters. Sein zwei- 
tes Standbein neben den US BOMBS, THE HUNNS, 
werden im Oktober/November auf Europatournee kom- 
men. 


AMERICAN HEARTBREAR... 


.. hat es wohl in Europa so gut gefallen, daß sie bereits 
vom 26. Oktober bis zum 11. November wieder on Tour 
sind. Wer Konzerte klarmachen will, sollte sich beim 
Manny melden. Booking-Agent Manny & his eMail: 
manny@pandora.be 

Booking-Agent Manny & his website: Teenage Head 
Productions 


SID & NANCY 


Der Soundtrack zum legendären Film “Sid & Nancy” 
(enthält unter anderem Joe Strummer‘s Track 'Love 
Kills‘) wurde digital remastered und neu veröffentlicht. 
Interessiert das jemanden? 


DUISBURG „Fabrik“ 


Bands, die mal in Duisburgs bestem Konzertort auftre- 
ten wollen, können sich ab sofort bei Etna melden. Ihre 
Nummer lautet 0203 - 3187490 und die emailaddi ist 
BettyBlitz77@aol.com 


ANGELIC 
UPSTARTS 


.. haben sich entge- 

gen anders lauten- 
den Gerüchten nicht 
aufgelöst. Sänger 
Mensi hat sich ledig- 
lich vom Rest der 
Band getrennt, weil 
er mit ihrer Einstel- 
lung nicht zurecht 
kam (was immer das 
heissen mag...). Er 
hatte auch keine 
Lust mehr mit die- 
sen Leute die Bühne 
zu teilen. Mit einem 
neuen Line-Up 
nimmt er im Studio 
jetzt eine neue 
Upstarts-Platte auf, 
die auf “Captain Oi! 
erscheint. 


der eine 


Platte zu bringen. 


PLASTIC BOMB, 
Duisbuısg,; 


Tel.: 0203-7 


ert..: 


Infoladen Augsburg durchsucht! 


Am 30.5.01 wurde gegen 9.30 Uhr der Infoladen ohne 
Zeugen von der Polizei durchsucht. Der Durchsuchungs- 
beschluss wurde bereits am 25.05.01 von Herrn Kugler, 
Richter am Amtsgericht Augsburg ausgestellt. Die 
Durchsuchung wurde vom Augsburger Staatsschutz un- 
ter der Leitung von KHK Svoboda durchgefuehrt. Ge- 
sucht wurde laut Beschluss nach "Flugblätter, Druckvor- 
lagen, Computer, auf denen Druckvorlagen für die Zei- 
tung Rambazamba enthalten sind, Druckentwürfe, Arti- 
kelentwürfe für Rambazamba oder Flugblätter 2. Sude- 
tendt. Treffen an Pfingsten, die Aufschlüsse über den 
Verfasser des in Augsburg verteilten Flugblattes bzw. des 
Aufrufs "gegen die Sudeten helfen nur Musketen ge- 
ben(...) Aufgrund der bisherigen Ermittlungen besteht 
der Verdacht, durch Veröffentlichungen in der Zeitung 
"Rambazamba" v. 8.3.01 auf den Sudetendeutschen Tag 
in Augsburg am 01.-03.06.01 hingewiesen und in verächt- 
liehmachender, volksverhetzender Art Aufrufe veröffent- 
licht zu haben wie "Also... bildet Banden! Überlegt Euch 
was! AG "gegen die Sudeten helfen nur Musketen". In 
weit. Veröffentlichungen wird zu Kampagnen aufgerufen. 
In Flugblättern, die durch Verwendung des Oia-logos und 
des Stadtwappens einen offiziösen Anstrich erhalten, 
werden -ohne Namensnenung- die Sudetendeutschen als 
rechtsextreme Minderheit, gemeingefährliche Subjekte, 
Unruhestifter und Störenfriede bezeichnet. Strafbar als 
Volksverhetzung in Tateinheit mit öffentl. Aufruf zu 


Dem nächsten P. LAS TI C B OMB liegt wie 
D-B ellag' € bei. Wenn ihr also ein Labe 


oder eine Band habt und einen Song: auf unserer CD un 
terbringen möchtet, 
kostet euch 110,-DM pro Minute (+ Mwst.) 


und muss im voraus bezahlt werden, da wir keinen Boc 
haben, jedem. einzelnen anschliessend hinterherzuren 


dann kontaktiert uns. Der Spas 


nen. Abgerechnet wird 1/4 minütlich. Der Preis ist, unse 
rer Meinung: nach, sehr fair und soll’ allen, die kaum Koh 
le haben, die Chance geben, für wenig: Geld mal was au 


Wenn ihr Bock habt ein Lied zu 
nächsten PLASTIC BOMB-Sampler beizusteuern, mel 
det euch (bitte ausschliesslich !!!) bei: 


Gustav-Freytag-Str. 18, 
730613, Fax: 0203-734288. 


E-Mail: S 1172 Na PLASTIC-BOMB.de 
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Straftaten(...) Aufgrund des Umstandes, dass der 
genannte Laden die Postadresse d. "Rambazamba" 
ist, ist die Annahme gerechtfertigt, dass die Durchsu- 
chung zum Auffinden der Gegenstände führen wird." 


Beschlagnahmt wurden 2 Computerfestplatten, 13 
Disketten, 1 Rambazamba, 1 Berichte aus Augsburg 
und Schwaben, 1 Schreiben der Stadt wg. Logo, 1 
Zeitungsbeilage City News wg. Logo und 1CD. 


Weitere Infos gibt es momentan nicht da bei der 
Durchsuchung ausser der Polizei niemand dabei war. 
Die Durchsuchung darf als Versuch gewertet werden 
linke Strukturen in Augsburg auszuspionieren und 
einzuschüchtern. 


DAMNED... 

„.naben am 19.5. auch auf dem Konzert Life's a Gas: 
Joey Ramone:s Birthday Bash im New Yorker „Ham- 
merstein Ballroom“ gespielt. Nun ja, das wird wohl 
eher eine Trauerfeier als ein Geburtstagsfest gewesen 
sein... Außerdem erwiesen der Punkrocklegende auch 
noch eine Menge anderer Bands die Ehre, wie z.B. 
CHEAP TRICK, BLONDIE, CRAMPS, MISFITS usw. 
Das neue Studioalbum von DAMNED wird voraus- 
sichtlich “Grave Disorder” heißen und am 21.August 
bei NITRO RECORDS erscheinen. 


ADICTS 

Das US-amerikanische Label TAANG! Wird gegen 
Ende des Jahres die beiden ADICTS-Longplayer 
„Sound of Music“ und „Smart Alex“ neu auf CD veröf- 
fentlichen. Angeblich soll es auch eine stark limitierte 
Vinylauflage geben. Gerüchte besagen ferner, dass 
TAANG! Sich auf um die Rechte an der „Fifth Over- 
ture“-Scheibe bemühen. 


Punks wehrten sich endlich 

Doch dafür müssen sie jetzt leiden! Am Freitag dem 
08.06.2001 als in der Stadtmitte von Suhl das Kinder- 
fest veranstaltet wurde, zog es nicht nur Junge Men- 
schen zum Veranstaltungsort. Schießstände u.ä. 
wurden auf den Skaterplatz in Suhl-mitte errichtet, 
auf dem sich sonst regelmäßig Punks und Hip Hopper 
aufhalten. Ab 19.00 Uhr versammelten sich immer 
mehr Nazis in der Stadt. Nach gegenseitigen Provo- 
kationen fingen ein paar der bis zu 50 Nazis an mit 
Bierflaschen in Richtung der Bunthaarigen zu werfen. 
Hip Hopper und Punks gemeinsam antworteten dar- 
auf (erstmals in Suhl) mit Mollis. Doch die Nazis lie- 
ßen sich nicht einschüchtern. Als die Punks flüchte- 
ten, rannten sie ihnen in einer größeren Gruppe hin- 
terher und warfen wieder mit Flaschen. Die Bilanz 
waren zwei leicht Verletzte (Prellungen und Ein 
Bruch) und ein Schwerverletzter (der mit schweren 
Kopfverletzungen Stationär behandelt werden muß- 
te) auf Seiten der Pünks. Und einige Sachbeschädi- 
gungen an Autos. Die Polizei, die erst nach einer gu- 
ten %- Stunde erschien, tat überhaupt nichts. Im 
darauf folgendem Zeitungsartikel (FW vom 12.06.01) 
wurde das, Geschehen zunächst realistisch darge- 
stellt. Und große Kritik ging an die inkompetente 
Suhler PI. Die Suhler PI, deren inoffizielle 
Hauptaufgabe es schon seit Jahren ist ihr 
EiıksetigehisttischerliKkäfseneznisästieen, Batiftehamit ih- 
re bisher größte Niederlage einstecken müssen. Sodas sie 
nun neue Repressionen gegen Linke und Punks starte- 
ten. 


In einem Zeitungsartikel (FW vom 13.06.01) schrieb die 
Polizei nun aus ihrer Sicht (auf dem rechtem Auge 
blind), wie sie diesen Freitag erlebten: Mit verdrehten 
Tatsachen und Ausreden für ihre eigenen Fehler begann 
ihr übliches Spiel von neuem. Weiterhin erschienen am 
12.06.01 am Skaterplatz zwei Gruppen schwer 
ausgerüsteter Beamter, umzingelten die sich dort auf- 
haltendem Jugendlichen, halten diese fest, nehmen de- 
ren Personalien auf und machen von jedem ein Foto. Am 
13.06.01: Das BGS fährt ganztägig mit mehreren 
Einsatzwagen Streife durch die Innenstadt Suhls. Und 
mehrere Beamte laufen in kleinen Gruppen durch die 
Innenstadt. Sehen diese dann ein paar Bunthaarige, so 
werden diese in jedem Fall gleich angehalten und ihre 
Personalien notiert. Am gleichen Tag erschien die Polizei 
gleich drei mal innerhalb einer Stunde am Skaterplatz 
um bei den dort anwesenden alternativ gekleideten 
Jugendlichen eine Personalienkontrolle zu machen. 
Gegen Nachmittag soll die Polizei sogar einen 
Platzverweiß für Punks ausgesprochen haben. Einem 


Punk wurde ein selbst gebautes Armband abgenommen, ' 


weil es aus zu langen Nägeln gebaut wurde, es verstoße 
damit gegen das Gesetz, so sagten die Beamten. 
Daraufhin wurden noch Taschenkontrollen durchgeführt. 
Kurzhaarige wurden jedoch nach unseren Infos noch 
nicht aufgesucht! 


SUPERNICHTS 

SUPERNICHTS waren über Pfingsten im Studio (bei 
Sven in Schweinfurt, bei dem auch TAGTRAUM ihre Sa- 
chen aufnehmen) und werden in der zweiten Jahreshälfte 
2001 ihre neue CD herausbringen. Die noie Platte wird 18 
Lieder umfassen und voraussichtlich bei VITAMINEPIL- 
LEN erscheinen. Ende des Jahres wird es schließlich 
auch eine kleine Tour geben. In diesem Zusammenhang 
suchen sie noch nach einem Veranstaltungsort (vor- 
zugsweise in NRW), an dem sie ihre CD-Release-Party 


ZWNISCHENFAL-L. BEI VERANSTALTUNG 
VEBER DUISBURGENR NEONAZISZIENIE 


Seit über einem Jahr versuchen Duisburger Antifaschisten, das öffentliche Interesse für die Duisburger Neona 
ziszene zu wecken. Antifagruppen, Jungdemokraten-Junge Linke und PDS-Offene Liste haben in Informati 
onsveranstaltungen, Diavorträgen, Broschüren oder Pressemitteilungen vor den Duisburger Nazis gewarnt 
Sowohl die JN als auch die "Kameradschaft Heinrich Bauschen" sind als politische und organisierte Kader 
gruppen der Nazisszene immer wieder genannt worden. 

Doch der Duisburger Polizeipräsident Cebin und der Staatsanwalt Buggeln konnten durch Verharmlosunge 
und Verschweigen bisher dafür sorgen, dass über die Duisburger Naziszene keine breite Öffentlichkeit herge 
stellt wurde. "Ruhe an der rechten Front" hieß es bisher von Polizei und Staatsanwaltschaft, Duisburg hab 
kein Nazi-Problem. 


Am Donnerstag, 7.6., nahm dann das überparteiliche Bündnis für ein humanes Duisburg einen neuen Anlauf 
In einer Kooperationsveranstaltung mit der in Duisburg ansässigen Rosa-Luxemburg-Stiftung NRW sollte e 
um 19 Uhr im Internationalen Zentrum noch einmal denselben Diavortrag über die Duisburger Neonaziszen 
geben, der schon im vergangenen Herbst bei den Jungdemokratinnen-Junge Linke in der „Fabrik“ und bei de 
Antifa-Duisburg im „Hundertmeister“ zu sehen war. Beidesmal ohne besondere Vorkommnisse. 


Doch was der Referent zuvor schon geahnt und befürchtet hatte, traf ein. Schon um 18.30 Uhr lungerten Stef 
fen Pohl ("Stützpunktleiter" der Duisburger JN) und Sandy Schlotmann (ebenfalls JN-Kader) vor dem IZ heru 
und sondierten die Lage. Sie wurden von engagierten Antifaschisten sofort erkannt und merkten wohl, dass si 
ins IZ nicht hereingelassen würden. Daraufhin führte Pohl mehrere Telefonate mit seinem Handy. Um 18.5 
traf dann seine "Verstärkung" ein. Aus fünf Autos mit Kennzeichen aus Duisburg, Mettmann und Essen stiege 
zügig und koordiniert etwa 25 Neonazis aus, um das IZ gemeinsam zu erobern. Ein anwesender Journalist de 
WAZ beobachtete, dass die Nazis sich demonstrativ schwarze Lederhanschuhe anzogen. Den Nazis konnte 
gerade rechtzeitig die Türen des IZ vor der Nase abgeschlossen werden. 

Bis eine Polizeistreife kam, und sich wenig engagiert der Sache annahm, dauerte es über 15 Minuten. 15 Minu 
ten, in denen ein zugeschlossenes IZ sich im Belagerungszustand befand. Der Thekendienst hatte die Polize 
gerufen und sich zunächst die Frage gefallen lassen, ob die Veranstalter denn Deutsche seien, Als der Frakti 
onsgeschäftsführer der PDS-Offenen Liste nach zehn Minuten erneut die Polizei anrief, wurde er gefragt, wi 
er denn darauf komme, dass es sich um Neonazis handele. Einen dritten Polizeiruf musste ein Vertreter de 
GEW unternehmen, der im nur etwa 500 Meter entfernten Revier persönlich vorbeiging. Der Polizei gegenübe 
behaupteten die Nazis, sie wollten doch nur bei der öffentlichen Veranstaltung mitdiskutieren. Der Spreche 
des Bündnisses für ein humanes Duisburg, der Rechtsanwalt Jürgen Aust, musste von seinem Hausrech 
gebrauch machen, um den Einlaß der Nazis zu verhindern. Auf seine Anweisung erläuterte die Polizei den Na 
zis, dass sie ins IZ nicht hereinkommen würden. 

Der Abzug der Nazis geschah dann um etwa 19.20 Uhr ebenso schnell wie ihr Aufmarsch zuvor. Daraufhi 
konnte die Veranstaltung mit etwa 50 Teilnehmern stattfinden. 


Für Sicherheit und ein angenehmes Ambiente sorgten vor den Türen und im Foyer derweil zusätzlich etwa 4 
junge Antifaschisten. Steffen Pohl kam zum IZ noch einmal zurück. Als er sah, dass mittlerweile nicht weniger 
sondern mehr Antifaschisten das IZ sicherten, lief er ums Haus herum und brüllte "Ich bin Steffen Pohl, ich bi 
ein Nazi.", woraufhin er von der Polizei kontrolliert wurde und einen Platzverweis bekam. 

Danach war endlich Ruhe, die Nazis kamen nicht noch einmal zurück. Zu vermuten ist, dass sie ihren Auf 
marsch zunächst als Erfolg werteten. Ihr Ziel war wohl, die Veranstaltung zu verhindern und erst mal Präsen 
zu zeigen und ein wenig für Angst zu sorgen. Präsenz haben sie gezeigt, und Angst hatten auch viele Men 
schen. Die Veranstaltung konnten sie jedoch nicht verhindern. Stattdessen haben sie dafür gesorgt, dass da 
Thema in den folgenden Tagen großes Medienthema in der Duisburger Presse war. 

Die Geschichte entwickelt sich derzeit zu der seit langem anstehenden ideologischen Niederlage für die Duis 
burger Polizei. Cebin wiederholte in einem WAZ-Interview, in Duisburg gebe es kein Nazi-Problem und mach 
darauf aufmerksam, dass nicht jeder Skin ein Nazi sei und dass es ja auch eine Mode gebe, was das Ausse 
hen angeht. Die Duisburger Skinszene, so Cebin, sei unpolitisch. Mit der Realität, die insgesamt etwa 10 
Menschen am Donnerstag am IZ erlebt haben, haben seine Äußerungen nichts zu tun. Dort tummelten sic 
bekannte Gesichter der Duisburg JN und Kameradschaft, der Düsseldorfer Kameradschaft und des "nationale 


. Widerstands Ruhrgebiet". Cebin wird seine Lügen nicht mehr lange aufrechterhalten können. 


steigen lassen können. SUPERNICHTS haben jetzt auch 
ihre eigene Homepage: www.supernichts.de 


halten. 
MIOZÄN... 
„.wird nach 10 Jahren begraben. In den 10 Jahren hat BAD RELIGION... 


paar neue Aufnahmen von Songs ihrer ersten beiden Al- 
ben und vielleicht ein paar neue Weihnachtssongs bein- 


sich 'ne Menge verändert und einiges nicht gerade posi- 
tiv. Darum denken MIOZÄN, dass der richtige Zeitpunkt 
gekommen ist aufzuhören um wieder bei Null anzufan- 
gen, anstatt ewig alten Zeiten hinterher zuheulen. Das 
heißt die Mitglieder werden sich definitiv nicht zur Ruhe 
setzen, sondern in diversen neuen Bands weitermachen. 


REVOLUTION TIMES 


Die Aushändigung des Revolution Times # 12 wurde dem 
inhaftierten Redskin Thomas Meyer-Falck nicht gestat- 
tet. Stattdessen wurde die # 12 von der Anstaltsleitung 
am 13.06.2001 gemäss $ 68 Abs. 2 Strafvollzugsgesetz 
konfisziert. Zitat: "Bei der Zeitschrift handelt es sich um 
ein Publikations-Werk der R.A.S.H., einer linksextremis- 
tischen Gruppierung. Das darin enthaltene Gedankengut 
ist in erheblicher Weise geeignet, den Gefangenen in sei- 
ner Abwehrhaltung gegenüber der Justiz zu bestärken 
und daher das Ziel des Vollzuges zu gefährden." 

Dies ist ein erneutes Glied in der Kette der Schikanen 
und Disziplinierungsmassnahmen, welche der deutsche 
Staat und die deutsche Justiz anwenden, um unliebsame 
und politische Gefangene, in diesem Fall den Redskin 
Thomas Meyer-Falck, zu gängeln und zu brechen. Hier 
wird die soziale Funktion des Strafvollzuges mehr als 
deutlich. 


ALL... 

... haben am 30. und 31.Mai im “Starlight” in Ft. Collins, 
CO aufgenommen. Es wird im August auf EPITAPH 
rauskommen und heißt „All plus one“. 


THE YOBS 

Die alte englische Punkrockband THE YOBS - bekannt 
für ihre punkigen Versionen beliebter Weihnachtslieder - 
ist dabei ihr 4.Album aufzunehmen. Es trägt den Titel 
“the worst of the Yobs” und soll - wie passend - um 
Weihnachten herum rauskommen. Die Platte wird eine 


.. müssen ihre geplante Europa-Tour absagen. Der 
Drummer Bobby Schaver ist in seiner Bewegungfsfreiheit 
sehr eingeschränkt. Sein Arzt meinte, dass er seinen Arm 
nicht mehr über Brusthöhe heben kann. Seine Schulter 
ist kaputt. Das beeinträchtigt ihn natürlich so stark in 
seinem Bewegungsablauf, dass er kein Schlagzeug mehr 
spielen kann. Da dieser Schaden nicht zu kurieren sein 
wird, ist seine Drummerkarriere somit abrupt beendet. 
Ein neuer Drummer wurde fieberhaft gesucht um zumin- 
dest das neue Album noch einigermaßen rechtzeitig ein- 
zuspielen, welches im Oktober erscheinen soll. Dann ver- 
suchen BAD RELIGION Auch nach Europa auf Tour zu 
kommen. 


GIESSEN 

Die SAFTY PIN-Crew macht nun auch Konzerte im „AK 
44“ in Giessen. Das „AK 44“ ist das Ersatzobjekt für die 
„Südanlage“. Dafür suchen sie ständig Bands, die spielen 
wollen. Am liebsten guter alter Punkrock, aber auch „an- 
dere“ gute Musik. Jedoch keine Bands, die einmal im 
Jahr ihre Musik dem aktuellen Trend anpassen, sondern 
eher solche mit denen man auch nach dem Auftritt noch 
gemütlich 1-2 Bier trinken kann. Deutschpunk-Bands 
sollten sich das Porto sparen. Spritgeld, Essen, Trinken, 
Schlafen sind garantiert. Wenn’s gut läuft auch mal 
mehr. Demos und Infos könnt ihr an folgende Adresse 
schicken: Wehner, Grünbergerstr. 30, 35394 Giessen. 


EINLEBEN... 


„wollen ihre neue Platte im September raus- 
bringen. Das Label ihres Vertrauens dürfte wie- 
der BERI BERI aus Hamburg sein. 


RADIOACTIVES 

Nach der erfolgreichen Debut-7" legen THE 
RADIOACTIVES jetzt ein Full-Length-Album 
auf die Schüppe. Die CD hört auf den sonoren 
Namen "Rock'n'Roll Detective" und wie schon 
geahnt, der Name ist natürlich Programm. - 11 
Punkrock-Freunde sollt ihr sein und hier gibt's 
für jeden einen Knaller-Song! Das schreibt uns 
zumindest die Band. Für die neue Veröffentli- 
chung haben die RADIOACTIVES ihren Punk- 
Porsche verlassen und präsentieren feinsten 
Rock'n'Roll Punk mit mehr Midtempo bis hin 
zum Schweinerock, so dass akute Mitwippge- 
fahr besteht. Das ganze gibt's ab Anfang Juli 
aus dem Hause Chief Recordings. The Radioac- 
tives kick your ass at 


http;//www.radioactives.de, 
mailto:info@radioactives.de 


FORCED TO DECAY 

Anfang September erscheint das dritte, selbst- 
betitelte Album der Emo/Psycho/Death- 
Grinder forced to decay. Aufgenommen wurde 
in den Blu Noise Studios unter der Regie von 
Noise-Papst Guido Lucas, erscheinen wird die 
Platte bei Per Koro (CD) und Scene Police 
(LP). Zum Gedenken an Punk-Rock-Übervater 
Joey Ramone enhält das neue Werk den Ramo- 
nes-Klassiker "Endless Vacation" in einer freien 
Interpretation. Weitere Infos unter! 
http://www.forcedtodecay.de 


EARTH CRISIS... 


-. haben sich nun offiziell aufgelöst. Ob da je- 
mand eine Träne der trauer vergiessen wird, 
wissen wir nicht. Ausschlaggebend für den Split 
der radikalen Straight-Edge-Vertreter sind "di- 
verse Gründe", Nun ja, sehr informativ ist das 
nun nicht. Alle Musiker wollen auch weiterhin 
Sound machen, was genau steht allerdings 
noch nicht genau fest: "from industrial projects, 
to hip hop, to straight up rock". 


MIGHTY _ MIGHTY _BOSS- 
TONES... 


Werden in Kürze eine CD mit rarem Material 
und B-Seiten-Tracks veröffentlichen. Unter den 
Songs befindet sich auch bisher unveröffent- 
lichtes Material. Checkt mal die Homepage der 
Band www.bosstones.com 


FUGAZT.. 


„sind nach einerlängeren Pause auch mal wie- 
der im Studio. Man lässt sich halt gerne Zeit 
damit auch was Vernünftiges dabei heraus- 
kommt. Mit den Aufnahmen kommt man aller- 
dings so gut voran, dass die neue Scheibe schon 
im Herbst 2001 erscheinen soll. 


PRIDIGART... 


.„.aus Slowenien waren im Sommer mal wieder 

in Deutschland auf Tour. Dabei brach sich der 
Gitarrist, der wegen beruflicher Verpflichtungen sowie 
erst zur Tour überredet werden musste, unglücklicher- 
weise eine Rippe. Aus diesem Grund trat die Band live 
teilweise ohne Gitarre auf. Wir wünschen an dieser Stelle 
gute Besserung. 


TODESFALL IN 
NEUBRANDENBURG 


Beim diesjährigen Punx Pienic in Neubrandenburg kam 
es zu einem tragischen Todesfall. Jemand lag im AZ 
nachts auf dem Boden und schien fest zu schlafen. Am 
nächsten Morgen stellte man dann entsetzt fest, dass er 
tot ist.... Über die genauen Umstände ist uns jedoch lei- 
der nichts bekannt. Aber dieses Ereignis warf natürlich 
einen Schatten über ein sonst so stimmungvolles 
Punktreffen. 


Oesterreich: Schwerste_Vorwürfe_ge- 


gen Justizanstalt Krems Stein 

Der "Falter" berichtet über 70 Grad heisse "Saunazellen" 
für Häftlinge und mysteriöse Todesfälle 

Schwere Vorwürfe gegen das größte österreichische Ge- 
fängnis, die Justizanstalt Krems Stein, erhebt die Wiener 
Stadtzeitung Falter in einem umfassenden Gefängnis- 
Report. Wie Falter-Recherchen ergaben, starben inner- 
halb einer Woche drei schwer kranke Menschen unter 
mysteriösen Umständen. Zwei davon verübten Selbst- 
mord. Ein 31-jähriger erlag einem Herzinfarkt, so die offi- 
zielle Begründung. 

Der erste Tote, Josef U., der in psychiatrischer Behand- 
lung stand, wurde trotz ärztlich behandelter Depressio- 
nen in Einzelhaft gesteckt. Der zweite Selbstmörder Pe- 
ter N. war heroinsüchtig. In ein ärztlich notwendiges Me- 
thadonprogramm, so bestätigt der Anstaltsleiter Hofrat 
Johann Hardbolee wurde N. "noch nicht aufgenommen". 
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Stattdessen kam Peter N. in viertägige Einzelhaft im Kel- 
ler der Anstalt. Dort, so der Verdacht, machte er einen 
kalten Entzug durch. Am fünften Tag hängte er sich an 
Schuhbändern auf. Auch der Tod des dritten Häftlings 
wird nun gerichtsmedizinisch geklärt. Bei dem Häftling 
fand man zahlreiche Medikamente in den Hosentaschen. 
Geklärt wird nun, ob er an einer Überdosis oder falscher 
Medikamentation starb. 

"Saunazelle': 70 Grad und kein Trinkwasser 

Nicht nur die drei toten Gefangenen sorgen für Aufre- 
gung. Wie der Falter aufdeckte, befindet sich in Stein 
auch eine sogenannte "Saunazelle" für besonders reniten- 
te Häftlinge. "Sie ist völlig leer, ausbetoniert und nur mit 
einer Matraze ausgestattet, die in der Früh von Beamten 
weggenommen wird", sagt Anstaltsarzt Christian Steindl. 
Laut Angaben von Häftlingen soll sie auf bis zu 70 Grad 
aufgeheizt werden. "Da kannst Du nicht einmal stehen, 
es ist so heiss, dass du völlig 

austrocknest, Wasser bekommst Du nur alle paar Stun- 
den", schildert ein ehemaliger Häftling. Ein bekannter 
Wiener Rechtsanwalt bestätigt den Verdacht: "Ich habe 
davon gehört, dass Häftlinge in diese warme Zelle kom- 
men, damit sie sich beruhigen". Trotz mehrmaliger Bitte 
verweigerte Anstaltsleiter Hadrbolec eine Besichtigung 
der Zelle durch Journalisten: "Ich bin dazu nicht befugt, 
ich darf die Zelle nicht herzeigen". Der Anstaltsarzt, 
Christian Steindl, war schon gesprächiger. Er zeigte dem 
Falter Fotos des Kellers, auf denen man einen feuchten 
schmutzigen Raum mit herabfallenden Kacheln und Hei- 
zungsrohren. Steindl zum Falter: "Die Häftlinge 

sitzen nackt in der Zelle, damit sie sich nicht aufhängen 
können". Ob die Temperatur zu hoch ist: "Glaub ich 
nicht. Dazu sage ich nichts, ich bin Beamter". 

Ein Justizwachebeamter bei der Gefängnisführung zum 
Falter: "Wir heizen ja nur ein, damit den Nackerten nicht 
kalt wird". Justizministerium um Schadensbegrenzung 
bemüht Anstaltsarzt Christian Steindl wurde mittlerwei- 
le suspendiert. Laut eigenen Angaben hat er einen jüdi- 


schen Hättling mit den Worten "Auch die israelitische 
Kultusgemeinde muss Disziplin lernen" aus der Ordinati- 
on geworfen und dessen Papiere zerrissen. Steindl: "Das 
war nur eine lockere Aussage und nicht antisemitisch 
gemeint". 

Im Justizministerium ist man um Schadensbegrenzung 
bemührt. Sektionschef Michael Neider und ein Sprecher 
von Justizminister Dieter Boehmdorfer kündigten eine 
sofortige Untersuchung der Vorwürfe an. "Es stimmt, 
dass vor ein paar Jahren die Bodenheizung nicht funkti- 
oniert hat, da war nach den Informationen eine zu hohe 
Temperatur. Nun ist wieder alles repariert. In der Zelle 
hat es wieder normale Temperaturen, das wurde mir von 
der Anstaltsleitung in Krems versichert", so Neider. Der 
Sektionschef will die Vorwürfe nun aber restlos aufklären 
lassen: "Wenn das alles stimmen sollte, ist es unglaub- 
lich". 


PSYCHOTIC YOUTH 


Die schwedischen PopPunk-Götter haben sich leider 
aufgelöst. Sie waren eine der herausragenden Größen in 
ihrem Genre und lassen nun eine Szene hinter sich zu- 
rück, in der fast nur noch profillose Langeweiler ihr Un- 
sen treiben. Schade... 


BONEHOUSE 

Das lange Warten auf ein neues BONEHOUSE-Album 
hat bald ein Ende. Die Nordlichter nehmen in Kiel bei 
Ulf Nagel (hat u.a. die Scheiben von CREETINS, KUR- 
HAUS, NOISE FOREST, SMOKE BLOW...... aufgenom- 
men) auf, der die Platte auch produziert. Beim Schreiben 
der Texte und der Musik hatte die Band ordentlich die 
Hummeln im Arsch, da hatte sich einiges an Emotionen 
aufgestaut, was rausgekotzt werden musste. Die Texte 
gibt es demnächst auf ihrer homepage 
(www.bonehouse.de) zu lesen. Es werden auch einige der 
Songs zum Runterladen für lau dort bereitgestellt. Eine 


Seite 118 


Tour kommt im März/April 2002, vorher natürlich massig 
Wochenendgigs... 


REAL McKENZIES 
+ NO USE FOR A NAME 


Nach 2 Alben auf dem PLASTIC BOMB-Unterlabel SO- 
CIAL BOMB RECORDS erscheint die neue Platte na- 
mens „Loch’d & Loaded“ am 3.September auf dem FAT 
WRECK-Unterlabel HONEST DON’s. Die neuen Songs 
waren live schon ein Knaller und dürften auf der Studio- 
LP auch wieder großartig klingen. 
(www.realmckenzies.com) 

Am 10.9. kommt auf FAT WRECK übrigens auch die 
neue Platte von NO USE FOR A NAME „live in a dive“ 


VITAMINEPILLEN-Party 


Am 27.10.01 findet mal wieder die alljährliche Vitamine- 
Pillenparty statt. Mit dabei sind MOHNOTON, CREE- 
TINS, D-SAILORS, NITROMINDS, SKIN OF TEARS, 
BAMBIX, WOHLSTANDSKINDER, PSYCHO GAMBO- 
LA und TAGTRAUM. Na, da ist doch für jeden was dabei 
oder? Die Karten kosten übrigens im Vorverkauf 18,-DM 
inkl. Porto. Die Abendkasse liegt dann bei stolzen 24,- 
DM. (ralf« vitaminepillen-records.de) 


GREAT UNWASHED 


Wahrscheinlich im Spätsommer/Frühherbst wird auf 


dem brandneuen Label "Pandoras Box" die zweite LP der 
Velberter GREAT UNWASHED erscheinen. Die Auf- 
nahmen sind soweit im Kasten. Kontakt: Pandoras Box, 
Rellinghauserstr., 214 45136 Esssen, Tel.: 0201 - 251253, 
eMail: pandorasbox_records@yahoo.de 


COCKNEY REJECTS 
Das mußte ja kommen ! Die COCKNEY REJECTS sind 
im Studio um ihre neue LP einzuspielen. Das Album soll 
angeblich an „the power & the glory“ anknüpfen. Es ent- 
hält eine Neuaufnahme des Songs „beginning of the end“ 
sowie 11 brandneue Titel mit Namen wie „take it on the 
„ehin“, „gotta have it“, „load up“ oder „snide“. Wir ahnen 
da Böses. Aber lassen wir uns überraschen... 


Online-Demonstration 

Virtuelles Sit-In auf dem Lufthansa-Server erfolgreich 
Websites der Lufthansa zeitweise lahmgelegt 

"Die Demo war ein voller Erfolg", so eine erste Bilanz der 
Organisatoren der Online-Demonstration gegen die 
Lufthansa. "Das schmutzige Abschiebegeschäft hat die 
Aufmerksamkeit erfahren, die es verdient," sagt die 
Kampagnensprecherin Anne Morell. "Wer Zeitung liest, 
weiss nun, dass die Lufthansa Menschen gegen ihren Wil- 
len ausser Landes verfrachtet und auch noch davon pro- 
fitiert." 

Das Ziel sei der Demo sei nicht ein technisches Knockout 
des Servers gewesen, sondern durch eine massive Betei- 
ligung und Berichterstattung die Kritik an den Abschie- 
beflügen zu verstärken. Parallel zur Online-Demo hatten 
etwa 150 Aktivisten auf der Lufthansa-Aktionärsver- 
sammlung mit Strassentheater protestiert und zeitweise 
die Reden der Vorstandsmitglieder unterbrochen. 

Die Online-Demonstration war von zahlreichen Abschie- 
begegnern aus dem In- und Ausland unterstützt worden. 
Wieviele Demonstranten aber tatsächlich zwischen 10 
und 12 Uhr online waren, ist nicht bekannt: "Wir wissen 
nur, dass es sehr viele waren. Die Lufthansa hat tech- 
nisch alles aufgefahren, was zur Vefügung stand, und 
trotzdem wackelte der Server" so Anne Morell. 

Trotz der angekündigten Sicherung des Internetportals 
war der Lufthansa-Server schon kurz nach zehn Uhr für 
etwa zehn Minuten nicht erreichbar. Die Online- 
Demonstranten hatten mithilfe einer eigenen Software in 
Hochgeschwindigkeit auf Lufthansa-Rechner zugegriffen. 
'kein mensch ist illegal’ und 'Libertad!' machten damit 
wahr, was sie dem Konzernvorstand bereits am vergan- 
genen Montag per email angekündigt hatten: "Lufthansa 
Goes Offline". 

Im Lauf des 20. Juni wurden widersprüchliche Meldun- 
“gen über den Verlauf der Online-Demo bekannt. Man- 
cherorts waren Lufthansa-Seiten mit nur leichter Verzö- 
gerung erreichbar, in anderen Regionen liess sich dage- 
gen nicht einmal die Startseite aufrufen. "Die Lufthansa 
kappte pauschal, ohne Ansehen von Kundin oder De- 
monstrant, IP-Netze, von denen viele Anfragen ausgin- 
gen", erklärt Anne Morell die regionalen Unterschiede. 
Anderen Berichten zufolge waren statische Seiten zwar 
verfügbar, aber bei Flugabfragen traten erhebliche Prob- 
leme auf. Um die massiven Zugriffe der Abschiebegeg- 
nern aufzufangen, habe der Konzern auf ein zusätzliches 
Breitbandnetz zurückgegriffen und dafür den möglichen 
Verlust von Flugbuchungen in Kauf genommen: beim 
Umschalten von einem in das andere Netz gingen wohl, 
so die Abschiebegegner, temporäre Benutzerdaten ver- 
loren. 


Die Sorge der Lufthansa um das Image ist allerdings 
mehr als verständlich: noch nie ist soviel über das Ab- 
schiebegeschäft der Lufthansa berichtet worden. "Es 
wäre wünschenswert, wenn die Verantwortlichen bei der 
Fluglinie daraus die einzig angemessene Konsequent 
zögen", meint Anne Morell: "Schluss mit dem Abschie- 
begeschäft." 


MOLOTOW SODA 


Ihre verzweifelte Suche nach einem neuen Proberaum 
wurde von Erfolg gekrönt. Sie dürfen an eine alte Wir- 


kungsstätte zurückkehren, an der sie in grauer Vorzeit 
(noch vor ihrer 2. LP) schon mal aktiv waren. Nicht sehr 
groß, nicht sehr schön (ein Keller neben einer großen 
Tiefgarage) aber leidlich trocken und in der Nähe ist eine 
Frittenbude, um den reibungslosen Biernachschub zu 
gewährleisten." 


100 Club Punk Invasion 2001 

Mitten in der Woche, am 18., 19. und 20 September steigt 
im Londoner 100 CLUB (Oxford Street) wie vor 25 Jah- 
ren ein großes Punkfestival! Das Line-Up: 

Dienstag, 18.: UK SUBS, MENACE, LONDON (1.Auftritt 
seit Jahren), SPECIAL DUTIES, WARRIERS, ALTER- 
NATIVE, ARGY BARGY 

Mittwoch, 19.: SUBWAY SECT, TROGGS, SPIZZE- 
NERGIE, TENPOLE TUDOR, TV SMITH, MDM 
Donnerstag, 20.: *very special guests, MIKEY DREDD, 
ALTERNATIVE TV, BRIAN JAMES GANG, EMER- 
GENCY, RED FLAG 77 

Ticketverkauf: Punk Aid / Tim, 20 Elton House, Candy 
Street Bow, London, E3 2LJ, U.K., punk.aid@'talk21.com 
Preise liegen für das 3-Tages-Ticket bei £30 oder £12 pro 
Tag. Get your three-day-pogo-card now !!!! 


SPRINGTOIFEL... 


„ sind im Studio und nehmen in der Zeit wo andere 
Sonnenbaden in den alten Kellergewölber von Mainz 
fleissig ihr neues 20 Jahre Album auf. Fakt ist, dass die 
neue Scheibe euch die Worscht vom Teller ziehen wird! 


AZ MULHEIM 

Die letzte PLASTIC BOMB PARTY, die ursprünglich im 
„Autonomen Zentrum“ in Mülheim / Ruhr stattfinden 
sollte, musste ja bekanntlich nach Oberhausen verlegt 
werden, weil das Ordnungsamt das AZ vorübergehend 
dicht gemacht hatte. Inzwischen ist es allerdings längst 
wieder geöffnet ! Einige größere Konzerte, z.B. NO- 
MEANS NO und LEATHERFACE sind dort schon wie- 
der über die Bühne gegangen. Das nur als Information 
für alle Bands, Zuschauer und Tour-Agenturen. 


WESERLABEL 


m Herbst erscheinen zeitgleich 4 heisse neue Tonträger 
die mit Club-Tourneen vorgestellt werden. THE Go 
FASTER NUNS aus Bamberg "Teenage lovebeats" 
CD/LP, SELTZER "SELTZER" Emo-Könige aus Schwe- 
den, CATO SALSA EXPERIENCE aus Oslo "A good tip 
for a good time" Norwegens Garage/Trash Fjordangler 
und JUGENDRENTE aus Duisburg "Punk macht alt", 
Schimanski Punk höchst Täterverdächtig 


SWING & CRIME 


„We are all prostitutes“.... ausser vielleicht Markus Jero- 
ma.... sonst hätte es diesen gut sortierten Plattenladen in 
Friedrichshafen vielleicht noch etwas länger gegeben. 
Aber der Herr Jeroma hat’s ja nicht nötig sich zu verkau- 
fen, wie das unser eins schon mal tut. Beruhigend zu se- 
hen, dass Idealismus nicht belohnt wird. Wer dem Mar- 
kus aber mal helfen will, seine Bestände loszuwerden und 
dabei eine gute Platte zu erstehen, der schaut mal unter 
www.swingandcerimerecords.de nach. 


EA80... 


waren wieder im Studio. Ihre neue Platte soll 12 Songs 
enthalten. Jetzt geht es nur noch um das Coverartwork. 
Und da die Band sich mit so was fast schon traditionell 
recht schwer tut, kann es noch ein paar Tage dauern bis 
das freudige Glitzern in den Augen ihrer zahlenstarken 
Anhängerschaft wieder erstrahlt. 


NEW LIFESHARK 

Der kleine, aber feine Plattenladen in Essen feiert Ge- 
burtstag und wird am 21.10. 6 Jahre alt wird. Wir gratu- 
lieren herzlich.. Wenn ihr in der Nähe seid, schaut einfach 
mal rein. Adresse: Bismarckstr. 5 


zweifeln ob sie überhaupt wissen worüber sie reden. 


Schwerin... 
viele liebe Grüße von der "FRONT" 
euer farewell / www.sn.punx.de.vu 


STELLUNGNAHME ser Schweriner Punx 


zum DRITTE WAHL-Interview in Plastic Bomb #35 


Da sich die Band "Dritte Wahl" in der letzten Ausgabe der Plastic Bomb über die Schweriner Punx "Anti Dritte Wahl Front" ge- 
äußert hat wollen wir nun dazu Stellung beziehen. Nun ja wir mögen euch nicht und ihr mögt uns nicht, das ist ja auch egal, so 
ist nun mal das Leben und darüber müssen wir ja wohl nicht diskutieren. Die Frage ist eher, wo die Ursache für unsere Antipa 
thie liegt. So wie ihr euch im Interview geäußert habt, hat euch das noch keiner erzählt. Ich willdieses jetzt einmal versuchen. 
Gunnar hatte im Interview schon damit Recht, das "Dritte Wahl" sehr überbewertet wurde und auch noch wird. Da liegt der 
Hund ja dann auch begraben. Vor einiger Zeit konnten wir zu jedem möglichen Konzis oder Festivals fahren zu dem wir woll- 
ten "Dritte Wahl" war immer schon vor uns da und hat dann die Hauptband gespielt. Wir können sie echt nicht mehr sehen. 
So hatten wir dann auch die Möglichkeit bei den vielen Konzerten "Dritte Wahl" persönlich kennenzulernen. Seit dem wissen 
wir dann auch was Arroganz ist. Es ist schon komisch zu sehen, dass so eine Band, die nicht einmal besonders gut ist, so 
sehr von sich selbst überzeugt ist. Ihr gebt euch bei jedem Konzi als Punkrock - Superstars. 

Der Punkrock braucht keine Stars. Das hat überhaupt nichts mit Neid zu tun. Punkrock sollte nicht so kommerziell sein wie 
"Dritte Wahl" das macht. Den Besten Sound, die buntesten T-Shirts - bitte was hat das noch mit Punk zu tun. Wenn eine Plat- 
te mal nicht einen perfekten Klang hat was soll es. Punk ist nun mal so und das unterscheidet uns auch von anderen Szenen. 
Die "Dritte Wahl" ist der Meinung das sie ihren eigenen Stil gefunden hat.-Das ist zwar okay und richtig so, aber bezeichnet 
das bitte nicht als PUNK den davon haben sie sich mittlerweile sehr, sehr.weit entfernt. Des weiteren sollte die "Dritte Wahl" 
den Respekt den sie verlangen auch vor den Nichtfans haben. Wenn man eben nicht mit Kritik umgehen kann ist es doch seh 
einfach die anderen als Nazis zu bezeichnen. Das diese Band das Wort "FRONT" als Nazivokabular identifiziert lässt doch 


Liebe Leute von "Dritte Wahl" hört und seht mal bitte genau hin, was die Pünx außerhalb eurer Fangemeinde von euch den- 
ken. Ich finde jedenfalls eine sehr große Zustimmung wenn ich sage das ich "Dritte Wahl" nicht mag, und das nicht nur in 


„.Stereodrive! Records / Green Hell 


Die Münsteraner sind nicht gerade faul wenn es darum 
geht neue Platten zu veröffentlichen. Gerade erst hat ei- 
ne neue VOICE OF A GENERATION-7“ ("Police story") 
sowie die Split 7" der CRIME KAISERS und SILVER 
TONGUED DEVIL, die ja auch gerade erst zusammen 
auf Tour waren, das Licht der Welt erblickt, da schlüpfen 
auch schon neue Sachen aus dem Brutkasten. Als nächs- 
tes stehen erst ein mal eine 7" mit den NUMBERS aus 
Kalifornien an (hatten bislang 2 Singles auf Hostage und 
eine 10" auf Dead Beat - allesamt großartiger, rotzig- 
explosiver 77er Punk vom Feinsten), sowie hoffentlich 
endlich zum Ende des Jahres die dritte LP der 
HEARTDROPS, die inzwischen wohl auch schon "Inte- 
resse" von Go-Kart Rec. signalisiert bekommen haben ... 
mal schauen... 

Die Labelband GOTOHELLS aus Florida wird Ende des 
Jahres nach Europa auf Tour kommen um ihre neuste 
Platte "Rock'n'Roll America" vorzustellen. Zwischen dem 
24.10. und Ende November wollen die Vier ausgiebigst 
durch Europa touren. Es ist übrigens ein limitiertes "tour 
only" Vinyl in Planung - lasst euch überraschen! Nähere 
Infos dann nach und nach auf unserer neuen Homepage 
www.greenhell.de. Wer Interesse hat ein Konzert für die 
GOTOHELLS klar zu machen, kann sich gerne direkt an 
Grren Hell wenden. (Adresse irgendwo auf der Anzeige 
im Heft) 


SKEPTIC EPELEPTIC 

Achtung Ösi-Punx ! Für Winter ist ein Longplayer von 
SKEPTIC EPELEPTIC geplant. Gespräche gibts bereits 
mit HIGH SOCIETY RECORDS u. HULK RÄCKORZ. 
Wenn’s nix wird mit Label, dann macht es die Band halt 
selbst! Und noch was: Bands, die in Wien und Umgebung 
(oder auch im restlichen Österreich) Auftrittsmöglich- 
keiten suchen, sollen sich unter der folgenden Adresse 
melden <www.T-Rocks@i-one.at Die brandneue websei- 
te findet ihr unter "www.skepticeleptic.de". 


MATULA RECORDS 

Falk von MATULA RECORDS ist umgezogen. Die neue 
Adresse lautet: Matula Records, Falk Sinß, Ora- 
nienstr.44, 65185 Wiesbaden, matularec@web.de 


'T Used To Fuck People 
Like You In Prison"-Records 


Neuigkeiten aus dem Hause dieses Labels gibt es immer 
gleich im Dutzend. Es scheint so als wollen die Leute ei- 
nen neuen Rekord in Sachen Veröffentlichungswut auf- 
stellen... Sicher ist vielen von Euch bereits die Nachricht 
zu Ohren gekommen, dass die Berliner "Psycho- 
Punk'n'Roller mit Contrabass" MAD SIN beim obigem 
Dortmunder Label gelandet sind. Das Album ist bereits 
eingespielt und soll Ende Oktober, so denn "MAD-Vocals" 
- Köfte seine Stimmbänder geheilt hat, veröffentlicht 
werden. Es geht das Gerücht um, dass es kein ver- 
schnörkeltes Psycho-Skapunk-Album werden soll, son- 
dern richtig prima straight auf die Mütze rockt, halt ganz 
im Sinne'von People Like You. Die ersten Töne gab's für 
die With Full Force-Festival Besucher bereits zu hören. 
Bei People Like You befinden sich die Berliner in illust- 
rer Gesellschaft mit den Schweden THE BONES, AWE- 
SOME MACHINE, BLIND DOG und SMOOTH & 
GREEDY, sowie den äußerst netten L.A. Streetpunks 
GENERATORS. Die Grusel-Graverock-Newcomer THE 
SPOOK haben bereits vor zwei Jahren im Vorprogramm 
von den MISFITS mit ihrer aufwendigen spooky Show 
mächtig Eindruck hinterlassen und gehen Ende Septem- 
ber/Anfang Oktober mit ELECTRIC FRANKENSTEIN 
auf Tour, im Gepäck ihre aktuelle 10'/MCD "Fright 
Night". 

Darüber hinaus gibt's im September neue Scheiben vom 
US-Streetpunk-Label TKO Records, welches von People 
Like You seit April diesen Jahres europaweit betreut 
wird. Als da wären REDUCERS S.F. "Crappy Clubs And 
Smelly Pubs", DUANE PETERS & THE HUNNS (ja, ja, 
genau, der sympatische U.S.Bombs-Mann) "Tickets To 


Jeaven' und ADAM WEST's Veröffentlichung "Right.On'. 
Alle drei Bands treiben sich darüber hinaus auch ab An- 
fang September in deutschen Gefilden herum und wer- 
den die bundesweiten Clubs straßerocken. 


Brandanschlag auf den 


Infoladen Trier in der Nacht 

In den Morgenstunden des Samstag, 4. August wurde auf 
den Infoladen Trier ein Brandanschlag verübt. Die Täter 
und Täterinnen brachen in die Räume ein, zerstörten 
'Teile der Einrichtung und legten an mehreren Stellen 
Feuer. Unter anderem griffen sie gezielt die Leihbücherei 
und das Zeitschriftenarchiv an. Die zügig eintreffende 
Feuerwehr schützte die Bewohner des Hauses und ver- 
hinderte schwere Schäden. 

Der Infoladen bietet seit 10 Jahren Raum für linke und 
alternative Politik und ist seit seiner Eröffnung Treff- 
punkt für linke und alternative Gruppen. Er stellt eine 
Bücherei und verschiedene Archive allen Interessierten 
zur Verfügung. Monatlich findet ein kostenloser Film- 
abend statt. Der Infoladen ist aber auch selbst als Grup- 
pe aktiv und engagiert sich im Bereich antifaschistischer 
und antiklerikaler Politk. Neben der Beteiligung am Trie- 
rer Bündnis gegen Rechts war es vor allem die vom Info- 
laden organisierte Fahrt zum früheren Konzentrationsla- 
ger Buchenwald (der TV berichtete 26. April 01), die die 
mutmaßlich rechten Täter zu ihrem Anschlag motiviert 
haben könnte. "Es spricht vieles dafür, dass die Verant- 
wortlichen in der extremen Rechten zu suchen sind", so 
eine Sprecherin des Infoladens am Montag. "Damit ha- 
ben die Aktionen von Rechts in Trier eine neue Qualität 
erreicht." In der Vergangenheit hatten sich unter ande- 
rem Mitglieder der rechtsextremen NPD durch Aggressi- 
vität und Drohungen hervorgetan. 

während die Kriminalpolizei die Spuren auswertet, sind 
die Reparaturarbeiten in der Eberhardstraße voll im 
Gange. "Wir sind froh, dass nichts deutlich Schlimmeres 
passiert ist - vor allem, dass die im Haus lebenden Men- 
schen nicht zu Schaden gekommen sind. Die Sachschä- 
den lassen sich alle beheben, jetzt hoffen wir auf viel En- 
gagement und (finanzielle) Unterstützung für den Wie- 
deraufbau", so ein Helfer. Die bereits geplanten Projekte 
des Infoladens sollen unter den Folgen jedenfalls nicht 
leiden; auch die Leihbücherei ist während der Öffnungs- 
zeiten - jeden Freitag von 17 bis 20 Uhr - weiterhin für alle 
geöffnet. 

Wer die Renovierung finanziell oder durch Sachspenden 
unterstützen will, kann sich melden oder spenden an: 


Infoladen Trier 
Kontonummer: 330149 
Volksbank Trier BLZ: 58560103 


Infoladen Trier, Eberhardstr. 28, 54290 Trier 
trieriinfoladen.de, www.infoladen.de/trier 


GRAVEYARD SCHOOL /ELEND cal. 


bama.elend@gmıx.de, 

Bei der GRAVEYARD SCHOOL überstürzen sich die Er- 
eignisse. Drummer Joel Gausten (Ex - UNDEAD, Ex - 
ELECTRIC FRANKENSTEIN), der schon länger pau- 
sierte, ist endgültig aus der Band ausgestiegen, seinen 
Platz wird Aushilfstrommler Mike einnehmen. Damit än- 
dert sich auch die Adresse der Band: Graveyard School / 
c/o Diablo / 112 Amethyst Way / Franklin. Park / NJ 08823 / 
Unter 


le. Im Herbst soll es erneut ins Studio gehen. Sängerin 
Kimmie Kaos blieb davon derweil unbeeindruckt und 
reiste nach Deutschland, um Bettwäsche im Gegenwert 
einer durchschnittlichen Altbaumiete zu kaufen und mit 
Deutschlands vielversprechendster Band, den RAG- 
BAGS aus Spandau im MITTENDRIN in Neuruppin 
JOAN JETT’S “Cherry Bomb“ zu intonieren, um festzu- 
stellen, daß ihre Bühnenmagie, die ihr immerhin zwei 
Nominationen in den Kategorien Beste Sängerin und 
Beste Bühnenshow bei den ASBURY PARK PRESS 
MUSIC AWARDS einbrachte, auch jenseits aller Sprach- 
barrieren funktioniert. Aufgrund dieser Tatsache schickt 
sich die GRAVEYARD SCHOOL an, ihr Projekt “Europa 
- Tournee“ mit ELEND (0172 / 90 34 657) aus Spandau 
auf die Zielgerade zu schicken. Angesichts der charman- 
ten Sängerin Melanie Massaker dieses tanzbaren 
Deutsch - Chrust - Quartetts droht Europas Auftrittsor- 
ten der sexuelle Bühnen - Overkill. Stattfinden soll die 
Tour zwischen dem 20.3.2002 und dem 10.4.2002. Wer 
Auftrittsmöglichkeiten hat oder allgemeines Interesse, 
melde sich unter graveyardeurope@i freenet.de oder 030 / 
29 00 88 08 


ÄRGER BEI DEN RAGBAGS (0173 / 
10 49 865 / 030/336 74 55) 


Der derzeit heißesten Band, den RAGBAGS, steht un- 
terdessen Ärger ins Haus: Weil Henrik Holocaust (Ex - 
SELF DEFENSE) bisher nicht singen durfte, plant er 
nun seine singenden Bandkollegen Marina (Ex - SUB- 
KULTUR), Danny (Ex - KOLPORTEURE) und Matze 
(Ex - MALINHEADS, Ex - COALESCENCE) ’rauszu- 
schmeißen und durch Drumeomputer und Samplingma- 
schinen zu ersetzen. Nach dem Motto “le band e’est moi“ 
soll eine Umbenennung in “THE HOLOCOASTERS“ 
stattfinden und im September alle Instrumente für die in 
Aussicht gestellte Platte mit dem Arbeitstitel “No Sleep 
til Spandau“ selbst eingespielt werden. Das kommt uns 


irgendwie bekannt vor, auf die Bühnenshow des singen- 
den und tanzenden Entertainers sind wir trotzdem schon 
jetzt gespannt. 


PLASTIC BOMB RECORDS 


Ganz kurz vor Redaktionsschluß erreicht uns noch eine 
äußerst positive Nachricht. Eigentlich planten wir zu- 
sammen mit CAMPARY RECORDS die Veröffentlichung 
einer OI POLLOI-LP mit alten, raren Songs. Allerdings 
sind diese inzwischen schon auf irgendwelchen CDs neu 
rausgekommen, so dass eine Veröffentlichung von uns 
nur bedingt Sinn machen würde. Deshalb werden wir in 
Co-Produktion mit CAMPARY RECORDS nun die 
kommende, brandneue OI POLLOI-LP herausbringen !!! 
Wann das gute Stück genau ins Presswerk geht, ist aller- 
dings noch offen. Die Band wird im Winter für die Auf- 
nahmen ins Studio gehen. Das Artwork dauert bei den 
Schotten traditionell eine ganze Weile. Also Leute, nicht 
quengeln, aber die Platte schon mal im Hinterkopf behal- 
ten. 


VITAMINEPILLEN 

Neue Veröffentlichungen stehen an. Neben Platten von 
F.U.C.K., den CREETINS, eine KNOCHENFABRIK-CD, 
einer NITROMINDS / D-SAILORS-Split CD, PSYCHO 
GAMBOLA und TAGTRAUM soll auch ein Sampler mit 
Namen Im Herbst kommt dann auch endlich der GIRLS 
KICK ASS auf LP/CD rauskommen. Willia (Bambix) hat 
doch etwas länger nötig gehabt, da. eine Flut an Bewer- 
bungen auf sie herein brach - doch nun sollte es sich nur 
noch um Wochen handeln. Im November erscheinen 
dann noch die CD von den Berliner BRAINLESS WAN- 
KERS und JANEZ DETD aus Belgien. { 

Für nächstes Jahr sind ebenfalls schon einige Alben an- 
gekündigt - im Frühjahr kommt das 5te Album der 
WOHLSTANDSKINDER mit den Namen "Baby, Blau!", 
neues von SUPERNICHTS , HUMAN ALERT , BASH! 
und wahrscheinlich die Debut LP/CD von BETUME ... 


YELLOW DOG RECORDS 

Kommen wir zu den News von YELLOW DOG. Nach 16 
Monaten ist endlich die INSTINCT OF SURVIVAL 7" er- 
schienen. Das Warten hat sich gelohnt. Die Hamburger 
brettern eine Mischung aus DEFORMED C. / STATE OF 
FEAR und den Grindbeats der frühen NAPALM DEATH. 
Passend zu der Europa Tour von REMAINS OF THE 
DAY ist jetzt die "an underlying frequency" LP auf Yellow 
Dog Records erschienen. Freunde von TRAGEDY / HIS 


HERO IS GONE und FROM ASHES RISE werden die-. 


sen düsteren, brutalen Portland HC lieben. 

Endlich wieder nachgepresst ist die ABSTAIN / NASUM 
split 7" (XD 11). Auch wieder zu haben sind die Yellow 
Dog t-shirts von UNCURBED, DAHMER, VICTIMS und 
AUTORITÄR. Letztere gehen Anfang September ins 
Studio und wollen endlich ihre LP aufnehmen. 

Wer am Plattentausch oder Mailorderliste interessiert 
ist, schreibe an: laurel@yellowdog.de oder Yellow Dog 
Records, Postfach 550208, 10372 Berlin. 


FAT WRECK CHORDS 

Am 24 Juli ist hier zulande, eine 4 Song-EP. von Hi 
STANDART, einer japanischen Punkband erschienen. 
Auf der EP sind zwei Coverversionen und zwei eigene 
Stücke enthalten. In Japan wurden schon 600000 EP'S 
verkauft. ‚ 

Ebenso am 24.Juli, ist ein neues GOOD RIDDANCE- 
Video herausgekommen, die Aufnahmen stammen aus 
den Jahren 1994-1999! 

Im September startet Fat Wreck eine Serie mit dem Na- 
men „Live in a Dive“. Als Erstes wird es eine NO USE 
FOR A NAME-LP erscheinen, zu der es auch ein Comic- 
buch geben wird. 

Weitere Releases sind, bzw. waren: 

12.6. CITIZEN FISH- Life Size 

19.6. SNUFF-Blue Gravy 

10.7. GOOD RIDDANCE- Syntoms of a levelling Spirit 
24.7. GOOD RIDDANCE-Exposed Video 

24.7. HISTANDART -Love is a battlefield 

4.9. REAL McKENZIES -Ioch’d &loaded 

11.9. NO USE FOR A NAME-Live in a Dive 


BARMY ARMY TOURS 


Wer mit seiner Band mal Bock hat durch Deutschland 
und die angrenzenden Länder zu touren, kann sich mal 
an Mitch von BARMY ARMY TOURS wenden. Tel.: 0761- 
7072818, Fax: 0761-286710, e-mail: barmyarmy- 
tours@web.de 


Hermann Brood... 

.„sprang Mitte Juli vom Dach des Amsterdamer Hilton 
Hotel. In einem Abschiedsbrief stand zu lesen, das er 
keine Lust mehr hatte. Er wurde 54 Jahre alt. 


Prozesse gegen zwei Punks 

In Rathenow fanden unlängst die Prozesse gegen zwei 
Punks statt, die im Dezember vergangenen Jahres von 
zwei Nazis angegriffen wurden und im Verlaufe der Aus- 
einandersetzung einen der beiden Angreifer mit einem 
Messer verletzten. Während der eine, der beiden Punks, 
freigesprochen wurde, weil ihm eindeutig Notwehr nach- 
zuweisen war, wurde der andere wegen des Messerstichs 
zu einer Freiheitsstrafe von sechs Monaten auf Bewäh- 
rung verurteilt. Das Gericht erkannte zwar an, das hier 
ein rechtswidriger Angriff der Nazis vorlag und das sich 
die beiden Punks nur verteidigen wollten, doch die Ver- 
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teidigung mit dem Messer, so die Richterin, war angeb- 
lich nieht mehr vom Notwehrtecht gedeckt. Der angegrif- 
fene Punk, der bauchseitig auf dem Boden lag, hätte dem 
angreifenden Nazi, der schon auf dessen Rücken lag, 
nämlich sagen müssen, das er ein Messer in der Hand 
hält, so die Richterin weiter. 

Doch selbst der Bundesgerichtshof, die höchste deutsche 
Gerichtsinstanz, ist da anderer Meinung. In mehreren 
Urteilen zu ähnlichen Fällen, waren die Handlungen voll 
vom Notwehrrecht gedeckt. So zeigt dieser Prozess nur 
all zu sehr, wie die Justiz ihren erst vor kurzen prokla- 
mierten „Kampf gegen Rechts" versteht: Da wird ein 
rechtsextremer Bundeswehrsoldat im Mai dieses Jahres 
in Rathenow freigesprochen, nach dem er und andere ein 
Auto mit linksorientierten Jugendlichen attackierte und 
einen Buerger, der sich dazwischen stellte, mit einer 
Spitzhacke erheblich verletzte, und hier wird ein Punk 
verurteilt, weil er einen angreifenden Nazi abwehrte. Da 
erstaunt dann auch nicht das in beiden Fällen derselbe 
Staatsanwalt aus Falkensee fungierte, der einerseits im 
erstgenannten Fall den Freispruch fordert, weil ihm die 
Auseinandersetzungen zwischen rechten und linken 
Gruppen in Rathenow langsam nervten und sich die 
Gruppierungen doch lieber unter sich einigen sollten (!), 
und im Fall der Punks einen Antrag auf eine Freiheits- 
strafe von 18 Monaten zur Bewährung stellt, die noch 
über der Strafforderung des Verteidigers des „geschädig- 
ten" Nazis, der 12 Monate forderte, und noch weiter über 
dem Urteil der Richterin lag. No Justice , No Peace! 


BAFFDECKS 

O-Ton der Band: Hallo Leute, sicher habt Ihr auch schon 
von den Gerüchten gehört, die BAFFDECKS lösen sich 
auf... naja... so einfach lassen wir Euch nun doch nicht in 
Ruhe... unser langjähriger Basser Andi ist nun endgültig 
ausgestiegen und es kriselte ganz heftig in den letzten 
Monaten... Ersatz haben wir mittlerweile mit Sascha, 
dem Gitarristen von NULLART gefunden... das FORCE 
ATTACK war auch ganz witzig..und wir befinden uns 
nun wieder bester Laune... Für den Winter ist auf alle 
Fälle wieder eine Festival-Tour mit MOLOTOW SODA 
(schon bestätigt), den BAMBIX (noch t.b.a.) und RAW- 
‚SIDE (noch t.b.a.) geplant. Was mit der geplanten Tour 
mit BRIGHTSIDE wird, steht derzeit leider noch in den 
‚Sternen... 


MUFF POTTER 


Zum einen: ist da die neue Homepage der Band, die 
schon lange angekündigt und immer noch nicht online 
ist, an der aber mit Hochdruck gearbeitet wird. Es dürfte 
aber bald es soweit sein. Außerdem wird sich die Band in 
den nächsten Wochen ins Studio begeben, um ein paar 
neue Songs aufzunehmen. Desweiteren wird in den 
nächsten Wochen ein Video gedreht. Was mit dem Kram 
passiert steht aber noch nicht fest. Es gibt pünktlich zu 
den nächsten Konzerten von MUFF POTTER übrigens 
neue Poster- und Shirtmotive. wie immer nur auf Kon- 
zerte oder direkt über die Band erhältlich. 


CHAOSTAGE in Dortmund 


Für das Wochenende vom 3.8.-5.8. waren für Dortmund 
die Chaostage angekündigt. In diesem Zusammenhang 
begannen am Samstag dem 4.8. um 19.30 Uhr 30 Bullen 
aus Wuppertal die Studentenkneipe "platzhirsch" in der 
Dortmunder Innenstadt zu umstellen. Sie postierten sich 
mit gezogenen Schlagstöcken am Eingang und liessen 
keine Gäste rein noch raus. Angestellten, die deeskalie- 
rend wirken wollten, wurde der Schlüssel der Eingangs- 
tür entrissen und mit Gewalt gedroht ("willst du dir eine 
fangen?"). 

15 Minuten später stürmten die Bullen das Lokal und 
nahmen wahllos alle Gäste in Gewahrsam (ca. 20 Perso- 
nen). Diese waren nicht alle der Punkszene zuzuordnen 
und vollkommen friedlich. Teilweise wurden sie bis nach 
Bochum in Gewahrsam gebracht und erst am Sonntag 
morgen freigelassen. Die Bullen "verabschiedeten" sich 
vom Personal mit den Worten "die kneipe bleibt zu!" Das 
Verbot wurde später von der Pressestelle der Bullen zwar 
nicht bestätigt, aus Angst vor weiteren Übergriffen blieb 
die Kneipe dennoch geschlossen. Insgesamt wurden ca. 
500 Personen während des Wochenendes in Gewahrsam 
genommen. 


Mumia Abu-Jamal 

ENTLASTENDER ZEUGE WIRD VON BUNDESRICH- 
TER ABGELEHNT 

Der zuständige Bundesrichter William Yohn Jr. hat im 
Fall Mumia Abu-Jamal die Aussage eines entscheiden- 
den Zeugen abgelehnt! Es handelt sich um Arnold Bever- 
ly, der aussagt, er und eine zweite Person seien beauf- 
tragt worden den Polizisten D. Faulkner zu beseitigen. 
Faulkner sei für korrupte Polizeibeamte und Drahtzieher 
des örtlichen Drogenhandels, Geldspielen und Prostitu- 
tion mit seinen gründlichen Kontrollen zu gefährlich ge- 
worden. 

Mumia wurde 1982 wegen des Mordes an Daniel Faulkner 
zum Tode verurteilt und befindet sich seitdem im Todes- 
trakt. Wie schwerwiegend ist eine Aussage, die einen To- 
deskandidaten sofort vollständig entlasten würde! "Der 
Richter begründet seine Entscheidung damit, dass Mu- 
mia seit Juni 99 von diesem Zeugen gewusst hätte und 
somit die Aussage nicht rechtzeitig eingereicht hat. Vor 
dem Hintergrund, dass Mumias altes Anwaltsteam 
(Mumia hat Anfang dieses Jahres seine Anwälte gewech- 
selt) einer komplett anderen Strategie gefolgt ist und 
wahrscheinlich diese Aussage zu einem späteren, ihnen 
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angemessen erscheinenden Zeitpunkt vorgelegt hätte, 
ist die Begründung des Richters mehr als fragwürdig! 
Seit fast 2 Jahren prüft dieser Richter nun Mumias Fall, 
um festzustellen, ob sein damaliger Prozess unfair gewe- 
sen ist und ihm ein neues Verfahren zustünde. Wie kann 
die Aussage eines entscheidenden Zeuge bei einem To- 
desurteil verweigert werden? Mumia Abu-Jamal steht 
mehr als jeder Andere zum Tode Verurteilte im Focus 
der Öffentlichkeit. Die rassistische und menschenverach- 
tende Willkür der us-amerikanischen Justiz in seinem 
Fall setzt den Massstab für Tausende, die durch die blos- 
se Verweigerung eines entlastenden Zeugen einfach zum 
Tode verurteilt bzw. hingerichtet werden können. 

Ihr könnt euich persönlich über die Bahandlung von 
Mumia beschweren: Anrufe und Faxe beim Konsulat 
keineswegs umsonst, all Das wird in Washington gemel- 
det. Beteiligt Euch Alle! 

Amerikanischs Generalkonsulat Hamburg, Alsterufer 27, 
20354 Hamburg 

Tel. 040/ 411711, Fax:040/417665 


Amerikanische Botschaft Berlin, Neustaedtische Kirch- 
strasse 4, 10117 Berlin 
Tel. 030/ 2385174, Fax: 030/2386290 


FREE MUMIA! 


CHAOSTAGE in 


Dortmund und Cottbus 


Gerade mal auf schlappe 460 Festnahmen in Dortmund 
und 58 in Cottnus kamen die diesjährigen Chaostage. Die 
Versuche in Dortmund eine Demo gegen die Biersteuer 
oder Ausländerfeindlichkeit scheiterten daran, dass sich 
niemand als nüchterner Ordner zur Verfügung stellen 
wollte. Plünderungen und Morde blieben aus. Allerdings 
wurde ein Kölner Punkerpärchen verhaftet, das angeb- 
lich eine Omi ins jenseits befördert hat. Hoffentlich blei- 
ben uns Photos erspart. Wer denkt nicht belustigt an das 
Gruftie-Pärchen, was vor ein paar Monaten einen Typen 
zerstückelt hat ? Schätze mal, dass der vor lachen kaum 
noch mitbekam, was die beiden vorhatten. 


We want more.... 
COMBAT ....ach nee.. waren CONDEMNED 84. Zumin- 
destens wollten GMM das. Weil der Schlagzeuger von 


Combat, äh CONDEMNED 84 mal bei den ANTI- 
HEROES ausgeholfen hat, sollen COMBAT äh, schon 
wieder, soITy...CONDEMNED 84 als dankeschön bei den 
GMM-Beer-Olympies auftreten. Wie man allerdings einen 
solch erbärmlichem Schlagmann dankbar sein kann (sie- 
he PB-Radioshow vom August), konnte hier niemand er- 
klären... anyway, auf jeden Fall sagten CONDEMNED 84 
das ab, weil ihnen einige Schwarze, die dort bei zwei 
Bands mitspielten, doch etwas zu wenig arisch waren. 
Ja, ja nicht alle sind ihren Prinzipien so untreu... Ach ja, 
CONDEMNED 8% sollen davon allerdings eine komplett 
andere Version haben, die uns allerdings nicht vorliegt. 


GMM im Majorvertrieb 

Tja, und da waren wir gerade bei GMM. Die sind jetzt 
exklusiv im Vertrieb von Arschloch-/Abzocker-Vertrieb 
VICTORY. Damit sind die Zeiten der Anti-Heroes und 
Konsorten zu fairen Preisen wohl in D’land beendet. Al- 
lerdings befinden sie sich damit jetzt in bester Gesell- 
schaft. Denn VICTORY bezahlten genauso wenig ihre 
Anzeigen im Plastic Bomb wie es GMM machten. 


RAN away! 


- BAFF fordert Sportjournalismus, nicht kunterbunte 
Starfixiertheit 

Der Premiere-Decoder-Boykott besteht seit seiner Erfin- 
dung, das beweisen die 

geringen Abonenntenzahlen. Ds Bündnis Aktiver Fuß- 
ballfans hat ihn lediglich noch einmal foreiert. Der Boy- 
kott bleibt: Decoder? - Ich bin doch Fußballfan!!! 

Eine Rückverlegung der tranigen RAN-Sendung auf 18.30 
Uhr am Samstag wäre reine Systemkosmetik. Seit 1997 
fordert BAFF eine sportjournalistisch überarbeitete Fas- 
sung des monoton showhaften, eventlastigen und zu sehr 
starfixierten Börsenmagazins mit Fußballtarnkappe. An- 
statt die Fans zu fragen, was sie sehen wollen, hat der 
Kommentator des Grauens Jörg Wontorra nichts ver- 
standen, wenn er RAN mit langweiligen Allgemeinplät- 
zen von Hoeneß, Asamoah und Effenberg aufzuwerten 
versucht. Die Quittung dafür erhielt er am vergangenen 
Samstag.Die überdrehte Kommerzspirale bewirkt eine 
Zentrierung auf die großen Vereine und erhöht die Kluft 
zu den kleineren. Der Fokus auf Bayern & Co bewirkt 
ebenso einen "Kunden"-Run auf diese Vereine. Die Klei- 
nen, auch außerhalb der Bundesligen, gehen dabei immer 
leerer aus. Der Markt regelt eben doch nicht alles. Er- 


hebliche Mitschuld tragen die Vereine und der DFB, di 
in ihrer Geldgier Fußball immer mehr zur Nebensache ih 
res Handelns werden lassen.- Aufwertung des TV 
Fußballs durch Unsummen = Abwertung des Stadion 
fans Die Aufwertung des TV-Fußballs bedeutet gleichzei 
tig eine Abwertung der Stadionfans. Längst bestreiteı 
TV-Rechteeinheimser einen hohen Anteil der Vereins 
etats - die Eintrittsgelder der Stadionfans hingegeı 
nehmen immer geringer werdende Prozentsätze an. Ge 
nau so werden die Stadionfans dann auch behandelt. 
Damit Fußball als TV-Spektakel funktioniert, muss e: 
fernsehgerecht zugerichtet werden. Für Stadionfans be 
deutet das die Hochrüstung von Stadien zum Hochsi. 
cherheitskäfig mit Überwachung und Repression. Zu: 
nehmend erweckt diese Entwicklung das Gefühl, als ge- 
be der Fan mit dem Lösen des Sonderzug-Tickets seine 
Freiheitsrechte ab.Durch die astronomischen TV-Geldeı 
wird der Bau von fanunfreundlichen Stadien angescho- 
ben, mit denen sich nach der WM 2006 die Ligafans leideı 
weiter plagen müssen (z. B. Abbau der Stehplätze als 
historisch gewachsenes Fankultur-Areal). Denn Fans 
werden unter Missachtung des "Kundenservices" zumeist 
nicht miteinbezogen - und wenn, dann werden sie übers 
Ohr gehauen. Aus den Erfahrungen des BAFF in den 
Fankurven und den Zuschriften zum Decoder-Boykott 
wird erkannt, dass viele Fans nicht mehr um jeden Preis 
die teuren Stars sehen wollen, die ohnehin nur bei den 
sechs großen Vereinen landen. Manchmal ist weniger 
mehr. 

Der Ball gehört uns allen! 

Mehr Informationen (Bitte nutzen Sie unsere unter- 
schiedlichen Ansprechpartner) 


Bündnis Aktiver Fußballfans e.V. (BAFF) - Postfach 35 
08 54 - 10217 Berlin Tel.: 0 30/29 35 28 35 
Anti-Decoder-Station Nord: 

Frank Preßler / hsv96_frank@htp-tel.de 
Anti-Decoder-Station Süd: 

Johannes Stender / E-Mail: johannes.stender@planet- 
interkom.de 

Anti-Decoder-Station Ost: 

Martin Endemann / E-Mail: endi@aktive-fans.de 
Anti-Decoder-Station West: 

Gerd Dembow;ski / E-Mail: gerd@aktive-fans.de 

Sitz: Bündnis Aktiver Fußballfans e.V. (BAFF) 

Postfach 11 23 - 63401 Hanau - antje@aktive-fans.de 


KONZERTTERMINE gehen an gigs@plastic-bomb.de 


AACHEN / AZ 


1.9. PSYCHOTERROR + BROILERS 


FORST / Buntes Haus e,V. 
03.06. Tierrechtsbenefits-Festival 


04.11. AS FRIENDS RUST 
13.11. GROOVIE GHOULIES 


DUISBURG / Fabrik 


NURNBERG / Z-Bau/Nürnberg 
7.9. SMALL AXE SOUNDSYSTEM 8.9. TURBOSTAAT 30.06. DEVOTCHKAS+ SPERRZONE 22.09. JELLO BIAFRA 


(Reggae / Dancehall) 
28.09. TAGSTRAUM 
29.09. Small Axe Sound System 
(Reggae / Dancehall) 
4.10. Bombshell Rocks + Bouncing 
Souls +Guttermouth+ Mouthwash 
5.10 -07.10.Maschinenfest [Industrial / 
EBM] 
11.10, GROOVIE GHOULIES 


BERLIN-Spandau 


9.7. SPANX + RAGBAGS + NOTAUS- 
GANG + ANALFUNK + ELEND + M.o.m. 
Parkstr. 13... Infos: www.thecontrast.de 


BIELEFELD AJZ 


9.9. MARS VOLTA + ELEKTRO- 
LOCHMANN + NOW-DENIAL 
(Beginn 15 Uhr I") 

18.11. ATOM & HIS PACKAGE + SIXTY 

STORIES + LOCUST 


BERGKAMEN-Oberaden 


I JZ Yellowstone 

21.09. 4. HORROR BUSINESS FEST mit 
F.D.S. (Brasilien) + SLUP + VERSUS + 
SINCERITY + _KROMBACHERKEL- 
LERKINDER + HEMP 
26.10. ANOTHER LIFE +WEEEKLY 

CAROUSE + INTRUDER + Gäste 
-Release Party- 
Eintritt: 6 DM Einlass: 19.00 Uhr 


BOCHUM Zwischenfall 


Tel. 0234287650 

05.9. LOWER EAST SIDE STITCHES 
01.10. CITIZEN FISH 

02.10. OSS 101 


BRAUNSCHWEIG/Drachenflug 
11.9. ENGINE DOWN + MAY 16 
21.9. WORLD INFERNO FRIEND- 
SHIP SOCIETY + OLIVER TWIST 
19.10. DER TRICK IST ZU ATMEN + 
DER RAKETENHUND + DJ 
Josefine (Betty Ford Clinic-Party) 


BRAUNSCHWEIG /IB'58 
6.9. GOOD CLEAN FUN 

+ DECEMBER PEARLS 
26.9. TERROR ART + KNALLKOPF 


26.12. Weihnachtspogo mit DRITTE 
WAHL + SCATTERGUN + 44 
LENINGRAD + WOHLSTANDS- 
KINDER + SOKO DURST + A.B.K. 


15.9. Heavy Metal Massacre (80°s Metal- 
Party !!!) 

6.10. Punkrockabend (Cider + Mucke) 

2.11. MOTORMUSCHI 


DUSSELDORF / AK47 
31.8.+1.9. MOLOTOW SODA+RASTA 
KNAST + ANTIKÖRPER + 
DISCO INFERNO u.a. (this is 
Flingern — not L.A. Pt.3-Festival) 
02.09. TURBO AC's + GOLDEN 
COCKRING 
08.09. GOOD CLEAN FUN + 
SINCERITY + UPHOLD GT 
07.10. VENEREA 
14.10. WATERDOWN 
15.10. ENSIGN 
23.10.DISCIPLINE + EMSCHERKURVE 
77 + SONDERSCHULE 
15.11.DUANE PETERS & THE HUNNS + 
SMOOTH AND GREEDY 


DUSSELDORF 


/ Bürgerhaus Bilk 

05.09. SLACKERS 

12.9. GUITAR GANGSTERS 

04.10.TRIGGERFISH-Festival 

19.10. BULLOCKS - Abschiedskonzert 

26.10. AMERICAN HEARTBREAK 
(dieses Konzert findet im "Haus 
der Jugend" statt.) 

02.11.SONIC BOOM BOYS 

14.11.GROOVIE GHOULIES 


ESSEN-Rüttenscheid / 

Emokeller 

(Julienstr.39-41) 

5.9. SPRINZI 

12.9. CATHARSIS + KASSANDRA 
(im AZ Mülheim) 

26.9. RACEBANNON +KOBRA KHAN 


FRANKFURT/MAIN-DGBJ’heim U68 


22.9. NO RESPECT + SCRAPY 
(Info:0174/8975684) 


FRANKFURT MAIN -CAFEIEXZESS 


7.09. BAMBIX 
16.09. AURORA 
4.11. MOTORMUSCHI 


FRIEDRICHSHAFEN- Bunker. 
14.9. WORLD INFERNO FRIENDSHIP 
SOCIETY + ROBOCOP KRAUSS 
13.10 ATOM & HIS PACKAGE + FEVER- 
DREAM 
3.11. REIZIGER + FLUID TO GAS 


"BUNTES HAUS'"e.V., Parkstr.7, 03149- 
Forst/L. 

Tel.: 0162-3408266 (Frank) 

email: cjkalle@gmx.de (Uli) 


GOTTINGEN / JUZI 
AUDIO KOLLAPS+CHAOSFRONT 
+ DESTRUCTION DERBY 
DADDY LONGLEG + PARANOIA 
KEEPS CRAWLING u.a. 
BIG DAND THE KIDS TABLE 
ATTILA THE STOCKBROKER 


13.10. 
03.11. 


22.11. 
05.12. 


GOTTINGEN /.Möbius 
14.09. VAGEENAS + FUCK 
+ Überraschungsband 


GIESSEN / AK44 
(Alter Wetzlarer Weg 44) 
14.10. SUBURBAN SCUMBAG + 
HENRY FIAT’s OIPEN SORE u.a. 


HAAN-Jugendhaus 

(Allerstr. 6) 

29.9. INNER CONFLICT+KROMBACHER 
KELLERKINDER + NEIGHBORZ 
CHILD + TORPEDO BONES 

Flasche Bier 'ne Mark. 


HANNOVER-Kopernikus 
22.09. 10 Jahre AC-Records mit: WAR- 
TOYS, COLERA, GASHEBEL, G.S.B., 
FREE RANGE TIMEBOMB, TOD- 
SCHICKER, SORB 


HANNOVER’/Korn 
5.10. MUFF POTTER + SMALL 
BROWN BIKE 
1.12. AS FRIENDS RUST + STRIKE- 
ANYWHERE + QUYD 


HAMBURG / LOGO 
2 DAYS OF PUNKROCK 
7.9. BUSINESS + MURPHYS LAW + 
special guests 
8.9. REDUCERS SF + LOIKAEMIE + 
CHURCH OF CONFIDENCE 


KOLN /UNDERGROUND 
08.09. GOOD CLEAN FUN 
14.09. Hardcore Festival 
20.09. the SLACKERS 
28.09. YETI GIRLS 
12.10. 59 TIMES THE PAIN 
14.10. MILEMARKER 
19.10. MELT BANANA 
27.10. the APERS / RETARDED 


KONTICH (B) /Lintfabriek", 

Mechelsesteenweg (Nähe 
Antwerpen) 

7.9. LOWER EAST SIDE STITCHES 


+ REDUCERS SF 
29.9. BUSINESS 


LUEBECK//VEB-Alternative 
01.9. TURBOSTAAT + LACK 
9.11. REMAINS THE DAY + OHUZARU 


31.8. SHANK + | WAS 

5.9. POLICE BASTARD 

7.9. NO EXIT + ZAUNPFAHL 

10.9. LOCUST + GOOD CLEAN FUN + 
DE FACTO 

13.9. WORLDINFERNO FRIENDSHIP 
SOCIETY 

14.115. 9. Perlen vor die Säue Festival: 
REJECTED YOUTH + STROH- 
SACKE + GASHEBEL + ACCION 
MUTANTE + MONGOOZER + 
HELLWILLIES + LFO 

22./23. 9. Radix Festival: MILEMAKER + 
MUFF POTTER + YAGE + HEAVEN 
SHALL BURN + KAFKAS + 
DIAVOLLO ROSSO + WINSTON 

2.10. ATOM & HIS PACKAGE 

13.10 CITIZEN FISH + SCUMBAG 

ROADS + HENRY FIAT'S OPEN 

SCORE 

3.11. CREATION IS CRUCIFICATION + 
BORN DEAD ICONS + FEATH IS 
THE PATH TO DARK SIDE + 
CATHARSIS 


MAINZ //Haus der Jugend 
4.9. NO EXIT + ZAUNPFAHL 
14.9. BUBUNIX + HILFLOSE 
DILETANTEN 


MARL/ Schacht 8 


16. 9. SLACKERS 
Eintritt: 20,- DM, Einlaß: 20° h 


MARBURG / Cafe Trauma 
15.09. NORTH OF AMERICA + 
SKINNY NORRIS + BABYSHARK 
16.09. COUCH 
26.09. THE EX + BARRAHEAD 
Info: 06421/66317 


MUNSTER/ Triptychon 
07.09. HAMMERHEAD 
29.12. LOADED + more 
(Info: wankersunited@aol.com) 


NURNBERG /K4 
08.09. ENGINE DOWN 
17.09. WOLDINFERNO FRIENDSHIP 
SOCIETY + NORTH OF AMERICA 
18.09. COFFINSHAKERS 
21.09. UZ ISME DOMA + AURORA 
28.09. NIKKI SUDDEN 
19.+20.10. Endzeit-Festival 
23.10. NITROMINDS 
29.10. ATOM & HIS PACKAGE + 
LACK + COSTA'S CAKE HOUSE 
31.10. REIZIGER + LIFE WITHOUT 
BUILDINGS 
Infos: 0911-2449261 oder 
http://www.musikverein-concerts.de 


NURNBERG / Kunstverein 
07.09. SOON LI + VENUS VEGAS 
10.10. HENRY FIAT'S OPEN SCORE 

+ SUBURBAN SCUMBAGS 
Infos: 0911-4508728 


http://www. kv-nbg.de 


(SCHWALM-EDER-KREIS/HESSEN) 

29.09. STOMPER 98 + TARNFARBE + 
1982 + SECOND REVENGE + 
CROWLEYS PASSION + TEN 
YEARS A DAY + SLEEPING 
VILLAGE + FANGFACE + FIRE & 
EXPLOSION + LORIANGREE 

Einlaß:16.00 Uhr/Beginn:17.00 Uhr 


infos:www.reck-your-neck.de 


OBERHAUSEN //Altenberg 
10.09. KICKBACK + BORN FROM PAIN 
19.09. BARNYARD BALLERS + 

GODLESS WICKED CREEPS 
24.09. BUSINESS + MURPHYS LAW 
30.09. ELECTRIC FRANKENSTEIN 
02.10. BOUNCING SOULS + 

GUTTERMOUTH , MOUTHWASH 
04.11. KLASSE KRIMINALE + LOS 

FASTIDIOS 


OBERHAUSEN //Drucklüft 
12.10. BLOODSUCKING FREAKS + 
BERZERKERS 
16.11. THE GROOVY GHOULIES 


PLAUEN /Alte Kaffeerösterei 
20.10. VANILLA MUFFINS 


Infos unter 0173 3669400 oder 


http://prollmops.2xs.de 
22.9. PIG MUST DIE + WEEKLY 


CAROUSE 
‚7.10. WOHLSTANDSKINDER 
+ SUPERNICHTS 
24.11. SCHANDFLECK + TINNITUS 
Im Dezember special Weihnachtsgig !!!! 
Im Gespräch Molotow Soda..... 
Beginn immer so gegen 20 h Eintritt 8 


Maaklnfos: 0173 3669400 


ROSSWEIN / Jugendhaus 
02.10. X-IMPOSSIBLES + JERRY 
SPIDER GANG 
25.10. APERS + RETARDED 
04.11. AMERICAN HEARTBREAK + 
REVOLVERS + SHOEMAKERS 
28.11. SPEEDBUGGY 
infos:sickspice77@theheartbreaker.de 


SCHWEINFURT / 


Alter Stadtbahnhof 
7.+ 8.09.- Freitag: CALIPSO UNGUNST + 
RAUSCHANGRIFF + ANTIKÖRPER 
+ SCRAPY 
Samstag: VORSICHT GLAS! + FIRST 
HATE KIT + L.A.K. + PUNKER LEWIS + 
DIE ASOZIALEN SUPERHELDEN + AU- 
RORA 
Infos: Andi (0931/6192497) 
Andi.Alkoholiker@gmx.de 


STUTTGART /schlesinger INT. 


5.10. Clash Party mit Film, Clash City 
Rockers und DJ 


SALZGITTER / Forellenhof 


17.9. FOR A-DE-DI + VERSUS + ONE 
FINE DAY 

26.10. UNTIL THE END 

5.11. AS FRIENDS RUST + STRIKE- 
ANYWHERE + SWINGSET 


TRIER / Ex-Haus 
8.9. YACOPSAE + QUATTRO 
STAGIOI 

29.09. FAHNENFLUCHT + 
OPTIMALE HÄRTE + ZIVIL- 
VERSAGER + STÜRMISCHE 
ZEITEN 

19.10. BAMBIX + TAGTRAUM + 
SEVEN OF NINE 

23.10. APERS + RETARDED 

03.11. DÜSENJÄGER + ANATOL + 
BLUMENTÖTER 

08.12. WOHLSTANDSKINDER + HAG- 

BARD CELINE + UNIVERSAL INDICA- 

TOR + GRÄTENKINDER 


1.9. LOWER EAST SIDE STITCHES + 
THE DREX + evil.:THE MEXICAN 
ALLSTARS 

16.9.6GWC & BARNYARD BALLERS 

| 28.9. KASSIERER +OLD SCHOOL 101 

5.10. RAW POWER 

14.10. CITIZEN FISH 

4.11. DUANE PETERS & the HUNS 


NE WOLFENBÜTTEL I/Mumpitz 


3.9. LACK + SHAT ON BY ANGELS 
\ 15.9. CATHARSIS + NEWBORN 
25.10. ATOM & HIS PACKAGE 
7.12. DEAD BORN ICONS + 
FORSTELLA FORD 


27.10. OXYMRON, KONFLIKT, SPEI- 
CHELBROISS,USE TO ABUSE,EFFACE 


Konzerte in Wien: 
12.09 BUSINESS + MURPHY’S LAW. 
+ LOWER EAST SIDE STITCHES 
+Z.S.K. +PERFECT BREW - Arena 
14.09LOCUST - EKH 
14.09 3 FEET SMALER - Shelter 
15.09 GOOD CLEAN FUN + HOPE DIES 
LAST - Tüwi 
21.9. LOIKAEMIE + DISCIPLINE + 
PEACOCKS+ EMSCHERKURVE 77 
+ SONDASCHULE + MALTSCHICKS 
+ MOLODOI + PERFECT BREW - 
Weberknecht 
23.09 ACAO DIRETA - EKH 
27.09 BOUNCING SOULS+ GUTTER- 
MOUTH + BOMBSHELL ROCKS + 
MOUTHWASH - Arena 
29.09 FOETUS - Flex 
05.10 REMAINS OF THE DAY + 
AUTORITÄR + WARHEADZ 
06.10. ZSK - Arena 
6.10. STOMPER 98 + ATOMSPIONE + 
AUSSCHLUSS -Weberknecht 
06.10 Y, WILBUR COBB + YACÖPSAE 
+ GRIEVANCE + LYMEN + 
WOJCZECH - EKH 
07.10 AMENDMENT 18 - Tüwi 
20.10 TRAGEDY - EKH 
24.10 SIN DIOS + EMS - EKH 
26.10 TRAGEDY - EKH 
31.10CREATION IS CRUCIFICATION 
+ FALLEN INTO ASHES + 
WARHEADZ - Tüwi 


WIEN TARTIN’FUN HALLE / 
BADEN BEI WIEN 
7.9. LOS FASTIDIOS + BETONTOD + 
FAHNENFLUCHT + AURORA + 
SCHIZOSTURM + OI-GENZ + 
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PUNKROIBER 27.10. Berlin - tba 19.09. Schweinfurt/Alter Stadtbahnhof 09.12. Oberhausen / Zentrum Altenberg 
8.9. CHARGE 69+KONFLIKT+DEROZER 29.10. Nürnberg - K4 20.09. Lindau / Club Vaudenville 
+ SPEICHELBROISS + ANALOHG + 30.10. Regensburg - Hüttenschänke 21.09. München / Backstage CGELLOPHANE SUCKERS 
OIRE SCHULD + BIENENSTICH 31.10. (A) Innsbruck 22.09. Berlin/SO36 28.09. Solingen / Cobra 
22.9. LOIKAEMIE + PEACOCKS + 01.11. (A) Wien 23.09. (NL) Tilburg/013 01.10. Hamburg / Molotow 
EMSCHERKURVE 77 + SONDA- 03.11. Dresden - AZ Conni *** 24.09. Oberhausen / Altenberg 02.10. Münster / Gleis 22 
SCHULE + MALTSCHICKS + 03.12. 04.11. Cottbus -tba *** 26.09. Koblenz / Suppkultur 03.10. Saarbrücken / Hellmute 
MOLODOI + PERFECT BREW 05.11. Potsdam - tba *** 27.09. Bielefeld / TBA 04.10. Speyer / Flaming Star 
06.11. Hamburg - tba *** 28.09. Weinheim / Cafe Central 05.10. Tübingen / Bierbretzel 
07.11. Flensburg - Kühlhaus *** 09.10. (NL) Amsterdam / Melkweg 06.10. Töging / Silo 
16.11. Bremen - tba *** 12.11. Chemnitz / Tahlschok 07.10. (A) Wien / Arena 
ANTIFASCHISTISCHES 21.11. Freiburg - tba zer 09.10. Freiburg / Cafe Atlantik tbc 
KRUZEFIX-FESTIVAL # = + SIXTY STORIES THE BRACES 10.10. Zürich / Abart Music Club 
www.thebraces.de 11.10. Schweinfurt / Alter Stadtbahnhof 


6.10. München / Feierwerk 
BLUEKILLA + NO RESPECT + 


12.10. 
13.10. 


ALPHABOYSCHOOL 
14.09. Bochum / Zwischenfall 


20.09. Dormagen / Tankstelle 
27.10. Krefeld / Jazzkeller 


Jena / Rosenkeller 
Nünchritz / Kombi 


BRAINFUCK-Ol/Punk-Festival 


HORROR BUSINESS FEST 


STAGE BOTTLES + SCRAPY 


Kosten: DM 18.- 20.09. Dormagen / Tankstelle 


13.10. Oberhausen / Druckluft BEATSTEAKS 

1.9. Primstal / Primsrock Open Air 

7.9. Münster -Tryptichon 

8.9. Essen - Steeler Open Air 

22.9. Bremen - Aladin-Tivoli / Smash 
Festival + THUMB + PAIN IN THE 
ASS + EMIL BULLS... 


7.9. Wien / Weberknecht (Lerchen- 
felder Gürtel 49) mit 
SCHIZOSTURM + AURORA + 
PUNKROIBER + BETONTOD + 
OIGENZ + LOS FASTIDIOS u.a. 


06.09. (NL) Groningen - Vera 

08.09. Berlin / Wild at Heart + The 1's 

09.09. München / Backstage Free and 
Easy festival + The 1's (B/D)+ The 


8.9. ANALOHG + SPEICHELBROISS Dogs of Lust 
+ OLRE SCHULD + KONFLIKT + 10.09. Aachen / Musik-Bunker BER EBASHEL TIER] 
VANILLA MUFFINS + DEROZER 16.09. Köln / Underground + The Dogs of 15.09. Mannheim "JUZ" Oi&Punk Festival 
Preis/Tag:180 ÖS Lust 03.11 Schwerte "Villa Kunterbunt" 
17.09. Jena/Rosenkeller" 
GOOD NIGHT WHITE PRIDE  BESESNSS EU SU BAD MANNERS (GB) 
19.09. Trier/Car’ell 


www.badmanners.net 


22.9. GRÄFENHAINICHEN (bei Dessau) / 


Haus der Jugend ONLYATTITUDE 20.09. Stuttgart/Limelight" 


21.09. (CH) Basel tbc 24.10. Köln / Stollwerk 


COUNTS + DISRESPECT + SPIDER 25.10. Berlin / SO 36 
CREW + SETTLE THE SCORE+GHC 26.10. Hannover / Musikzentrum Nord 
08.09.(A)B land (A)Off a 27.10. Leipzig / Tango Bar 
7th Satanic Stom .09.(A)Burgenlan fenes Haus 29.10. Hamburg / Fabrik 
£ Oberwart mit KONFLIKT+BROILERS 30.10. Darmstadt / Centralstation 


22.9. Gütersloh / Weberei 

LONG TALL TEXANS + DELTAS + 
KLINGONZ u.a. 

Info: 0172-5957100 


+ SPEICHELBROISS 31.10. Stuttgart / Röhre 
27.10. Hameln-Regenbogen + FRUST- 01.11. Freiburg / Jazzhaus 
KILLER + DIE JURY + TRIP SCOPE 1 


BAMBIX 


AS FRIENDS RUST 31.08. KÖLN -MTC 


ROCK DAS SCHLOSS 


Open Air 30.10. Bochum / Zwischenfall 07.09. ETTLINGEN - Specht 
D 31.10. Schweinfurt / Alter Stadtbhf. 08.09. FRANKFURT - tba 
auf dem Hambacher Schloss / Neustadt 4.11. Saarbrücken / P-Werk 14.09. BERLIN - 5036 


an der Weinstraße. 

1.9. RANTANPLAN + SKAOS + LOADED 
+ STEREOTYPEN+ STRESSFAKTOR + 
CUBA SUNRISE + HEPATITIS E 


4.11. Köln / Underground 

5.11. Salzgitter / Forellenhof 
6.11. Oldenburg / Alhambra 
7.11. Hamburg / Hafenklang 


15.09. 
05.10. 
06.10. 
19.10. 


COTTBUS - Clubsüdstadt 

(NL) NIJMEGEN - Doornroosje 
UHLENHOFEN - tba 

TRIER - Ex Haus 


Eintritt: 10 DM (VVK) bzw. 13DM(AK) 23.11. (CH) Wil / Remise 20.10. MANNHEIM - Old Vienna 
Einlaß 17h, Beginn 17.30h 24.11. Schorndorf / Hammerschlag 27.10. KREFELD - Kufa 
25.11. München / Kafe Kult 23.11. OELDE - Juz 


28.11. Rosswein / Juze 24.11 ST.WEDEL - Festival 
29.11. Berlin / Wild At Heart 
30.11. Erfurt /tba 

1.12. Hannover / Korn 

2.12. Münster / Gleis 22 

3.12. Wiesbaden /schlachthof 
5.12. Monheim / Sojus 7 


21.9. F.D.S. + SLUP + CLEANSWEEP 
+ VERSUS + SINCERITY + HEMP 
+ KROMBACHER-KELLERKINDER 
Eintritt: 8 DM (oder 13 DM inkl. WA — 
28 Tales From The Pit CD) 
Einlass: 18.00 Uhr 


BAFFDECKS 
31.10. Karlsruhe / Katakombe 
(Halloween-Party) 


BARNYARD BALLERS + 


14.10. Köln / Ballroom 
info: 030-61507745 


THE'CRACK+ NEKROMANTIX 
17.09. Oberhausen / Altenberg 

18.10. Nürnberg / Kunstverein 

19.10. Leipzig / Conne Island + *** 
20.10.01 Berlin / Razzle Dazzle + *** 
21.10.01 Hamburg / Logo + *** 
++ = + PETER PAN SPEEDROCK 
info: 030-61507745 


31.10. Mulheim - Star Club 

01.11. Hamburg - Logo 

02.11. Altenmarkt- Libella 

03.11. Berlin - Razzle Dazzle 

Info: 0172-5957100 

DAYBREAK BOYS 

27.10. Torgau / Brückenkopf + 

SHOEMAKERS 


DIE ASOZIALEN 
SUPERHELDEN 
08.09. Schweinfurt, Alter Stadtbahnhof 
14.09. Göttingen, Moebius 


info: www.dieasozialensuperhelden.de 


DR. CALYPSO 
25. 10. (NL) Amsterdam / Melkweg 
29. 10. Hannover-/ Bei Chez Heinz 


IDR. RING-DING & THE SENIOR 
ALLSTARS 

07. 09. Sendenhorst / Cafe Titanic 

08. 09. Hagen / Kulturzentrum Pelmke 

29. 09. Rheda-Wiedenbrück / Roadhouse 


DUANE PETERS & THE 
HUNNS + SMOOTH & GREEDY 
19.10. München / Backstage *** 

20.10. Berlin / TBA *** 


VITAMINEPILLEN-Party 

27.10. Krefeld / Kulturfabrik 

NITROMINDS + SKIN OF TEARS + 

BAMBIX + WOHLSTANDSKINDER 

+ PSYCHO GAMBOLA + TAGTRAUM 
ralf@vitaminepillen-records.de 
‚Abendkasse: 24,-DM 
VVK: 18,-DM 


13.10. Göttingen / Juzi Göttingen + 
CHAOSFRONT + 
DESTRUCTION DERBY 


1.9. Greifswald Stadtfest 

10.11. Berlin Die Wabe 

30.11. Berlin Skalympics / 
Kulturbrauerei 


Soul + Ska Allnighter 
DJs: Maus, Böde, Ossi+special guests 
Sa. 29. 9., doors 21h 


.10. Münch ix Festival 
Hamburg.Bergedorf / Lola 6.10. München / Kruzefix Festival 


13.10. Oberhausen DRUCKLUFT 
- n 20.10. Freising / Lindenkeller 
‘Soul Satisfaction’ 
Sa. 24. 11. Münster / Fusion Club (Ha- 
werkamp, nähe Halle Münsterland) 
Northern + Modern Soul Allnighter, 2 
dancefloors, DJs Kev Roberts, Fox, 
Champ and many more 


21.09. (B) Kontich / lintfabrik 
23.09. (NL) amsterdam / Pits 
28.09. dresden - groove stadion 
29.09. hannover - bei chez heinz 
30.09. berlin -tacheles 

01.10. jena - rosenkeller 

| 02.10. kassel -haus 

04.10. schweiz 

05.10. (CH) st.gallen-grabenhalle 
06.10. (CH) luzern-boa 

08.10. (A) graz 

09.10. (A) wien- arena 

12.10. oberhausen - druckluft 
13.10. wolfsburg - cafe zakk 


Punk’O'Rama European Tour 
Bouncing Souls + Gutter- 


mouth + Bomshell Rocks + 


Mouthwash 
15.9. (NL) Amsterdam / Melkweg 
16.9. (NL) Tilburg / Club 13 
27.9. (A) Wien / Arena 
28.9. München / Backstage 
29.9. (CH) Wil / Remise 
30.9. Schweinfurt / Alter Stadtbahnhof 
1.10. Berlin / SO 36 
2.10. Oberhausen / Zentrum Altenberg 
3.10. Hamburg / Schlachthof 
4.10. Aachen / AZ 


BREAKDOWN + MAXIMUM 
PENALTY + BACKFIRE 
18.09. Aachen - AZ 

19.09. Leipzig - Conne Island 
20.09. Berlin - Knaack 

21.09. Hannover - Labor 

22.09. (NL) Rotterdam - Baroeg 
23.09. (NL) Eindhoven - Effenaar 
24.09. Erfurt - Phauker h 


ACROSS THE BORDER 
03.11. Remchingen, Kulturhalle, + Big 


AUDIO KOLLAPS 


; BLASCORE 


BLOOD SUCKING FREAKS 
+ BERZERKERS 


GODLESS WICKED CREEPS 


(Punkabilly) 

8.9.Marktredwitz - JZ + SHARKS + 
PYROMANIX + LOTA RED + 
BAD REPUTATION 

10.9. Berlin -Razzle Dazzle 

11.9. Hamburg -Marx 

12.9. Köln- Mtc + BAD REPUTATION 

13.9. Heidelberg - Schwimmbad 

14.9. (B) Kontich - De Lintfabriek 

19.9. Oberhausen-Altenberg + 
CHIBUKU 

21.9. (NL) Rotterdam - Baroeg + MAD 
SIN + CENOBITES 

Info: www.psychobilly-online.de/events 

Info: monstercreeps@gmx.nel 


24.10. Saarbrücken / Helmut *** 

25.10. Bochum / Zwischenfall *** 

30.10. Stuttgart / Limelight *** 

31.10. Schweinfurt / Alter Stadbahnhof 
(Halloween Festival) *** 

04.11. Ulm / Beteigeuze (GER)*** 


D-SAILORS 
15.09. MÜNCHEN - Chaosrock Festival 


DR. WOGGLE & THE RADIO 
27. 10. Schwerin / Thalia 


DREI'FLASCHENIN'NA 
PLASTIKTUTE 
08.09. Berlin, Knaack 


(Record Release Party) 
15.12. Hermsdorf, Jugendhaus 


infos: +49(0)30.74773295 


DR. CALYPSO 
25. 10. (NL) Amsterdam / Melkweg 


28.09. Limburg a.d.Lahn — Kalkwerk 
+ CUNTRINGERS 

29.09. Neuss - Flic Flac 

30.09. Oberhausen - Zentrum Altenberg + 
ELECTRIC FRANKENSTEIN 


Info: briage 29. 10. Hannover / Bei Chez Heinz 

15.09. SREERRIUS DR. RING-DING 

22.09. Hage (Ostfriesland) /JUZ Hage, + & THE SENIOR ALLSTARS 
PURE IMPACT 07. 09. Sendenhorst / Cafe Titanic 


08. 09. Hagen / Kulturzentrum Pelmke 
29. 09. Rheda-Wiedenbrück /Road- 
house 


20.10. Siegen / Casablanca* HALUNKEN 
26.10. (NL) Nimwegen / Doornroosje 


BLINK 182 + SUM 41 
+ NEW FOUND GLORY. 


1.9. am frühen Abend Open Air am 


05:11, Hamburg -.Spörihale Wasserwerk in Isselburg bei 


06.11. Berlin - Arena 


“11.11. München Hamminkeln 
12.11. Düsseldorf - Phillipshalle 
ö DÖDELHAIE 
26.10. (CH) Basel - Hirscheneck 
+ SKÖRMISCH 


01.10. Bochum/Zwischenfall 


04.10. Husum/Speicher 27.10. (CH) Zug-t.b.a. 


Bag of Sticks, "10 Jahre Across 


25.09. München - Metropolis 


the Border" 


CSIZMASKANDUN 


DER TRICK IST ZU ATMEN 


26.09. (A) Wien - Arena 
04.10. Essen - Zeche Carl 
05.10. (NL) Drachten - Iduna 
06.10. Bremen - Tower » 
07.10. (B) Kontich - Lintfabrik 


+ BLOODY. MARY 0210: 


11.10, (A) Wien - Tüwi 

12.10. Maxhütte - Hüttenschänke 
13.10. Strausberg - Horte 

14.10. Berlin 

15.10. Norderstedt - Soziales Zentrum 
17.10. Wunstorf - Wohnwelt 

18.10. Dessau - Beatclub 

19.10. Halberstadt - Zora 

20.10. (A) Linz - Ann and Pat 


ATOM & HIS' PACKAGE 
01.10. Leverkusen - Kolbergerstrasse 
02.10. Mannheim - JUZ 
13.10. Friedrichshafen - Bunker 
14.10. München - Kafe Kult 
15.10. Stuttgart - Hoheimerstr. 55 
16.10. (NL) Den Haag - SCSI-Bar 
17.10. (B) Kortrilk - Vlas Vegas + 

MILEMAKER 
18.10. (NL) Rotterdam - Waterfront + 


06.10. 
12.10. 


THE BLUE MEANIES 13.10. 


27.09. Jena / Rosenkeller 
28.09. Berlin / Wild At Heart 
13.10. Mainz / Reduit 


19.10. 


MILEMAKER + GOOD CLEAN FUN BUSINESS +MURPHY'S LAW 02.11 
19.10. (B) Riemst - JH de Plekker + 07.09. Hamburg / Logo 


THE BONES + MAD SIN + THE 
SPOOK + THE SPITTS 


GOOD CLEAN FUN 08.09. Leipzig / Conne Island 03.11 
23.10. Kiel - Subrosa 12.09. (A) Wien/Weberknecht and special quests 09.11 
25.10. Wolfenbüttel - Mumpitz 18.09. (CH) Solothurn / Kulturfabrik 30.11. Leipzig / Conne Island 10.11 


26.10. Tangermünde - MS Präsident Kofmehl 08.12. Berlin / TBA 


Karlsruhe - Einheizfeier + INNER 
CONFLICT 

Recklinghausen - JZ Karlstrasse 
Norderstedt - Soziales Zentrum + 
INNER CONFLICT 

Flensburg - Hafermarkt + INNER 
CONFLICT 

Braunschweig - Drachenflug + 
BITUME + DER RAKETENHUND 


. Hannover - Sturmglocke + 


THANNHEISER 


. Oerlinghausen - JZO + INNER 


CONFLICT 


. Filderstadt - Festival 

. Duisburg - Fabrik 

. Münster - Baracke 

. Siegburg - SJZ + LOS NUEVOS 
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MUTANTES 
17.10. Saarbrücken - Alte Feuerwache 
30.11. Neumünster - AJZ 


ENGINE DOWN 
06.09. Darmstadt - Ottinger Villa 
07.09 Stuttgart-Schorndorf - Juze HS 
08.09 Nürnberg - K4 
09.09 Dresden - Juze 
10.09. Berlin - Wild At Heart 
11.09. Braunschweig - Drachenflug 
12.09. Hamburg - Hafenklang 
03.10. (A) Linz - tba 
05.10. Rosswein - Juze 
06.10. Magdeburg - tba 
07.10. Monheim - Sojus 7 
08.10. Fulda - tba 
09.10. Freiburg - KST 
10.10 München - kafe kult 
11.10. Halle - Reilstrasse 78 
12.10. Wiesbaden - Schlachthof 
13.10, Münster - Barracke 
14.10 köln - Underground 
15.10. Saarbrücken / hellmut 
info@theshampoo.de 
‚www.greenhellrecords.de 


MARIACHI 


01.09. Kassel / Haus + KAFKAS 

04.10. Erfurt / Besetztes Haus + MAD 
MINORITY 

05.10. Günzburg / JuHa+MAD MINORITY 

11.10. Regensburg / + MAD MINORITY 

12.10. Bad Nauheim / JUZ Alte Feuer- 
wache + MAD MINORITY 

13.10. Osterode / HdJ 


FRUSTKILLER 
+ RASTAPOPOLOUS 
7.9. Münster / Tryptichon 
8.9. Bodenwerder / Klecks 
12.10. Erfurt tba 


13.10. Merseburg / Reaktor 


FRUSTKILLER 


22.09. Wernigerode-KuBa + PASCOW + 
ABFLUSS 

12.10. Bodenwerder-tba 

13.10.Merseburg-Reaktor + Kalte Krieger 

27.10. Hameln-Regenbogen 


FORCED TO DECAY 


21.09. Solingen, Cobra 


GENERATION FUCK 
www.generationfuck.de 
04.09. Flensburg - Volksbad 
+LAWRENCE ARMS [tbc] 
05.09. Paderborn - Limerick’s Irish 
Pup + AWRENCE ARMS 
06.09. Berlin - Wild AT Heart 
+LAWRENCE ARMS 
07.09. Wermelskirchen - AJZ 
+ LAWRENCE ARMS 
08.09. Lehrte - Jugendtreff Arpke 
+ LAWRENCE ARMS 
11.09. Stuttgart - Lime Light 
+LAWRENCE ARMS 
22.09. Dingolfing / Strich 8 + HARD 
ATTACK 
*** bedeutet + HATE FUCK TRIO 


GOOD RIDDANCE 


22.9. (NL) Amsterdam / Melkweg 
23.9. (B) Antwerp / Hof ter Loo 

24.9. Karlsruhe / Sugstage 

25.9. Essen / Zeche Carl 

26.9. Hannover / Musikzentrum Nord 
27.9. Hamburg / Schlachthof 

28.9. Berlin / SO 36 

29.9. (CZ) Prag / Futurum tbc 

30.9. Leipzig / Conne Island 

1.10. Schweinfurt / Alter Stadtbahnhof 
3.10. (A) Wien / Arena 

4.10. München / Backstage 

8.10. (CH) Wil / Remise 

9.10. (CH) Genf / Cap L’Usine 


GODLESS WICKED CREEPS + 
BARNYARD BALLERS 2 


(Punkabilly) 

08.09 Marktredwitz - JZ + Pyromanix + 
Lota Red etc. 

09.09 Berlin - Wild at Heart 

11.09 Hamburg - Marx 

12.09 Köln - MTC 

14.09 (B) Kontich - De Lintfabriek + 
CENOBITES 

16.09 ULM - Beteigeuze + Toxic Crap 

17.09 Saarbrücken - Hellmut 

21.09 (NL) Rotterdam - Baroeg + MAD 
SIN + CENOBITES 


+ SPEICHELBROISS 


8.9. (A) Oberwart / Offenes Haus — 
Festival 


DIE KASSIERER 


27.09. Nürnberg, Hirsch 
28.09. Ulm, Beteigeuze 
29.09. (A) Graz, Explosiv 
08.11. Rostock, Mau Club 
09.11. Berlin, Razzle Dazzle 


KALLES KAVIAR 


www.kalleskaviar.ch . 
03.11. (F) Mülhausen / Noumatrouff 


KROMBACHER 
KELLERKINDER 
21.09. Oberaden, JZ Yellowstone + FDS 
+ SLUP, + SINCERITY, usw. 
29.09. Haan (bei Wuppertal), JZ Haan + 
INNER CONFLICT 
09.11. Lünen-Alstedde, Depot FOR SALE 
Release Party 


LOADED 
1.09. Neustadt / "Rock das Schloss" 
Open Air 
05. 09. Siegen / Open Air 
05. 10. (CH) Basel / Sommercasino 
12. 10. Saarbrücken / Hellmut 
13. 10. Mainz / Reduit 


LOS PLACEBOS 


30.11. Dinslaken / Jägerhof 


LONG TALL TEXANS + KLIN- 
GONZ + DELTAS + Special 


guests 
22.09.- Gütersloh - Die Weberei 
Info: 0172-5957100 


LUBBY NUGGET 

+ SHOOTIN GOON (Ska) 
Special Guest: Mixtwitch (In) 
22.09. Trier, Exil 
23.09. Dresden, Scheune 
24.09. Hannover, Chez Heinz 
25.09. Dessau, Beat Club 
26.09. Hanau, Audion 
INFO: Koeterhai 06421/63416 


koeterhai@gmx.de 


MAD CADDIES 
30.8. Berlin / SO 36 
31.8. Münster / Odeon 
1.9. Püttlingen/Rocco del Schlacko-Fest 


MUFF POTTER 


01.09. Püttlingen Saarland/Rocco-del- 
schlacko Open AirtSPERMBIRDS 

03.09. Wasserburg am Inn/Juz + SPRINZI 

17.09. Bochum / Zwischenfall * 

18.09. Hamburg / Hafenklang * 

19.09. Berlin / Wild At Heart * 

20.09. Kassel/Arm * 

21.09. München / Kafe Kult * 

22.09. Mannheim / Radix festival + 

ROBOCOP KRAUS 

19.10. Göttingen / Juze * 

20.10. Detmold / Alte Pauline * 

21.10. Münster / Gleis 22 * 

"= + milemarker 

contact: huck@muffpotter.net 


MILEMARKER 
17.9. Bochum / Zwischenfall * 
18.9. Hamburg / Hafenklang * 
19.9. Berlin / Wild At Heart * 
20.9. Kassel /Arm * 
21.9. München / Kafe Kult * 
22.9. Mannheim / Juze * 
9.10. (A) Wien / TüWi 
11.10. Rosswein / Juze 
. Wiesbaden / Schlachthof 
13.10. Tangermünde / MS Präsident 
. Köln / Underground 
. Saarbrücken / Hellmut 
. Stuttgart / tba 
. Göttingen / Juze * 
. Detmold / Alte Pauline * 
. Münster / Gleis 22 * 
*= + muff potter 


MOTHER'S PRIDE 
15.09. Berlin, Dampferfahrt / Boat Cruise ! 


MOTORMUSCHI 
08.09. BERLIN/Schokoladen 
02.11. DUISBURG/Fabrik 
03.11. SIEGBURG/Juz 
04.11. FRANKFURT/Cafe ExZess 
06.11. KÖLN/Sonic Ballroom 
22.11. HAMBURG/Tanzhalle St. Pauli 
23.11. LUBECK/v.e.b. 


HAMMERHAI i 


8.9. Flensburg-Kühlhaus 


HOTKNIVES 


06. 09. Hamburg / Lola 
08. 09. Ahrensburg / JU 42 


OIINEITERS 


01.09. (B) Kontich / Lintfabriek 


KLAUS APFEL 


6.9. Köln-Ehrenfeld / Sonic Ballroom 


KONFLICT 


NITROMINDS /D-SAILORS 


04.10. (NL) Amsterdam - OCCI 
05.10. (NL) Nijmegen - Doornroosje 
06.10. Uhlenhofen - tba 

08.10. Kiel - Tanzdiehle 

09.10. Leipzig - Conne Island 
10.10. Berlin - Wild at heart 
11.10. Rostock - JAZ 

12.10. Braunschweig-Drachenflug 
13.10. Bad Nauheim - Juz 

14.10. Trier - Ex Haus 

15.10. Karlsruhe - Caramboulage 
16.10. Bayreuth - Glashaus 


17.10. (CH) Winthertur - Gaswerk 

18.10. (CH) Basel - Hirscheneck 

19.10. (CH) Bremgarten - Kuzeb 

20.10. Mannheim - Old Vienna 

21.10. Aachen - AZ 

23.10. Nürnberg -K4 *ohne 
D-SAILORS 

25.10. Neuss - GSH 

26.10. Wermelskirchen -AJZ Bahndamm 

27.10. KREFELD - Kufa 

Vita-Booking: 02456-501082 


NOT ENOUGH 
01.09, Lünen-Alstedde, Depot + 
CANTUS + TOXIC ROOTS 
07.09. Herzebrock (bei Gütersloh), 
Musikkneipe Muck (Festival) 
22.09. Paderborn, JZ HOT (Hardcore- 
Fest, am Maspernplatz) 
28.09. Ulm + OS 101 New Jersey 


OXYMORON 
26.10. Bielefeld - Falkendom 
28.10. Hamburg - tbc 


POLICE BASTARD 


02.09. Nünchritz Kombi 
03,09. Leipzig AZ Zoro 
04.09. Leipzig AZ Zoro 
05.09. Mannheim JUZ 
06.09. München Kult tbc 
07.09. Karlsruhe Ex-Steffi 
08.09. Saarbrücken JUZ tbc 
09.09. Bochum Wageni tbc 


PETER & THE TEST TUBE 
BABIES + DOPPELBOCK 

15.12. jena- kassablanka 

16.12. berlin - knaack 

17.12. münchen - feierwerk 

18.12. stuttgart - schlesinger 

19.12. bochum - zeche 

20.12. hamburg - markthalle 

21.12. hannover - faust 

22.12. freiburg - atlantik 

23.12. frankfurt - batschkapp 

infos unter HHK Concertservice Tel. 

06103-63141 


PEACOCKS 
www.asianmanrecords.com 
19.09. Straubing LINDE 
21.09. (A) Linz KAPU 
22.09. (A) Wien FESTIVAL 
28.09. Kempten KLECKS 


PSYCHO GAMBOLA 

01.09. KASSEL - Haus (+ Kafkas) 

19.10. HERMSDORF - Juz 

20.10. BERLIN -tba 

27.10. KREFELD - Kufa "Vitaparty"” 

24,11. KIEL - Alte Melzerei 

30.11. BIELEFELD - AJZ 

09.11. (CH) SCHWYZ - Himmel + 
TAGTRAUM 

10.11. (CH) BASEL - Hirscheneck + 
TAGTRAUM 

16.11. MAXHÜTTE - Hüttenschenke + 
TAGTRAUM 

17.11. (A) WIENERNEUSTADT — 
Triebwerk + TAGTRAUM 

Vita-Booking: 02456-501082 


REDUCERSS.F. 
01.09. Dortmund/FZW , 
08.09. Hamburg/Logo 
09,09. Cottbus/Club Südstadt 


RASTAKNAST 
13.10. Eschwege JUZ +A.C.K. 
03.11. Siegen +Hass 


RANTANPLAN 
31.08 Bochum - Zwischenfall 
01.09 Neustadt a.d.W. - Rock das Schloß 
05.10 Rostock - Mau - Club 


ROBOCOP KRAUSS 


8.09. (NL) Groningen - Vera 
14.09. Friedrichshafen - Bunker + 
World Inferno Friendship Society 
15.09. Stuttgart - tba - + World Inferno 
Friendship Society 
16.09. München - Kafe Kult + World 
Inferno Friendship Society 
20.09. Berlin - tba + Milemarker 
21.09. Braunschweig - Drachenflug 
+ WIFS and Oliver Twist 
22,09. Mannheim - Radix Festival + 
Yage, Milemarker, Muff Potter, 
EABO etc. 
www.swing-deluxe.de 
swing-deluxe@gmx.de 


REVEREND JONES: 


25.11.Saarbrücken -Hellmut 
28.11.Nürnberg -Klüpfel 
08.12.Emmerich- Jugendcafe "Am Brink" 


REMAINS OF THE DAY 


22.09. (NL) Leiden *** 
23.09. Oerlinghausen - JzO no rio *** 
24.09. Hannover - Kopernikus *** 
25.09. Stendal - Zenit *** 
26.09. Magdeburg - Heizhaus *** 
27.09. Leipzig - Zoro *** 
28.09. Berlin - Köpi *** + KNALLKOPF 
05.10. (A) Wien + AUTORITÄR 
06.10. Dorfen (bei München) - juz 

+ AUTORITÄR 


07.10. (A)- GRAZ 

13.10. (CH) Bremgarten - JUZ 

14.10. (CH) Winterthur-General 
Guisanstr. 

31.10. Bremen + OHUZARU 

09.11. Lübeck + OHUZARU 

10.11. Neubrandenburg + OHUZARU 

***= + URBAN STRUGGLE 


Infos: www. yellowdog.de 
Tel: 0179 1382239 


REDUCERS SF 
01.09. Dortmund / FZW 
02.09. München /Free & Easy Festival 
03.09. Chemnitz / Talschock 
04.09. Berlin / Wild At Heart 
05.09. Stuttgart / Limelight 
07.09. (B) Kontich / Lintfabrik + 
LOWER EAST SIDE STITCHES 
08.09. Hamburg / Logo 
09.09. Cottbus / Club Südstadt 


SPECIAL GUESTS 
29.11.-01.12. Berlin/SKAlympics Vol.2 
phone/fax: +49/30/471 65 28 
kristof@thespecialquests.de 


E SPOOK + ELE IC 
FRANKENSTEIN 
30,09. Oberhausen / Altenberg 
01.10. Münster / Gleis 22 
12.10. Leipzig / Conne Island 
13.10, Berlin / K17 


14.09. München / Backstage 


SKAOS 


www.skaos.de 

01.09. Neustadt/Weinstrasse 
02.11. (CH) Chur / Safari Beat Club 
07.12. Heidelberg / Schwimmbad 
08.12. Oberhausen / Druckluft 


SCHWARZ AUF WEISS 


www.das-rockt.de 

31.08. Rotenburg / Open Air Rock gegen 
rechts 

01.09. Wilhelmshaven / Pumpwerk 

05.10. Heidelberg / Schwimmbad 

09.11. Bremen / Schlachthof 


STRIKE ANYWHERE 


30.10. Bochum / Zwischenfall 
31.10. Schweinfurt / Alter Stadtbhf. 
1.11. Saarbrücken / P-Werk 

4.11. Köln / Underground 

5.11. Salzgitter / Forellenhof 

6.11. Oldenburg / Alhambra 

7.11. Hamburg / Hafenklang 
23.11. (CH) Wil / Remise 

24.11. Schorndorf / Hammerschlag 
25.11. München / Kafe Kult 

28.11. Rosswein / Juze 

29.11. Berlin / Wild At Heart 

30.11. Erfurt /tba 

1.12. Hannover / Korn 

2.12. Münster / Gleis 22 

3.12. Wiesbaden /schlachthof 
5.12.Monheim / Sojus 7 


THE STIFFS 


01.09. Düsseldorf / The "New" Tube 
+ CHEEKS 


SLACKERS 


1.9. München /Free & Easy, U+D-Fest 
2.9. Berlin / Pfefferberg 

3.9. Hannover / Chez Heinz 

4.9. Leipzig / Conne Island 

5.9. Düsseldorf / Bürgerhaus Bilk 
11.9. Husum / Speicher 

20.9. Köln / Underground 

21.9. Neumünster / AJZ 


SETTLE THE SCORE 


22.09. (B) Leuven/ SOJO 
+ Disrespect, Killed In Action... 


SEKTA CORE 


6.9. Jena / Rosenkeller 
28.9. Berlin / Wild at heart 
13.10. Mainz / Reduit 


SELECTER 


26.10. Hamburg -Molotow 
30.10. Köln -Kantine 
01.11.Nürnberg -Hirsch 
02.11. Düsseldorf -HDJ 


SCRAPY 


1.9. München / Backstage "Free and 
Easy"-Festival 
7.9. Schweinfurt / Alter Stadtbahnhof + 
ANTIKÖRPER + CALYPSO u.a. 
22.9. Frankfurt / DGB Jugendclub U 69 
. +*NO RESPECT 
6.10. "Kruzefix-Festival" in München / 
Feierwerk + BLUEKILLA + 
STAGE BOTTLES + NO RESPECT 
1.12. (A) St. Veit / Atzenmüller 


STOMPER 98 


29.09. Neukirchen, Sägewerk, Festival 
09.11. Koblenz, Suppkultur 5 


TERRORGRUPPE 


14.9. Berlin /SO 36 (Abschiedskonzert 
von Zip Schlitzer und Einstands- 
konzert von Slash Vicious) + 
BAMBIX mit anschliessender 


Party in der Franken-Bar feat. DJ 
Mutti + Tombola 


Turbo AC’S 
30.8. Speyer / Flaming Star 
1.9. Nonsweiler / Primsrock 
2.9. Düsseldorf / AK 47 


15.09. München - Chaosrock 

28.09. aachen - AZ 

05.10. (NL) Nijmegen - Doornroosje 
+ Undeclinable + Bambix + 
Nitrominnds 

06.10. Uhlenhofen - tba 

19.10. Trier - Ex Haus + Bambix 

26.10. Wermelskirchen - AJZ Bahndamm 

27.10. Krefeld - Kufa "Vitaparty" 

09.11. (CH) Schwyz - Himmel + 
PSYCHO GAMBOLA 

10.11. (CH) Basel - Hirscheneck + 
PSYCHO GAMBOLA 

16.11. Maxhütte - Hüttenschenke 
(tba) + PSYCHO GAMBOLA 

17.11. (A) Wienerneustadt -Triebwerk 
+ PSYCHO GAMBOLA 

24.11. Kiel - Alte Melzerei 

30.11. Schweinfurt - Stattbahnhof 


Vita-Booking: 02456-501082 


TROJANS 
20.10. Bochum / Bhf Langendreer 
16.11. Hannover / Chez Heinz 
17.11. Mainz / Reduit 
14.12. Düsseldorf / HdJ 
21.12. Tuttlingen / Rittengarten 


TROOPERS: 
14.09. Zwickau/Alter Gasometer 


TAGTRAUM 
+ PSYCHO GAMBOLA 
9.11. (CH) Schwyz — Himmel 


UEBERFLUESSIG 
1.9. Kassel 
29.9. Bad Gandersheim 
12.10. Minden 


Infos unter : www.uberflussig.de 


VAGEENAS y -) 


8.9. Schwerte / Rattenloch 
14.9. Göttingen / AZ 

15.9. Erfurt 

21.9. Mannheim 

22.9. Filderstadt 

25.9. Leverkusen 

12.10. Düsseldorf / AK47 
23.10. Bochum 

9.11. Gütersloh 

24.11. Espelkamp 

26.1. München / Kruzefix-Festival 
9.2. Oberhausen 


VENDETTA 57 
29.09. Berlin - Tommy Weissbecker 
Haus (+ Stage Bottles) 


WOHLSTANDSKINDER 
+ KINDAKACKE 


08.09. Bad Königshofen-Open Air Festival 
21.09. Büdigen (bei Frankfurt) — 
Hammer für Peru Benefit Festival 
23.10. Köln-Stollwerk "Junky Benefit" 
27.10. Krefeld - Kufa "Vita Labelparty" 
1711. München - Backstage 
24.11. Kiel - Alte Melzerei + CREETINS + 
PG + BAMBIX 
30.11. Münster - Triptychon 
08.12. Trier - Ex Haus 
15.12. Wertheim - Cafe Zentral 
26.12. Chemnitz - Weihnachtspogo 


Vita-Booking: 02456-501082 


WOOD IN DI FIRE 
(Reggae, Rocksteady, Jamaican Jazz) 
2.9. Berlin, Pfefferberg + Slackers_ 
3.9. Hannover, Chez Heinz + Slackers 
4.9. Leipzig, Conne Island + Slackers 
29.11.Berlin, Kesselhaus(SKAlympics) 


WORLDINFERNO ° 
FRIENDSHIP SOCIETY 


06.09. Bremen - Magazinkeller 
07.09. 


Detmold - Alte Pauline 
+ TURBOSTAAT + DURANGO 95 
08.09. Köln - Mütze + RANTANPLAN 


10.09. Kiel - Alte Meierei 

+ FLAMINGO MASSCRE 
Hannover - Korn + FLAMINGO 
MASSACRE 

13.09. Mannheim - JUZ + E.N.I.A.C. 

14.10. Friedrichshafen - Bunker 

+ ROBOCOP KRAUS 

15.09. Stuttgart + ROBOCOP KRAUS 

16.09. München - Kafe Kult 

+ ROBOCOP KRAUS 
Nürnberg -K4 + NORTH OF 
AMERICA 

18.09. Dresden - AZ Conni 

19.09. Berlin - tba 

21.09. Braunschweig - Drachenflug 

+ OLIVER TWIST 
Tangermünde - MS Präsident 
+ OLIVER TWIST 

23.09. Hamburg - Flora +OLIVER TWIST 

25.09. (NL) Amsterdam - OCIl 


11.09. 


1711; 


22.09. 


